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Nericht

über die Stadtraths - Sitznng vom 28 . August tNVL
(vormittags ) .

Borsitzendcr: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

B r a u n e i ß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
HiPP,
H ö r m a n n,
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

H r a ba,
Dr . May re der,
Oppenberger,
N i ss a w e g,
Schreiner,
Dr . Wahner,
Wessely.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  St .-R . Dr.
Deutschmann , Dr . Krenn , Rauer , Schuh , Tomola,
Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl Künzl.

Aice - Bürgermeister Ir . Aenmayer eröffnet die
Sitzung und macht folgende  Mittheilungen:

a) Nach Weisung  über die Belastung des Reservefondes mit
24 . August 1901:

Reservefond . 1,000 .000 L — d
Effektive Belastung . . . 647 .978 L 20 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,125 .955 „ 88 „

zusammen , 1,773 .934 „ 08 „

daher um . 773 .934 L 08 d
und » ach Hinzurechnung der für unvorher¬

gesehene Auslagen bei den Bezirken l bis XX
L 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — ,

eigentlich um . 793 .934 L 08 k
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 1,022 .034 L 94 b in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

b ) Petition  der Neu -Margarethener Einwohnerschaft vom
23 . August 1901:

„Der Gemeinde - und Stadtrath der k. k. Haupt - und Residenz¬
stadt Wien wolle dem Beschlüsse der Bezirksvertretung , betreffend die
Erbauung einer Kirche nächst der ehemaligen HundSthurmerlinie (d. i.
auf dem Platze zwischen der Schönbrunnerstraße , Wienzcile und Gürtel-
straße im V. Bezirke), nicht zustimmen und alles daransetzen , dass für
die zu erbauende Kirche der vom Actions -Comitö des Neu -Magarethener
Kirchenbaues vorgeschlagene Platz ^Ecke der Steinbauergasie , Gürtel-
straße und Sicbertgasse vor dem HundSthurmer Friedhöfe ) in Aussicht
genommen wird ."

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zug - führt .)

o) Der Feuerwehr -Commandant ladet zur Besichtigung der von
S . de Beauvais  construierten , am Ausfahrtsthore der Feuerwehr-
Centrale probeweise angebrachten elektrischen Thürentriegelung (be¬
zweckend die gleichzeitige Öffnung der Ausgangsthüren in Concertsäle « ,
Theatern rc.) ein . (Zur Kenntnis .)

(10099 .) St . -W . Aiedler referiert über das Ansuchen des Ver¬
bandes österreichischer Gastwirte und Gasthofbesitzer iu Wien um leih¬
weise Überlassung von Gegenständen aus den städtischen Sammlungen
für die in der Zeit vom Ende August bis Mitte September 1901 im
Genofsenschaftshause , I ., Currentgasse 5 , stattfindende gastronomische
Ausstellung zur Veranschaulichung der Geschichte des Gast - und Hotel¬
wesens in Wien und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß den
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Äußerungen des Direktors der städtischen Sammlungen, sowie des
Ober-Archivars. (Angenommen .)

(10323.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Karl Rößler,  sowie des Johann Schrantz um Ausstellung
einer Löschungserklärung bezüglich der auf den Realitäten Einl.-
1344 , 1355 bis 1358 Grundbuch des IX. Bezirke- haftenden Ver¬
bindlichkeit zur Straßengrundübergabe im richtigen Niveau und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)

(10380 .) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Josef Savrzel  um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause Or.-
Nr. 137 Neustiftgaffe, VII. Bezirk, und beantragt, die Baubewilliguug
im Sinne der 97 und 105 B.-O. zu bestätigen.

(Angenommen .)

(10261.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Heinrich sowie der Adelheid Gerstorfer  um Bewilligung zur
Erbauung eines Schupfens auf der Parc. 907, Einl.-Z . 777 Grund¬
buch Ober-St . Veit(nächst dem Ober-St . Beiter Friedhofe) XIII . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirks-
amts-Antrage. (Angenommen .)

(10267.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Bademeisters im städtischen Volksbade im VI. Bezirke Johann
Chwalla  um Bewilligung eines Urlaubes und beantragt die Be¬
willigung eines achttägigen Urlaubes gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10280.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

städtischen Contrahenten für die currenten Spenglerarbeiten im
VlI. Bezirke Georg Fischer,  um Übertragung der Arbeiten an
Karl Lerch und beantragt, den Gesuchsteller von der weiteren Be¬
sorgung der currenten Spenglerarbeiten im VII. Bezirke für die restliche
Vertragsperiode, d. i. bis Ende 1903 zu entheben und die bezeichneten
Arbeiten zu den gleichen Bedingungen dem Spenglermeister Karl Lerch,
IX., Porzellangaffe 12, zu übertragen. (Angenommen .)

(10299.) St .-R . Fiedler  referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltungfür den bei dem Bürgerladfondshause Or .-Nr. 1/3
Riemergaffe, Nr. 28 Wollzeile, I ., Bezirk, zur Verbreiterung der
Riemergaffe abzutretenden Grund im Ausmaße von 166 22 und
beantragt, die Schadloshaltungfür die nach Abzug der Nisalitflächen
im dreifachen Ausmaße verbleibende Grundabtretung per 158-99 n?
mit dem Betrage von 400 L per Quadratmeter, d. i. mit 63.576 X
und die Grundeinbeziehung(in der Wollzeile) per 3 30 mit 600 L
per Quadratmeter, zusammen mit 1980 L festzusetzen.

lAn genommen;  puncto Schadloshaltung an den Ge¬
mein  dera  t h.)

(10318.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Franz Arneth  um gnadenweise Berichtigung von Verpflegsgebüren
für die Dienstmagd Francisco Smutna  aus der Dienstboten-
Krankencasia und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-
Anträge abzulehnen. (Angenommen .)

(10341.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
. Wiener Wohnungs-Genoffenschaft„Liberias" um Bestimmung der

Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 20 Piaristengaffe
im VIII . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im
Ausmaße von circa 48-34 m? und beantragt, die Schadloshaltung
gemäß dem Magistrats-Antrage mit dem Pauschalbeträge von 5900 L
zu bestimmen. (Angenommen .)

(9246.) St .-R . Fiedler  referiert über die Verhandlung mit
den Eigenthümern des Hauses Or.-Nr. 16 Riemergaffe, Or.-Nr. 23
Singerstraße, I. Bez., betreffend die Bestimmung der Schadloshaltung
für den anlässlich des Umbaues desselben zur Verbreiterung der
Riemergaffe und Singerstraße abzutretenden Grund Per 174-28
beziehungsweise 17-31n? und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen,
dass zu der für den heutigen Tag anberaumten Verhandlung von
den drei Hauseigenthümern nur einer derselben erschien und eine
Verhandlung daher nicht stattfinden konnte. (Angenommen .)

(10359.) St .-W. Arauneiß referiert über das Ansuchen des
Ludwig, sowie der Leopoldine Ullmann  um Freilassung der Cat.-
Parc. 10/1 (Garten), Einl.-Z. 9 Grundbuch Sechshaus, an der
Ullmannstraße, von der auf Grund des Reverses vom 22. October
1898, M .-Z . 201569/1 , hastenden Verbindlichkeit zur Offenhaltung
eines öffentlichen Durchganges für Fußgänger und beantragt, den
Eigenthümern des Hauses Einl.-Z. 9 in Sechshaus, Ludwig und
Leopoldine Ullmann  behufs lastenfreier Abschreibung der Par-
celle 10/1 Garten von diesem Hause und Zuschreibung zum Hause
Einl.-Z. 149 Grundbuch Sechshaus die erforderliche Freilassung zu
bewilligen und die Ausfertigung der Tabularurkunde auf Kosten des
Gesuchstcllers zu genehmigen. (Angenommen .)

(10274.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Hedwig Sadil,  Leiterin des städtischen Kindergartens, XIX., Wind-
habergaffe2, um Verlängerung ihres Urlaubes und beantragt, de»
der Gesuchstellerin ertheilten, am 1. September 1901 ablaufenden
sechswöchentlichen Urlaub um weitere drei Wochen, d. i. bis 21. Sep¬
tember 1901 zu verlängern.

Mit der Fortführung des Kindergartens während dieser Zeit ist
die Aushilfsgärtnerin Angela Mitschke  zu betrauen.

(Angenommen .)
(10231.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Congregation der Brüder der christlichen Schulen um Überlastung
von Schuleinrichtungsgegenständen für die mit Beginn deS Schul¬
jahres 1901/1902 im „Norbertusheim", III ., Erdbergerstraße 43,
zu eröffnende Knaben-Volksschule mit Öffentlichkeitsrecht und be¬
antragt die geschenkweise Überlastung der in dem vorliegendem Ver¬
zeichnisse bezeichneten(veralteten, für städtische Schulzwecke nicht
geeigneten) Schuleinrichtungsgegenständegemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10327 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die Entscheidung
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom7. August 1901, Z. 42983, be¬
treffend die restlichen Hand- und Zugkosten per 8132 L für den
Kirchen- und Pfarrhofbau in Rudolfsheim, und beantragt, den Recurs
an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(10336.) St .-R . Braune iß referiert über das Ansuchen des

Franz Grausam,  Bademeisters im städtischen Volksbade für den
XIV. Bezirk, um Bewilligung eines Erholungsurlaubesund beantragt
die Bewilligung eines achttägigen Urlaubes gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10379.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Katharina Nermulh  um Baubewilligung zur Erbauung eines
Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Einl.-Z . 422, XIV. Be¬
zirk, in der Zollernsperggaffe, und beantragt, die Baubewilligung im
Sinne der tzß 97 und 105 B.-O. zu bestätigen und den Übernahms¬
preis für den einzubeziehendenStraßengrund per 18 05 gemäß
dem Magistrats-Antrage mit dem Pauschalbeträge von 1500 L sest-
zusetzen. (Angenommen .)
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(10334.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
k. k. Staatsbahn-Direction um Mittheilung der Gründe des Stadt-
raths-Beschlufses vom 1. August 1901, Z . 9524 (betreffend die
Ablehnung des Ansuchens des Anton Kaifez,  Gastwirtes, um Ver¬
pachtung eines weiteren Theiles der Cat.-Parc . 95/1 Sechshaus,
XIV. Bezirk, nächst der Pfeileröffnung Nr. 1 der Gürtellinie zur
Aufstellung einer Veranda sowie von Gasttischen), und beantragt, den
Magistrat zur Mittheilung der Gründe zu ermächtigen.

(Angenommen .)
(10273.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Note des

Bezirksschulrathes der Stadt Wien, betreffend die Zustimmung zur
Beurlaubung des Bürgerschullehrers Josef Kr amny  für das Schul¬
jahr 1901/1902 zum Zwecke des Besuches des an der k. k. Kunst¬
gewerbeschule in Wien bestehenden Curses zur Heranbildung von
Zeichenlehrern, und beantragt die Zustimmung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10269.) St .-N. B r a u n e i ß referiert über die Anschaffung
von Polizzen der Städtischen Kaiser Franz Josef-Lebens- und Renten¬
versicherungsanstalt für zehn Kinder der Schule XIV., Kellinggasie 7,
aus dem Katharina Schwarz 'schen Legat und beantragt:

1. Es seien im Sinne des Stadtraths - Beschlusses vom
13. Februar 1901, Z . 1547, je eine Polizze der Städtischen Kaiser
Franz Josef-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt für die in dem
Vorschläge des Bezirksschulrathes der Stadt Wien vom 19. Juni
1901, Z . 4011 , bezeichneten fünf Knaben und fünf Mädchen der
Schule XIV., Kellinggasse7, behufs Versicherung eines Capitales
von je 100 L , zahlbar bei Erreichung des 25. Lebensjahres gemäß
Tarif II a aus dem Katharina Schwarz 'schen  Legate anzuschaffcn.

2. Die Betheilung der genannten Kinder mit den Polizzen hat
am 30. Oktober 1901 als dem Todesgedenktage der Erblasserin in
der Schule zu erfolgen.

St .-N. Hraba  beantragt, die Betheilung der Schulkinder mit
den Polizzen habe durch ein Mitglied des Stadtrathes zu erfolgen.

Es wird der Neferenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-N. Hraba angenommen.

(10090.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Löschung gegenstandsloser Reallasten anlässlich
der Anlegung eines neuen Grundbuches für den XX. Bezirk, und
beantragt, den Magistrat zu ermächtigen, in allen jenen Fällen
Löschungserklärungen auszufertigen, in welchen die auf Grund eines
Parcellierungsconsenseseinverleibte Verbindlichkeit wegen Übergabe
der Straßengründe und Niveauhcrstellung bereits erfüllt wurde oder
das einverleibte Bauverbot durch die erfolgte Arrondierung gegen¬
standslos geworden ist. (Angenommen .)

(10339.) St .-N. Op p en berg er referiert über die Anschaffung
von Hand-Grubenventilatoren und beantragt:

1. Die Anschaffung von zwei Hand-Grubenventilatoren, und
zwar eines für den XX. und eines für den VIII . und IX. Bezirk,
um den sud Rubrik XXVI 1 i « bedeckten Kostenbetrag von 1393 L
20 Ir wird genehmigt.

2. Die Lieferung der Ventilatoren wird der Firma Wohanka
L Comp ., IX ., Maria Theresienhof, übertragen und aus diesem
Grunde im Sinne des Stadtbauamtsberichtes vom 6. Juli d. I.
von der Ausschreibung einer Offertverhandlungabgesehen.

(Angenommen .)
(10287.) St .-R . Oppenberger  referiert über Herstellungen

im städtischen Hause Or .-Nr. 16 Obere Augartenstraße, II . Bezirk,
und beantragt:

1639

1. Es seien die in den vorliegenden KostenanschlägenI und II
enthaltenen, infolge der Erbauung der Unterstation der städtischen
Elektricitätswerke nothwendigen Herstellungen und Reconstructions¬
arbeiten im städtischen Hause Or .-Nr. 16 Obere Augartenstraße im
II . Bezirke mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse von 3659 L
29 Ir zu genehmigen, und sei zur Ausgabs-Rubrik XII 4 a ein Zu-
schusscredit in dieser Höhe, und zwar als erster zu bewilligen.

2. Es sei für diese baulichen Herstellungen unter Voraussetzung
des anstandslosen Ergebnisses der Bau-Commission der Bauconsens
zu ertheilen.

3. Die Wasserleitungsarbeiten im veranschlagten Betrage von
2150 L seien im Wege der Verhandlung mit den städtischen Contra,
henten für die currenten Arbeiten Josef Horitzky  und Peter
Adamek  zu vergeben. (Angenommen .)

(10253.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend den Umbau des Hauptunraths-
canales in der Krapfenwaldgaffe im XIX. Bezirke, und beantragt die
Genehmigung des Bestbotes des E. Rzehaczek  mit der begehrten
Aufzahlung von 27 5 Percent auf den veranschlagten Kostenbetrag
von 5713 L 72 Ir gegen Verwendung von Nomancement der Marke
M. Egger  in Kufstein und von Witkowitzer Schlackencement.

(Angenommen .)
(10116.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Josef Schwentner  um Ertheilung der Altersnachsicht behufs
eventueller Erlangung einer provisorischen Schuldienerstelle und be¬
antragt die ausnahmsweise Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10079 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Leopold Kirch um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Haufe Or .-Nr. 85 Sieveringerstraße im XIX. Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die Er¬
hebung und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß Z 12
Wr.-B .-O . noch vor der Bauausführung auf Kosten der Partei zu
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die
Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(10321.) St .-R. Oppenbcrger  referiert über das Ansuchen
deö Obst- und WeinbauvercineS in Kahlenbergerdorf um Überlastung
des Conferenzzimmers der städtischen Schule XIX., Wigandgäffe 29,
an Sonntagen vormittags zu Berathungen der Vereinsmitglieder,
sowie um Überlassung eines Theiles des Dachbodens zur Aufbewahrung
der dem Vereine gehörigen Weingartenspritzen und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(9822.) St .-R. Oppen berger  referiert über die Bewilligung

eines Zuschusscredites zur Ausgabs-Rubrik XLIII 18 für die .Druck¬
legung von weiteren 2000 Exemplaren der ämtlichen Schul-Normalien-
sammlung von Franz La n dst ei n er und beantragt, das Offert der
Buchdruckerei Paul Ge rin (90 L per Bogen zu 16 Steilen) zu
genehmigen und einen Zuschusscredit von 7200 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10365.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Anlegung

eines Rasenplatzes, sowie einer Schulpflanzen-Nabatte in den Höfen
der Schule II ., Vorgartenstraße 191—193, und beantragt, die in
der vorliegenden, vorbereiteten Expedition bezeichnete Herstellung(mit
dem Gesammtkostenerforderniffevon 540 L) zu genehmigen.

(Angenomme  n.),
(10324.) St .-U . Kraöa referiert über das Ansuchen eines,

städtischen Bauamts-Accessisten um Bewilligung eines dreimonatlichen
1*
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Gehaltsvorschusses per 400 X und beantragt die Gesuchsgcwährung
gemäß dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(10259.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen eines
städtischen SchuldienerS um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehalts¬
vorschusses per 275 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10250.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen eines
städtischen SchuldienerS um Bewilligung eines dreimonatlichenGehalts¬
vorschusses per 275 X und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10342.) St .-R . Hraba  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 13. Juli 1901, Z . 8033 , betreffend
die Einschränkung der Bewilligung von Gehaltsvorschüssen an Lehr¬
personen und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(9824.) St .-N. Hraba  referiert über die Anschaffung einer
dreicylindrigen Dampfspritze(Größe II ) für die städtische Feuerwehr
und beantragt:

1. Die Neuanschaffung einer dreicylindrigen Dampfspritze
(Größe II ) für die städtische Feuerwehr, sowie zum Auspumpcn des
Wassers aus überschwemmten Räumlichkeiten an Stelle der un¬
brauchbar gewordenen Dampfspritze(Größe III ) bei der Firma W.
Knaust  um den Kostenbetrag von 9780 X, beziehungsweise nach
Abzug der von der Firma für die Überlastung der alten Spritze zu
leistenden Vergütung per 1300 X um den Kostenbetrag von 8480 X
wird genehmigt.

2. Mangels Deckung für die Auslage im Voranschläge pro 1901
wird zur Rubrik XXI 6 ein Zuschusscredit in der Höhe von 7480 X
bewilligt. (Angenommen .)

(10329 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Ludovica Fabian  um Bewilligung eines Beitrages zu den Krank¬
heils- und Leichenkosten nach dem städtischen Revisor Daniel Kral
und beantragt, der Gesuchstellerin gemäß dem Magistrats-Antrage einen
Beitrag in der Höhe von 300 X zu bewilligen. (Angenommen .)

<10345.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Kanzlei-Praktikanten Rudolf Nötzer um Belastung des
halben Adjutums von jährlich 500 X während seines Militärdienstes
als Einjahrig-Freiwilliger und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angeno mmen)
(10227.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen deS Josef

Schwarz  um Bewilligung einer Aushilfe zur Deckung der für
seinen Mündel Franz Schwarz  ausgelaufenen Krankheitskosten, sowie
zur Ermöglichung eines Landaufenthaltes für denselben und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulchnen.

(Angenomme u.)
<10251.) St .-N. Hraba  referiert über die Note deS Bezirks-

schulratheS der Stadt Wien vom 3. August 1901, Z . 4911 b -
treffend das Ansuchen der Arbeitsllhrerin Anna Ekl - Lenk  um
Gewährung einer Gnadcngabe und beantragt, der Gesuchstellerin eine
jährliche Gnadengabe von 400 X vom 1. September 1901 bis zur
Wiedererlangung ihrer Berufsfähigkeit, längstens jedoch bis 31. De-
ccmber 1902 zuzuerkennen und mangels Deckung der Ausgabe zur
Rubrik XI-III 12 einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10298 .) Ct .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen deS Josef
Aich mann,  SanitätskutschcrS, um Belastung des Taglohnes für
die Dauer der 13tägigen Waffenübung und beantragt, dem Gesuch-
steller den Fortbezug deS halben Taglohnes zu bewilligen.

(Angenom men.)

(10283 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchendes Karl
Dalla - Bonna,  städtischen Hilfsdieners, um Bewilligung eines
Urlaubes zur Waffenübung, sowie um Belastung des Taggeldes und
beantragt, dem Gesuchsteller den zur Waffenübung nöthigen Urlaub
für die Zeit vom 26. August bis 7. September 1901 zu bewilligen,
dagegen das Ansuchen um Belastung des Taggeldes (mit Rücksicht auf
die Kürze der Dienstzeit) gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(10255.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Rumpf,  Nechnungs -Prakiikanten, um Bewilligung eines
einjährigen Urlaubes zur Leistung des Einjährig-Freiwilligen-Präsenz-
dienstes, sowie um Belastung des halben Adjutums und beantragt,
dem Gesuchsteller für die Dauer seiner activen Dienstleistung als
Einjährig-Freiwilliger die Hälfte seines Adjutums (d. i. 500 X),
zahlbar in Monatsraten, zu belasten und die Ausnahme eines Ersatz¬
diurnisten mit dem Taggelde von 2 X 60 Ir auf die Dauer eines
Jahres zu bewilligen. (Angenommen .)

(10304.) St .-N. Hraba  referiert über dis Verlegung von
Feuerwehrkabeln zur Verbindung der Feuerwehr-Filialen Landstraße,
St . Marx und Simmering und beantragt:

1. Das vorliegende Projcct für die Verlegung von Feuerwehr-
Telegraphenkabcln zur Verbindung der Feuerwehr-Filialen Landstraße,
St . Marx und Simmering wird mit dem Kostenerforderniste von
28.170 X, wovon der Theilbetrag von 24.000 X auf Rubrik XX 7
bedeckt ist, genehmigt und unter einem ein Zuschusscredit in der
Höhe des unbedeckten Betrages per 4170 X zur obigen Rubrik
bewilligt.

2. Die Lieferung der erforderlichen 6000 m Kabel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 15.000 X ist auf Grund der vorliegenden
Bcdingniste im Wege einer beschränkten Offcrtverhandlung, zu welcher
die Firmen Felten L Guilleaume und die Siemens L
Halske  Actiengesellschaft einzulade» stad, sicherzustellen. Der Magistrat
wird ermächtigt, bei anstandslosem Ergebnisse dieser Verhandlung das
Offert des Bestbieters zu genehmigen.

3. Wegen Lieferung und Montierung der Kabelverbindungskasten
(per 3420 m) ist mit der Firma Siemens L Halske  auf Grund
der Bedingniste für die Kabclliefcrung zu verhandeln.

4. Die übrigen Arbeiten sind durch das städtische Feuerwehr-
Cominando im currenten Wege in Ausführung bringen zu lasten.

5. Die Ausfertigung deS von der Priv . österr.-ungar. Staats¬
eisenbahn- Gesellschaft mit der Zuschrift vom 6. August 1901,
Z . 115251, verlangten Reverses, betreffend die Führung des Kabels
auf der Brücke über der Schlachthausbahn im Zuge der Döblerhof-
straße, wird genehmigt. - (Angenommen .)

(10002 .) St .-W. Weltmann referiert über die Bewilligung
eines Verlagsgeldes für das städtische Voll- und Schwimmbad in der
Jörgerstraße, XVII. Bezirk, und beantragt die Bewilligung eines
Verlages von 20 X zu kleinen Anschaffungen gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(10064.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
F. G. Jlger  um Bewilligung zu Adaptierungen im Hause Or .-
Nr. 23 Tigergasse, VIII . Bezirk, und beantragt die Bestätigung der
Baubcwilligung im Sinne des Z 97 B.-O. (Angenommen .)

<10288.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Finna Hugo Scholz um Verlängerung des Vertrages bezüglich der
Tuchliefcrung für die städtischen Humaniläts Anstalten und beantragt:
Der mit Hugo Scholz zufolge StadtrathS-Beschlustes vom 25. No¬
vember 1898, Z . 10449, bezüglich der Tuchlicferung für die städtischen
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Humanitäts-Anstalten abgeschlossene LieserungSvertrag wird unter sonst
gleichen Bedingungen vom 1. Jänner 1902 ab auf unbestimmte Zeit
gegen jederzeit beiderseits ganzjährige schriftliche Kündigung verlängert.

(Angenommen .)
(10371.) St .-U . Müsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Montur-Erfordernisse der städtischen Diener, und be¬
antragt:

Die vom Magistrate vorgelegten Bedingnifse für die Lieferung
der Montur-Erfordernisse der städtischen Diener werden genehmigt
und haben die Ersteher der Kürschner- und Schneiderarbeiten künftig
auch die Oberstoffe von der Gemeinde käuflich zum Selbstkostenpreise
zu erwerben.

Für diese Arbeiten und Lieferungen in den Jahren 1902, 1903
und 1904 ist eine öffentliche Offertverhandlungauszuschreiben.

(Angenommen .)
(10143.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche um Bewilligung

zur nachträglichen Entrichtung der Nenovationsgebür für Gräber am
Meidlinger, sowie am Hetzendorfer Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß den Bezirksamts-Anträgen.

(Angen ommen.)
(10060.) St .-N. Büsch referiert über die Auslastung der

Gräber Nr. 85 und 195 am Hetzendorser Friedhofe anlässlich der
Regulierung eines TheileS des Friedhofes zum Zwecke der Wieder-
bclegung und beantragt, zu genehmigen, dass dem Johann Brunner
als Ersatz für die aufzulassenden Gräber Nr. 85 und 195 am Hetzen-
dorfcr Friedhofe die an das Doppelgrab Nr. 103 angrenzende Grab¬
stelle als Eigengrab für die Dauer des Friedhofsbestandes unentgeltlich
überlasten wird und die Kosten der dem Todtcngräber Oschelda  gegen
das Pauschale von 50 X zu übertragenden Arbeiten behufs Exhumierung
und Wicderbeerdigung der in den Gräbern Nr. 85 und 195 ruhenden
Leichen, sowie der Versetzung des Grabsteines zur Hälfte (d. i. im
Betrage von 25 X) von der Gemeinde getragen werden.

(Angenommen .)
(10061.) St .-R. Büsch referiert über den Verkauf alter, von

den Parteien nicht reclamierter Grabsteine und Grabkreuze am Hetzen¬
dorfer Friedhofe und beantragt, die in Betracht kommenden 40 Grab«
kreuze der Firma Lovrek  zu den Preisen der von der Firma in
letzter Zeit am Central-Friedhofe übernommenen Kreuze nach Gewicht
und den früheren Bedingungen zu überlasten.

Bezüglich der Grabsteine ist gemäß dem MagistratL-Antrage
eine beschränkte Offertverhandlunganzuordnen. (Angenommen .)

(10119.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des
Humanitären Vereines „Christkindl", V. Bezirk, um Nachsicht der
Musikimpostgebür per 14 X 22 Ir für daS am 13. Juni 1901 ab¬
gehaltene Gartenfest und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10139.) St .>N. Büsch referiert über daS Ansuchen des
Margarethener Männergesangvereines um Nachsicht der Musikimpost-
gebür per 14 X 22 Ir für das am 6. Juli 1901 im V. Bezirke,
Grohgaffe8, abgehaltene Gartenfest und beantragt die Gesuchs-
gewähr-ung. (Angenommen .)

(10272.) St .-N. Büsch referiert über die Bewilligung von
Hochqucllenwasser für das neu erbaute Schulgebäude XU., Rücker-
gaste 42, und beantragt, für das neu erbaute Schulgebäude XII.,
Ruckergaste 42, vom 15. September 1900 an ein Wasterquantum
von täglich 15 Irl ans der Hachquellenleitung zu bewilligen.

(Angenommen .)

(10271.) St .-N. Büsch referiert über die Bewilligung von
Wienthalwaster für das neu erbaute Schulgebäude XII., Ruckergaste 42,
und beantragt, für das neu erbaute Schulgebäude XII., Ruckergaste 42,
vom 15. September 1900 an zum Zwecke der Speisung der Heiz¬
anlage und zur Spülung der Aborte ein Wasterquantum von täglich
25 KI aus der Wienthalwasterleitung zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10344 .) St .-R . Büsch referiert über die öffentliche Beleuchtung

der Straßenzüge nächst der neu erbautenk. k. Landwehrkaserne in
Baumgarten, XIII. Bezirk, und beantragt, die Aufstellung von sieben
ganz- und vier halbnächtigen Flammen mit dem jährlichen Kosten-
erforderniste von 630 X gemäß dem vom Stadtbauamte verfassten
Plane zu genehmigen. (Angenommen .)

(10385.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Regulierung der Spengergaste zwischen der
Matzleinsdorferstraße und Vogelsanggaffe im V. Bezirke und beantragt,
das Bestbot des Deichgräbermeisters Pietro C a l d er a t o (15'5 Per¬
cent Nachlass) anzunehmen und zur Bedeckung des unbedeckten Kosten-
erfordernistes per 2419 X 77 Ir (Gesammtkosten9641 X 25 Ir) zur
Rubrik XXII 1 ä einen Zuschusscredit per 2420 X zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
meind era  th.)

(10351.) St .-N. Büsch referiert über die Wiederherstellung
der Faxade des Hauptfeuerwachgebäudes am Heu- und Strohmarkte
im V. Bezirke und beantragt, die gründliche Instandsetzung der Fasade
des Hauptfeuerwachgebäudes im V. Bezirke um den Kostenbetrag von
1111 X 18 Ir zu genehmigen und zur Deckung dieser Auslage zur
Ausgabs-Rubrik XII 4 c „Erhaltung und Reparatur der Amts¬
und AnstaltSgebäude" einen Zuschusscredit in der Höhe des Erforder-
niffeS. zu bewilligen. (Angenommen .)

(10197.) St .-N. Büsch referiert über die Zustimmung zur
Planauswechslungfür Adaptierungsarbeiten in der städtischen Sanitäts-
station Or .-Nr . 3/5 Amtshausgaste, Or .-Nr . 61 Untere Bräuhaus¬
gaste, V. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne der
HZ 97 und 105 der Bauordnung zu ertheilen. (Angenommen .)

(10094 .) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Wawrik  um Bewilligung zum Bezüge von täglich 80 Irl Hoch¬
quellenwasser zur Stärke-Erzeugung im Hause XII., Storchengaste 5/7,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10391.) St .-A . Mrauu referiert über das Ansuchen des

Josef Dittrich  durch k. k. Notar Schewczik  um Löschungs-
Erklärung bezüglich des auf den Realitäten Cinl.«Z. 1773 und 1777
Grundbuch Simmering hastenden Verzichtes auf den durch die seiner¬
zeitige Straßenniveauregulierungetwa erwachsenden Schaden an dem
Hause Conscr.-Nr. 695 und beantragt, die angesuchte Löschung auf
Kosten des Gesuchstellers zu bewilligen. (Angenommen .)

(10248 .) St .-N. Braun  referiert über Anbote auf alte Garten¬
geschirre am Central-Friedhofe und beantragt, die Verwaltung des
Central-Friedhofes zu ermächtigen, alte Gartengeschirre zum Preise
von 1 X per 100 Stück gemäß dem Magistrats-Antrage zu über¬
lasten, und zwar an:

Leopold Dirtl  sen . 10.900 Stück,
Jakob Safer . 4.300 „
Franz Schedlbauer .2 .100 „
Wilhelm Neuschill . 7.300 „
Simon Ra mharter. 5.100 „

(Angenommen .)
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(10296.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen der
Marie Leitner  um Bewilligung zur Erbauung eines Schupfens
auf der dem Bürgerspitalfonde gehörigen Realität Or .-Nr. 135
Kaiser-EberSdorfcrstraße, XI. Bezirk, und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

(10340 .) St .-R . Braun  referiert über das Anerbieten des
HeinrichN eif en b erg er, Gärtner, XI. Bezirk, zur Lieferung von
Mistbeeterde zum Preise von 6 X 40 Ir per Cubikmeter für den
Central-Friedhof und beantragt, das Offert gemäß dem Magistrats-
Autrage abzulehnen. (Angenommen .)

(10247.) St .-N. Braun  referiert über das Anerbieten des
Leopold Presoli  zur Einrichtung einer Weidencultur auf dem
städtischen Besitze im Hochqücllengebiete und beantragt, das Anerbieten
gemäß dem Magistrats-Antrage dankend abzulehnen.

(Angenommen .)
(10285 .) St .-W. Schreiner referiert über die Aufstellung von

18 Spritzhydrantcnfür die Bewässerung der Baumpflanznng in der
Cchönbrunnerstraße zwischen Ginster- und Zcnogasse im XII. Bezirke
und beantragt:

1. Für die Ausstellung von 18 Stück Spritzhydranten zur Be¬
wässerung der in der Schönbrunnnstraße im XII . Bezirke zwischen
Ginster- und Zenogafse herzustcllenden Baumpflanzung wird ein
Pauschalbetrag von 5000 X gegen nachträgliche Detailverrechnung
bewilligt, w lcher mangels budgetmäßiger Deckung auf den Reserve-
sond verwiesen wird. Die Spritzhydranten, welche vom Stadlbauamte
sofort im currenten Wege aufznstcllen sind, werden zusammen während
der Sommermonatemit einem täglichen Wasscrquantnm von 200 Irl
ans der Wienthalwasserleitung dotiert.

2. Für die im Frühjahre 1902 herzustellende Baumpflanzung
und Gartenanlage in der angeführten Strecke ist im Präliminare pro
1902 ein Betrag von 24.000 X sicherzustellen. (Angenommen .)

(10262.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gustav Wetzka um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 per 8 X
und beantragt die GesuchSgewährunggemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10223.) St .-R . Schreiner  referiert über die Demolierung

der Locomotivremise am Baumgartener Dcpotplatze und beantragt, das
von Karl Brustmann  gestellte Anerbieten zur Demolierung der
Locomotivremise am Baumgartener Depotplatze gegen Entrichtung eines
Kaufschillings von 230 X für das Allmateriale gemäß dem Magi-
strats-Anlrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(10330.) St .-R . Schreiner  referiert über den Necurs des
Theodor Totz wider die mit Magistrats-Decrct vom 9. August 1901,
Z . 64737 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Entfernung von
Bäumen vor seinem Hause XIII ., Trauttmansdorffgasse 29, und be¬
antragt, dem Rccurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(10357.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Theresia Soinium  Bewilligung zur Anbringung einer Ankündigungs¬
tafel an der dem Gürtel zugekehrien Einfriedungsmauer des Schmelzer
Friedhofes, XV. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

Wice- Wnrgerineister Slrovach macht folgendeM i t-
theilungen:

1. Das Comitö zur Erbauung des Kaiserin Elisabeth-Kirchleins
aus dem Hochschneeberg ladet zur Theilnahme an der am 5. September
1901, stattsindendcn feierlichen Einweihung des St . Elisabeth-Kirch¬
leins am Hochschneeberg ein. (Zur Kenntnis .)

2. Der Bezirksvorsteher des X. Bezirkes theilt mit, dass die
Bezirksräthe Wenzel Adlersslügel  und Josef Lutz ihre Mandate
zurückzulegen erklärten, und dass er, da nur noch acht Mandate besetzt
seien, die Bezirksvertretungsomit nicht mehr arbeitsfähig sei, sein
Mandat ebenfalls zurücklege.

Vice-Bürgermeister Strobach  bemerkt, dass er — vorbehaltlich
der weiteren Beschlussfassungdes Stadt - und Gemeinderathes— wegen
einstweiliger Fortführung der Geschäfte der Bezirksvertretung das Er¬
forderliche veranlassen werde. (Zur Kenntnis .)

Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von 1? Stadt«
räthen.

(9901.) St .-Hl. Kraöa referiert über die Pensionierung
des städtischen Amtsdiencrs Ferdinand Schram und beantragt:

1. Auf Grund des ß 107, lit. e der Dienstpragmatik für die
Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien dessen Versetzung
in den zeitlichen Ruhestand.

2. Bemessung des Quiescentengehaltes unter Zugrundelegung der
nach der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 13 Jahren, 9 Monaten,
10 Tagen mit 46 Percent des letzten Activitätsgehaltes, d. i. mit
552 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und mit 46 Percent des Mietzinsbeitrages
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. mit 180 X vom
November-Termine 1901 an.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(9900.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Markt¬

inspectorsi. Qu . Moriz Lihotzky  um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und Anweisung der Pensionsbczllge und beantragt:

1. Auf Grund des Z 111 der Dienstpragmatik für die Gemeinde¬
beamten und -Diener der Stadt Wien Versetzung in den bleibenden
Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 35 Jahren, 10 Monaten, 21 Tagen
mit dem vollen letzten ActivitätSgehalte, d. i. mit 3400 X vom 1. des
auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an und
des Mietzinsbeitrages mit 100 Percent des zuletzt bezogenen Jahres¬
quartiergeldes, d. i. 1000 X vom November-Termine 1901 an.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(9902.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Barbara Neskrabal,  Witwe nach dem verstorbenen Feuerwehr¬
kutscher Wenzel Neskrabal,  um Zuerkennung einer Witwenpension
und beantragt:

Der Feuerwehrkutscherswitwe Barbara Neskrabal  sei unter
gnadenweiser Einrechnung der von ihrem verstorbenen Gatten vom
22. Occtober 1887 bis 16. Mai 1891 bei der Gemeinde vollstreckten
Dienstzeit von 3 Jahren, 6 Monaten und 24 Tagen in dessen un¬
unterbrochene Dienstzeit vom 8. August 1894 bis 6. März 1901,
d. i. von 6 Jahren, 6 Monaten, 29 Tagen eine jährliche Witwen¬
provision von 467 X 20 Ir und ihren vier Kindern: Wenzel, Anna,
Margarete und Friedrich, jährliche Erziehungsbeiträge von je 100 X
vom 6. März 1901 an zu verleihen.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(An den  G em  e i n d er a t h.)

(10303.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Schuldieners Karl Schink um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:
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1. Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für die
Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien Versetzung in den
bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung einer nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt
Wien anrechenbaren Dienstzeit von 40 Jahren mit 100 Percent des
letzten ActivitätSgehalleS , respeclive mit dem vollen letzte» Activitäts-
gehalte , d. i . mit 1200 L vom 1 . des auf die Versetzung in den
Ruhestand nächstfolgenden Monates an und mit ' 100 Percent des
seiner Bczugsclasse entsprechenden Jahresquartiergeldes , d . i. 360 L
jährlich vom Tage der Räumung der Naturalwohnung an , zusammen
daher vom letztgenannten Tage mit jährlich 1560 X.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(10302 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Gregor

Kalte nbrunner,  Schuldieners I . Bezugsclasse , um Versetzung in
den bleibenden Ruhestand , sowie um Anweisung der Pensionsbezüge
und beantragt , den Gesuchsteller über Ansuchen in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen und demselben den normalmäßigen Ruhegehalt
unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschrift für die Ge-
meindebeamten und -Diener der Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit
von 30 Jahren , 1 Monat und 7 Tagen mit 80 Percent des letzten
Activitätsgehaltes , d. i . mit 1120 L , sowie des seiner Bezugsclasse
entsprechenden Jahresquartiergeldes , d. i . mit 336 L , gemäß dem
Magistrats - Anträge zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(9927 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Josefa

Blamroth,  Schuldienerswitwe , um Anweisung der Witwenpension
und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im
Jahresbetrage von 650 L gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(10063 . ) St .-N . Hraba  referiert über die Besetzung der mit

Stadtraths -Beschluss vom 5 . Juni 1901 , Z . 6720 , systemifierten
Diurnistenstelle an der städtischen Pfandleihanstalt im XIV . Bezirke
und beantragt die Verleihung der Stelle mit dem Taggelde von 2 L
60 Ir an Ignaz Hieß  provisorisch gegen eine beiden Theilen zu¬
stehende vierzehntägige Kündigung.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(9988 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton

Neubauer,  Magistratsrath es, um Versetzung in den bleibenden
Ruhestand , sowie um Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt,
den Gesuchsteller in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und dem¬
selben einen Ruhegehalt in der Höhe des vollen letzten Activitäts¬
gehaltes , d. i . 7200 L , sowie den Mietzinsbeitrag per 1400 X
gemäß dem Magistrats -Antrage zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen .)
(10411 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Johann NechanSky,  städtischer Wafserleitungsaufsehergehilfe , um
Fortbezug seines Lohnes während der Waffenübung und beantragt,
dem Genannten einen vierwöchentlichen Urlaub zur Waffenübung vom
13 . August bis 9 . September 1901 zu ertheilen , das Ansuchen um
Fortbezug des Lohnes während der Beurlaubung dagegen gemäß dem
Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(10414 .) St .-R . Hraba  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 25 . Juli 1901 , Z . 3076 , betreffend
die Zustimmung des Stadtrathes zur Übernahme der mit dem Stadt-
raths -Beschlusse vom 23 . April 1901 , Z . 4689 , bis zum Mai-
Termine 1901 übernommenen Mchrauslage von 20 X monatlich auf
den Wiener Bezirksschulfond auch für die Zeit bis zum Schluffe des

Schuljahres , d. i. bis inclusive 13 . Juli 1901 , und beantragt , die
Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(10335 .) St .- U . Körmann referiert über die Herstellung des

Asphalttrottoirs auf der Einwölbung der Verbindungsbahn im Zuge
des Rennweges , III . Bezirk , und beantragt:

Der Stadtrath wolle:

1 . für die Herstellung des Asphalttrottoirs auf dem infolge der
Verbreiterung des Rennweger Durchlasses der Wiener Verbindungs¬
bahn in der Breite von 5 40 m neu hei zustellenden Gehwege und für
die Aufbringung des ZoröS - Eisens auf dem bereits vorhandenen Gas¬
stege einen Zuschusscredit von 3010 L 56 k zur Rubrik XXII 1 b

bewilligen , und
2 . genehmigen , dass die Ausführung der hiebei erforderlichen

Zimmermanns - , Baumeister - , Asphaltlerer - und Pflasterungsarbeiten
durch die Ersteher der currenten Arbeiten und Lieferungen veranlasst
und die Ausführung der Eisenconstructionsarbeiten zu dem veran¬
schlagten Gesammtbetrage von 1328 X 8 Ir der Firma Anton B i r o
in Wien übertragen werde.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G em ei n d e ra t h.)
(10363 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlass des

k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 5 . August 1901 , Z . 9230 , be¬
treffend die Verlegung der Bürgerschule für Mädchen III ., Rochus¬
gasse 16 , in das Gebäude der Doppel -Bolksschule III ., Reisner-
straßc 43 , Strohgaffe 15 , sowie die Organisation der im Schul¬
gebäude III ., Kleistgaffe 12 , untergebrachten Volks - und Bürgerschulen
für Knaben , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10375 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Vornahme von
Adaptierungen im Schulhause III ., Kleistgaffe 12 , und beantragt , die
Bewilligung zur Vornahme der im Magistratsberichte bezeichneten
Adaptierungen im Sinne der ZH 98 und 105 der Bauordnung zu
ertheilen . (Angenommen . )

(10374 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Vornahme von
Adaptierungen im Schulhause III ., Strohgaffe 15 , und beantragt,
die Bewilligung zur Vornahme der im Magistratsberichte bezeichneten
Adaptierungen im Sinne der tzß 98 und 105 B .-O . zu ertheilen.

(Angenommen .)
(10377 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlass der

k. k. n .-ö. Statthalterei vom 11 . August 1901 , Z . 64612 , be¬
treffend die Umgangnahme von der projectierten Erbauung eines
Depots zur Unterbringung von Heu - und Strohvorräthen in der
k. u . k. Poststallkaserne , III ., Ungargaffe 49 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10226 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Alois Manko  um Wiederverpachtung der Bürgerspitalfondsgründe
im III ., X . und XI . Bezirke (Raingrubenacker ) und beantragt , die
im vorliegenden Augenscheins -Protokolle vom 19 . August 1901 näher
bezeichneten Bürgerspitalfondsgründe (Raingrubenacker ) im III ., X.
und XI . Bezirke im Ausmaße von 25 Joch und 1428 66 lH° seien

aus der im November d. I . statlfiudenden allgemeinen Verpachtung
auszuscheiden und an Alois Manko  nach Ablauf der bisherigen
sechsjährigen Pachtdauer , d. i. ab 1 . November 1901 auf weitere
sechs Jahre im Wege directer Übertragung gegen Entrichtung eines
jährlichen Pachtzinses von 680 X und gegen eine der Gemeinde Wien
jederzeit zustehende vierteljährige Kündigung gemäß dem Magistrats-
Antrage wieder zu verpachten . (Angenommen)

(10217 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Kinderschutz -Stationen " I ., Schönlaterngaffe 3 , um unent¬
geltliche Überlastung , sowie Restaurierung der Räumlichkeiten im
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städtischen Hause III ., Dietrichgafse 29, zu Vereinszwecken und be¬
antragt, das städtische Haus III ., Dietrichgasse 29, dem Vereine
„Kinderschutz-Stationen", I ., Schönlaterngasse3, zu Vereinszwecken
unter der Bedingung gegen vierteljährige Kündigung zu überlaffen,
dass der Verein alle Reparaturen und Adaptierungen auf seine Kosten
und Gefahr herzustcllen, sowie die für die Realität entfallenden
Steuern und Waffergebüren rc. aus Eigenem zu bestreiten hat.

(Angenommen .)
(10308.) St .-W. Dr. Mayreder referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Baulose VII a und VII k des rechtsseitigen
Hauptsammelcanales au der Erdbergerlände, III . Bezirk, und be¬
antragt:

Es seien die Arbeiten und Lieferungen für die Baulose VII a
und VII k des rechtsseitigen Hauptsammelcanales in folgender Weise
zu vergeben, und zwar:

I. Baulos VII a.
1. Die Erd-, Baumeister- und Pflasterungsarbeiten im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 258.289L 70 Ir beziehungsweise 5785L
50 k an die BauunternehmungH. Rella L Comp,  gegen die
begehrte Aufzahlung von 19 Percent.

2. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 133.702 L 61 k, und zwar:

s) des erforderlichen Nomancementes an M. Egger  in Kufstein
bei Lieferung von Romancement der Marke M. Egger  in
Kufstein im Gewichte von 73 k§ per Hektoliter zum Preise von
2 L 50 k (Sackware sreducierter Einheitspreis2 281 Lj) ;

k) des erforderlichen Porkland-(Schlacken-)Cementes zur Hälfte an
die Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschast bei Lieferung
von Königshofer Schlackencement im Gewichte von 90 kx per
Hektoliter zum Preise von 3 L 95 k (Sackware sreducierter
Einheitspreis2 735 Lj) und zu je einem Viertel an die Gollesch-
auer Portlandcementfabrik bei Lieferung von Portlandcement der
Marke Golleschau im Gewichte von 115 Lx zum Preise von
4 L 10 k (Sackware sreducierter Einseitspreis3 627 Lj) und
an Karl Habenicht  gegen Lieferung von Portlandcement der
Marke Kurowitz im Gewichte von 1 20 kx per Hektoliter zum
Preise von 4 L 30 Ir (Sackware brutto sreducierter Einheits¬
preis 3 L 97 kj>.
3. Die Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranschlagten

Kostenbeträge von 24.271 L 32 k an die Wienerberger Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft gegen den offerierten Nachlass von 10-5 Percent
unter Zugestehung eines Lieferungstermines von 14 Tagen nach
Zuschlag.

II . Baulos VII k.
1. Die Erd-, Baumeister- und Pflasterungsarbeiten im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 261.553L 3 k beziehungsweise 4658L
40 k an die Bauunternehmung Pittel L Brause Wetter  gegen
den zugestandeneu Nachlass von 1-2 Percent.

2. Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 134.688 L 34 K, und zwar:

a.) des erforderlichen Nomancementesan die Firma Scheidt,
Konrad L Comp,  bei Lieferung von Romancement der Marke
Waldmühle im Gewichte von 74 kx per Hektoliter zum Preise
von 2 L 55 k (Sackware sreducierter Einheitspreis2-359j);

k) des erforderlichen Königshofer Schlackencementes zu Hälfte an
die Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft bei Lieferung von
Königshofer Schlackencement im Gewichte von 90 kx per Hekto¬

liter zum Preise von 3 L 95 k (Sackware sreducierter Einheits¬
preis 2-735s> und zu je einem Viertel an die Golleschaner
Portlandcementfabrik bei Lieferung von Portlandcement der
Marke Golleschau im Gewichte von 115 zvm Preise von
4 L 10 k (Sackwace sreducierter Einheitspreis3 627j) und an
Karl Habenicht  gegen Lieferung von Portlandcement der
Marke Kurowitz im Gewicbte von 120 k§ per Hektoliter zum
Preise von 4 L 30 k (Sackware brutto sreducierter Einheits¬
preis 3-97j).
3. Die Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranschlagten

Kostenbeträge von 24.160 L an die Wienerberger Ziegelfabrik und
Baugesellschaft gegen den offerierten Nachlass von 10 6 Percent unter
Zugestehung eines Lieferungstermines von 14 Tagen nach Zuschlag.

(Angenommen .)
(10279.) St .-R. Dr. May red er referiert über Mehrkosten

für die Instandsetzung und Ausgestaltung des Technikerparkes, IV. Bezirk,
und beantragt, den Ergänzungskostenanschlag von 10.565 L 82 k
für die zur Erweiterung des Technikerparkcs nothwendigen Abgrabungen
zu genehmigen. (Angenomme  n.)

(10423.) S1.-K . Kerdmand Hräf referiert über das An¬
suchen der Obmännin des Damen-Comitss der Vereinigung der Gast¬
wirtssöhne Wiens, Sophie Lehmayer,  um Bewilligung zur Führung
des Wappens der Stadt Wien in dem Banner der Vereinigung der
Gastwirtssöhne Wiens auf Grund der vorgelegten Skizze und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(10419.) St .-W. Dr. Mayreder referiert über die Einfriedung
der Gartenanlage vor den Häusern Nr. 1, 2, 3 Karlsplatz, IV. Bezirk,
und beantragt, in Abänderung des Beschlusses vom 25. October 1900,
Z. 12470, zu genehmigen, dass die Einfriedung der dreieckigen Garten¬
anlage vor den Häusern Nr. 1, 2, 3 am Karlsplatz aus gusseisernen
Säulen, Drahtgittern und Steinzeugsockeln zu bestehen hat.

Die Arbeiten sind vom Stadtbauamte im currenten Wege sofort
vorzunehmen. (Angenommen .)

(10348.) St .-R. Dr. Mayreder  referiert über das Präliminar-
project für die Regulierung des Platzes vor der Karlskirche, sowie
der einmündenden Seitengaffen, IV. Bezirk, und beantragt, das vor¬
liegende Präliminarproject für die Regulierung des Platzes vor der
Karlskirche und der einmündenden Seitengaffen am Karlsplatze im
IV. Bezirke wird mit dem(bedeckten) Erfordernisse von 133.372 L
71k genehmigt und die offertmäßige Sicherstellung der erforderlichen
Arbeiten gemäß dem Magistrats-Antrage angeordnet.

Dem mit der permanenten Aussicht des Baues betrauten Beamten
des StadtbauamteS wird der normalmäßige Zehrungsbeitrag von 4 L
täglich bewilligt. (Angenommen .)

(10264.) St .-N. Dr. Mayreder  referiert über Vorkehrungen
für die Sicherheit des Publicums am regulierten Wienfluffe und
beantragt:

1. Die im Magistrats-Referate snk a bis i bezeichneten Vor¬
kehrungen für die Sicherheit des Publicums am regulierten Wien¬
fluffe nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projecte sammt Kosten¬
anschlägenI bis IV mit dem Gesammtkostenbetrage von 40.455 L
86 k werden genehmigt.

2. Die Lieferung und Aufstellung der Einsteigpavillons wird der
Firma Albert MildeLComp,  unter Annahme ihres im Protokolle
vom 14. August 1901 niedergelegten Offertes übertragen.

3. Die Lieferung der eisernen Rettungsleitern wird der Firma
E. F. Teich unter Annahme ihres im Schreiben vom 27. Juni 1901
enthaltenen Offertes übertragen.
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4. Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind nach den Anträgen
des Stadlbauamtes durch die Ersteher der currenten Arbeiten und
Lieferungen auszuführen.

St .-R . Hraba  beantragt , der Magistrat wird beauftragt, zu
berichten, auf welche Art und Weise das Wienflussgecinne, ins¬
besondere gegen die Eingriffe der Jugend geschützt werden kann. Auch
ist die k. k. Polizei-Direction zu ersuchen, diesbezüglichVorkehrungen
zu treffen.

Es wird der Nefcrenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-N. Hraba angenommen.

(10406 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Erlass
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. August 1901, Z . 69305, be¬
treffend die Tracenrevision über das Project des Ingenieurs Josef
Tauber  für eine elektrische Kleinbahn von Klein-Schwechat über
Leopoldsdorf nach Liesing, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde
Wien zu ermächtigen, bei der am 3. September 1901 stattfindenden
Tracenrevision die vom Magistrate in Vorschlag gebrachte, nach Bedarf
zu ergänzende beziehungsweise zu erläuternde Erklärung adzugeben.

(Angenommen .)
(10225.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project

der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für die Reconstruction der Wagen¬
halle am BetriebsbahnhöfeRudolfsheim und beantragt, gegen das
von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
mit Zuschrift vom 4. Juni 1901 , Nr. 6386, vorgelegle Project vom
Gesichtspunkte der Localinteresten gemäß dem Magistrats-Antrage
keine Einwendung zu erheben. (Angenommen .)

(10346 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Gemeinde Mödling um Überlastung eines Grundstreifens der
Hochquellenlcitung zur Herstellung einer Parkanlage für die neu zu
erbauende Militär -Akademie in Mödling und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien,' verpachtet vom 1. Jänner 1902 an
die ihr eigenthümlich gehörigen, in der Cteuergemeinde Mödling
liegenden, in beiliegender Situationsskizze bezeichneten Wafserleitungs-
Parcellcn 1514 und 1536/2 an die k. und k. Heeresverwaltung auf
die Dauer von 25 Jahren gegen einen jährlichen, am 1. Jänner jedes
Jahres im vorhinein bei der städtischen Hauptcasta in Wien zu
erlegenden Pachtzins von 100 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

2. Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung, dass die auf der
ehemaligen Parcelle 1540/1 zu Gunsten der Gemeinde Wien einver¬
leibte Wasserleitungsservitut gelöscht wird.

3. Über das bezüglich der Parcellen 1514 und 1536/2 abzu¬
schließende Pachtverhältnis ist ein schriftlicher Pachtvertrag auszu¬
fertigen, zu besten grundbücherlicher Einverleibung die Gemeinde Wien
ihre Zustimmung gibt. Die Kosten der Vertragserrichtung und der
grundbücherlichen Einverleibung werden von der k. und k. Heeres¬
verwaltung allein getragen.

4. Dem bisherigen Pächter  Klema  ist das Pachtverhältnis mit
1. October 1901 vierteljährig zu kündigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10405 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Klage der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen wider
die Gemeinde Wien auf Feststellung des Rechtes der Gesellschaft zur
Ausführung der HochspannungS- und Speiseleitungen, sowie zur Er¬
bauung der Unterstationen des städtischen Elektricitätswerkes und
beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien Hof- und
Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen.

(Angenommen .)

(10407 .) St .-N. Dr.  Mayreder  referiert über die Inanspruch¬
nahme von Bahngrund der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschaft für die Kabelleitungen der städtischen Elektricitätswerke
und beantragt, dem von der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gcsellschaft mit Schreiben vom 2t . Juni 1901, Z. 89317—X—VIII,
übermittelten Neversentwurfe, betreffend die Inanspruchnahme von vier
der Gesellschaft gehörigen Grundstücken für die Herstellung der nörd¬
lichen und südlichen Trace der von den Centralen der städtischen
Elektricitätswerke im XI. Bezirke ausgehenden Hochspannungsleitungen,
zuzustimmen. (Angenommen .)

(10316.) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Vor¬
stellung der Internationalen Elektricitäts-Gesellschaft wider die mit
BezirkSamtsdecretvom 9. August 1901, Z. 52525, erfolgte Ab¬
lehnung ihres Ansuchens um Bewilligung einer Frist zur Räumung
des Kohlenlagerplatzes, II., Engerthstraße, Grundb.-Einl.-Z. 2897,
und beantragt die Ablehnung.

Das Bezirksamt ist anzuweisen, mit der Verhängung von Geld¬
strafen ungesäumt vorzugehen. (Angenommen .)

(10284 .) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Project
für die Einfriedung der auf dem Schwarzenbergplatze herzustellenden
Gartenanlagen und beantragt, das vom Magistrate vorgelegte Project
mit dem Kostenbeträge von 4128 X 82 Ir zu genehmigen.

Die erforderlichen Herstellungen sind vom Stadtbauamte im
currenten Wege zu besorgen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

AUgklneine^ Nilchrichtri».
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In  der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

25. bis 31.  August 1901.
1. Fleischsendunge».

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch. . . 247.482 kx Davon aus:

Wien. 197.270 kg
dem sonst. Niederölierreich . . 18.844 „
Oberösterreich . . . . . . . 1.012
Mähren. 7.453 „
Galizien . . 20 .670 „
Ungarn. 1.967 „
Bukowina. 266 „

Kalbfleisch . . . 10.824 „ Davon aus:
Wien. 2.985 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 10 „
Oberösterreich . ' . . 25 ..
Mähren . 388
Galizien . . . 7 .343 .
Ungarn. 73 „

Schaffleisch. . . 6.200 „ Davon aus:
Wien. 100 kg
Galizien. 6.100 ..

Schweinfleisch . 88.274 „ Davon aus:
Wien. 68.812 kg
dem sonst. Niederösterreich '. 1.346 „
Oberösterreich. 60 ..
Böhmen. 193
Mähren. 3 .998 „
Galizien. 3.515 ..
Ungarn. 7.110 .
Eroatien. 3.240 „

2
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Kälber . . .

Schafe. . . .

Schweine . .

1.552 Stück Davon aus:

186

412

Wien. S93 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 7 ..
Oberösterrcich. 9 ..
Mähren . . . 139 ..
Galizien. 770 „
Ungarn. 34 ,.

Davon aus:
Wien . . . . . 164 St.
dem sonst. Niederösterreich. 21 ,.
Galizien . . 1 »

Davon ans:
Wien. 281 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 6 »
Oberösterreich. 1 „
Mähren. 3 «
Galizien. 120 „
Ungarn . . . . 1

2. Preisbewegung:
(Siedfleisch. . . . von X —60 bis

Rindfleischi Rostbraten».Rieden „ „ 110 „
Kalbfleisch. .
Schaffleisch.
Schweinfleisch
Kälber . . .
Schafe . . .
Schweine . .

-60
— 64
.1 -

—-80
—-72
—-88

»»

150 per Kg.
2 — „ „
140 ..
1 12 .. „
140 .. ..
120 .. ..
104 .. ..
126 .. ..

Die Zufuhr an Fleisch waren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage ziemlich flau; Schaffleisch wurde um 4,
Schafe um 8 d per Kilogramm theuerer, Schweine um 4, Kalb¬
fleisch um 16 Ir per Kilogramm billiger verkauft.

* »*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
giirtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 25 . bis 31 . August 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 2.010 KZ Davon aus:
Wien. . . . 2.010

Kalbfleisch, . 27 „ Davon aus:
Wien.

Schaffleisch. . 90 „ Davon auS:
Wien . . .

Schwcinfleisch. 2.419 „ Davon aus:
Wien.

Kälber . . . 21 Stück Davon auS:
Wien. St.

Schweine . . 3 ,, Davon aus:
Wien. „

2. Preisbewegung.

Rindfleisch
Siedfleisch. . . . von X —-92
Rostbratenu. Rieden „ „ 1-28

Kalbfleisch. 1-00
Schasfleisch. . . . . .. . „ 108
Schweinfleisch. . . . „ „ 1-08

bis 1-12 per Kg.

128 I
170 ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 191 KZ und in Kalbfleisch um 177 KZ geringer,
Schweinfleisch dagegen um 633 k§ größer. Hinteres Rindfleisch

und Rostbratrn erlitten in minderen Qualitäten einen Preisfall,
und zwar ersteres um 4 Ir, letzteres um 8 Ii. Schweinfleisch wurde
in minderen Qualitäten um 12 b, in Primaqualitäten um 10 k
billiger gehandelt. Kalbfleisch hatte bei geringer Nachfrage in
sämmtlichen Qualitäten einen Preisfall von 4 d. Die übrigen
Fleischgattungen behaupteten die Preise der Vorwoche.

* *

Pferdemarkt vom SV. August 1NVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 539 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 230 —625 X per Stück
„ Schlachtpferde. 46—116 „ „ .,

Der Markt war lebhaft.
» *

*

Schlachtviehmarkt vom 2 . September LSVL
(einschließlich des Contumazmarktes vom 31. August 1901).

1. Gesammtauftrieb: 5782 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3539 Stück
Weidevieh . 437 „
Beinlvieh. 1806 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 420
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3758 Stück
Stiere . 907 „

Kühe. 792 Stück
Büffel . 325

Provenienz  des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4766 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 293
„ dem sonstigen Österreich . 717 „
„ dem Auslande . 6

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 70 bis 83 X (extrem bis 87 X)

,» II. „ . . . „ 62 .. 69 ..
n III- „ . . . „ 54 >, 61 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 76 X (extrem bis 79 X)

„ II. „ . . . „ 68 .. 73 ..
.. III. „ 58 .. 67 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 83 X (extrem bis 84 X)

„ 11- „ . . . „ 68 .. 75 ..
.. Hl. „ 59 67 ..

Stiere. von 50 bis 62 X (extrem bis 68 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

50 .. 66 „ ( „ .. 67 „)

Ungarn. 48 „ ^8 „ ( „ „ „)
Büffel. »» 32 .. 44 „ 56 ,.)
Beinlvieh . . . 32 « ^2 „ ( ,, „

d) Preis per Stück:
Beinlvieh von 41 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.
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3 . Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 4114 Stück
„ „ „ auswärts . 1160 „

Unverkauft blieben . 508 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben , wurden in der Woche vom 25 . bis 31 . August
1901 für Wien angekauft . . . 401

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 575 Stück
mehr aufgetrieben . Bei schleppendem Gcschäftsverkehre blieben die
Preise für Prima und gute Mittelsorten im allgemeinen unver¬
ändert . Stiere und Beinlvieh hatten sehr flauen Absatz und
konnten selbst bei reducierten Preisen nur schwer Käufer finden.

« *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom SL . August ISV1.

a ) Getreide.

Weizen (QualitätSgewicht per 1 KI 74—81 kx) von 7 L 85 k bis 8 X 65 d
Roggen ( „ „ . 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 05 „ „ 7 35 „
Gerste (Brenner - und Futtergerste ) . 6 „ — „ „ 9 „ 75 „
M -ir . 5 „ 40 . „ 7 .. 10 ..
H- f-r . 6 „ 65 „ 7 ,. 30 „

(per 50 Kilogramm ).

1») Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 10 k bis 14 X 30 k
Weizenmehl , Wiener Type . 8 „ 50 „ „ 13 50 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ -
Roggenmehl . 8 „ 25 „ 13 „ -
Weizenkleie . 4 „ 75 „ „ 4 „ 85
R °gg-nkl-ie . . „ 4 ,. 90 .. ., 5 „ 05

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 22 . bis 29 . August 1901.

Waren eingelagert . 59 .751 Meter -Centner
„ aus gelagert . 39 .465 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .536 Meter -Centner.

Lagerstand vom 29 . August 1901 : 313 .914 Meter -Centner , und zwar:
48 .703 Meter -Centner Weizen,
14 .617 „ Gerste,

180 .359
4 .570
1 .550

Mais,
Mehl » . Kleie,
Zucker,

31 .102 Meter -Centner Roggen,
4 .049 „ Hafer,

861 „ Olsaaten,
1227 „ Wein,
6 .681 Hektoliter ä 100 ^ Spiritus.

Der Assecnranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,966 .820 X.

Bmü'kwkgung.
(Die in Kl.amm .erp eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Maubemilligun ^en Wurden « verreicht

vom 29 . August bis 2 . September 1901.
Für Neubauten:

VII . Bezirk : Haus , Kaiserstraße 109 , von Franz Buschmann , Bauführer
Ad . Jäger (5884 ).

XVIII . Bezirk : Bischof Faberplatz , Einl .-Z . 862 , von Panl Oberst (33322 ) .
,, ,, Währingergürtel 121 , von Josef März (33701 ) .
„ „ Pötzleinsdorferstraße 39 , von Antonia Latsch er Edle v.

Lauendorf (33736 ) .

XVIII . Bezirk : Weitlofgasse 2/4 , Michaelerstraße 14/16 , von Wilhelm Thi e
(33772 ).

„ „ Martinsstraße 81 , von Louise Bernard de Fauconal
(33773 ) .

. „ Czermakgasse , Ecke Meynertgasse , von Julius Schneider
(84066 ) .

„ „ Semperstraße 13 , von Mauritius Kertay , IX ., Liechtenstein¬
straße 87 (33364 ) .

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Sinagafse , von Franz Janowsky L Karl Zdelborksky,

Bauführer Max Olt (5891 ).
XIII . Bezirk : Hietzing , Conscr .-Nr . 41 , von Karl und Barbara Mühl¬

hofer , Bauführer derselbe (28900 ) .
„ „ Hietzing , Einl -Z . 7 , von Josef Weidmann , Bauführer

Anton Krön es (28915 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Spiegelgasse 10 , von Richard Ritz (5890 ).
„ „ Elisabethstraße 4/6 , von der Freiherr v. Wartinberg ' schen

Häuseradministcation , Bauführer C . Michna (5918 ).
III . Bezirk : Schwalbengasse 5 , von Karl Rieß , Baumeister (5887 ).

„ „ Lömengasse 37 , von Dr . S . Guttmann , I ., Salzthorgasse 7,
Bauführer Em . Kameuitzky (5900 ).

„ „ Marokkanergasse 9, von Franz Quidenus , Baumeister
(59251.

„ „ SchlachthauSgasse 12 , von F . Schneider , und I . Stadl¬
bauer , Wällischgasse 27 , Bauführer Union -Baugesellschaft
(5930 ) .

VII . Bezirk : Kaiserstraße 57 , von Thomas Hofers Witwe (5896 ) .
XX . Bezirk : Wallensteinstraße 58 , von Julius Gorge , Bauführer I.

WSgler (5928 ).
„ „ Höchstädtplatz 4 , von Karl Rieß , Baumeister (5954 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XIII . Bezirk : Nauchfang , Penzing , Cumberlandstraße 31 , von Rosalia

Schaudy . Bauführer Julius Stättermayer (28762 ) .
„ „ Hauscanal , Penzing , Ameisgasse 48 , von Josef Koch , Bau¬

führer Ferd . Steiner (28902 ) .
XVIII . Bezirk : Cottagegasse 38 , von Moriz Moschkowitz (33564 ) .

„ „ Scheidlstraße 26 , von Hans Urban (33765 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüfteu , Leitern rc,:
III . Bezirk : Metternichgaffe 2 , von Johann Mataseks Witwe , Marxer-

gasse 15 (5950 ).
IV . Bezirk : Johann Stranggüsse 25 , Rittergasse4 , von Wenzel Stadler,

Baumeister (5906 >,
VI . Bezirk : Münzwardeingasse 2, von Josef Schneider , Baumeister

(5888 ) .
VII . Bezirk : Neustiftgasse 94 , von Jacques Prokesch , Baumeister (5924 ) .

„ „ Zieglergasse 57 , Burggasse 83 , von Joh . Müller , Maurer¬
meister (5933 ) .

VIII . Bezirk : Schlösselgasse 28 , von Josef Schime k, Maurermeister (5921 ) .
XIV . Bezirk : Nauchfangkehrergasse 16 , von Franz Nowatschek (32756 ) .

Gesuche um Parcellierung wurden überreicht:
VII . Bezirk : Kaiserstraße 109 , von Franz Buschmann (5894 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Aaukiuie wurden überreicht:
II . Bezirk : Mayergasse 3 , von der Rosalia Czech ' schen Stiftung (5902 ) .

IV . Bezirk : Pressgasse . Einl .-Z . 632 , von Franz Ritter v. Neumann
noe . Rudolf und Rosine Berger (5895 ).

XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Tuersgasse 19 , Einl .-Z . 270 , von Marie
Walek (2905 ).

XV . Bezirk : Fünfhaus , Wnrzbachgasse 21 , Einl .-Z . 805 , von Johann
Wolfsgrubers Erben (18359 ) .

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
IX . Bezirk : Grünethorgasse 30 , von Josef Schranckell , Baumeister

(5939 ) . '
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit . Tuersgasse 19 , Einl .-Z . 270 , von Marie

Walek (29024 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnugs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . VII , Z . 1926.
26 . August 1901.

Lieferung von Wintergehäusen für die öffentlichen Auslaufbrunnen im
I. bis XX. Bezirke im Gesammtkostenbetrage von 3000 X.

Stangl Stephan — Nachlass 9X von dem veranschlagten Betrage
per 3000 X.

2 *
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Mag .-Dptm . XIX d , Z . 65840 er 1901.
30 . August 1901.

Neubau von Hauptuuratscaniilen in der Friedhofsstraße zwischen der Linzer-
und Hütteldorserstraße, Hütteldorserstraße zwischen der Friedhosstraße und
Hochsatzengasse, Linzerstraße von der Friedhofstraßebis zur Hochsayengasse,
Hütteldorserstraße von Or .-Nr. 21V bis Hochsatzengasse, Hochsatzengasse
zwischen der Linzer- nnd Hütteldorserstraße in Ober-Baumgarten im

XIII. Bezirke.
Erd -, und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
, 28,863 X 10 k.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 27 '5 ^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
sischen Gewichte von 78 üx per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 per
Hektoliter,

Rella N . L Nesse — Aufzahlung 20 6 )V gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 per Hektoliter und von
Schlackencement der Macke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Auszahlung 23X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 per Hektoliter und
von Ponlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 ÜA per
Hektoliter.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 17 .119 X 85 ü,

Actiengesellschaft der Kaltenleutgebener Cement - und Kalkfabrik
— Romancement der Marke Kaltenleutgeben mit

dem specifischen Gewichte von 78 irx per Hekto¬
liter :

2 X 80 Ir in Fässern.
2 II 60 Ir in Säcken.

Portlandcement der Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 120 kz per Hektoliter:

4 X 85 I> in Fässern.
4 X 45 5 in Säcken.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 kx per Hektoliter:
4 X 15 lr in Fässern.
3 X 95 ti in Säcken.

Gebrüder Leube — Romancement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg ^per Hektoliter:

2 X 80 Ii in Fässern.
Portlandcement der Marke Mannersdorf mit dem

specifischen Gewichte von 128 per Hektoliter:
4 X 40 Ii in Fässern.
4 X in Säcken.

Lieferung der Tho » waren (Sohlenschalen ) im Kostenbeträge von
2804 X 10 Ir.

Lederer L Nefseuyi — Nachlass 7 '5X-
Erste Schatlauer Thouwarcnfabriks -Actien -Gesellschaft (vorm . C . Schlimp)

— Nachlass 6 '5 )V.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . August 1SVL.

Bammer Johann — Concession zur Verabreichung von Kaffee , Thee,
Chocolate und anderen warmen Getränlen und von Erfrischungen , sowie von
Liqueuren aller Art und Haltung von erlaubten Spielen — VII ., Ziegler¬
gasse 18.

Bauer Eduard — Gast - und Schankgewerbe mit den Berechtigungen
des 8 16 , lit . b , o und § G .-O - exclusive Billard — XV ., Mariahilfergürtel 3.

Brce Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Gumpendorfer-
straße 84.

Brugger Matthias — Milchmeierei — XVII ., Güpferlingstraße 37.
Büchner Josefa — Strickerei — XVII . , Jörgerstraße 47.
6ech Karl — Zimmermalergewerbe — V ., Kriehubergasse 17.
Cerny Johanna — Milch -Verschleiß — VII . , Zollergaffe 36.
Fischer Heinrich — Cigarettenhülsen -Erzeugung — V ., Schöubrunner-

straße 44.
Fritz Anton — Damen -Strohnt - und Filzhut -Erzeugung — VII .,

Neübangasse 14.

Gulz Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬
bier — XVII ., Schallhammergasse 1.

Heiß Siegmund — Schuhmachergewerbe — XX ., Klosterneuburger¬
straße 30.

Hoenicke Neinhold — Handel mit zur Beleuchtung und Heizung
dienenden Waren — VI , Magdalenenstraße 40.

Hofer Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VI .,
Schmalzhofgaffe 21.

Kick Katharina — Wäscheputzerei — XX ., Bäuerlegasse 28.
Klein Anna — Gemischtwaren -Verschleiß —' XVI ., Lerchenfeldergürtel 33.
Kraus Heinrich — Gemischtwaren - Verschleiß — XX ., Wallenstein-

straße 59.
Löwy Ludwig — Papier - und Schreibwaren -Verschleiß — XX ., Rauscher¬

straße 4.
Ludwig Josef — Sattlergewerbe — XX ., Klosterneubnrgerstraße 38.
Mader Franz — Victualien -Verschleiß — XVII ., Veronikagaffe 29.
Minakik Anton — Kleidermachergewerbe — V ., Grüngaffe 12 . '
Novak Emanuel — Verkauf von Würsteln und Brot im Umherziehen

im Gemeindegebicte von Wien — XV ., Tannengasse 5.
Oberwaldcr Thomas — Stroh - und Filzhut -Appretur — VI ., Maria-

hilferstraßc 61.
Pekarek Marie — Tischlergewerbe — XII ., Schönbrunnerstraße 250.
Pförtner Anna — Federnschmückeriu — V., Obere Bräuhausgasse 21.
Podsednik Johann — Naturblumenhandel — VIl . , Markthalle.
Nazak Magdalena — Wäschewaren -Erzeugung — XVI ., Herbststraße 37.
Reicht Therese — Victualien -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 84.
Schimek Marie — Feilbieten von Grünzeug , Obst , Bictualien im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XX ., Gerhardus-
gasse 9.

Souöek Marie — Wäscheputzcrei — XX ., Dammüraße 33.
Slarka Josef — Schuhobertheil -Erzeugnng — VI ., Matrosengasse 6.
Sturm Heinrich — Nadler — XVI ., Nömergaffe 21.
Tauschinsky Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Denis¬

gasse 22.
Varga Francisco — Concession zur Verabreichung von Speisen , Bier,

Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XX .,
Klosterneuburgerstraße 98.

Wawraüschek Jda — Pferdefleisch - und Pserdefleischsclchwaren -Verschleiß
— XVII ., Parhamerplatz 6.

Weninger Franz — Drechsler — XV . , Kranzgasse 15.
Winaner Franz — Stadtträger — XX ., Greiseneckergasse 8.
Worel Emilie — Modistin — VII ., Zollergaffe 16.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . August LS01.

AbramoviL Josef — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XVIII ., Lustkandl-
gaffe 3.

Bruder Adalbert — Friseur und Raseur — VIII . . Langegaffe II.
Bnchroithner Joses — Baumeister — V ., Grohgasse 3.
Cziganek Johann — Victualien -Verschleiß — XVIII ., Währinger-

straße 139.
Deutsch Julius — Verschleiß von Leder und Schuhmacherzngehörartikeln

— XVIII ., Martinsstraßc 78.
Dockal Heinrich — Kleinverschleiß von Holz und Kohle — II ., Wehli-

straße 153.
(DaS Weitere folgt .)
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Gffert -Aus Schreibungen.
Vorbemerkungzu folgenden Offert-Ansschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenenBedingnifse können im Stadtbauamtr
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden. ^
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt^
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt. .

t»«I.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) W -Z. H v j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte -
Kosten

der Offcrtverhandlung

9. Sept.
10 Uhr

Departement
XV

«Mag.-Rath
Korners,

VI. Stiege,
1. Stock)

50222 Städtisches Ausleihgefälleauf den
Wiener Märkten.

Lieferung von Decimalwagen und
Gewichten.

7063 X 20 b

3- 3

6. Sept.
lO Uhr

Departement
XIX a

(Mag.-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

64350 Verbreiterung der Brücke über die
Verbindungsbahn im Zuge des
Rennweges und der Ungargassc

im III . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 8069 X 87 k und
1000 X Pauschale.

k 1- 1

5. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

68709 Neubau von Hauptunrathscanälen
in der Tuers -, Preindl -, Witte-,
Feldmühlgasse, Amalien-, Auhof¬
straße und Neudörflgasse im XIII.

Bezirke.

1.  Erd - und Banmeisterarbeiten.

2.  Lieferung der hydraulische/
Bindemittel. .

c

36,395 (X 24 i>

24.156 X 78 k

! 3- 3

7. Sept.
10 Uhr

detto 65472 Bau eines Sammelcanales in der
Quellengasse von der Leeb- bis zur
Hausergasse und eines Überfall-
canales in der Hausergasse zwischen
Quellen- und Gudrunstraße im

X. Bezirke.

1.  Erd -, Baumeister- und Pflaste¬
rungsarbeiten .

2.  Lieferung der hydraulischen
Bindemittel.

3.  Lieferung der Thonwaren . .

i
!! 3- 3

146.294 X 71 b
beziehungsweise
2364 X 15 b

58.540 .X 15 b
28.739 X 20 b

9. Sept.
10 Uhr

detlo 21817 Nesselbacheinwölbungin der Co¬
benzlgasse, XIX. Bezirk. (Strecke
von Or .-Nr . 35 bis Or .-Nr . 82.)

fl

Lieferung der erforderlichen Thon¬
waren.

17.423 ^X 34 Ii
e

E 2—3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Arrreau)

der Offertverhandlung

WZ.

16. Sept.
10 Uhr

Arinen-

Departement,

, Lichtensels-

g ° sse,

Parterre)

17. Sept.
10 Uhr

3V. Sept.
10 Uhr

detto

detto

18572

H b j e c 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Städtische Versorgungshäuser in
Ibbs und in St . Andrä an der
Traisen und V . städtisches Waisen¬

haus in Klosterneuburg.

27588

27588

Städtische Versorgungsanstalten,
Armen- und Waisenhäuser, städti¬

sches Asyl- und Werkhaus.

Städtische Versorgungsanstalten,
Armen- und Waisenhäuser, städti¬

sches Asyl- und Werkhaus.

Lieferung von Brennholz sür die
Heizperiode 1901/02, das ist bis

Ende Juni 1902.

Lieferung von Kernseife, Unschlitt-
und Stearinkerzen, Wachskerzen

und Wachskriinzenpro 1902.

Weiße Hemdenleinwand . . . . 25800 in
„ Gattienleinwand . . . . 8900 ..
„ Leiutücherleinwand . . . 9200

Blaue Leinwand. 4900

Handtücherzeug. 600 „
Belgierleinwand. 900 „
Halbgebleichte Leinwand . . . 1400 .,
Rupfenleinwand. 6200 ..
Onadrilliertes Bettzeug . . . . 1400 ..
Eingelassener ungebleichter Zwilch 6300

Weißer Plachenzwilch. 400

Blangedruckte Sacktücher. . . . 425 Dutzend
Quadrillierte Halstücher für

Männer. 170 ..
Grün gefärbter Zwilch . . . . 550 m
Eingelassener ungebleichter Drillich 700 ..
Braun gestreifter Matrayengradel 1600 ..
Couvertdeckenstoff . 1800 „
Schlafrockstoff. 1800

Wärterinnen-Joppenstoff . . . . 380 „
Blau gerauhter Barchent . . . 5700 ..
Grauer Fntterkattnn. 7700 „
Schwarzer „ . 3800 ..
Frauenhalstücher. l35 Dutzend
Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 bis inclusive 1904.
Alles Nähere die im Rathhause
ausgehängten Kundmachungen.

Aeranschkagle
Kosten

Bedarf:
Abbs:  160 harte

und 150 weiche
Scheiter.

St . Andrä  an der
Traisen : 400
weiche Scheiter.

V. städt . Waisen-
haus:  40 weiche
Scheiter.

3 - 3

Muthmaßlicher
Bedarf:

Kernseife . . 9500 kg
Unschlittkerzen 950 „
Stearinkerzen 400 „
Wachskerzen. 220 „
Wachskränze. 60 „

3- 3

S?
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Fag
und

Stunde (Aurea «) W .-Z. H v j e c 1
Gegenstand Aeranschkagte

der Arbeiten oder Lieferungen Kosten
der Offertverhandlung

19. Sept. Armen- 13201 Städtische Humanitätsanstalten. Lieferung von Petroleum und Muthmaßlicher
10 Uhr Departement Soda pro 1902. Bedarf:

(I., LichtenfelS- Petroleum 47.650 KZgaste,
Parterre) Soda . . 28.600 „

2- 3

2. Ort. dctto 27588 Städtische Versorgungsanstalten, Schafwollgespinst. 570 bss
10 Uhr Armen- und Waisenhäuser, städti- Weißer Strickzwir» . 470 ..

sches Asyl- und Werkhaus. „ Nähzwirn. 90 r-!
Feinster schwarzer Nähzwirn . . 100 »s-

s
Ungebleichter Nähzwirn . . . . >00 .. s?
Weiße Bandei. 7000 in o
Blaue Bändel . . . . . . . . 6500
Ungebleichte Bändel. 6000 —

Große Hornknöpfe. 75 Gros
Kleine Hornknöpfe. 320
Hemdknöpfe. 70 .. N

Gattienknöpse . . 40 „
Haftel. 500 Paar >8
Ausritlkämme. 88 Dutzend
Staubkämme. 96 ..
Schwarze doppelt gummierte

Kautschuk-Einlagen. 800 m rr«
Strohfuß -, eventuell Hanfdecken,

r-,O
110 vm lang, 55 vm breit . . 960 Stück N
90 „ „ 55 „ „ . . 270 ..

Weizenstärke. 20000 kx
Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 bis inklusive 1904.
Alles Nähere die am Nachhause
ausgehängten Kundmachungen.

2- 3

4. Oct. detto 27588 Städtische Versorgungsanstalten, Terzenleder. 2300 kA
10 Uhl*) Armen- und Waisenhäuser, städti- Kalbleder. 1100 Stück

sches Asyl- und Werkhaus. Kipfeln als Brandsohlenleder . 280 ÜA ZL
Rosshaare. 2650 „
Männerhiite. 1200 Stück
Wächterkappen. 100 .. NK

Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 bis inklusive 1904.
Alles Nähere die am Rathhause
ausgehängten Kundmachungen.

2—3

*) In der ersten Ausschreibung im Amtsblatte Nr . 70 wurde irrlhstwlich n Uhr als Sluude der Offcrtvcrhandlung bekauntgegeben.

»»
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G .-Z . 11358.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Victnalien für die
Waisenhäuser der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1 . Jänner 1902 bis 31 . December 1902 wird

vom Magistrate am Samstag den 28 . September 1901 , präcise
10 Uhr vormittags , im Neuen Nachhause , 1 . Stock , im Steinernen
Saale , ans Grund der vom Wiener Stadtrache diesbezüglich ge¬
nehmigten Vorschrift eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I:

1. Mehl , und zwar Neue Type Nr . 0 und Neue Type Nr . 2.
Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisenhäuser ist veranschlagt
mit 11 .000 Lg , beziehungsweise 4600 kg.

2 . Grieß : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisenhäuser
beträgt beiläufig 1700 kg.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700 kg.
4 . Hiilsenfriichte:

a ) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 kg,
b ) Linsen : „ , 2600 „
o) Bohnen : „ „ 1100,,

Gruppe II.

1. Zucker : Bedarf beiläufig 3800 kg ( in Würfeln , brutto für
netto in finanzämtlich geschlossenen Kisten ä 50 kg .)

2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 kg (netto zugewogen zu
liefern ) .

3 . Reis ( italienischer Karolinen und „ Glace 3 tk oder 4 ^ " ) .
Bedarf beiläufig 1500 kg.

4 . Essig : Bedarf beiläufig 30001.

Gruppe III.

Filz (Bauchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 6200 kg.
1. Waisenhaus . . . . . . . . . . . . 620 kg

II . . 1080 ,.
HI . 850 .,
IV . ., . . . . 1070 „
V - -. . . . . . . . 780 .,

VI . und VII . „ . . . . 1450 „
VIII . ., . . . . . . . . 350

Gruppe IV.

Milch : Bedarf beiläufig 60 .400 1.
I . Waisenhaus . 5 .520 1

II . 8 .360 ..
III . . . 7 .650,,
IV . . 6 .950 ,.

, V . „ . . . 16 .610 ..
VI . und VII . 11 .900 „

VIII . .. . 3 .410 ..
Die in den Gruppen I und II anfgeführtcn Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel Filz.
Speck und Milch werden auch Anbote für einzelne Waisenhäuser
angenommen . Jeder Lieferant verpflichtet sich, wenn von einer

Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre , die Mehrlieferung
zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso muss er es sich
gefallen lassen , wenn von einem Artikel weniger als veranschlagt
bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victnalien erfolgt durch
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden im Jahre 1902 für die Zeit vom
1 . Jänner bis Ende December übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen in der Form eines nach
T .-P . 44 au und 60 , Punkt 4 G .-G ., stempelfreien Geschäfts¬
briefes (siehe Formular im Anhänge der Bedingnisse ) verfasst
sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau bezeichnen und
das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse in Ziffern und Buch¬
staben ausgedrückt , enthalten . Bei dem Anbote bezüglich des
Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen Lage außerhalb des
Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I und II müssen doppelte
Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den speciellen
Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Muster , welche mit dem
Namen oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu be¬
zeichnen sind , und von welchen eines mit dem Siegel des Offerenten
versehen sein muss , werden vom Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Percent derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschließen . Das Vadium kann in Barem,
in Staatspapieren , Communallosen , Einlagsbüchern der Wiener
Communal -Sparcassen und der Ersten österreichischen Sparcassa
oder sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des
dem Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , be¬
stehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Badien und Mustern sind an
dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der zur
Vornahme der Offertverhandlung bestimmten Commission zu über¬
geben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
der betreffenden Artikel berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung
des Stadtrathes zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden
als Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben und
daselbst bis zum Schluffe des Jahres , für welches die Lieferung
erstanden wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Liefernngsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
^ gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offertverhandlung bestimmten

Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbind-
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lichkeit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrath genehmigt ist,
welchem das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten
Offerten frei zu wählen , die Lieferung einzelner Victualiengattungen
ohne Rücksichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten
nach seiner Wahl zu übertragen , oder eine neue Verhandlung
einzuleiten . Von der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes
wird der Offerent mündlich vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen
bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Victualien sind in den acht städtischen
Waisenhäusern , und zwar:
in das I . Waisenhaus , VII ., Kaiserstraße 92,

II - .. V ., Gassergasse 1,
III . „ IX .. Galileigasse 8,
IV . „ X ., Laxenburgerstraße 43,
V . „ zu Klosterneuburg,

VI . und VII . „ VIII ., Josefstädterstraße 93,
VIII . „ XII ., Vicrthalergasse 15.

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs-
Commission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , betreffend
die Lieferung der Victualien für die Waisenhäuser der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von
den Unternehmungslustigen bei der städtischen Hauptcassa , I ., Neues
Rathhaus , zum Preise von 20 ü angekauft , sowie bis zum Tage
der Offertverhandlung entweder im Departement für Armen-
Kinderpflege , oder im Marktamte im Neuen Rathhause eingesehen
werden kann.

Auskünfte insbesondere über das in Form eines Geschäfts¬
briefes einzubringendc Offert werden im Departement für Armen-
Kinderpflege ertheilt.

Auf nicht gehörig verfasste, verspätet eiiilangende oder mit
dem vorgeschriebenenVadium, rücksichtlich auch dem Muster, nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . August 1901 . 3—3

Hä M .-Z . 5255.
VI.

Kundmachung.
(Grundverpachtungcn des Wiener Bürgerspitalfondes.)
Von dem Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien werden am Montag den 23 . September 1901 , vormittags
10 Uhr, in der Volkshalle des Neuen Rathhauses nachfolgende,
dem Wiener Bürgerspitalfonde eigenthümliche Grundstücke vom
1 . November 1901 ab auf sechs Jahre , d. i . bis 31 . October
1907 , im Wege einer öffentlichen mündlichen Licitation verpachtet.

I.

Die Küchengärten in der Erdbergermais , bestehend aus den
Cat .-Parc . Nr . 2540 per 773 -98 >H « ; Nr . 2547 per 943 01 O ° ;
Nr . 2550 per 1 Joch 228 08 Q ° ; Nr . 2554 per 411 -97 O ° ;

Nr . 2511/1 per 16 H ° ; Nr . 2511/2 per 807 -07 11° ; Nr . 2515
per 529 -70 HI ; Nr . 2520 per 462 04 Q ° ; Nr . 2546 per 1 Joch
155 -31 11° ; Nr . 2560 per 3 Joch 7610 11° ; Nr . 2562 per
390 63 Q ° ; Nr . 2565 per 763 -92 11° , Nr . 2567 und 2568 per
restlich 166 11° im III . Bezirke als Gärten.

II.

Der Acker im Unterfeld in Simmering , links vom Staats¬
bahndamme gelegen , bestehend aus den Cat .-Parc . Nr . 783 per
940 11° und Nr . 892 per 849 11° im XI . Bezirke als Acker.

III.

Der Acker im Unterfeld in Simmering zwischen der Staats¬
und Aspangbahn , Cat .-Parc . Nr . 891 per 2 Joch 1276 11° im
XI . Bezirke als Acker.

IV.

Der Acker an der Kaiser -Ebersdorferstraße beim Himmelreich
in Kaiser -Ebersdorf , bestehend aus den Cat .-Parc . Nr . 671/1 per
395 11°, Nr . 672/2 per 4 11° und 672/3 per 50 11° im XI . Be¬
zirke als Garten.

V.

Die Wiese beim Neugebäude in Simmering und Kaiser-
Ebersdorf , bestehend aus den Cat .-Parc . Nr . 979 per 540 11° ;
Nr . 980 per 486 11° in Simmering ; dann Cat .-Parc . Nr . 694
per 201 O ° ; Nr . 706/1 per 534 11° ; Nr . 706/2 per 96 11° ;
Nr . 706/3 per 65 11° ; Nr . 707/2 per 260 11° ; Nr . 707/3 per
40 11° ; Nr . 707/4 per 64 H ° in Ebersdorf , zusammen per 1 Joch
691 11° im XI . Bezirke als Garten.

VI.

Die Küchengärten an der Weißenböckstraße in Simmering
und Kaiser -Ebersdorf , bestehend aus den Cat . -Parc . Nr . 981 per
899 11° in Simmering ; dann Cat .-Parc . Nr . 693/1 per 4 Joch
365 11°, Nr . 693/2 per 15 Q °, Nr . 693/3 per 30 Q ° und Nr . 693/4
per 36 11° in Ebersdorf im restlichen Ausmaße von 4 Joch 629 11°
als Gärten in 3 Abtheilungen.

VII.

Der Acker an der Türkenschanze , an der Grenze von Währing
und Pötzleinsdorf gelegen , bestehend aus den Cat . -Parc . Nr . 320
per 1 Joch 579 11° ; Nr . 321 per 1 Joch 1024 1 ° ; Nr . 322
per 372 111° ; Nr . 323 per 16 Joch 1504 11° in Pötzleinsdorf
und Cat .-Parc . Nr . 781 per 1 Joch 1150 11° in Währing,
zusammen per 21 Joch 1429 l " im XVIII . Bezirke in 21 Ab¬
theilungen als Äcker.

VIII.

Die Lagerplätze in Heiligenstadt , bestehend aus den Cat .-
Parc . Nr . 424/1 per 1 Joch 1460 Q ° ; Nr . 424/2 per 100 1 ° ;
Nr . 424/3 per 85 11° ; Nr . 424/4 per 445 1 ° ; Nr . 412/2 per
20 1 ° ; Nr . 439/1 per 632 1 « ; Nr . 439/2 per 10 1 ° ; Nr . 440/4
per 68 11° ; Nr . 440/2 per 180 11° und Nr . 986/1 per 1851 °,
zusammen (nach Abtrennung von 124 -3 1 ° zur Stadtbahn ) im
restlichen Flächenmaße von 2 Joch 1460 7 1 ° in 9 Abtheilungen
als Lagerplätze im XIX . Bezirke.

Die Pachtbedingungen , sowie die Pachtpläne können im
Magistrats -Departement VI im Neuen Rathhause , I ., Lichtenfels-
gaffe , 2 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 und 2 Uhr eingesehen
werden.

Vom Wiener Magistrate,
im August 1901 . 2—3
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M .-Z . 68668 ox 1901.

" Currende
«für die Herren Excentiousamts - Officiale , Exccutionsamls-

Accessisten, Kanzlei -Diurnisten und Mahnboten ).

Im Stande des Execntionsamtes gelangen:
1 Oberofficialstelle in der VI . Rangclasse,

2 Offtcialstellen in der VII . Rangclasse und
3 Accessistenstellen in der VIII . Rangclasse

zur Besetzung.
Gesuche sind im Dienstwege , d. i. durch den unmittelbaren

Amtsvorstand , spätestens am 8 . September 1901 , mittags , im
Einreichungs -Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Den Gesuchen um Accessistenstellen sind die Geburts - und

Heimatsausweise der Bewerber anzuschließen , falls diese Ausweise
nicht ohnehin bereits bei einem gleichen , noch unerledigten Ansuchen

erliegen.
Die Accessistenstellen können zufolge Kemeinderaths -Bcschlusses

vom 4 . Jänner 1901 , Z . 13538 , M .-D .-Z . 1681 ox 1901 , nur
an solche Bewerber verliehen werden , welche die Absolvierung der

Bürgerschule oder von mindestens zwei Classen eines Gymnasiums,
einer Realschule oder einer diesen gleichwertigen Lehranstalt Nach¬
weisen und überdies eine Prüfung über Schön - und Schuell-

schreiben , Rechtschreibung , schriftlichen Gedankenausdruck und die

Lösung einfacher Rechnungsaufgaben mit gutem Erfolge abgelegt
haben.

Bewerber , bei welchen letzteres noch nicht der Fall ist, werden

sich daher dieser Prüfung anlässlich ihrer Bewerbung zu unter¬

ziehen haben.
Die Anstellung der Accessisten erfolgt auf zwei Jahre pro¬

visorisch . Die definitive Anstellung kann nur dann erfolgen , wenn
die provisorische Dienstleistung eine vollkommen befriedigende war

und wenn der Angestellte die für das Executionsamt vorgeschriebene

Fachprüfung mit gutem Erfolge abgelegt hat.

Wien,  am 28 . August 1901.
Der Magistrats - Direktor:

Preyer m. p. i —i

M .-Z . 71183 ex 1901.
X.

Currende.
(Erledigte Schuldienerstellen .)

Infolge von Pensionierungen und Todesfällen gelangen im

Status der definitiven  Schuldiener zur Besetzung:

a ) zwei Stellen I . Bezugsclasse mit dem systemisierten Grund¬
gehalte von jährlich 1400 X und 420 X Quartiergeld,
eventuell Naturalquartier;

b ) sieben Stellen II . Bezugsclasse mit dem systemisierten Grund¬
gehalte von jährlich 1100 X und 360 X Quartiergeld,

eventuell Naturalquartier.
Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre vorschriftsmäßig,

bei den Competenten um die Stellen vub d insbesondere mit

dem Nachweise der Zuständigkeit nach Wien belegten Gesuche bis
längstens 23 . September 1901 im Dienstwege, d. h. durch die

^ Schulleitung , mit einer Äußerung derselben versehen , im Ein-
! reichungs -Prolokolle des Magistrates zu überreichen.

I Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
! wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . August 1901 . 1—1

Z . 3374.

"" Kundmachung.
(Verzehrungssteuer -Abfindungs -Verhandlung für das Jahr 1902 .)

Von der k. k. Finanz Bezirks -Direction in Wien wird hiemit
bekanntgemacht , dass zur Sicherstellung der Verzehrungssteuer von

Wein , Weinmost , Obstmost und von Fleisch für das Jahr 1902,

und bedingt oder auch unbedingt für die Jahre 1903 und 1904
die Solidar -Abfindungsverhandlung mit den verzehrungssteuer¬

pflichtigen Gewerbsunternehmern der den Abfindungsbezirk bildenden
Ortsgemeinden , Colonie „ Kaisermühlen " mit Franz Josefsland,

Militärschießstätte , Säulenhaufen und Bruckhausen , zum II . Wiener
Gemeindebezirke gehörend , unter Forderung eines jährlichen Ab¬

findungspauschales für Wein , Weinmost und Obstmost von 2000 X

und für Fleisch von 2800 X am 20 . September 190l , um 4 Uhr

nachmittags in dem Gasthause des Herrn Franz Magenschein,
Wien , II ., Kaisermühlen , gepflogen werden wird.

Bei der Abfindungsverhandlung muss die an Kopfzahl und
an Gewerbcumfang überwiegende Mehrheit der verzehrungssteuer¬
pflichtigen Gewerbeunternehmer des Einhebungsbezirkes vertrete»

sein, und der Abfindung zustimmen.
Die Bevollmächtigten dieser Gewerbeunternehmer müssen mit

legalisierten Vollmachten versehen sein.

Bon der k. k. Finanz -Bezirks -Direction.
Wien,  am 16 . August 1901 . 2—3

St .-Z . 77255.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Neubau  im Gerichtsbezirke Mistel¬
bach  und in der Gemeinde Patzmannsdors  im Gerichts¬

bezirke Laa a . d . Thaya wurde das Auftreten der Reblaus (kiiMo-
xsra , vastatrix ) konstatiert.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern,
am Wien,  23 . August 1901 . 1—1

St .- .'^. 67714.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Zwingendorf  im Gerichtsbezirke Laa

a . d. Thaya wurde das Auftreten der Reblaus (küMoxsra.

vastatrix ) constatiert.

Bon der k. k. n.-ö. Statthaltern . i - i
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Z . 22 kr 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . Dc-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.

M .-Z . 57059.
X.

Kundmachung.
(Stiftplätze am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde

in Wien .)

Am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde sind
vom Schuljahre 1901/02 an sechs vom Gemeinderathe der Stadt
Wien gestiftete Freiplätze auf die Dauer der Studien gemäß dem
hiefür bestehenden Regulativ (Gemeinderaths -Beschluss vom 8 . August
1873 , Z . 564 ) zu verleihen.

Die Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche bis
längstens 25 . September 1901 beim Wiener Magistrate ein¬
zureichen und genau anzugeben , ob sie die Vorbildungs - oder die

Ausbildungsschule besuchen , und in beiden Fällen , welches Fach
sie als Hauptfach gewählt haben , und hiefür die entsprechenden
Belege beizubringen.

Die Bewerber müssen weiters ihre wahre Dürftigkeit (Armuts¬

oder Mittellosigkeitszeugnis ) , ihr Alter (Tauf - oder Geburtsschein ),
sowie ihr tadelloses , sittliches Verhalten (Moralitätszeugnis , be¬
stätigt vom Bezirks -Polizei -Commissariate ), Nachweisen , ebenso haben
dieselben durch Vorlage des Heimatscheines anzugeben , wo sie
heimatsberechtigt sind , da in erster Reihe nur solche zu berücksichtigen

sind , welche in Wien heimatsberechtigt sind , und nur bei Abgang
derartiger Bewerber und unter besonders berücksichtigungswürdigen
Umständen auch solche Bewerber mit Communal -Stiftplätzen bedacht
werden können , welche das Heimatsrecht in Wien nicht besitzen.

Bewerbern , welche bereits Zöglinge des Conservatoriums im
vorhergegangenen Schuljahre waren , wird ein Communal -Stiftplatz
in der Regel nur dann verliehen , wenn sie bei der letzten Jahres¬
prüfung im Hauptsache die Vorzugsclasse erhalten haben.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , dass bei Ver¬
leihung dieser Stistplätze solche Bewerber , welche sich dem Studium
der höheren theoretischen Disciplinen oder seltener gepflegter Orchester¬
instrument : widmen , in Ermanglung solcher aber zunächst Schüler
der übrigen Instrumental -, dann jene der Gesangsclassen unter
sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug erhalten.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnis belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . August 1901 . 3—3

Z . 3364 er 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge ' fche Stiftung .)

Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge ' schen  Stiftung pro 1901 im Betrage
von 2090 L an fünf arme Familienväter , welche der Wiener
Gemeinde angehörig sind , gleichmäßig zur Vertheilung , wobei
nach den Bestimmungen des Stiftbriefes Steuerzahler ohne Rück¬
sicht auf die Confejsion zu bevorzugen sind.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriesgemäß dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Nachweis über
ihr Heimatsrecht in Wien , den Tauf - respective Geburtszettcl der
Kinder und , falls sie Steuerzahler sind , ihren Sleuerschein bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Oktober 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 5 . August 190l.
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M .-Z . 35795.
X.

Kundmachung.
(Grnber -Sagortz ' sche Stipendien .)

Aus der G rub er - Sag ortz ' schen Stipendien - Stiftung

gelangen vom Studienjahre 1901/02 angefangen drei Stipendien,
und zwar je eines für einen Studierenden der Rechts - und
Staatswissenschaften , der Medicin und der Philosophie mit einem

Jahresbezuge von je 785 X zur Verleihung.
Anspruch auf diese Stipendien haben Studierende der drei

weltlichen Facultäten an der k. k. Wiener Universität , welche sich
über ein gutes , wenn auch nicht ausgezeichnetes Maturitätszeugnis
ausweisen können.

Vorzugsberechtigt zum Stiftungsbezuge sind die Verwandten
des verstorbenen Gatten der Stifterin des Herrn Anton Sagortz,
und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft zu demselben . Es
sind dies , nachdem die Tochter des Herrn Anton Sagortz,
namens Leopoldine Sagortz,  am 15 . August 1897 kinderlos
gestorben ist , die Nachkommen der Geschwister des Herrn Anton
Sagortz,  und zwar die Nachkommen der Brüder desselben,
nämlich des Kajetan , Ludwig , Georg und Josef Sagortz  und
die Nachkommen der Schwestern desselben , nämlich der Genovefa
Buhl , geb . Sagortz,  der Josefa Raab,  geb . Sagortz,  der
Judith Goll,  geb . Sagortz,  und der Marie Beer,  verwitwet
gewesene Schierer,  geb . Sagortz.

Falls keine vorzugsberechtigten Personen als Bewerber auf-
treten , so haben arme Studierende deutscher Nationalität und
christlicher Confession und unter diesen zuerst nach Wien zuständige

Jünglinge Anspruch auf den Stipendiengenuss.
Im übrigen kommen die für die Stipendienstiftungen jeweils

in Kraft bestehenden Normen in Anwendung.
Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen Bürgermeister der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien zu.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis

längstens 15. Oktober 1901 beim Magistrate der k. k. Reichs-
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Haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und dem Gesuche
ihren Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , das

Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis , den Heimatschein , ferner
die Studienzeugnisse des letzten Jahres , das Maturitätszeugnis,
endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht der Verwandtschaft

mit Herrn Anton Sagortz  geltend gemacht werden will , die
diesfälligen Verwandtschaftsbeweise und den Nachweis über tadel¬
loses sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . August 1901 . 2—3

M .-Z . 434.
XIII.

Kundinnchung.
(Karl und Magdalena Braun ' sche Stiftung .)

Demnächst kommt ein Stiftplatz der Karl und Magdalena
Braun ' schen  Stiftung für Blinde mit dem Genüsse eines
Sechstels der verfügbaren jährlichen Interessen des Stiftungs-

capitales per 12 .000 fl . auf Lebensdauer zur Besetzung.
Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben alle nach Wien

zuständigen , blind geborenen oder unheilbar erblindeten Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen

ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein , ein augen¬
armenärztliches Parere über ihre Blindheit , welches den Umstand
bestätigen muss , dass die Blindheit angeboren oder unheilbar ist,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Oktober 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . August 1901 . 1- 3

io allen I,Ludern besorgt Ingenieur

U . Meväorovie, dtzvitl. kAtentan̂ alt
StepNs .Lsxls .t2 Ikr. S, IVIvL, I., ^s.soiLirxott »trs .sss Hr. 2.

Seit 1877 : 18.000 Patente besorgt . — lt.usiubrlicks Prsis -Lourants gratis
und kraneo.
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Sitzung des Stadtratyes.
Freitag, den 13. September 1901.

Bericht
aber die Stadtraths -Sitzung vom  28 . August RNOI

(nachmittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Brann , Hraba,

Brauneiß , Dr. Mayreder,
Büsch, Oppenberger,
Fiedler , Rissaweg,
Graf  Ferdinand, Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hör mann,
Vice-Bürgermcister Josef Strobach

Beurlaubt: St .-R. Dr. Deutschmann, Dr. Krenn, Rauer,
chuh, Tomola, Wessely , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-SecretärH. Pfeiffer.

Aice - Aürgermeister I >r . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(10416.) St .-Hl. Sebastian Hrünbeck referiert über das
Pcoject für die Straßenregulierung in der Alszeile und Bollbadgasse
im XVlI. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Pcoject mit dem >
bedeckten Gesammterfordernifse von 12.026 L 23 b und die Aus- l

sührung der erforderlichen Arbeiten und Lieferungen(ausschließlich der
Deichgräberarbeiten) durch die bestellten Contrahenten für currente
Arbeiten zu genehmigen.

Die mit 1112 L 55 ü veranschlagten Deichgräberarbeiten sind
in der üblichen Weise dem Vorsteher des XVII. Bezirkes zur Aus¬
führung im Einvernehmen mit der Bauamts-Abtheilung für den
XVII. Bezirk zu übertragen und dem mit der permanenten Über¬
wachung der gesammten Regulierungsarbeit bestellten Beamten des
Stadlbauamtes der normalmäßige Zehrungsbeitragvon 4 L täglich
zu bewilligen. (Angenommen .)

(8939.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Karl Herberth,  Todtengräber im Dornbacher Fried¬
hofe, um Anweisung der Gebüren für das Offne» und Schließen der
Grüfte und beantragt:

1. Demselben die gelegentlich der Beilegungen von Leichen in
Grüfte für das Offnen und Schließen derselben nebst Beigabe des
erforderlichen Kittes von den Parteien durch das magistratische Be¬
zirksamt zufolge des Tarifes L, Punkt 3 und 4 der Begräbnis- und
Gräberordnung vom 9. December 1898, ZZ . 6511 und 7850, ein¬
zuhebenden Gebüren voll auszubezahlen.

2. Die Auszahlung der im Falle der Beerdigung der eisten
Leiche in eine Gruft von den Parteien durch das Bezirksamt zufolge
der cilierten Bestimmung einzuhebenden Gebüren an den Todten¬
gräber hat zu unterbleiben.

3. Die im vorgelegten Verzeichnisse9 angeführten in den
Jahren 1899 und 1900 von den Parteien einbezahlten Gebüren für
das Offnen und Schließen von Grüften summt Beigabe des Kittes
sind dem genannten Todtengräber, und zwar im Gesammtbelrage per
8s L auszubezahlen. (Angenommen .)

(6778.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Pcoject
für die Errichtung einer Sanitätsstation für die Bezirke XVI, XVII
und XVIII, und beantragt, das vorgelegte Project für die Errichtung
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einer Sanitätsstation für die Bezirke XVI, XVII und XVIII auf der
Area Figur b k k I 1 k der Plvjectskizze III mit dem Flächen-
auSmaße von circa 1710 u? an der Richthausenstraße unter gleich¬
zeitiger Reservierung des rückwärtigen Theiles v ä' k o im Ausmaße
von circa 420 zur eventuellen Vergrößerung der Station grund¬
sätzlich zu genehmigen und wären die beiläufigen Kosten per
150.000 X in den Voranschlag pro 1902 einzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(I0I85 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Be¬

schaffung von Aufstreusand für die BezirkeI bis XX pro 1902 und
beantragt die im vorgelegten Ausweise pro 1902 für die BezirkeI
bis XX 'veranschlagten Quantitäten von Ausstreusand, sowie die Ein¬
stellung des entsprechenden Betrages per 29.000 X in das Budget
pro 1902 zu genehmigen. (Angenommen .)

«10186.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Be¬
schaffung von Sand und Schotter für die BezirkeI bis XX Pro 1902
und beantragt, die in den vorgelegten AusweisenX und 8 für die
BezirkeI bis XX pro 1902 veranschlagten Schotter- und Saud-
quantitäten zur Erhaltung der ungepflasterten Straßen und Gehwege,
sowie die Einstellung der diesfälligcn Kosten in das Budget pro 1902,
und zwar zur Rubrik XXII 2 l» per 1,150.000 X und zur
Rubrik XXII 2 e per 51.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(10372, 7919, 9961.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert
über das neuerliche Offert der Johanna Krumpholz  auf einen
Theil der Cat.-Parc. 1269/14 , Einl.-Z . 568, und der Wegparcelle
1228/1 in Dornbach und beantragt:

Die Gemeinde überlässt der Eigenthümerin der Realität Nr . 76
Dornbacherstraße Johanna Krumpholz

a) einen Theil der Cat.-Parc. 1269/14 , Einl.-Z . 568, Figur
o I k, o per circa 59 m^ um den Betrag von 20 X per
Quadratmeter;

b) einen Theil der vorgenannten Parcelle Figur a a, k^ o k a per
65' 62m2 und einen Theil der Wegparcelle 1228/1 Dornbach,
Figur a' Itt k a, per V24m^  um den Einheitspreis von 40 X.
Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Jntimation der

Genehmigung dieser Transaclion fällig.
Die mit der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der Ver¬

tragspläne und der grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten, sowie die Ubertragungsgebürenträgt die Käuferin. Vom
Verkaufe ausgeschlossen bleibt das in ker Linie a t> bestehende
Staketengitter. (Angenommen .)

(10113.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Lorenz Twar  och um Unteitheilung der Realität Einl.-
Z . 685 in Hernals und beantragt, die politische Bewilligung zur
Abtheilung der arrondierten Realität Einl.-Z . 685 »ach der Liniev
(roth) L 6 auf zwei Baustellen zu bewilligen. (Angenommen .)

(10381.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Johann und der Antonia Kopetzky  um Bewilligung
zur Abtheilung der Realität Einl.-Z . 76 in Hernals und beantragt,
dem Ansuchen um Abtheilung der Realität Einl.-Z . 76, Cat.-
Parc. 39/1, auf drei Baustellen unter den vom Magistrate bean¬
tragten Bedingungen Folge zu geben. (Angenommen .)

(10337 .) St .-R. Sebastian Grünbcck  referiert über das An¬
suchen des Josef Robert Hardy  um Erhöhung des Wafserquantums
XIX., Wollergafse4, und beantragt, zu genehmige», dass demselben
für obiges Haus der mit Stadtraths -Beschluss vom 5. Juli 1901,
Z . 8048, für die Zeit vom 1. April bis 30. September jedes
Jahres zustehende Bezug von täglich 50 Irl Hochquellenwafserzum

außergewöhnlichen Bedarf? im Jahre 1901 ausnahmsweise und gegen
jederzeitigeu Widerrus auf 90 Irl täglich erhöht werde.

(Angenomm en.)
(7097.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert

der Ottilie Kretschmer  auf Verkauf der Cat.-Parc. 479/10,
526/16 und 527/1 in Hernals und beantragt die Ablehnung mit
Rücksicht auf die außerordentliche Höhe der Forderung.

(Angenommen .)
(10439 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Lorenz Oppelmayer  um Abschreibung von Waffer-
mehrverbrauchsgebüre» XVIII., Martinsstraße 17, und beantragt die
Abschreibung des Betrages per 59 X 36 k wegen Rohrgebrechens.

(Angenomme  n.)
(9296.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬

suchen des Franz Petrik  um Baubewilligung XVII., Schadinagasfe,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)
(10424.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Karl Jedek  und Karl Fenninger  um Verlängerung
des Pachtvertrages bezüglich des Steinbruches in Schwallenbach und
beantragt, daS vorliegende Ansuchen wegen des angebotenen zu geringen
Pachtzinses abzulehnen; den Gesuchstellern sei jedoch zu bedeuten, dass
die Gemeinde bereit sei, ihnen den fraglichen Steinbruch auf weitere
zwei Jahre, d. i. pro 1902 und 1903 gegen Bezahlung eines Zinses
von jährlich 1200 X pachtweise zu überlasten.

St .-N. Hraba  beantragt einen Pachtzins von 1400 X.
Antrag des St .-R . Hraba  und im übrigen der Referenten-

Aulrag an genommen.
t10434.) St .-W. Araun referiert über das Ansuchen des

Johann Feg erl um Baubewilligung XI., Kapleigaste, Einl.-Z . 85
Kaiser-Ebersdorf, und beantragt, die Bauerleichtcrungeu, bestehend in
der Herstellung von 30 em starken Umfassungsmauern und eines
hölzernen Abortes, zuzugestehcn und zur Bauführung unter Verzicht-
leistung auf einen Dcmolierungsreversdie Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(10268 .) St .-A . Wiffarvkg referiert über das Ansuchen des

GustavLa s s ma n n um Baubewilligung Einl.-Z . 1196, VI. Bezirk,
und beantragt, die Baubewilligung unter den vom Magistrate gestellten
Bedingungen zu bestätigen. Bezüglich der Canaleinmündungsgebür
sind 5 Percent desselben, d. i. 16 X 20 Ir jährlich in Aufrechnung
zu bringen. Der Stadtraths -Beschluss vom 8. August 1901, Z . 9846,
wird aufrecht erhalten. (Angenommen .)

(10435.) St .-R . Nissaw eg  referiert über das Ansuchen des
Rudolf Km unke  um grundbücherliche Löschung Einl.-Z . 1110,
VI. Bezirk, und beantragt, die Ausfertigung der Löschungs-Erklärung
über die auf den Realitäten Einl.-Z . 1110, 251 und 254 des
VI. Bezirkes auf Grund des Parcellierungs-Decreles vom 10. August
1899, M.-Z . 109121, haftende Verpflichtung zur Straßenübergabc
und Niveauherstellung auf Kosten des Gesuchstellcrs zu bewilligen.

(Angenom men .)
(10306.) St .-R. Nissaw eg  referiert über die Bestellung

zweier Marktdiener am Kärnthnerthormarkt und beantragt:
1. Es seien für den Kärnthnerthormarkt zwei uniformierte Markt

diencr zu bestellen mit einen, Taglohne von 3 X und Einreihung in
die MonturbezugSgruppe 11.

2. Bewilligung eines Zuschusscredites von 1150 X 50 k zur
Rubrik XXVIII 6.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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<10360 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Bericht der
Forstverwaltung Kaiserbruun über die in Rohr im Gebirge statt¬
findende Comnnsfion wegen Umwandlung von 60 da Wald in Hut¬
weide und beantragt , anlässlich der am 31 . August 1901 in Rohr
im Gebirge stattfindenden commissionellen Verhandlung über die Um¬
wandlung von 60 da Wald in Hutweide wird der Magistrat an¬
gewiesen , namens der Gemeinde Wien gegen das Project Stellung
zu nehmen , und falls die Untersagung der Abholzung nicht erreichbar
sein sollte , die Beschränkung der Abholzung auf die Hälfte der in
Aussicht genommenen Fläche zu verlangen . (Angenommen .)

(10386 .) St . -N , R i s s a w e g referiert über das Ansuchen des
Karl Perstinger  um Vergüiung des ihm durch den Sturz seines
Pferdes in eine» Graben der Phorusgasse , IV . Bezirk , erwachsenen
Schadens und beantrage , dlmselben lediglich aus Billigkeilsrücksichtcn,
daher ohne Anerkennung einer Verpflichtung der Gemeinde Wien zur
Deckung des erlittenen Schadens einen Betrag von 80 L unter der
Bedingung anzubieten , dass derselbe auf alle weiteren Ansprüche aus
diesem Anlässe gegen die Gemeinde Wien Verzicht leistet. Sollte sich
derselbe jedoch hiemit nicht zufrieden erklären , so wäre das vorliegende
Ansuchen abzulehnen und der Gesuchsteller mit seinem vermeintlichen
Ansprüche auf den Rechtsweg zu verweisen . (Angenommen .)

(10387 .) St .-R.  Rissaweg  referiert über die Zuschrift der
Osterr .-ungar . Staatseisenbahn - Gesellschast wegen Durchführung des
Enilastungscariales für den Favoritener Sammelcanal im Gebiete

des Wiener Central -Viehmarktes unter Unterfahrung der Schlacht¬
hausbahn und beantragt , den vorgelegten Entwurf des von der Ge¬
meinde Wien auszustkllenden Reverses , betreffend die Durchführung
des projeclierten Entlastungscanales für den Favoritener Sammel¬
canal im Gebiete des Bahnhofes St . Marx der Schlachthausbahn , zu
genehmigen . (Angenommen .)

(10395 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma M . I . El singer L Söhne  um Baubewilligung X. ,
Jnzersdorferstraße 17 — 19 , und beantragt , den von der Firma M.
I . Elfi » ger L Söhne  angesuchten Bauconsens für einen
MagazinSlroct aus der Fabriksrealität Grundb .-Einl .-Z . 912 des
X. Bezirkes , Nr . 17 — 19 Jnzersdorferstraße , unter der Bedingung
zu bestätige », dass der Firma im Sinne des Bauconsenses des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den X. Bezirk vom 25 . October 1893,
Z . 28085 , uud des grundbUcherlich einverleibten Reverses vom

21 . October 1893 den gesammten von dieser Realität zur Jnzers¬
dorferstraße entfallenden Grund sofort im richtigen Niveau der Ge¬
meinde Wim zur Benützung als öffeniliches Gut , uud zwar ohne
Widerruf übergibt , wogegen mit der Abschreibung dieses Gmndes als
öffentliches Gut bis auf weiteres seitens der Gemeinde Wien zu¬
gewartet werden wird.

Von einer Ergänzung der Canaleinmündungsgebür ans Anlass
dieses Zubaucs wird abgesehen . .Angenommen .)

<10438 .) St .-R . 3kissaweg  referiert über das Ansuchen des
Franz Ritter v. Ne um au n um Aufstellung einer Bauhütte bei der
St . Autonskirche im X. Bezirke und beantragt , dem Ansuchen im
Sinne des Magistrals -Antrages Folge zu geben . (Angenommen .)

(10317 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Recurs des
Dr . Leopold Spitzer  gegen feuerpolizeiliche Aufträge V., Margarethen¬
straße 34 , und beantragt die Abweisung . (A n g e n o in m e ».)

<10244 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Berg Hamm er  uni Bewilligung zur Ratenzahlung f .-r
ansständige Liceuzgebürcn und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(10270.) St .-W. Hppenöerger referiert über die Sicherstellung
des Bedarfes an Kaiserbildern für die Kanzleien und Conferenz-
zimmer der städtischen Volks - und Bürgerschulen und beantragt:

1. Die von der ehemaligen Firma Haupt  herrührenden
18 Kanstdrucksteine für ein Olporträt des Kaisers sind wegen Ver¬
altung zu einem Neudruck nicht mehr zu verwenden , sondern abzu¬
schleifen und der lithographischen Presse zu Amtszwecke» zu über¬
weisen.

2 . In die Kanzleien und Conferenzzimmer der neu zu eröffnenden
Schulen sind in Hinkunst die P i etzn e r ' schen Heliogravüren des
Kaiserporträts beizustellen . (A n g e n o m in e n .)

(10322 .) St .-3t . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Wiener Krystall -Eisfabrik um Abschreibung von Wassermehr-
verbrauchsgebüren XX. , Klosterneuburgerstraße 95 , und beantragt die
Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(10410 .) St .-3t . Oppeuberger  referiert über das Ansuchen
der Emilie v. Gulmann  um Wafserabgabe XIX ., Colloredogasse 24,
und um gemeinsame Verrechnung der Wafsergebüren für die Häuser
XIX ., Colloredogasse 24 uud Hascnauerstraße 23 , uud beantragt:

1 . das Ansuchen um Abgabe von täglich 30 KI Hochguellen-
wafscr zum außergewöhnliche » Bedarfe im Hause XIX ., Colloredo¬
gasse 24 , während des II . und III . Quartals eines jeden Jahres , be¬
ginnend vom II . Quartal 1901 , jedoch ohne Kündigungsfrist und
gegen jederzeitigen Widerruf , sowie

2 . das Ansuchen der Obgenannten um gemeinsame Abrechnung
der für ihre beiden Häuser XIX ., Colloredogasse 24 und Hasenauer-
straße 23 , angemeldeten Quantitäten von Hochquellenwafser jedoch
nur auf jederzeiligen Widerruf und für insolange , als in den der-
maligen Eigeuthums - und baulichen Verhältnissen dieser beiden Reali¬
täten keine Änderung eintritt , zu genehmigen . Die gemeinsame Ab¬
rechnung hat vom nächsten Quartal zu erfolgen.

3 . Das Ansuchen um Reducicrung der im Hause XIX . , Hasen-
auerstraße 23 , entstandenen Mehrverbrauchsgebüren per 26 L 2 Ir
und von 50 L 98 k sei abzulehnen . (Angenommen .)

(10358 .) St .-3t . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des August Gutinann  um 'Nachsicht der Canaleinmündungsgebür
XIX . , Himmelstraße 13 , und beantragt , die von Ignaz Mandl  und

Johann Wagner  bei der commissionellen Verhandlung am
12 . August 1901 abgegebene Erklärung , dass für das Haus Nr . 13

Himmelstraße im XIX . Bezirke gelegentlich der in den Siebzigeijahren
erfolgten Nesselbacheinwölbung ein Betrag zu diesen Kosten bezahlt
werde , ist als vollgiltiger Beweis über die behauptete Zahlung seitens
der Gemeinde Wien anzusehen und die Eigenlhümerin des genannten
Hauses mit Rücksicht auf die Bezahlung eines Beitrages zur seiner-
zeitigen Einwölbung von der Bezahlung der Canaleinmündungsgebür
zu enthebe ». (A ngeuo  m m e n.)

(10249 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Schnloiencrs Gustav Schöpp um Einleitung des Leuchtgases
in seine Wohnung XX., Treustraße 9 , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Magistrats -Antrages und die Übernahme
der Installation seitens der Gemeinde Wien mit dem Kostenbeträge
von 50 L (Angenommen .)

(10402 .) St . -N . O P P en b e r g e r referiert über die Vollendung
des Baues des neuen Schulhauses XX ., Rafaelgaffe , und beantragt,
mit Befriedigung zur Kenntnis zu nehmen , dass die Mädchenschule
XX., Rafaelgasse , für welchen Bau der VollcndungStermin mit Ende
October >901  festgesetzt erscheint, bereits mit Beginn des Schuljahres
beziehbar sein wird ; von einer früheren Fertigstellung der anstoßenden

1*
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Knabenschule oder einzelner Claffen derselben ist dermalen abzusehen,

falls sich »ich! nach dem Ergebnisse der nächsten Einschreibungen
hiesür ein Bedarf ergibt . (Angenoinme  n .)

(10427 .) St . -R . Oppenberger  referiert über Ergänzungs-

wahlen in den Armenralh des XX. Bezirkes und beantragt , die Wazl

des Heinrich Mayer,  Rauchsangkehrermeister , und des Jakob Hoydn,

Gemischlwaien -Verschleißer (Funclionsdaucr Ende 1901 ), zu bestätigen.
(Angenomme  n .)

(10404 .) St .-Hl. Wrauneiß referiert über das Project für
die Rückversctzung des Gitters i» s Penzinger Parkes und Besitzung
desselben durch ein eisernes Gitter nach Muster des Gitters um den

Kinderpark längs der Hadikgasse und beantragt:
1 . Es sei das vorgelegte Project mit dem Kostenbeträge von

12 .842 X 50 d , wovon 10 .542 X 50 Ir auf die technischen Her¬

stellungen , 2000 X uns die Lieferung der Granitrandsteine und

300 X aus die gärntnerischerr Herstellungen entfallen , zu genehmigen.

Die Sicherstellung der Lieferung des Gitters hat im Wege einer

beschränkten Offertverhandlung zu erfolgen , zu welcher die vom Magi¬
strate namhaft gemachten Firmen einzuladen sind.

Alle übrigen technischen Arbeiten sind vom Stadtbauamte sofort

im currenten Wege und die gärtnerischen Herstellungen vom Stadt-

garten -Jnspectorate in eigener Regie zu besorgen.
2 . Gleichzeitig wird für das Eiufriedungsgitter vorbehaltlich des

anslarrdslosen Ergebnisses d :r Bau -Commission der Bauconsens ertheilt.
(Angenomme  n .)

(10426 ) St .-Hl . Witsch referiert über da « Ansuchen des Anton
und der Theresia Rot!  um Bewilligung zur Parcellierung der Realiiät

Einl .-Z . 37 in Altmannsdorf und beantragt , die Bewilligung hie,u

unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu ertheilcn.
(Angenommen .)

(10252 .) St .-R . Büsch referiert über den AuSgleichs -Antrag

des Baumeisters Franz Schneider,  wegen Tragung der Kosten

der Wiederherstellung des eingesunkene » Pflasters der 6 . Abiheilung
des Stalles XU am Central -Viehmarlte und beantragt:

1. Das Ausgleichsanbot , wonach die Firma Schneider  ans

ihre Kosten das Granulithpflaster samml Betonunterlage und einer
einvernehmlich mit dem Bauamte zu bestimmenden Fläche aufzubrechen

und die Unterlage in solidester Weise auf das richtige Niveau zu

ergänzen , worunter allfällige Betonierungen mit Verwendung von
Romancement an Stelle von Anschüttungen zu verstehen sind, während

die Gemeinde Wien aus ihre Kosten das projcctmäßige Granulith¬

pflaster wieder herzustellen hat.
2 . Die Wiederherstellung des Granuliihpflasters wird mit dem

Betrage von 636 X genehmigt , die Ausführung der Arbeiten an die
Firma G . A. Wayß L Comp,  übertragen.

3 . Die Auslage per 636 X wird auf dem Ncservefond ver¬

wiesen . (Angenommen .)
(10184 .) St .-R . Büsch referiert über den Kostenanschlag für

die Durchführung der Wolfganggasse von der Meid inger - bis zur

Eichcnstraße , V . Bezirk , und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag
mit dem Erfordernisse von 7195 X 60 Ir genehmigen und die Aus¬

führung in eigener Regie durch den Bezirksvorstcher (gegen die übliche

Detailverrcchnung ) zu beschließen.
Gleichzeitig wird die Herstellung des Betoncanales zur Ent¬

wässerung des Südbahngrundes im Principe beschlossen und der

Magistrat beauftragt , baS bezügliche Proj ct ehestens vorzulegen.
Zur Rubrik XXII 1 ä wird ein Zuschusscredit von 8000 X

bewilligt . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10425 .) St . -M . Aitdker referiert über den Recurs des

Friedrich Schesfer  wegen verweigerter Veipuchtung eines städtischen

Grundes nächst der Aspernbrücke im I . Bezirke , und beantragt , dem¬

selben keine Folge zu geben . (Angenommen .)
(10409 ) St .-R . F i e d l e r referiert über das Ansuchender

Budweiser Biauberechiigt n , Bürgerliches Brauhaus , gegründet 1795,

um Lösung des Pachtvertrages bezüglich des Restaurants „ Mehlgrube " ,
I ., Neuer Markt 3 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(10370 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Johann R e i s e n l e i t n c r um Bewilligung zur Aufstellung einer

größere » Airzahl von Tischen beim Kaffeehauspavillon vis - L-vis dem
Hause I , Franz Josefsquai 4 5 , und beantragt , demselben unter den

von der Local -Comnrission am 20 . August 1901 beantragten Be¬
dingungen auf Widerruf zu gestatten , vor seinem Kaffeehauspavillon in

der Gartenaulage gegenüber dem Hause I ., Franz Josefsquai 45 , noch

eine weitere Tischreihe aufzustellen unter gleichzeitiger Erhöhung des
JahrcSpachtzinses auf 650 X . (Angenommen .)

(10390 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Kachariria Palfy  um Nachsicht eines Platzzinsrückstandes und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(10350 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Bewilligung von

Remunerationen an die mit der Verwaltung der Georg Graf Wald¬

stein - Wartenb  erg ' schen Stiftung für Arme und Kranke betraut

gewesenen Beamten der Statthalterei in Böhmen und beantragt , der

Stadtrath gebe namens der Gemeinde Wim als Verwalterin des

Capiiales obiger Stiftung die Zustimmung zur Ertheilung der in der
Note der k. k. Statthaltcrei in Böhmen ääto . Prag , am 10 . October

1901 , Z . 55834 , in Anregung gebrachten Remunerationen Per

2100 X aus den Interessen dieser Stiftung . >A n g en o m m en .)

(10420 .) S1 .-H4. Kraöa referiert über den neuerlichen Magi¬
stratsbericht über das Ansuchen des Julius Grafen Reischach  um

Bewilligung zur Parcellierung des Grundbesitzes Einl -Z . 368 und
1171 Ober - St . Veit und beantragt die Genehmigung der Parcel¬

lierung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)
(10437 .) St .-N . Hraba  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Pflasterungsarbeiten beim Bau der Landwehrkaserne
im XIII . Bezirke und beantragt , diese Arbeiten dem Johann Brunner

mit der Aufzahlung von 3 Pcrcent zu der Kostensumme per 6966 X

36 Ir zu übertrage » . (Angenommen)
(10392 .) St . - W . Schreiner referiert über die Eröffnung des

elektrischen Betriebes auf den Straßenbahnlinien Stadiongasse — Josef-

städterstraße , Burggasse und Bellariastraße — Stiftgasse und beantragt:
1 . Die von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft mit Zuschrift

vom 9 . August 1901 , Nr . 9177 , vorgelegten Fahrpläne für den

elektrischen Betrieb auf den Straßenbahnlinien Stadiongaffe — Josef¬

städterstraße und Burggaffe bis zum Neubaugürtel sind unter der Be¬

dingung zu genehmigen , dass die Bau - und Betriebs - Gesellschaft , in-

solange ein Übergang direc ' er elektrischer Züge von diesen Radiallinien
auf die Ringquailinie nach beiden Richtungen der letzteren nicht statt¬

findet , durch Ausgabe von Anschlusskarten das Durchfahren zwmr
Theilstreckcn , wovon die eine auf der Radiallinie , die andere aus der

Ringquailinie gelegen ist, von und nach beiden Fahrtrichtungen dieser
letzteren zum Fahrpreise von 10 Ir ermöglicht.

2 . Der von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft mit der gleichen

Zuschrift vorgelegte Fahrplan der Straßenbahnlinie Bellariastraße—
Stiftgaffe , demzufolge diese Linie mit elektrischen Zügen betrieben

werden soll, welche über die Mariahilserstraße bis zum Betriebsbahnhof
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Rndolfsheirn verkehren und von welcher der erste um 5 Uhr 30 Minuten
früh, der letzte nicht vor 12 Uhr nachts vom Betriebsbahnhof Rudolfs¬
heim abgeht, sei mit der Abänderung zu genehmigen, dass vom Betriebs-
begin» bis 7 Uhr früh ein 5 Min tenverkehr, von 7 Uhr früh bis
halb 11 Uhr nachts ein 3 Minuten-Verkehr und nach halb I I Uhr
nachis bis z>m Betriebsschlüsse ein 5 Minuten Verkehr staltfindet; ferner
dass die die Mariahilferstraße befahrenden Zuge alternierend zur
Babenberger- und Bellariastraßeverkehren. Die Bau- und Betriebs-
Gesellschaft hat Anschlusssahrscheinesowohl über die Bellariastraße, als
auch über die Babenbergerstraße nach beiden Richtungen, sowohl über
den Ring, als auch über den Quai um den Preis von 10 Ir für das
Durchfahren zweier Zonen abzngebeu, wobei eine Zone am Ring oder
Quai und die andere in der Nadialstrecke zu liegen hat, ebenso in der
umgekehrten Fahrtrichtung vom Ring oder Quai.

3 Die unter I und 2 genehmigten Fahrpläne haben nur bis
15. October 1901 Giltigkeit, und dürfen die betreffenden Linien nach
diesem Termine nur nach einem von der Gemeinde Wien genehmigten
Winter-Fahrplan betrieben werden. (A ngenomme  n.)

10442.) St .-R. Schreiner  referiert über die Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf den Straßenbahnlinien Praterstraße, Aus¬
stellungsstraße, vom städtischen Lagerhause zum Süds oktale der Rotunde
und von der Vorgartenstraße bis zum städtischen Bade und beantragt:

1. Unter Bezugnahme auf die Zuschrift der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft vom 13. August 1901 Z . 9323 , sei zu genehmigen, dass
die zufolge Stadtraths-Beschlnsses vom 29. Mai 1b0I,Z . 6450, auf
dem Radius Landstraße Hauptstraße von St . Marx, beziehungsweise
von Simmering aus verkehrenden elektrischen Züge über den Stuben-
ring und die Praterstraße geleitet werden, so zwar, dass die von
St . Marx abgehenden Züge durch die Ausstellungsstraße bis zum
städtischen Lagerhause und in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts bis zum Südportale der Rotunde, die in Gemäßheit
des bezogenen Stadtrnths-Beschlusses und der Stadtraths-Beschlufsts
vom 21. August 1901, Z . 10222, von der Remise Simmering II
und nach Eröffnung des elektrischen Betriebes bis zum Central-Fried-
hofe, vom Staalseisenbahn-Viatucte über die Simmeringer Hauptstraße
zu verkehrendenMotorzügc bis zum Praterstern verkehren.

Die ersten Wägen haben sowohl von St . Marx, beziehungsweise
von der Simmeringer Endstation Remise II , als auch vom städtischen
Lagerhause, beziehungsweise vom Praterstern nach 6 Uhr früh, die
letzten Wägen haben von denselben Endstationen nicht vor 12 Uhr
nachts abzngehen und die ganze Route zu durchlaufen.

2. Da nach diesem Fahrplane auf der Theilstrecke Ausstellungs¬
straße—Lagerhaus die vertragsmäßige Verkehrsdichte nicht einzuhalten
ist, wird angeordnet, dass auf dieser Strecke elektrische Züge der so¬
genannten Gür ellinie, und zwar in der Zeit vom Betriebsbeginne
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebs¬
schluss in Intervallen von höchstens 15 Minuten, in der Zeit von
7 Uhr früh bis 10 Uhr nachts in Intervallen von höchstens 10 Minuten
überzugehen und bis zum städtischen Lagerhause zu verkehren haben.

3. Da nach dem genehmigten Fahrplane die bisherige Verkehrs¬
dichte in der Praterstraße nicht Ungehalten eschent so sind, insolange
nicht elektrische Züge von anderen Radien als von der Landstraße
Hauptstraße durch die Prate straße geleitet werden können, die bisher
über den Franz Josefsquai und über den Ring in die Praterstraße
instradierten Pferdebahn»outen brizubehalten, wobei die Wägen alter¬
nierend zur Verdichtung des Verkehres der Kronprinz Rudolfstraße
und auf der Theilstrecke zu den städtischen Bädern zu dienen und am
Praterstern umzukehren habe».

4. Es fei zu genehmigen, dass auf der Strecke Kronprinz
Rudolsstraße von der Vorgarlenstraße bis zu den städtischen Bädern
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 8 Uhr 30 Minuten abends in Inter¬
vallen von höchsten 10 Minuten Motorzüge der sogenannten Trans¬
versallinie verkehren.

5. Es sei zu genehmign, dass die den Fahrplan betreffende»
Bestimmungen von I bis IV nur bis zum 15. October Geltung habe»,
und dass der Verkehr auf diese» Linien von diesem Zeitpunkte an nach
einem von der Gemeinde Wien gen hmigten Winter-Fahrplan stait-
znfinden haben wird. (Angenommen .)

(10393 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Eröffnung des
elektrischen Betriebes aus der Straßenbahnlinie „Margarethenplatz—
Heugaffe" und beantragt, den von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
mit Zuschrift vom 13. August 1901, Z . 2789/9373 , vorgelegtcn
Fahrplan sür den elektrischen Betrieb der Straßenbahnlinie „Alser-
strnße—Margarethenplatz—Heugaffe", demzufolge diese ganze Linie als
einheirliche Route vom Betriebsbcginnebis 7 Uhr Früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss in Intervallen von
10 Minuten, in der Zeit von 7 Uhr Früh bis 10 Uhr 30 Minuten
in Intervallen von 5 Minuten mit direkten elektrischen Zügen befahren
werden soll, mit der Abänderung zu genehmigen, dass die Züge nicht
nur bis zur Heugaffe, sondern dem Bau- und Betriebsvertrage gemäß
bis zum Südbahnhofe zu verkehren haben, dass der erste Zug mit
Rücksicht auf dieses Endziel nicht nach 5 Uhr 30 Minuten früh, der
letzte Zug nicht vor 12 Uhr nachts von der Endstation Südbahnhos
abzugehen hat.

Dieser Fahrplan hat nur bis 15. October 1901 Giltigkeit, und
darf die Linie nach diesem Zeitpunkte nur nach einem von der
Gemeinde genehmigten Winterfahrplan betrieben werden.

(Angenommen .)
(10400 .) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Heinrich und der Marie Pell  um Baubewilligung, XV., Herklotz-
gaffe 10, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter
nachstehenden Bedingungen:

1. Seitens der Gesuchsteller ist für die Zustimmung der Gemeinde
zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von 176 die auf Straßen¬
eiweiterung entfallende Grundstäche von 2 90 ohne Anspruch auf
Cchadloshaltung an die Gemeinde Wien unentgeltlich abzutreten.
Überdies ist ein Betrag von 150 L zu den eigenen Geldern der
Gemeinde zu erlegen.

2. Die Kosten der Anfertigung der Grundtrennungspläne und
der gruudbücherlichenDuichführung haben die Gesuchsteller aus eigenem
zu tragen. (Angenommen .)

(10412.) St .-R . Schreiner  referiert über die Überlastung
von Ziegeln und Bruchsteinen aus dem Schmelzer Hochquellenleitungs-
Reservoir und beantragt, circa 8700 Stück alter Ziegel und circa
10  Bruchsteine dem Karl Wetsch  um den Betrag von 100 L
im Sinne des Magistrats-Antrages zu überlasten und das Anbot des
I . Hauser  abzulehnen. (Angenommen .)

(10444 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Vereines der Gärtner und Gartenfreunde in Hi tzing um Bewilligung
zur Anbringung der Ausstellungsplacate an den Umzäunungender
städtischen Gärten und beantragt die Gcsuchsgcwährung.

St .-R . Hraba  beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag ab gelehnt.
(10126.) St .-W. Weilmann referiert über das Ansuchen des

Johann Mala  um pachtweise Überlastung des städtischen Linienwall-
! grundes Einl.-Z . 431, Cat.-Parc. 1696/33 , zwischen Or .-Nr. 36
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und 40 Lerchenfeldergürtel , VII . Bezirk , per circa 320 m^ (benützbar
für Holzlageiung circa 160 m^) und beantragt , dem Ansuchen gegen
Zahlung eines Bestandziuses von 160 L und unter den weiters vom
Magistrate gestellten Bedingungen Folge zu geben . (Angenommen .)

(10001 .) St .-R . W ei t m a n n referiert über das Ansuchen des
Club der Beamten der Wiener Bank - und Creditinstiiuie um Preis¬
ermäßigung in den städtischen Bädern und beantragt , dieses Ansuchen
aus principiellen Gründen abzuweisen . (Angenommen .)

(9456 . ) St .-R . Weil mann  referiert über das Ansuchen der
Anna Marie Wöginger  auf Verkauf der Cat .-Parc . 533/l , 2,
534 , 535/2 , 538/2 und 539 Ober -Sievering , und beaniragt , das
im Protokolle von , 25 . Juli 1901 gemachte Anbot per 3 L 50 Ir
abznlehnen . Ter Offereulin ist mitzutheilen , dass der Stadtrath
geneigt sei, für die augeboteneu Gründe den Betrag von 3 L per
Quadratmeter zu bezahlen . (Angenommen .)

(10441 .) St . -M . Ir . Mayreder referiert über die politische
Begehung über das Projekt der DonaurcgnlicrungS -Commission für
die Verlängerung der Bahuobjecte von lcm 5 ' 8 bis Icm 8 ' 272 der Staats-
bahulinie Wien — Eger anlässlich des Baues des Kuchelauer Häsens
und beantragt:

I . Die Vertreter der Gemeinde Wien wäre » zur Abgabe folgender
Erklärung bei der am 6 . September 1901 über das Project der
Donauregulierungs - Commission für die Verlängerung von Bahn¬
objecten der Staatsbahnlinie Wien — Eger statlfindenden commissionellen
Verhandlung zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien stimmt dem Projecte , insoweit es sich um
Herstellungen im Wiener Gemeindegebiete handelt , unter folgenden
Bedingungen zu:

1 . Die Anschüttung zwischen der Kaiser Franz Josef -Bahn und
dem Strome ist thunlichst hoch durchzusühren , damit das umliegende
Gebäude sammt der Straße vor Überschwemmungen durch Hochwässer
der Donau bewahrt wird.

2 . Damit eine Verklausung der nach dem Projecte zur Ein¬
wölbung gelangenden Strecke des Waldlgrabens hintangehalten werde,
ist oberhalb des alten Wölbungsprofiles an einer geeigneten Stelle
ein Rechen sammt Schotterfang auf Rechnung der Donaureguliei ungs-
Commissio » hrrzustellen.

Das Detailprojeci für diese Anlage ist im Einvernehmen mit
der Gemeinde Wien auszustellen , und obliegt der Donauregulierungs-
Commission auch die Räumung , sowie die klaglose Erhaltung des
Rechens und des Schotterfanges aus ihre Kosten.

3 . In dem Durchfahrtsobjecte , in welchem der Schablergraben
abfließt , ist ein NothauslasS , welcher vom landseitigen Straßengraben
bis zum Strome führt und welcher geeignet ist, eine weitere V -r-
schlcchterung der Abflussverhällnisse des Schablergrabens hintan¬
zuhalten , zur Aussührung zu bringen.

Das Project für diesen Nothauslass ist im Einvernehmen mit
der Gemeinde Wien aufzustcllc » und trägt die Kosten der Ausführung
und Erhaltung des Nothauslasses die Donauregulierungs -Commission.

4 . Die Donauregulie -. ungs - Commission ist verpflichtet , der
Gemeinde Wien jeden Schaden zu ersetzen, welcher ihr durch die
projectierten Änderungen an den Bahnobjecte » erwächst , und hat ferner
die Gemeinde auch bezüglich aller Ansprüche klag - und schadlos zu
Hallen , welche an sie von dritten Personen aus diesem Anlässe gestellt
werden.

II . Die Vertreter der Gemeinde Wien wären zu ermächtigen,
die obige Erklärung bei der Verhandlung zu erläutern und durch

Aufnahme neuer Bedingungen , insbesondere auch hinsichtlich des der
Gemeinde gehörigen Hauses Nr . 287 Helligenstädterstraße , zu ergänzen.

(Angenomme  n .)
(10413 .) St -di . Dr . Mayreder  referiert über die Vertheilung

der Umschaltestellen von Oberleitung auf Unterleitung und umgekehrt
bei der Einmündung der Geleise des Schottenringes in den Franz
Josefsquai und beantragt , vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Ge¬
nehmigung die von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft mit Zuschrift
vom 8 . August 1901 , Nr . 7615 , vorgeschlagene Anordnung der
Umschaltestellen vom Unterleitungs - auf das Oberleilungssystem und
umgekehrt nächst der Einmündung der Geleise des Schottenringes in
die des Franz Josefsquai , sowie das mit derselben Zuschrift vorgelegte
Project für diese Einmündung , wonach die Einbindungsgeleise für die
Fahrtrichtung von der Augartenbrücke und vom Franz Josefsqaai nach
dem Schottenring , sowie die für die Umschallmanipu ' ation erforderliche
Strecke der betreffenden Fahrtgeleise am Fra »z Josefsquai mit unter¬
irdischer St >omführung , die Einbindungsgeleise für die Fahrtrichtung
vom Schottenring zur Augartenbrücke und zum Franz Josefsquai , sowie
eine höchstens 10 m messende Strecke des vorstadtseitigen Geleises am
Schottenring von der Weichenspitze an gegen den Deutschmeisterplatz
zu gemessen mit Oberleitung ausgestaltet werden , unter der Bedingung
zu genehmigen , dass durch die Ausführung dieses erst jetzt vorgelegten
Projektes die Umwandlung der Ring — Quailinie zum elektrischen Be¬
triebe nicht aufgehalten werde und dass die Verspannung der Ober¬
leitung am Schottenring aus das noihwendigste Maß eingeschränkt
werde . (Angenommen .)

(7896 .) St .-W . Sebastian Hrüubrck referiert über den Necurs
des Karl Dan gl gegen die ihm strafweise vorgeschriebene fünffache
Musiktmpostgebür XIX ., Heiligenstädterstraße 37 , und beantragt , dem
Recurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(10401 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Wilhelm und der Helene Seichter  um Baubewilligung
XVIII ., Gentzgasse , Ecke der Köhlergaffe , und beantragt , die Be¬
willigung zu ertheilen , bei dem Neubau der Realität Grundb . - Einl .-
Z . 34 Weinhaus in der Gentzgasse und in der Köhlergaffe je einen
Risalit , ferner an diesen Risaliten je eine Erkeranlage unter der Be¬
dingung anzubringen , dass für diese» Risalit und Erkeranlage per
Quadratmeter der Ausladefläche ein Betrag von 70 L , d . i. für
5 ' 80 m^ ein Gesammtbetrag von 406 X, noch vor Ausfertigung des
Bauconsenses an die Gemeinde Wien entrichtet werde und die Er«
«Heilung des Bauconsenses zu bestätigen . (A ng enommen .)

(9769 .) St . - U . Ir . Mahner referiert aber den Ankauf des
Bildes „Invaliden " vom Maler Friedländer  und beantragt die
Avlehnung . (Angenommen .)

(10II1 . ) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Abänderung
der Trace für die Speisekabel im Bereiche der Unterstation Mariahilf
(Hosstallstraße ) und beantragt , da die Kabel laut mündlichem Berichte
berefts verlegt sind , sei zunächst der Magistrat zu beauftragen , die
Zustimmung des Obcrsthofmeisteramtes zu einer Änderung des Reverses
in dem Sinne einzuholen , dass die Kündigungsfrist auf drei Monate
erstreckt werde , sohin sei der Act dem Stadtrathe neuerlich vorzulegen.

St .-R . Schreiner  beantragt , das Stadibauamt anzuweisei,
künftighin Kabellegungen in der Gemeinde nicht gehörigen Straßen-
Iheilen nicht früher vorzunehmen , bevor der Eigenthümer seine Zu¬
stimmung gegeben , beziehungsweise bevor der Stadtrath hierüber be¬
schlossen hat.

Referenten -Antrag mit dem Zusatz des St .-R . Schreiner
angenommen.
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(10224 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Project für
die Herstellung einer Verbindnugscurve zwischen den Straßenbahn¬
linien Laxenburgerstraße mit der bestehenden Linie in der Himbeiger-
straße über den Columbusplatz und Auflassung der zwischen der
Favoritenstraße und dem Columbusplatze gelegenen Thnlstrecke der
Himbergerstraßenlinie und bcantiag ' :

Mit Rücksicht aus das Ergebnis der Tracenrevision , StationS-
Commission und politischen Begehung vom 18 . Juni 1901 und die
Zuschrift der Bezirksvertretung des X. Gemeindebezirkes vom II . Juli
1901 , Z . 2078 , ist den, von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft mit
der Zuschrist vom 9 . August l 901 , Nr . 9245 , vorgelcgten Projekte für die
Herstellung einer Verbindungscurve zwischen den Straßenbahnlinien
Laxenburgerstraße und Himbergcrstraße , für die Auflassung der be¬
stehenden Theilstrccke in der Himbergerstraße zwischen der Favoriten-
straße und dem Columbusplatze und für die dementsprechende Ab¬
änderung der Einbindungscurven in die Geleise des Wiedenergürtels
vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Genehmigung zuzustimmen.

St .-N . Dr . May re der beantragt , dass der Bautermin unter
keiner Bedingung hinausgeschoben werde.

Neserenten -Antrng mit dem Zusatz des St .-R . Dr . May red er
angenommen.

(10265 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektricitäts - Gesellschaft wegen Genehmigung einer
Kabellegung der Bau « und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen am Praterstern und beantragt , die von der Internationalen
Elektricitäts -Gesellschaft gegen den Beschluss vom 11 . Juni 1901,
Z . 7019 , betreffend die Genehmigung einer Kabelverbindnng für
Straßenbahnzwecke auf dem Praterstern , erhobene Vorstellung zurück¬
zuweisen . (Angenommen .)

(10353 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
des Custos der städtischen Sammlungen Dr . Schalk um die Be¬
willigung zur Herstellung von Abbildungen für das Werk der historischen
Waffensammlung der Stadt Wie » und beantragt , demselben zu ge¬
statten , auf Kosten der Redaction der „Zeitschrift für historische
Waffenkunde " Abbildungen von einzelnen hier geeignet erscheinenden
Objecten Herstellen zu lassen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten
Wiener Cominnnal -Sparcassa im Bezirke Nndolssheii » .

August 1901.

Eingelegt wurden von 4026 Parteien . . . 1,515 . 167 L 34 b
Nückgezahlt wurden an 3347 Parteien . . . 1,077 .446 „ 14 „

Stand am 31 . August  1901:
Gesammt -Einlagcn auf 35 .490 Conti . . 36,888 .351 L 39 Ir
Hypothekar -Darlehen . 28,633 .881 „ 97 „

* *
*

Wiener Cominnnal -Sparcassa in, Bezirke Hernals.

August  1901.

Stand der Einlagen am 31 . Juli 1901 . 24,169 .728 I( — Ii
Einlagen im Monate Juli von 3447 Parteien 1,431 .597 „ — „
Nückgezahlt an 3564 Parteien . 1,181 .218 „ — „
Stand der Einlagen am 31 . August 1901 . 24,420 .107 „ — „
Stand der Hypothekar - Darlehen . 16,439 .279 „ — „

* *

Wiener Cominnnal -Sparcassa im Bezirke Währing.

August  1901

Eingelegt von 1755 Parteien . 508 . 124 L 27 i>
Nückgezahlt an 2006 Parteien . 515 . 102 35

Mit 31 . August 1901 betrug der Stand:

Gesammt -Einlagen auf 17 .414 Conti . . 16,133 .278 L 63 Ii
Hypothekar -Darlehen . 10,610 .852 82

* **

Wiener Commnnal -Sparcassa ii» Bezirke Döbling.

August  1901.

Eingelegt von 740 Parteien . 532 .382 L 98 b
Behoben von 567 Parteien . 292 .705 .. 99 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 239 .676 L 99 b
Dieses zugerechnel zum Stande mit Ende

Juli 1901 per . 4,669 . 127 L 38 Ii
gibt mit Ende August 1901 bei 6080 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . . 4,908 .804 „ 37 „

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende August 1901 . 2,933 .01 l L 02 Ir

Zpprovistonikrun,,s -Angelejieiltjeiteri.
Borstenviehmärkte vom S und S. September kttvl.

1. Auftrieb aus dem freien Markte.
Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 4425 Stück
Fettschweme . 8816

Summe 13241 Stück.
Angekauft wurden:

für Wien . 11279 Stück
für das Land . 134
unverkauft blieben . . . 1828

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 icx Lebendgewicht .)

Jungschweinc (Fleischschweine ) :
I. Qualität . von 84 t» s 88 Ir (extrem bis 96 k)

H . 78 .. 82 ..
III . 64 „ 76 ..

Fettschweine:

I. Qualität . . . . . von 79 bis 81 b (extrem bis 83 b)
Ii - .. . 75 .. 78 ..

Ill . 68 .. 74 ..
Ans den dicswöchentliche » Borsteiiviehinärklen wurden im

Vergleiche zu den vorwöchcnilicheu um 279 Stück mehr auf-
I getrieben . Bei schleppendem Geschäftsvei kehre waren Fettschweine

um 4 bis 6 Ii per Kilogramm billiger . Jungschweine tendierten
fester und waren im allgemeinen um 2 b per Kilogramm theuerer.

* **

Pferdemarkt vom 3 . September lvvl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 410 Pferde.

Preis : für Gcbrauchspferde . . 210 —580 L per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 126 „ „

Der Markt war flau.
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Jung uud Ttechviehmarkt vom S . September »» « r.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Schafe lebend . . . 6865
Schafe ausgewcidet . . 413
Schweine ausgeweidet . 1045

Kälber lebend . . . . 1999

Kälber ausgcweidet . . 2002
Lämmer lebend . . . . 63

Lämmer ausgeweidet . . 29

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 Lss) :
I . Qualität . von 84 bis 108 b (extrem bis 112 !>

II . 70 .. 82 ..
HI . 56 .. 68 ..

Kälber ausgeweidet (per 1 Icss) :
I . Qualität . von 102 bis 116 k (extrem bis 128 bi

H . 88 .. 100 ..
HI . . , 76 „ 86

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 20 bis 26 X (extrem bis 32 X)

II - . 16 .. 18 ..
III .. . - 14 ..

Lämmer ansgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 16 bis 20 X

Schafe ausgeweidet (per 1 bss) :
I . Qualität . von 88 bis 90 ti ( extrem bis — d)

II . 70 .. 78 ..

Schweine ausgeweidc ! (per l kss) :
I . Qualität . . . . von 102 bis 120 1> (extrem bis 128 ii)

II . 92 .. 100 ..
III . 80 .. 90 ..

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 30 bis 38 X

II . 22 28 ..
III . 16 „ 20 ..

Schafe lebend (per 1 Icss) :
I . Qualität . von 44 bis 48 k

II . „ . . . . „ 40 „ 43 „
HI . 36 39 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 687 Stück Kälber gegen
die Vorwoche mehr zugeführt . Der Geschäftsverkehr war daher
auch schwerfällig und waren bessere Sorten um 4 bis 6 Ii, mindere
nm 6 bis 8 b per Kilogramm billiger . Lämmer , Weidnerschafe
und Weidnerschweine behaupteten bei besserer Kauflust die letzt-
wöchentlichen Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 2705 S >ück Schafe mehr
anfgetrieben . Bei etwas regerem Verkehr mussten die Eigner
infolge der hohen Auftriebszisfer Preisnachlässe von 2 bis 4 I,
per Kilogramm gewähren.

Ans dem Schlachtviehmarkte wurden am 5 . September 1901
399 Stück Mast - und 387 Stück Beinlvieh anfgetrieben.

(extrem bis — X)

(extrem bis 55 k)

Bericht des Veterinäramtes der Stadt Wien

über die i» den Monaten April des Jahres 1901 vorgeiiominenen
amtsthicrärztlichen Untersuchungen.

Von städiischen Amlsthierärzten wurden auf ihren Gesundheils¬
zustand und ihre Gennsstanglichkeit untersucht:

1 . In den kommunalen Schlachthäusern in St . Marx,
Gumpendorf , Meidling , An der Als , Nussdorf und im Schweine¬

schlachthause der Productiv -Gesellschaft der Wiener Fleischselcher:
19 42 ! Rinder . 632 Kälber . 1019 Schafe , 362 Lämmer,
9180 Schweine , 804 Pferde.

2 . Auf dem Ccntral -Viehmarkte in St . Marx : 26 .115
Rinder , 471 Kälber , 9278 Schafe und Lämmer . 55 .894 Schweine

(sämmtliche lcbcnd ) ; feruer Weidnerlhiere : 17 .715 Kälber , 918
Schafe , 27 .525 Lämmer , 6240 Schweine , 19 Ferkel.

3 . In der Großmarkihalle und der Markthalle Michelbeuern :
11 .766 Weidnerkälber . 473 Wcidnerschafe , 3971 Weidnerlämmer.

1929 Weidncrschwcine , 1,211 .725 KZ Rindfleisch , 210 .456 Iss

Kalbfleisch . 26 . 160 Icss Schasfleisch . 563 .841 kss Schweinfleisch.

4 . Auf den privaten Schlachtbrückeu der 20 Gemeindebezirke:
35 .909 Schweine , 333 Schafe , 144 Lämmer , 86 Kitze, 930 Pferde.

Hievon wurden beanständet:
Wegen Tuberculose 485 Rinder und 2 Schweine . Von

diesen wurden 19 Rinder und 2 Schweine ganz vernichtet,

während bei den übrigen Rindern nur die erkrankten Theile be¬
seitigt wurden.

Wegen Rotzkrankheit 2 Pferde , wegen Schweinepest 5 Schweine,
wegen Flnnenkrankhcit 424 Schweine , von welchen 319 im Meid
linger Schlachthause unter Aufsicht eines städtischen Amtsthierarztes
sterilisiert und zum menschlichen Genüsse unter Declaration verkauft
wurden.

Wegen anderer die Genießbarkeit ausschließender Krankheiten:
17 Rinder , 10 Pferde , 116 Kälber , 179 kleine Wiederkäuer,
17 Schweine.

Wegen localer Krankheitsprocesse , krankhaften Aussehens und
Fäulnis : 1336 Lungen , 575 Lebern , 107 Milze , 63 Nieren,
26 Herzen , 2 Euter , 1852 Irss Rindfleisch , 11 . 117 Icss Kalbfleisch,
1762 kss Schwcinfleisch , 63 icss Lammfleisch und 474 Icss Schaf¬

fleisch, 97 Icss Pferdefleisch , 172 Icss Würste , 1513 Lebern und
Lungen

* *

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 13 . August 1901 , Z . 75068 , betreffend veterinär -polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
nach Niederösterreich . (M .-Z . 67118/XV .) Enthalten im Amtsblatte

zur „ Wiener Zeitung " vom 13 . August 1901 , Nr . 185.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 21 . August 1901 , Z . 77484 , betreffend veterinär -polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
»nd Croatien -Slavonieu nach Niederösterreich . (M .-Z 69238/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 21 . August
1901 , Nr . 191.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 24 . August

1901 , Z . 78409 , betreffend den Verkehr mit Klauenthiereu aus
dem Okkupationsgebiete nach Niederösterreich . (M .-Z . 20269/XV .)
Enthalten im Amtsblatte zur „ Wiener Zeitung " vom 27 . August
1901 . Nr . 196.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Skatihalterei vom 26 . August

1901 , Z . 79011 , betreffend die Ausfuhr von Schweinen aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . (M .-Z . " i . - .. .halten im Amis-
blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 25 . August 1901 , Nr . 195.
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. August 1901.

Waren eingelagert . . . . . .250 .553 Meter-Centner
„ ausgelagert . 164.706 „

Der Lagerstand betrug am 31. August 1901 334.290 Meter-
Centner im Assecuranzwerte von 5,211.830 L gegen 219.449 Meter-
Centner im Werte von 3,913.050 L in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

47 .652 Meter -Tentner Weiten . . . . . - gegen 49 .691

31 .404 „ Roggu , . . . . - - „ 46 .108
16 .641 Gerste . . . . . . „ 18 .780

4 .322 „ Hafer. . . „ 53 .089

139 .510 „ Mais. . . ,, 16 .897
966 „ Ölsaaten . . . . . , 2 .809

4559 „ Mehl und Kleie . - „ 14 .591
1.231 Wein. . . „ 1 .919
1 .134 „ Zucker . . . . 555
6 .021 Hektoliter L 100 °/» Spiritus . . . . 619

Die durchschnittliche Tagesbewegnng während des Monates
August 1901 bezifferte sich auf. 15.972 Meter-Centner;
es wurden 22 Lagerscheine ausgegeben.

Samläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate August 1SVL.

Donaubad (II ., Erzherzog Karlplatz4) :
Männliche Besucher. 11634
Weibliche Besucher. . . 5031

Zusammen. 16665

V. Bez., Einsiedlerplatz18
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2
(Eröffnet August 1892.)

VII. Bez., Mondscheingasse9
(Eröffnet December 1887.)

VIII. Bez., Florianigasse  30
(Eröffnet August 1892.)

IX. Bez., Wiesengasse  17
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Gudrunstraße  163 a
(Eröffnet August 1890.)

XI. Bez., Geiselbergstraffe
(Eröffnet August 1900.)

XIV. Bez., Heinickegasse  3
(Eröffnet December 1894.)

XV. Bez., Neithofferplatz  4
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI.Bez., Fried. Kaiserg.  11
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-
gasse  62.
(Eröffnet Juli 1901.)

XVIII.Bez., Klostergasse27
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treu straffe  60 .
(Eröffnet August 1892.)

Zusammen

1657'

männliche weibliche
Personen

16452 , davon 12207 4245

14325, „ 10533 3792

9912, „ 7639 2273

13615, 10294 3321

10696. »f 7693 3003

18151, f» 14283 3868

4781, ff 3496 1285

11491, 8693 2798

13276, „ 9578 3698

15615, » 11404 4208

9723, „ 6428 3295

10865, 7451 3414

12516, " 9061 3455

183182 , davon 135169 48013

Städtisches Aröeilsvermillkungsamt Wien
XV., Ncubaugitrtel 38 (Hotel Wimberger).

Hernalser Voll - und Schwimmbad (XVII ., Jörger-
straße 50) :

Männliche Besucher. 2163
Weibliche Besucher. 535

Zusammen. 2698
*

Floffbad (Kahlenbergerdorf) :
Männliche Besucher. 1612
Weibliche Besucher. 637

Zusammen. 2249
» *

*

Theresienbad (XII . Bezirk.)
Wannenbad: Männliche Besucher. 2126

Weibliche Besucher. 1668
Zusammen. . 3794

Dampfbad: Männliche Besucher. . 2015
Weibliche Besucher. 874

Zusammen. . 2889
Gesammtsumme: 6683.

» *
*

Volksbäder:
männliche weibliche

>>̂) Personen
III. Bez., Apostelgafse 1Ä . 11415, davon 8888 2527

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klägbaumgasse  4 - . 10349, „ 7518 i 2831

(Eröffnet Juni 1893.)

Vermittlmigsthätigkeit vom 24. bis 30. August 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1457 und 65 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1095 „ 78 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1056 „ 52 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  3 Kunstschlosser,

1 Goldarbeiter, 2 Messerschmiede, 1 Hutformendrechsler, 2 Holz¬
schuhleistenschneider, 2 Divangestelltischler, 2 Tischler für gekehlte
politierte Möbel, 1 Niemer, der flechten kann, 1 Hemdenbügler,
1 Monograminprägerfür Farbendruck, mehrere Zimmermaler,
1 tüchtiger Buchhalter(Christ), Stenograph, der croatischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig.

Für auswärts (Provinz ) : 1 Wagmacher, 1 Goldarbeiter
für Ketten, 3 Wagner, 12 Binder, 1 Tischler für photographische
Apparate, 1 Tapezierer, 1 Bandagist, 1 Taschner für Holzkoffer,
1 Werkführer für Dachpappen-Erzeugnng.

Weibliche:  Buchbindermädcheuzum Heften, Besteckfeilerinnen,
Blumenmacherinnen, Blousen- und Weißnäherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Huf- und

Wagenschmiede, Eisen- und Metalldreher, Gürtler und Bronze¬
arbeiter, Bau- und Maschinenschlosser, Mechaniker, Bau- und
Möbeltischler, Drechsler, Niemer, Fleischselcher,. Friseure, Buch¬
binder, Maschinisten und Heizer, Kutscher, Gcschäftsdiener,'Tag¬
löhner und Hilfsarbeiter. "^
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Weibliche:  Metall - Hilfsarbeiterinnen aller Art , Buch¬
druckerei - Arbeiterinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches
Dienstpersonale für das Schankgewerbe und Fabriks - und Hilfs¬
arbeiterinnen aller Art.

Kml'ewkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrate - für den I . bi- IX . Bezirk. —
Für den X. bi- XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschästS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AsauvewiMgungen wurden üverreicht

vom 2 . bis 5 . September 1901.

Für Neubauten:
XIl . Bezirk : Unter -Meidling , Einl .-Z . 327, Cat.-Parc . 233/69 , von Josef

Weiß L Sohn , V,, Margarelhenstraße 65, Bauführer
Franz Breitenecker (28142).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl . -Z . 3042 Lienseldergafse, von Johann
Nicoladoni , Bauführer Thomas Hofers Witwe (54762 ).

„ „ Ottakring , Conscr.-Nr . 1500, Galitzinstraße, von Anton
Zagorsky , Bauführer derselbe (54903 ).

XVIII . Bezirk : Währing , Edelhofgasse 1, von Adolf Fritz (34175).
„ „ Währing , Cat .-Parc . 655, Messerschmidtgaffe, von Paul

Oberst (34288 ).
„ Währing , Bastiengasse 9, von Dr . Fritz Pollak (34342).
„ Cottagegaffe 42 , von Gustav Prnckmüller (21678).
„ Hameaustraße 10, von Josef Prnggmayer (22380 ).
„ Milterberggasse 16, von Ludwig Willersdorfer (22384).
„ Leitermayergaffe 50 . von Bachofen L Medinger (23041).
„ Karl Ludwigstraße 28, von Dr . Benedikt Klosser (23525 ).
„ Witthauergaffe 20, von Karl Wenzlick (23653).
„ Blumengasse 8, von Frieda Marhold (23661).
„ Plenergaffe 5, von Johann Hettey (23872 ).
„ Karl Ludwigstraße 28 . von Dr . Donat (24074) .
„ Pötzleinsdorferstraße 20, von Dr . Hans Streicher (24244).
„ Schweudenweingasse 6, von Josef Veith (25359 ).
„ Währingerstraße 170a , von Leopold Robiczek (25547 ) .
„ Köhlergaffe 4, von Emannel Marg old (25743 ).
„ Gersthoferstraße 15, von Adolf Rossi (25928 ).
„ Schulgaffe 74/76 , von Johann Freitag (26087 ).
„ Währingerstraße 170, von Leo Robiczek (26715 ).
„ Schulgaffe 74 . von Johann Freitag (26716 ).
„ Schopenhauerstraße 30, von Marie Nowek (27384).
„ Martinsstraße 79, von Sophie Thibeut (28388).
„ Schindlergaffe 48, von Karl Penke (28918).
„ Plenergaffe 6, von Anna Brom (29080).
„ Witthauergaffe 30 , von Johann Hettey (29081).
„ Herbeckstraße 45, von Fr . Killian (29178 ).
. Schopenhancrstraße 30, von Marie Nowek (29447).

Für Umbauten:
XVII . Bezirk : Keller, Hernals , Hauptstraße 137 , von Wenzel Schulz,

XVI ., Ha- nerstraß - 140 (36927).

Für Hubauteu:
XI . Bezirk : Simmering , Lorystraße 68, von der Firma Christovh

Schramm , Banführer Anton Hei » dl , Stadtbaumeister
(18387 ).

„ „ Simmering , Geystraße 3, von Josef Fort , ebenda, Bau¬
führer Joh . Schneider - Witwe durch Franz Waneöek,
Baumeister (18457).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Börsegaffe 14, von F . Bayer , Baumeister (5984).
„ „ Börsegasse 12, von Donat Zifserer , Baumeister (6000) .

II . Bezirk : Obere Angartenstraße 16, von Alois Schumacher , Ban¬
meister (5970 ).

IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 77, von Alois Bauer , Bauführer
E. Kamenicky (5981).

VI . Bezirk : Magdalenenstraße 14, von Therese Rosenberg , Bauführer
Ed. Melcher (6001 ).

„ „ Magdalenenstraße 12. von Therese Rosenberg , Bauführer
Ev. Melcher (6002 ).

VII . Bezirk : Ncustifigaffe 141, von Adolf Münster , Bauführer C. Frick
(5957 ).

„ „ Kirchengaffe 6, von Franz M eerkatz , Bauführer I . Mitsch ke
(6014 ).

VIII . Bezirk : Strozzigaffe 47 , von Josts Markus , Bauführer F . Ptaczek
(6004 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidling , Neuwallgaffe 15, von Barbara Duchon,
ebenda, Bauführer Ignaz Klupp (28209).

„ „ Altmannsdorf , Breitensurterstraße 183, von Hugo Rainer,
ebenda, Bauführer Michael WeilgonyS Erben (28785).

XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Stnrzgasse 49, von Franz Krziw aneck,
ebenda, Bauführer Johann Schrepfer (33266).

„ „ Rudolf - Heim, Nobilegasse 23, von Gustav Perger , ebenda,
Bauführer Adolf Hofbauer (33261).

XVI . Bezirk : Ottakring , Wilhelminenstraße 84, von Siegmund Löwinger,
Bauführer Edmnnd Melcher (54101).

XX. Bezirk : Jägerstraße 5, von Anton Schönberger , Bauführer I.
Wögler (6023).

Für diverse ( geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Nohrcanal , Große Pfarrgaffe 14, von Karl Wild , Bau¬

führer I . Steiner (5991 ).
VI . Bezirk : Rohrcanal , Stnmpergaffe 25, von Hönig L Wotranbeck,

Bauführer I . Schrepfer (6021) .
XI . Bezirk : Drei Glashäuser , Simmering , nächst der Station «Central-

Friedhof ", Einl .-Z . 1529, Cat .-Parc . 677/11, von Josef
Ruzicka , Hngogasse 16 und Heinrich Triegler , Geringer¬
gasse Conscr.-Nr . 707, Bauführer Leopold Pra ger , Stadt-
Zimmermeister (18314).

„ „ Ein Glashaus , Simmering , Geringergaffe Conscr.-Nr . 707,
von Heinrich Triegler , ebenda, Bauführer Leopold
Prager , Stadt -Zimmermeister (18315).

XVIII . Bezirk : Währing , Plenergaffe 5, von Johann Ev. Hattey (34182).
„ „ Währing , Edelhofgaffe 1, von Adolf Fritz (34311) .
„ „ Währing , Staudgaffe 44, von Theodor Meichl , XI ., Dorf¬

gaffe 10 (34339).
„ „ Währingerstraße 77, von Josef Schmatera (21669 ).
„ . Währingergürtel 121, von Martin Gafselsedcr (21683 ).
„ „ Therestengasse 8, von Heinrich Jrmler (21688) .
„ „ Strehlgasse 20, von H. v. Hauser (22067).
„ „ Staudgaffe 44 , von Theodor Meichl (22458).
„ „ Herbeckstraße52, von Anton Naaf (22476).
„ „ Scheidlstraße 16, von Franz Sykora (23652).
„ „ Ladenbnrggaffe 42 , von Gustav Klose (24498).
„ „ Anastasius Grüngasse 25 , von Wenzel Marek (24672 ).
„ „ Gentzgaffe 73, von Heinrich Jaskiewicz (25787).
„ „ Ferroaaffe 31 , von Matthias Rauscher (25929).
„ „ Salierigaffe 36, von Wilhelm Simon (25930).
„ „ Witthauergaffe 34, von Josef Hattey (26895).
„ „ Schöfselgasse5, von Josef L abnt (26896).
„ „ Bastiengasse 53 . von Julie Buczow (28149).
„ „ Schindlcrgasse 7, von Wenzel Durinski (28150).
„ „ Gentzgaffe 164, von der StaatSbahn -Directiou, Bauführer

Josef Da über (28186 ).
„ „ Hosstattgaffe 16, von Franz Fass (28226).
„ „ Schulgaffe 53, von Panl Dziadek (28328).
„ ,. Julienstraße 44 , von JuliuS und Marie Ki tt (28364).
„ „ Staudgaffe 58 , von Ferdinand Dolezal (28875).
„ „ Scheidlstraße 15, von Edmund Blank (29173).
„ „ Mefferschmidtgaffe6, von Paul Oberst (29182).
„ „ Gentzgaffe 92, von Pauline Epstein (29273).

Für StockwerkS -Aufsetzunge « :
XVII . Bezirk : Hernals , Bergsteiggaffe 48 , von Dr . Victor RothauS , V.,

Margarethenstraße 33, Bauführer Franz Haslinger
(36806).

Reuovieruugen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.:
II . Bezirk : Obere Donanstraße 61, von F . Krombholz <d Schal-

berg er , Baumeister (5959).
III . Bezirk : Barichgasse 6, von Josef Witzmann , Maurermeister (5979).
IV . Bezirk : Wienstraße 47, von Anton Niederdorfer , Maurermeister

^ (6008 ).
V. Bezirk : Siebeiibrunneiigasse 17 , von Anton Niederdorfer , Maurer¬

meister (5973).
„ „ Griesgaffe 42 , von Franz D oleyschka , Maurermeister (5977 ).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 32, von Johann Schrepfer , Maurermeister
(6022).

VIII . Bezirk : Strozzigaffe 4. von Ignaz Hranicka , Baumeister (5990) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Payergaffe 6 , von Michael Göd (54783).

Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Hütteldorferstraße , Einl .-Z . 228, von Karl Hofmeier durch

I . Hermanek , Wohllebengafse 5 (6011).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling . Eml .-Z . 252 . 265 . 888, von Ferd . Dehm

L F . Olbricht , Baumeister (5960).

Gesuche um Aekauntgave der Aauliuie wurde« «verreicht:
I . Bezirk : Kumpfgaffe 6—8, von der k. k. Dicasterialgebäude-Direction

(5992).
VI . Bezirk : Stnmpergaffe 62, von Stephvl Rudolf durch Arnold

Matsche k (5988) .

8
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XII . Bezirk : Unter-Meidling, Singrienergasse, Cat.-Parc. 201/24, Einl.-
Z . 921, von Ferdinand Kellner , Ruckergafse 44 (28890).

XVII. Bezirk : Hernals, Teichgaffe1, von Johann Bernhard (36809).
„ „ HernalS, Einl.-Z. 1005, 1006, von Alois Firn stein (36807).

Jemokierungsanjeig «« wurden überreicht!
XIV. Bezirk : Rudolssheim. Schwendergaffe, von Franz Ptaczek , Höhne-

gaffe 18, Demolierender derselbe(33256).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlinigs -Ergebnisse.

Rückvergütung von 72 X Per 100 kg Milly-
kerzen.

Rückvergütung von 62 X per 100 Lg Stella¬
kerzen.

Sieger L Comp., Wiener-Neustadt
— 62 X 90 ü per 100 Pakete Hochprima Qualität.

57 X 90 k per 100 Pakete prima Qualität.
Vergütung von 74 X per 100 kg Hochprima

Abfälle.
Vergütung von 64 X per 100 kg prima Abfälle.

UibleinI . L Sohn — 63 X per 100 Pakete la Stearinkerzen.
Rückvergütung 72 X Per 100 kg Abfälle.

* **
Mag.-Dptm. XIXd, Z. 56837 ei 1901.

31. August 1901.
Umbau des Hauptunrathscanales in der Kronprinz Rudolfstraße von der

Vorgartenstraße bis zum Praterstern im II. Bezirke.
Er d- undBa u meisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 39.894 X 92 b.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 17X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 73 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬liter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 12X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
Portlandcement der Marke Achan mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

NzehaczekE. — Aufzahlung 145^ gegen Verwendung von Noman-
ccment der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter und von Portlandcementderselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter, oder Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Nella N. L Neffe — Aufzahlung 16^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬liter.

^Nag.-Dptm. XIX a, Z. 67068 er 1901.
3. September 190)/

Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten für die Herstellung der neuen
Straßen um diek. k. Landwehrkaserne im XIll. Bezirke. (Kostensumme11.628X 19 k und 80» XPauschale.)
Calderato Pietro — Aufzahlung 19'5X-

* *

Mag.-Dptm.. VIII , Z. 15094 er 1901.
5. September 1901.

Vergebung der Lieferung des zur Gräberbeleuchtung im Wiener Central-
Frrebhofe auf die Zeit von der Fassung des Stadtraths-Beschluffes dis zum30. Juni 1902 erforderlichen Quantums von ungefähr 30.000 StückStearinkerzen.
Schicht Georg, Außig a. d. Elbe

— In Stearinkerzen 65 X 50 k.
' ' Ila Sunlight-Stearinkerzen 60 X 50 ü.

Uraniakerzen 55 X 50 k.
Per je 100 Pakete ä 560 g ab Bahnhof Wien.
50 X Vergütung per 100 kg Abfälle und Reste.Wiener Fleischhauer-Compagnie

— 67 X 50 Ii per 102 Pakete der Marke„Salvator".
62 X der Marke „Vindobona".
70 k per Kilogramm.
Vergütung für Absälle.

Erste österreichisch- Seifensieder-Gewerksgesellschaft„Apollo"
— 73 X per 100 Pakete Hochprima(Apollo-Qnakitäl).

64 X per 100 Pakete secunda(PhöbuS).
60 X Rückvergütung Per 100 kg Apollokcrzen.

„ 50 X Rückvergütung per 100 kg PhöbuSkerzen.L-argS F. A. Sohn L Lomp.
— 69 X per 100 Pakete Millykerze».

62 X per 100 Pakete Stellakerzen.. Eassa-Sconto2^ .

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Bau des rechtsseitigen Hauptsammelcanales an der Erdbergerlände im
III. Bezirke (Baulos VII und VII b).

I . BanloS VII a.
Erd - und Baumeisterarbeiten und PflastcrungSarbeiten
im veranschlagten Kostenbeträgevon 258.289 X 70 k beziehungsweise5785 X 50 k.
Rella H. L Comp. — Aufzahlung 1'9^ .
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten

Kostenbeträge von 133.702 X 61 ii, und zwar:
s) Romancement an

M. Egger in Kufstein — Marke M. Egger in Kufstein mit dem specifischen
Gewichte von 73 kg per Hektoliter, Preis 2 X
50 ii (Sackware).

d) Portland- (Schlacken)-Cement zur Hälfte an die
KönigShofer CementfabrikS-Acliengesellschafr

— Marke Königshof mit dem specifischen Gewichte
von 80 kg per Hektoliter, Preis 3 X 95 fi
(Sackware).

Zu je einem Viertel an die
Golleschauer Portlandcementfabrik

— Marke Gollescha» mit dem specifischen Gewichte
von 115 kg per Hektoliter, Preis 4 X 10 ü
(Sackware)

»nd an
Habenicht Karl — Marke Kurowitz mit dem specifischen Gewichte

von 120 kg per Hektoliter, Preis 4 X 30 k
(sackware).

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von
24 271 X 32 k.

Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft
— Nachlass 105X (Lieferungstermin 14 Tage).

II . BauloS VII d.
Erd - und B a n in ei ste r a r b e i t en und P f l a ste r n n g s arbeiten
im veranschlagten Kostenbeträge von 261.553 X 3 k beziehungsweise4658 X 40 fi.
Pittel L Brausewetter — Nachlass1 2X-
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten

Kostenbeträge von 134.688 X 34 ii, und zwar:
») Romancementan

Scheidt, Konradt L Comp.
— Marke Walkmühle mit dem specifischen Gewichte

von 74 kg per Hektoliter, Preis 2 X 55 Ii
(Sackware).

b) Portland- (Schlacken)-Cement zur Hälfte an die
KönigShofer CementfabrikS-Acliengesellschaft

— Marke Königshof mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter, Preis 3 X 95 ii
(Sackware).

Zu je einem Viertel an die
Golleschauer Portlandcemeutfabrik

— Marke Golleschau mit dem specifischen Gewichte
von 115 kg per Hektoliter, Preis 4 X 10 Ii
(Sackware)

und au
Habenicht Karl — Marke Kurowitz mit dem specifischen Gewichte

von 120 kg per Hektoliter, Preis 4 X 30 fi-,
(Sackware).

Lieferung der Thonwaren  im veranschlagten Kostenbeträge von24.160 X.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlass 10 6X (LieferuugStermiu 14 Tage).
* *

*
2»
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Neubau eines Hauptunrathscauales in der Krapsenwaldgasse im XIX. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 5713 X 72 Ii.
RzehaczekE. — Aufzahlung 27 5X gegen Verwendung von Noman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 bss per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Witkowitz mit dem specifischen Gewichte von
90 icx per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . August ISV1.

(Fortsetzung.)
Ecthart Marie — Selchwaren-Verschleiß— V., Kompertgasse 14.
Edlmann Katharina, verw. Andres, geb. Nothnagel — Gemischtwaren-

Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 97.
Eicher Franz — Sattler — XIX., Grinzinger Allee 43.
Eigner Helene — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— 1l.,

Fugbachgaffe 6.
Epstein JnliuS — Verschleiß von rohen Gänselebern — II ., Im

Werd I.
Fiala Franz — Gemischtmaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Ullma>»straße 39.
Fischer Antonia — Desinfection von Wohnungsränmeumit Ausschluss

der durch ansteckende Krankheiten inficierten Räumlichkeiten und Aborte
mittels Formalin, von Wäsche, Kleidern und Bettgewand gleichfalls mit
Ausschluss der durch ansteckende Krankheiten inficierten' Gegenstände, mittels
eines Dampfsterilisierungsopparates— XVIII., Stadtbahnbogeniifsnnng 154.

Flügel Anton — Mechaniker— V.. Wienstraße 45.
Frankl Gisela— Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Gürtel 162.
Gebl Antonia, geb. Landauer — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XVI., Seitenberggaffe 41.
Gerlccz Anna — Chemische Putzerei— II ., Volkertstraße 5/7.
Gngenberger Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, c, x G.-O.)

exclusive Billard — VIII ., Buchfeldgaffe 10.
Haas Marie — Übernahme für chemische Putzerei und Färberei —

XVIII , Sechsschimmelgasse25.
Heszheimer Susann» — Victnalien.Verschleiß— XVIII ., Theresien-

gasse 50.
Hietz Johann — Wäscheputzerei— XVI., Reinhartgasse 35.
Hobel Konrad — Marltvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Jakob Rosa — Modistin— XVIII., Gentzgaffe 35.
Janovics Marie — Feilbieten von Obst, Blumen und Gemüse im

Uniherziehen im Gemeindegebiete von Wien — II., Borgartenstraße 201.
Klaar Panline — Brantwein- und Thecschank— III ., Pragerstraße 14.
Klaus Ignaz — Kleinsnhrwerker— XVIII., Martinsstraße 28.
Knbat Wenzel— Schuhmacher— XVII., Kastnergaffe 22.
Kühnlein Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wildenmanngaffe 2.
Knhlank Karl — Goldarbeiter— XII., Hetzendorferstraße 51.
Kuhn Marie — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII .,

Krenzgaffe 56.
Löw Marie — Canditen-Verschlnß— XII ., Migazziplatz 7.
Mengnser Karl — Geinijchtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Hetzgaffe 36.
Mras Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Dreihansgasie 21.
Nadler Betti — Kuiistblumen-Erzeugung— XVI., Grüllemayerg. 18.
Nosian Therese— Victnalien-Verschleiß— XVIII., Gentzgaffe 73.
Pedri Johann — Musiker— XVIII., Lustkandlgasse 35.
Peham Max — Photograph — XVI., Weyprechtgasse 5.
Popik Emil Mano — Raseur und Friseur — III ., Malthäusgaffe8.
Pseniöka Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

XVIII ., Staudgaffe 66.
Nassl Alois — Musiker— VIII ., Josefstädterstraße 53.
Nieser Gottfried — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Seeböckgasse43.
Schwarzböck Karl — Gastwirt — V., Komperlgaffe 8.
Schwarzbrot, Joachim — Schlaffer— II ., Nembrandtstraße 12.
Stern Josef — Fleisch-Verschleiß— II ., Große Schiffgaffe 6.
Strohner Ernestine— Marktfierantie— XVIII., Gentzgaffe 74.
Toch Sophie — Pfaidlerei — II ., Circnsgasse 52.
Truhlar Ludwig— Kleidermacher— V., Siebenbrunnengaffe 61.
Urban Wenzel— Schuhmacher— XVIII ., Gentzgaffe 128.
Wannenmacher Bertha — Stadtlohnwagengewerbe— XIX., Sieveringer-

straße 103.
Wahl Francisca — WirtSgewerbe— VIII ., Josefstädterstraße 83.
Wesely Karl — Buchbinder— XII., Arndlstraße 80.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 2S . August 1SV1.

Altfahrt Konrad — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Ouellengaffe 13.
Antermann Anton — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . d, o G.-O.)

— XII., Diesenbachgaffe61.
Bader Anton — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — X., Neilreichgaffe 30.
Baumgartinger Cäcilie — Fortbetcieb der Einspänner-Licenz Nr. 533

- XIII , Flachgaffe 1.
Böhm Anna — Flaschenbier-Verschleiß— X, Trostgaffe 121.
Brandstätter Marie — Wirkwaren-Erzeugnng — XVII., Leopold Ernst¬

gaffe 20.
Brezina Maria Anna, gib. Pfitzner — Pfaidlerei— X, Bncheng. 69.
6ejka Franz — Friseur und Raseur — X, Angeligaffe 34.
6emaLar Anton — Sattler — X, Nandhartingergasie 13.
Frank Franz — Verschleiß von Obstwein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen und Gebinden— X, Wielandgaffe 19.
A. Hermann Frankl L Söhne — Traversenlagerplatz und Comptoir—

X., Vordere Südbahnstraße 10 »nd 13.
Friesinger Johann — Fiaker-Licenz Nr. 443 — V, Untere Bräuhans-

gaffe 80.
Gabriel Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X .,

Qiielleng-ss- 131.
Gamsjäger Jsabella Jeanette — Flaschenwein- Verschleiß — X,

Hnmboldtgasse 36.
Geppert Mathilde — Fleisch-Verschleiß— X, Quellengaffe 41.
Grojer Anton — Gastwirt — X, Senefeldergaffe 55.
Hager Ignaz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X,

Ordensgaffe 1.
Haslinger Rosa — Gastwirtin — V., Wimmergaffe 36.
Havlieek Josef — Gast- und Schankgewerbe, Verabreichung von Kaffee,

Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Rum als Beigabe zu Kaffe und Thee — VIII ., Blindengaffe 16.

Henpler Ferdinand — Bäcker— XVII, Ottakcingerstraße 74.
Hladik Emerich— Marktvictualien-Vcrschleiß— X , Engenmarki.
Hochstöger August— Verschleiß von Holz und Kohlen — X., Sonn-

wcndgaffe(Staatsbahnhof).
Holik Josef — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X, Eugen¬

gaffe 68.
Huber Karl — Concession zur Verabreichung von Speisen, Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele cxelnsioe Billard — X., Goethe¬
gasse 13.

Jnngreithmeyer Josef — Betrieb einer Sandstätte — X , Viehtrieb¬
straße 1674.

Jnngreithmeyer Josefa— Betrieb einer Sandstätte — X, Viehtriebstr.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen. '

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamt,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

LSVI.

F a gund
Stunde

Hrt
(Anrean) W .-Z. H v j r c 1 Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten
der Offcrtverhandlung

9. Sept.
10 Uhr

Depariemeul
XIX d

Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

21817 Nesselbacheinwölbungin der Co¬
benzlgasse, XIX. Bezirk. (Strecke
von Or.-Nr. 35 bis Or .-Nr. 82.)

Lieferung der erforderlichen Thon¬
waren.

17.423 L 34 Ir

3- 3

30. Sept.
10 Uhr

Armen-
Departement,
(I., Lichtensels-

g°ste,
Parterre)

27588 Städtische Versorgungsanstalten,
Armen- und Waisenhäuser, städti¬

sches Asyl- und Werkhaus.

Weiße Hemdenleinwand. . . .
„ Gattienleinwand . . . .
„ Lcintiicherleinwand. . .

Blaue Leinwand.
Handtücherzeng.
Bclgierleinwand.
Halbgebleichte Leinwand . . .
Rupfenleinwand.
Ouadrilliertes Bettzeug . . . .
Eingelassener ungebleichter Zwilch
Weißer Placheuzwilch.
Blaugedruckte Sacktücher. . . .
Quadrillierte Halstücher für

Männer.

25800 in
8900
9200 „
4900

600 „
900 „

1400 „
6200 ..
1400 ..
6300 „
400

425 Dutzend

170 ..

^2-
S

»b
Grün gefärbter Zwilch . . . . 550 ni
Eingelassener ungebleichter Drillich
Braun gestreifter Matratzengradel
Couvcrtdeckenstoff.
Schlafrockstoff.
Wärterinnen-Joppenstoff. . . .
Blau gerauhter Barchent . . .
Grauer Futterkattuu.
Schwarzer „ .
Frauenhalstücher.
Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 dis inklusive 1904.
Alles Nähere die im Rathhanse
ausgehängten Kundmachungen.

700
1600
1800 „
1800 „
380

5700 „
7700 „
3800 „

135 Dutzend

«w
rr«
r-»
s
N

3- 3
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Fag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Pureau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e c 1
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

19. Sept.
10 Uhr

Armen-
Deparlement
l., LichtenfelS-

gaffe,
Parterre)

13201 Städtische Humanitätsanstalten. Lieferung von Petroleum und
Soda pro 1902.

3- 8
MuthINaßlicher

Bedarf:
Petroleum 47 .650
Soda . . 28 600 „

2. Olt.
10 Uhr

detto 27588 Städtische Versorgungsanstalten,
Armen- und Waisenhäuser, städti¬

sches Asyl- und Werkhaus.

Schafwollgespinst.
Weißer Strickzwirn.

„ Nähzwirn.
Feinster schwarzer Nähzwirn . .
Ungebleichter Nähzwirn . . . .
Weiße Bändel.
Blaue Bändel.
Ungebleichte Bändel.
Große Hornknöpse.
Kleine Hornknöpse.
Hemdknöpfe.
Gattienknöpse.
Haftel.
Ausrittkämme.
Staubkämme.
Schwarze doppelt gummierte

Kautschuk-Einlagen.
Strohfuß -, eventuell Hanfdecken,

l 10 vw lang, 55 vm breit . .
90 „ „ 55 „ „ -

Weizenstärke.
Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 bis inclusive 1904.
Alles Nähere die am Rathhause
ausgehängten Kundmachungen.

570
470 ..

90 ..
100 ..
100
7000 m
6500
6000 ..
75 Gros

320 ..
70 ..
40 .,

500 Paar
88 Dutzend
86 ..

800 ni

960 Stück
270 ..
20000 ks

s?
Q
r-«
S-

s

K

>b

>s

«5»
«

N

3- 3

4. Oct.
10 Uhr*)

detto 27588 Städtische Versorgungsanstalten,
Armen- und Waisenhäuser, städti¬

sches Asyl- und Werkhaus.

Terzenleder.
Kalbleder.
Kipfeln als Brandsohlenleder
Rosshaare.
Männerhüte.
Wächterkappen.
Der Vertragsabschluss erfolgt für
das Jahr 1902, eventuell für die
Jahre 1902 bis inclusive 1904.
Alles Nähere die am Nachhause
ausgehängten Kundmachungen.

2300 ÜA
1100 Stück

280 kx
2650

1200 Stück
100

L ^

q»
5 ^

ZZ

3—3

16. Sept.
12 Uhr

Offertverhand
lungSzimmer
neben dem

Nag .-Dptm . l
(IV. Stiege,
Mezzanin)

24752 Dampfmaschine auf der Kugler-
park-Nealität, XIX. Bezirk.

Veräußerung.

*) In der ersten Ausschreibung im Aiutsblatte Nr . 70 wurde irrihstmlich II Uhr als Stunde der Offertverhandlung bekanntgegeben.
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Xä M.-Z. 5255.
VI,

Kundmachung.
(Grundverpachtungen des Wiener Bitrgerspitalfondes.)
Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien werden am Montag den 23. September 1901, vormittags
10 Uhr, in der Volkshalle des Neuen Rathhauses nachfolgende,
dem Wiener Bürgerspitalfondc eigenthümliche Grundstücke vom
1. November 1901 ab auf sechs Jahre, d. i. bis 31. Oktober
1907, im Wege einer öffentlichen mündlichen Licitation verpachte!.

I.

Die Küchengärten in der Erdbergermais, bestehend aus den
Cat.-Parc. Nr. 2540 per 773 98 X>° ; Nr. 2547 per 943 01 lH°;
Nr. 2550 per 1 Joch 22808 O"; Nr. 2554 per 411-97 HI»;
Nr. 2511/1 per 16 O°; Nr. 2511/2 per 807 07 O«; Nr. 2515
per 529 70 O«; Nr. 2520 per 462 04 LH«; Nr. 2546 per 1 Joch
155-31 O°; Nr. 2560 per 3 Joch 7610 O°; Nr. 2562 per
390 63 O°; Nr. 2565 per 763-92 O«, Nr. 2567 und 2568 per
restlich 166 O» im III . Bezirke als Gärten.

II.
Der Acker im Unterfeld in Simmering, links vom Staats¬

bahndamme gelegen, bestehend aus den Cat.-Parc. Nr. 783 per
940 LH» und Nr. 892 per 849 O» im XI. Bezirke als Acker.

III.
Der Acker im Unterfeld in Simmering zwischen der Staats¬

und Aspangbahn, Cat.-Parc. Nr. 891 per 2 Joch 1276 O» im
XI. Bezirke als Acker.

IV.
Der Acker an der Kaiser-Ebersdorferstraße beim Himmelreich

in Kaiser-Ebelsdorf, bestehend aus den Cat.-Parc. Nr. 671/1 per
395 LH«, Nr. 672/2 per 4 O» und 672/3 per 50 LH» im XI. Be¬
zirke als Garten.

V.
Die Wiese beim Neugebäude in Simmering und Kaiser-

Ebersdorf, bestehend aus den Cat.-Parc. Nr. 979 per 540 lü»
Nr. 980 per 486 Lü» in Simmering; dann Cat.-Parc. Nr. 694
per 201 LH»; Nr. 706/1 per 534 LH»; Nr. 706/2 per 96 O«;
Nr. 706/3 per 65 O»; Nr. 707/2 per 260 LH»; Nr. 707/3 per
40 Lü»; Nr. 707/4 per 64 X>» in Ebersdorf, zusammen per 1 Joch
691 LH» im XI. Bezirke als Garten.

VI.
Die Küchengärten an der Weißenböckstraße in Simmering

und Kaiser-Ebersdorf, bestehend aus den Cat.-Parc. Nr. 981 per
899 O» in Simmering; dann Cat.-Parc. Nr. 693/1 per 4 Joch
365 O«, Nr. 693/2 per 15O°, Nr. 693/3 per 30 O»und Nr. 693/4
per 36 O» in Ebersdorf im restlichen Ausmaße von4 Joch 629 O»
als Gärten in 3 Abiheilungcn.

VII.
Der Acker an der Türkenschanze, an der Grenze von Währing

und Pötzleinsdorf gelegen, bestehend aus den Cat.-Parc. Nr. 320
per 1 Joch 579 LH»; Nr. 321 per 1 Joch 1024 O°; Nr. 322
per 372 Hi»; Nr. 323 per 16 Joch 1504 Lü» in Pötzleinsdorf
und Cat.-Parc. Nr. 781 per 1 Joch 1150 O» in Währing,
zusammen per 21 Joch 1429 LH» im XVIII. Bezirke in 21 Ab¬
theilungen als Äcker.

VIII.
Die Lagerplätze in Heiligenstadt, bestehend aus den Cat.-

Parc. Nr. 424/1 per 1 Joch 1460 HI»; Nr. 424/2 per 100 lH";
Nr. 424/3 per 85 O»; Nr. 424/4 per 445 O°; Nr. 412/2 per
20 O° ; Nr. 439/1 per 632 O°; Nr. 439/2 per 10 O°; Nr. 440/4
per 68 O°; Nr. 440/2 per 180 O» und Nr. 986/1 per 185 lü»,
zusammen(nach Abtrennung von 124-3 LH» zur Stadtbahn) im
restlichen Flächenmaße von 2 Joch 14607 LH» in 9 Abteilungen
als Lagerplätze im XIX. Bezirke.

Die Pachtbedingungen, sowie die Pachtpläne können im
Magistrats-Departement VI im Neuen Rathhause, I., Lichtenfels-
gasse, 2. Stock, an Wochentagen zwischen8 und2 Uhr eingesehen
werden.

Vom Wiener Magistrate,
im August 1901. 3—3

Z. 3374.
VII

Kundmachung.
(Berzehrungssteuer-Abfindungs-Berhandlung für das Jahr 1902.)

Von der k. k. Finanz Bezirks-Direction in Wien wird hiemit
bekanntgemacht, dass zur Sicherstellung der Verzehrungssteuervou
Wein, Weinmost, Obstmost und von Fleisch für das Jahr 1902,
und bedingt oder auch unbedingt für die Jahre 1903 und 1904
die Solidar-Absindungsverhandlung mit den verzehrnngsstener-
pflichtigen Gcwerbsunternehmernder den Abfindungsbezirk bildenden
Ortsgemcindcn, Colonie„Kaisermühlen" mit Franz Josefsland,
Militärschießstätte, Säulenhaufen und Bruckhausen, zum II. Wicncr
Gemeindcbezirke gehörend, unter Forderung eines jährlichen Ab¬
findungspauschales für Wein, Weinmost und Obstmost von 2000X
und für Fleisch von 2800 X am 20. September 1901, um4 Uhr
nachmittags in dem Gasthause des Herrn Franz Magenschein,
Wien, II., Kaisermühlen, gepflogen werden wird.

Bei der Abfindungsverhandlung muss die an Kopfzahl und
an Gewerbeumfang überwiegende Mehrheit der verzehrungssteuer¬
pflichtigen Gewerbeuntcrnehmer des Einhebungsbezirkes vertreten
sein, und der Abfindung znstimmen.

Die Bevollmächtigten dieser Gewerbeuntcrnehmermüssen mit
legalisierten Vollmachten versehen sein

Von derk. k. Finauz-Bezirks-Dircetion.
Wien,  am 16. August 1901. 3- 3

M.-Z. 35795

Kundmachung.
(Gruber-Sagortz'sche Stipendien.)

Aus der G ru ber - Sag or tz'schen Stipendien- Stiftung
gelangen vom Studienjahre 1901/02 angefangen drei Stipendien,
und zwar je eines für einen Studierenden der Rechts- und
Staatswissenschaften, der Medicin und der Philosophie mit einem
Jahresbezuge von je 785 X zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben Studierende der drei
weltlichen Facultäten an der k. k. Wiener Universiiät, welche sich
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über ein gutes , wenn auch nicht ausgezeichnetes Maturitätszeugnis
ausweisen können.

Vorzugsberechtigt zum Stiftungsbezuge sind die Verwandten

des verstorbenen Gatten der Stifterin des Herrn Anton Sagortz,
und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft zu demselben . Es
sind dies , nachdem die Tochter des Herrn Anton Sagortz,
namens Leopoldine Sagortz,  am 15 . August 1897 kinderlos
gestorben ist , die Nachkommen der Geschwister des Herrn Anton
Sagortz,  und zwar die Nachkommen der Brüder desselben,

nämlich des Kajetan , Ludwig , Georg und Josef Sagortz  und
die Nachkommen der Schwestern desselben , nämlich der Genovefa
Buhl,  geb . Sagortz,  der Josefa Naab,  geb . Sagortz,  der
Judith Goll,  geb . Sagortz,  und der Marie Beer,  verwitwet
gewesene Schierer,  geb . Sagortz.

Falls keine vorzugsbcrechtigten Personen als Bewerber auf-
treten , so haben arme Studierende deutscher Nationalität und
christlicher Confession und unter diesen zuerst nach Wien zuständige
Jünglinge Anspruch auf den Stipendiengenuss.

Im übrigen kommen die für die Stipendienstiftungen jeweils
in Kraft bestehenden Normen in Anwendung.

Das Verlcihungsrecht steht dem jeweiligen Bürgermeister der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zu.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 15. Oktober 1901 beim Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und dem Gesuche
ihren Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , das
Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis , den Heimatschein , ferner
die Studienzeugnisse des letzten Jahres , das Maturitätszeugnis,
endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht der Verwandtschaft
mit Herrn Anton Sagortz  geltend gemacht werden will , die
diesfälligen Verwandtschaftsbeweise und den Nachweis über tadel¬
loses sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet übkrreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 23 . August 1901 . 3 3

G -Z 78912 ex 1900.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymnasialschüler» ans den

ehemaligen Gemeinden Hietzing nnd Penzing.)
Im Studienjahre 1901/1902 kommen die Zinse » der aus

dem Vermögen des im ehemaligen politischen Bezirke Sechshans
bestandenen Gymnasiumbanvercines errichteten Stiftung zur Unter¬
stützung von Gymnasialschülcrn aus den ehemaligen Gemeinden
Hietzing und Penzing in dem einmaligen Jahresbetrage von 100 L
(einhundert Kronen ) an einen bedürftigen Gymnasialschüler , und
zwar Heuer nur aus der bestandenen Gemeinde Hietzing , zum Zweck
der Anschaffung von Lernmitteln zur Verleihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium in
Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der Ein¬

verleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der elfteren Gemeinde heimatsberechtigt waren und in
Ermanglung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eliern Gemeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Bezirks¬
vorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur auf
die Dauer eines Jahres , während die Flüssigmachung des Zinsen -
betrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stiftnngsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 15. Oktober 1901 in der Gemeindekanzlei des Xlll . Be¬
zirkes , XIII ., Fasholdgasse 8 , zu überreichen und derselben ein
Armnts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die beiden Halbjahrzeugnisse
des letzten Studienjahres , den Taufschein oder das Geburtszeugnis,
den Heimatschein , eventuell den Nachweis über die Zuständigkeit
der Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Decembcr 1890 in
Hietzing , den polizeilichen Meldezettel der Eltern , endlich das
Jmpfzeugnis beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stcmpelfrei.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 2 . September 1901 . 1—3

M .-Z . 434.
XIII.

Kundmachung.
(Karl nnd Magdalcna Brauu'sche Stiftung.)

Demnächst kommt ein Stiftplatz der Karl und Magdalena
Braun ' schen  Stiftung für Blinde mit dem Genüsse eines
Sechstels der verfügbaren jährlichen Interessen des Stiftungs-

rapitales per 12 .000 fl . auf Lebensdauer zur Besetzung.
Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben alle nach Wien

zuständigen , blind geborenen oder unheilbar erblindeten Personen,
die außerhalb eines Blinden Institutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen

ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein , ein angen¬
armenärztliches Parere über ihre Blindheit , welches den Umstand
b (tätigen muss , dass die Blindheit angeboren oder unheilbar ist,
daun ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. October 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs'
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 17. August 1901 . 2- 3
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Z . 2792 6X 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna
H olzing  er ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 X zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizei -Rayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬

dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , die Tauf - respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschein , ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements , I ., Neues Rathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Bom Wiener Magistrate,

am 8 . Juli 1901.

M .-Z . 57059.
X.

Kundmachung.
(Stiftplätze am Conservatorinm der Gesellschaft der Musikfreunde

in Wien .)

Am Conservatorium der Gesellschaft der Musikfreunde sind
vom Schuljahre 1901/02 an sechs vom Gemeinderathe der Stadt
Wien gestiftete Freiplätze auf die Dauer der Studien gemäß dem
hiefür bestehenden Regulativ (Gemeindcraths -Beschluss vom 8 . August
1873 , Z . 564 ) zu verleihen.

Die Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche bis

längstens 25 . September 1901 beim Wiener Magistrate ein¬
zureichen und genau anzugeben , ob sie die Vorbildungs - oder die
Ausbildungsschule besuchen , und in beiden Fällen , welches Fach
sie als Hauptfach gewählt haben , und hiefür die entsprechenden
Belege beizubringen.

Die Bewerber müssen weiters ihre wahre Dürftigkeit (Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis ) , ihr Alter (Tauf - oder Geburtsschein ) ,
sowie ihr tadelloses , sittliches Verhalten (Moralitätszeugnis , be¬
stätigt vom Vezirks -Polizei -Commissariate ), Nachweisen , ebenso haben
dieselben durch Vorlage des Heimatscheines anzugeben , wo sie
heimatsberechtigt sind , da in erster Reihe nur solche zu berücksichtigen
sind , welche in Wien heimatsberechtigt sind , und nur bei Abgang
derartiger Bewerber und unter besonders berücksichtigungswürdigen
Umständen auch solche Bewerber mit Communal -Stiftplätzen bedacht
werden können , welche das Heimatsrecht in Wien nicht besitzen.

Bewerbern , welche bereits Zöglinge des Conservatoriums im
vorhergegangenen Schuljahre waren , wird ein Communal -Stiftplatz
in der Regel nur dann verliehen , wenn sie bei der letzten Jahres¬
prüfung im Hauptsache die Vorzugsclasse erhalten haben.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , dass bei Ver¬
leihung dieser Stiftplätze solche Bewerber , welche sich dem Studium
der höheren theoretischen Disciplinen oder seltener gepflegter Orchester¬
instrument : widmen , in Ermanglung solcher aber zunächst Schüler
der übrigen Instrumental -, dann jene der Gesangsclassen unter
sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug erhalten.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnis belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . August 1901.

Z . 9693.
XIl.

Kundmachung.
(Marie v. Miller zu Aichholz ' sche Stiftung . )

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgegeben , dass ein Marie v . Miller
zu Aichholz ' scher  Stiftungsplatz in einem städtischen Waisen¬
hanse zur Besetzung kommen wird.

Zum Genüsse der Marie v . Miller zu  A i ch h o lz ' schen
Stiftungsplätze in den städtischen Waisenhäusern sind Kinder ohne
jede Rücksichtnahme auf die Heimatsberechtigung ihrer Eltern,
daher auch die Kinder solcher Eltern , welche nicht nach Wien zu¬
ständig sind , ferner nicht nur verwaiste , sondern auch andere arme,
von ihren Eltern verlassene Kinder , die den sonstigen Erforder¬
nissen zur Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus entsprechen,
berufen . '

Die betreffenden Kinder müssen daher gemäß der Bestim-
> mnnger des Statutes für die städtischen Waisenhäuser arm sei»,

in dem Alter zwischen dem 6 . und 14 . Lebensjahre stehen , lern¬
fähig , geimpft und gesund sein.

Kinder , deren Eltern oder verwitwete Mütter ein der Be¬

steuerung unterliegendes Gewerbe betreiben , haben keinen Anspruch
auf Aufnahme.

Bewerber um die erledigten Stiftungsplätze haben ihre
Gesuche mit dem Tauf -(Geburts ) scheine, dem Jmpfzeugnisse und
dem Heimatsnachweise des betreffenden Kindes , ferner , wenn für
verwaiste Kinder eingeschritten wird , mit den Todtenscheinen der
Eltern oder des vorstorbcnen Elterntheiles und mit dem Schul¬
sortgangszeugnisse (den Schulnachrichten ) des Kindes zu belegen
und längstens bis 10 . September 1901 im Einreichung « Proto¬
kolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche kann keine Rücksicht ge?
noinmen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 3 . August 190l.
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Z, 3364 ex 1901.
u XIII.

Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritterv. Nogge'sche Stiftung.)

^Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge ' schen  Stiftung pro 1901 im Betrage
von' 2090 K an fünf arme Familienväter, welche der Wiener
Gemeinde angehörig find, gleichmäßig zur Vertheilung, wobei
nach den Bestimmungen des Stiflbriefes Steuerzahler ohne Rück¬
sicht auf die Confefsion zu bevorzugen sind.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefgemäß dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Bethcilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den Nachweis über
ihr Heimatsrecht in Wien, den Tauf- respective Geburtszettel der
Kinder und, falls sie Steuerzahler sind, ihren Steuerschein bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
' Wien,  am 5. August 1901.
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Z. 22 ox 1901.
Xlll.

Kundmachung.
lJohann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31. De-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l'schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträgeerfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs-Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber, so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel- und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confefsion Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Heimatschein, den
Gewerbescheinoder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis, Witwe» aber noch außerdem
den Todtcnschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftilngs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901.
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Ers îeint jede» Dienstag und Freitag abends.

Rr. 73. Dienstag, den 10. 8eptem6ee Mt. Auhigang X.
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.

PtUUUUlliUttvUvptNsr . ,. ., ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehnngsmetse1

Einzclnexemplare« SV Heller im NedactionSlocale im Rathhausc.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 ü.

Juli jeden Jahres.

Gemkindkrath.
Stenographischer Jericht

iiber die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
4 . September 18V1 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.
ZLürgermcisterI >r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
t . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem.-Näthe:  Bechmann , Franz  Schneeweiß,
Dr . Kornke , Gsottbauer , Bündsdorf (von der heutigen
und nächstfolgenden Sitzung), Dr.  Klotzberg , Stehlik,
Hutter und Gebhart.

3 . Den Herren Gein.-Näthen:  Costcnoble , Eltbogen,
Ferdinand  Gräf , Dr. Mayreder , Rauer und Wessely
wurde ein Urlaub bis 15. September, Herrn Gein.-Nath  Noltsch
wurde ein vielwöchentlicher Urlaub, Herrn Gem.-Nath Schuh
ein Urlaub vom 15. August bis 15. September und Herrn Gem.-
Nath Hipp  vom 10. September bis 30. September bewilligt.

Herrn Gem.-Nath Kuhn  wurde ein Urlaub von vier Wochen
bewilligt.

3 . Herr Dr. Theodor Me ichl, öffentlicher Gesellschafter der
Firma Th. L G. Meichl,  Bierbrauerei in Simmering, hat
anlässlich des Ablebens seines Vaters infolge testamentarischer
Bestimmung desselben 1000 L für die Armen der Stadt Wien
und 1000 L für die Ortsarmen im Bezirke Simmering über¬
geben lassen.

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank ans.
4.  Herr Johann Kronus,  Alserstraße 26, hat für den bei

der Ziehung der Bodencreditlose am 1. Jänner 1901 inter- !

verlierenden Waisenknaben den Betrag von 100 L und für die
Armen der Stadt Wien 100 L gespendet.

Die Versammlung  spricht den Dank aus.
3 . Seine Durchlaucht Fürst Fürstenberg  hat für die

Armen des I. Bezirkes 100 L gespendet.
8 . Herr Theodor Bach , Architekt, hat dem römischen

Museum der Gemeinde Wien verschiedene archäologische Objecte
zum Geschenke gemacht.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.
7.  Der Bezirksvorsteher des VIII. Bezirkes, Franz Ant en¬

stein er, verständigt mich, dass am 3. August ein Armenlegat im
Betrage von 1000 L ans der Anton Parzer 'schen  Verlassenschaft
auf Grund des Testamentes desselben von Herrn Dr. Machatsch
zu seinen Händen erlegt worden ist, und wird dieser Betrag der
Armeninstitntsvorstehungdes VIII. Bezirkes übergeben werden.

8 . Der Bezirksvorsteherdes VI. Bezirkes, F. I . Schädel,
zeigt mir mit Schreiben ääto. 4. September 1901 an, dass von
Herrn Dr. Friedrich Stelzer,  namens der Hinterbliebenen nach
dem verstorbenenk. k. Commercialrathe Herrn Karl Stelzer,  zu
Gunsten der Armen des VI. Gemeindebezirkcs 200 L erlegt wurden.

Die Versammlung spricht den Dank aus,
i>. Von Seite unseres Herrn College» Costenoble  er¬

halte ich folgende Zuschrift(liest) :
„Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Ich bin im Besitze des Tagebuches mcines seligen Vaters,
des im Jahre 1837 verstorbenen Hofschauspielers Karl Ludwig
Costcnoble.

Diess Manuscript befindet sich seit langer Zeit in Händen
des Herrn Negiernngsrathes Director Dr. Glossy,  welcher
dasselbe zu historischen Studien benützt.

Ich hatte schon längst die Absicht, diese Handschriften, welche
für Wien ein besonderes Interesse haben dürften, meiner geliebten
Vaterstadt zum Geschenke zu machen. Unter der Herrschaft des
Dr. Prix  that ich es darum nicht, weil mir dieser Herr stets
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misympalhisch gewesen ist . Nun aber , unter dem Regime unseres
geliebten Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  erlaube ich
mir hiemit das Tagebuch meines seligen Vaters der Stadt Wien

zum Geschenke anzubieten , und bitte , dasselbe der Handschriften-
sammlung der Wiener Stadtbibliothek einverleiben zu lassen ."

(Beifall .)
„Es zeichnet sich hochachtungsvoll der ganz ergebene

Karl Costenoble,
Gemeinderath ."

Die Versammlung spricht durch Erheben von

denSitzenihrenDankaus. (Die Versammlung erhebt sich.)

IO . Der k. k. Statthalter richtet an mich folgendes Decret

(liest ) :
„Laut Zuschrift des k. k. Bezirksgerichtes Landstraße , Ab¬

theilung IV in Wien , vom 23 . Mai 1901 , A. IV 346/1/1 — 6,

hat der am II . Mai 1901 verstorbene Wenzel Arco,  k . k.
Nechnungsrevident in Wien , unter anderem Folgendes testamentarisch
verfügt:

„ „ 8 9 . Weiterhin bestimme ich für immerwährende Zeiten die

Zinsen eines Capitales von 2000 fl . ö. W . zu einem Stipendium
für einen Schüler am Gymnasium oder an der Realschule des

III . Bezirkes von Wien.
Unter den Bewerbern dieses Stipendiums haben ebenfalls

die Söhne meiner Verwandten und in deren Ermanglung die
Söhne armer , im III . Bezirke von Wien wohnhafter Wiener

Bürger den Vorzug.
Das Verleihungsrecht steht in jedem Falle der Bezirks¬

vertretung des III . Wiener Gemeindebezirkcs zu . Jedoch soll das¬

selbe jedes Jahr vom Neuen an den würdigsten Bewerber ver¬
liehen werden , wobei nicht ausgeschlossen sein soll, dass dieses

Stipendium auch wiederholt demselben Bewerber verliehen werden
kann.

8 10 . Die vorerwähnten Stipendien sollen die betreffenden
Studierenden nach Absolvierung der Mittelschule auch im ersten

Jahre ihrer Studienzeit an einer österreichischen Universität oder

sonstigen österreichischen Hochschule genießen können ; die Ent¬
scheidung hierüber kommt gleichfalls der Verleihungsbchörde zu.

8 11 . Die Stiflungsbriefe hat mein Testamentsexecutor in
Gemäßheit meiner letztwilligen Bestimmungen , sonst aber nach

seinem Ermessen zu entwerfen und zur Genehmigung der com-
petenien Behörde vorzulcgen.

8 12 . Meine Erben habnr folgende Legate zu entrichten:
o.) Den Armen im III . Bezirke von Wien fünfhundert

Gulden ö. W.

8 14 . Meine beiden Häuser Or .-Nr . 37 und 39 in der

Theresieugasse in Währing bestimme ich zur Errichtung eines
Kinde , spitalcs , und zwar soll eines der beiden Häuser zur Auf¬
nahme von Mädchen , das zweite zur Aufnahme von Knaben
dienen.

Das Spital soll den Namen „ Wenzeslaus Arco ' sche  Kinder-

spital -Stiftung " führen.
In dieses Spital sotten ohne Unterschied der Religion Kinder

von Bewohnern des III . oder XVIII . Bezirkes von Wien im

Alter von 1 bis 3 Jahren ausgenommen werden . Kinder im Alter

von weniger als einem Jahre und von mehr als 3 Jahren sollen
von der Aufnahme überhaupt ausgeschlossen sein . Sollte ein Kind
während der Dauer der Spitalverpflegung das dritte Lebensjahr

erreichen , so soll es bis zu seiner Genesung verbleiben.

Da die beiden Häuser aber mit Forderungen der Ersten
österreichischen Sparcassa im gegenwärtigen Betrage von je 13 .000 fl.
belastet sind , sollen dieselben ihrem Stiftungszwecke erst dann zu¬

geführt werden , bis diese Satzpostcn aus den Zinscrträguissen
der Häuser getilgt sind , und hat die Commune Wien diese Häuser

bis zu diesem Zeitpunkte zu verwalten.
Die Ausfertigung des bezüglichen Stiftungsbriefes in Gemäß¬

heit dieser meiner letztwilligen Bestimmung obliegt gleichfalls

meinem Herrn Testamentsexecutor.
8 16 . Zu meinem Testamentsexecutor und Abhandlungs¬

pfleger ernenne ich hiemit den Herrn k. k. Notar Franz Katzinger
in Wie », I ., Schottcnhof . " "

Hievon wird der Wiener Magistrat mit dem Bemerke » zur
weiteren Veranlassung in Kenntnis gesetzt, dass die k k. n .-ö.

Finanzprocuratur behufs geeigneter Amtshandlung in Betreff der
in den 88 9 bis 11 und im 8 14 erwähnten Stiftungen ver¬
ständigt wird . "

Die Versammlung spricht den Tank  für diese
testamentarische Bestimmung aus.

11 . Es ist ferner folgende Zuschrift eingelangt ( liest ) :
„Laut Zuschrift des k. k. Handelsgerichtes Wien , Abtheilung VII,

vom 9 . Juli 1901 , X 69/1/3 , hat der am 21 . Juni 1901 in
Wien verstorbene Kaufmann Franz Sedlaczek,  Inhaber der

protokollierten Firma F . Sedlaczek  in Wien , in seinem Testa¬
mente vom 20 . Oktober 1900 unter anderem Nachstehendes ver¬

fügt :
„ „ Es sind aus meinem Vermögen 120 .000 X (sage hundert¬

zwanzigtausend Kronen ) pupillarsicher anzulegen , eventuell in
bereits bestehenden Papieren , deren Zinsen meiner lieben Frau
Anna , geborene Bakalovits,  zur freien Nutznießung zuzuweisen

sind ; nach dem Ableben meiner lieben Frau tritt für dieses Capital
meine fernere Verfügung in Kraft.

Nach dem Ableben meiner lieben Frau Anna , geborene
Bakalovits,  verfüge ich über die 120 .000 X , von welchen

sie die Nutznießung während der Lebenszeit hatte:
Es sind 20 .000 X (sage zwauzigtausend Kronen ) für die

Armen Wiens an den Bürgermeister von Wien zu bezahlen.

Es sollen 20 .000 X ( sage zwanzigtausend Kronen ) für arme
Blinde in Wien an len Bürgermeister in Wien bezahlt werden.

Es sollen 20 .000 X zur Errichtung von Hospizstellen für
arme Wiener Kinder in Grado verwendet werden.

Als Executor dieses meines Testamentes erkläre und bitte

ich Herrn Dr . Max Pü ring  er , k. k. Landesgerichtsrath , Wien,
derzeit Eisengasse 14 . " "

Für den k. k. Statthalter . . . "

Die Versammlung spricht ebenfalls den Dank aus.
12 . Von Seite Seiner Excellenz des Herrn Marine-Com-

mandanten erhalte ich folgende Zuschrift (liest ) :
An das löbliche Präsidium

des Gemeinderathes der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich beehre mich , das löbliche Präsidium in Kenntnis zu setzen,
dass am 1l . September 1901 um 9 Uhr vormittags auf der
Werfte des Ltadilimeuto tsonivo tri68tiuo zu San Marco die

feierliche Stapellassung S . M . Schiffes „ Arpad " statlfinden wird.
Diesem Festacte werden Ihre kaiserlichen und königlichen

Hoheiten der durchlauchtigste Herr Erzherzog Josef August  und

Höchstdessen Frau Gemahlin , die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
Auguste  beizuwohncn geruhen.
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Ich gestatte mir , die hochverehrten Mitglieder des löblichen
Gemeinderathes zur Thcilnahme an dieser Feierlichkeit höflichst
einzuladen , und bitte um gefällige Bekanntgabe jener Persönlich¬
keiten , welche ihre Theilnahme gütigst zugesagt haben werden.

Zur gefälligen Information gelangen gleichzeitig das all¬
gemeine und Special -Programm , sowie die Festschrift zur Über¬
sendung.

Wien,  am 2 . August 1901 . "
Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Stapellaufe bei¬

wohnen wollen , dies dem Präsidium , beziehungsweise dem Herrn
Secretär Dr . Weiser  bekanntzugebcn . Am Dunstag nächster Woche
muss man wegfahren , der Stapellauf findet am Mittwoch statt.

13 . Der kaiserliche Nath Dr . Hans Maria Truxa  ver¬
ständigt das Gcmeinderaths -Präsidium , dass die feierliche Beisetzung
der im Jahre 1843 verstorbenen vaterländischen Schriftstellerin
Karoline Pichler  in das seitens des löblichen Stadtrathes der
Genannten gewidmete Ehrengrab auf dem Wiener Central -Fried-
hofe Freitag den 6 . September 1901 um 12 Uhr mittags statt¬
findet , und ladet die Mitglieder des Gemeinderathes ein , bei dieser
Feierlichkeit zugegen zu sein.

14 . Der Dechant der Stadtpfarrkirche St . Peter in Wie»
ladet die Mitglieder des Gemeinderathes ein , dem Votiv -Dank¬
gottesdienste mit theophorischer Procession , welcher Sonntag den
8 > d. M . um ' /yll Uhr vormittags zur Dreifaltigkeitssäule auf
dem Graben statifindct , beizuwohncn.

15 . Der Centralverein zur Beköstigung armer Schulkinder
verständigt mich, dass ein von Seite des Gemeinderathes zu
besetzendes Mandat für den Verwaltungsausschuss erledigt ist,
weil Herr Gern .-Rath Leopold Tomola  zum zweiten Vice-
Präsidenten des Centralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder
gewählt worden ist.

Ich werde diese Wahl auf die Tagesordnung einer der
nächsten Sitzungen stellen.

16 . Der Vorsteher des XI. Bezirkes, Herr Hirsch,  setzt
mich in Kenntnis , dass die Bezirksvertretung des XI . Bezirkes
Simmering in der öffentlichen Sitzung vom 11 . Juli 1901 auf
Grund einstimmig gefassten Beschlusses für die den Gärtnern,
welche anlässlich des Baues der städtischen Elcktricitätswerke ihre
Gründe räumen mussten , gewidmete hochherzige Spende mir den
wärmsten Dank ausgesprochen hat . Der Dank gilt natürlich dem
Gemeindcrathe der Stadt Wien.

17 . Der Neu -Margarethener Kirchenbauverein übersendet eine
Resolution , welche von der Einwohnerschaft von Ncu -Margarethen
bei der am 23 . August 1901 stattgefuudenen zweiten Protest¬
versammlung gefasst wurde . Ich werde mir erlauben , diese
Resolution bezüglich des Kirchenbaucs in Nen -Margarethen dem
betreffenden Acte beizuschließen.

18 . Es ist mir ferner ohne weitere Formalität die gedruckte
Berichtigung eines Herrn Schieber  zugekommen . Ich erachte es
nicht für nolhwendig , dieselbe hier zu verlesen . Soviel mir bekannt
ist , hat Herr Schieber  sämmtliche Mitglieder des Wiener
Gemeinderathes von dieser seiner Berichtigung in Kenntnis gesetzt.
Ich erachte cs auch nicht für nolhwendig , auf den Inhalt dieser
Berichtigung näher einzugehen . Es ist ja alles in den Acten ent¬
halten , und jedermann weiß , was er davon zu denken hat.

IS . Herr Gem .-Nath Jakob Neumann  hat in der letzten
Sitzung eine Interpellation , betreffend den Bau der Landmehrkaserne
im XIII . Bezirke , gestellt . Ich glaube , es ist diese Interpellation

eigentlich schon durch die Verlesung des betreffenden Berichtes des
Stadtbauamtes erledigt worden . Oder ist er nicht verlesen worden?
Mir ist mitgetheilt worden , dass dieser Bericht verlesen wurde . Ich
werde sehr bitten , dass dieser Bericht des Stadtbauamtes verlesen
wird.

Schriftführer Hem.-Wath Lettner (liest) :
„Dem umstehende » Aufträge entsprechend , berichtet das Bau¬

amt betreffs der am 25 Juli 1901 erfolgten Interpellation wegen
angeblich schleuder - und schwindelhafter Bauführung des Baues
der k. k. Landwehrkaserne im XIII . Bezirke , wie folgt:

Anfangs dieser Interpellation wird von schleuderhöfter Bau¬
ausführung gesprochen , welche Behauptung von den bei dem Bau
als Jnspicicnten exponierten unterfertigten Ingenieuren auf das
entschiedenste zurückgewiesen wird , nachdem dieselben , unterstützt
von den ihnen beigegebeueu zwei Banaufsehern , während der
ganzen Arbeitszeit ununterbrochen die ordnungs - und qualitäts¬
mäßige Ausführung der Arbeiten überwachten , so dass von einer
schleuderhaften Bauausführung keine Rede sein kann.

Die weitere Behauptung , dass bei der Fatzadenherstellnng
Fensterbögen herabfielen , wird dahin richtiggestellt , dass bei
einige » Fenstern mit scheiderechten Bögen sich geringfügige Setzungen
an diesen Bögen zeigten , welche jedoch keineswegs eine Gefahr für
die Stabilität des Bogens bedeuteten , und mussten diese Bögen nicht
aus constructiven Gründen beseitigt werden , sondern wurden die¬
selben bei drei Fenster » nur aus ästhetischen Rücksichten über Auf¬
trag der städtischen Bauleitung vom Unternehmer bereitwilligst
ansgewcchselt.

Übrigens bemerkt das Bauamt , dass scheiderechte Bögen eine
außerordentlich sorgfältige Ausführung verlangen und auch bei
weniger forcierten Bauten nicht selten derlei geringfügige Setzungen
Vorkommen.

Ferner wird behauptet , dass ein Theil der Pfeiler hohl sei
oder mit Schutt ausgesüllt wurde.

Diese Behauptung muss vom rein technischen Standpunkte
als vollkommen hinfällig bezeichnet werden , da das Hohlmauern
von Pfeilern bei Dimensionen ( im Maximum 0 75 m und 0 60 m ),
wie solche auf dem in Rede stehenden Bau zur Ausführung gelangten,
mit solchen Schwierigkeiten verbunden wäre , dass die Ersparung
an Materiale von dem hiezu nothwendigen Aufwand an Arbeit
und Zeit weitaus überschritten würde ; übrigens wird betont , dass
von Seite der Bauleitung eine derartige Ausführung von Pfeilern
nicht constatiert wurde.

Bezüglich der letzten Behauptung , dass Fugen mit „Ziegel-
stanb " statt mit Portlnndceinentmörtel verbrämt wurden , wird
berichtet , dass eine derartige Ausführung einzelner Fayadentheile
versucht wurde ; jedoch gierigen diese Versuche nur von einzelnen
Fayadenmaurern aus , welche ihre uncorrecte Arbeit auf diese für
sie bequeme Art bemänteln wollten.

Derartige mangelhafte Fayadenausführungen sind jedoch leicht
zu bemerken , und wurde in jedem vorgekommenen Falle der betreffende
Arbeiter von der Baufirma selbst dazu verhalten , die Mängel zu
beseitigen , um die Arbeit ordnungsmäßig wieder herzustellen.

Schließlich wird vom Bauamte noch über die nothwendige
Auswechslung von einigen Ganggewölben im Stabsgebäude be¬
richtet . da sich bei diesen Gewölben ziemlich bedeutende Setzungen
im Scheitel derselben zeigten.

Diese Setzungen hatten jedoch keineswegs in schleuderhaficr
Ausführung ihre Ursache , sondern ist diese in nachträglicher natur-

1*
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gemäßer Setzung der Mittel - und Hanptmaner zu suchen . Ferner

mag zu diesen Setzungen wohl auch der Umstand mit beigetragen

haben , dass bei dem knappen Bautermine die Gewölbe mit ihren
Widerlagern auf noch frischem Mauerweik hergestellt werden mussten.

Es wird jedoch bemerkt , dass auch in diesem Falle die Bau¬

firma aus eigenem Antriebe diese Gewölbnngen beseitigte und im
Einvernehmen mit der Bauleitung durch neue Gewölbe ersetzte.

Mit Rücksicht auf die vorstehenden Ausführungen kann daher
die städtische Bauleitung wohl mit Berechtigung sagen , dass die

gegen die Baufirma erhobenen Anschuldigungen in keiner Weise
begründet sind , und die Firma bis jetzt ihren vertragsmäßigen Ver¬

pflichtungen in vollkommen entsprechender Weise nachgekommen ist.

(Gem .-Nath Bielohlawek:  Das ist wieder eine Verdächtigung
gewesen , wie gewöhnlich , die nicht wahr ist !)

Bürgermeister : Ich wnß cs ja, dass bei solchen großen
Bauten immerhin Fehler Vorkommen können , und es würde mich

Herr Gem .-Nath Neu mann  verpflichten , wenn er imstande
wäre , die Punkte anzugebe » , wo man nachsuchen kann . Ich würde

bitten , dies mir gegenüber zu thun.
Ich vcrsicheie Herrn Gem . -Nath R e n m a n n , dass er zu der

betreffenden Untersuchung eingeladen wild , damit er sich selbst

überzeugen kann , dass in vollkommen unparteiischer Weise vor-
gcgangen wird.

Ich bitte um Verlesung der eingelangten Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hem.-Uath Uärtk (liest) :
SO . Interpellation  des Gem.-HlathkS Kölzl und

Genossen:
Laut erfotgler Kündiqnnq der Privat -Omnibus -Unternehmung Rudolf

Wauneumachers Eiben , XIX . Bezirk , an die k. k. StatlhaNerei stellt vor¬
genannte Firma mit 27 . September 1901 den Verkehr der bisher innc-
gehabten Routen Sievering , Grinzing , Am Hof vollständig ein.

Nachdem nun diesen stark frequentierten Bezirkslheiten ein anderes
Verkehrsmittel vorderhand nicht zur Verfügung steht, der Ausbau der elek¬
trischen Linie obwohl im Jahre 1901 erfolge » soll , diesfalls aber keine wie
immer zu nennenden Vorarbeiten von Seite der Ban - und Betriebs -Gesell¬
schaft für Ausbanung der elektrischen Linien in Wien erfolgt sind , somit
gewiss noch eine längere Frist bis zur Vollendung des Ausbaues dieser
obgenannten Linien zu gewärtigen ist, stellen die Gefertigten an de» Herrn
Bürgermeister die Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu veranlassen , dass
der Ausbau dieser Linien keine Verzögerung erleide , respective

dalfin zu wirken , dass die nöthigen Vorarbeiten in Angriff ge¬
nommen werden?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , eventuell dahin zu
wirken , dass durch ein Nolhgeleise der Pferdebahn der Verkehr in

diesen genannten Bezirkstheilen bis zur endgiltigeu Durchführung
der elektrischen Linien daselbst erfolge?

Bürgermeister : Der Magistrat berichtet mir hierüber
Folgendes ( liest ) :

„Das Project für die Straßenbahnlinie Billrothstraße—

Grinzinger Allee ist in der den Beschlüssen der Gemeinde Wien gemäß

abgeänderten Form mit hierämtlichem Berichte vom 6 . Juli 1901
dem k. k. Eiscnbahnmiuisterinm behufs Erthcilnng des Ban-

consenses und Einleitung der Enteignungs -Verhandlung vorgelegt
worden.

Infolge einer vom k. k. Elsenbahnministerinm am 5 . August

1901 datierten , dem Magistrate aber erst am 17 . August zuge-
stellten Zwischcnerledigung kam die Statlhalterei erst gegen Ende

August in die Lage , die politische Begehung und Enteignungs-
Verhandlung nnznordnen , und werde » diese Amtshandlungen

mündlichen Informationen zufolge erst in der dritten Woche

dieses Monates stallfinden , weil die Enteignungsbehelfc nach gesetz¬
lichen Vorschriften 14 Tage aufliegen müssen.

Inzwischen sind die Verhandlungen wegen der erforderliche»
Grundabtretungen eingeleitet worden , und ist der Canalban in
der Billrothstraße so weit vorgeschritten , dass nach Erhalt des

Banconsenses voraussichtlich keine weitere Verzögerung im Baue
dieser Straßenbahnlinie zu befürchten sein wird , es wäre denn,

dass nach dem Ergebnisse der Enteignungs -Verhandlung die Aus¬
führung von Geleisevarianten nothwendig würde , welche neuerliche

Vorarbeiten der Gesellschaft bedingen würde.

Wegen Eröffnung eines provisorischen Pferdebahnbetriebes
mit Zuhilfenahme eines Nothgeleises vor dem vollendeten Baue

der neuen Straßenbahnlinie müssten Verhandlungen mit der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft gepflogen werden , welche der
Magistrat in dem Falle einleiten würde , dass die mit den Stell-

wagcn -Unternehmnngen eingeleitetcn Verhandlungen nicht recht¬

zeitig zu einem gedeihlichen Resultate gelangen sollten.

Die Abzweigungslinie nach Sievering ist erst im Programme
des nächsten Baujahres enthalten , und wird daher das Project
für dieselbe vertragsgemäß erst am 1. October 1901 beim

Magistrate einlangcn . "

Ich kann versichern , dass ich alles Mögliche thuu werde , um
die rechtzeitige Beendigung der Bauten herbeizusühren.

Ich bitte , fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Walh Aärll (liest) :
21 . Anfrage  des Heni.-Aalhes I)r. Ueisch:
Die Gebietstbeile Grinzing und Sievering des XIX . Bezirkes sind der¬

malen , solange die verheißene Tramwayverbindnng nicht hergestellt wird,
ans den Slellwagenverkehr angewiesen.

Nun verlautet es , dass dieser Verkehr auch bedroht ist, dass der be-
t essende Unternehmer willens ist, im Winter den Stellwagenverkehr auszn-
lassen , und erweckt dieses Gerücht eine bcgreisliche Bemirnhignng der be¬
troffenen Bezirkstheile , welche derart von jeglichem Vetkehre abgeschnitte»
wären.

Ich sehe mich hiedurch zu der Anfrage  veranlasst:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , dass der Stcll-

wagenverkehr für Grinzing und Sievering im Winter eingestellt
werden soll?

2 . Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Bürgermeister zur
Sicherung dieses Verkehres zu treffen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir hierüber folgenden
Bericht ( liest ) :

„Der Personentransport mittels Stellwägen ans den Nouten

Ober -Sievering bis Hof und Grinzing bis Hof wird von der
Unternehmerin Bertha Wannenmacher  nach ihrem verstorbenen

Gatten Rudolf Wannenmacher  fortbetrieben.

Bertha W an neu mach er hat für die beiden Nouten die

zeitweilige Betriebseinstellung mit der Eingabe äs prass . 30 . August
1901 , Z . 70950 , dem Wiener Magistrate angezeigt . Die Unter¬

nehmerin ist im Sinne des 8 53 G .-O . verpflichtet , diese Betriebe
noch durch vier Wochen vom Tage der eingebrachten Belriebs-
einstellungs -Anzeige — also bis einschließlich den 27 . September

d. I . — aufrecht zu erhalten.

Der Wiener Magistrat ist daher in die Lage versetzt , mit

der genannten Unternehmerin in Unterhandlung zu treten , um
dieselbe zur Aufrechihaltnng des Stellwagenverkehres ans den be-

zeichnetcn Nouten bis zur Eröffnung der in Frage kommenden
Tramwaylmien zu veranlassen . Es wird auch nicht unterlassen
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weiden , mit anderen Personentransport -Uuternchmungen dies¬
bezüglich in Fühlung zu treten.

Dieser Bericht wird mit dem Beifügen vorgelegt , dass die
Verhandlungen mit Bertha W an n e u in a ch e r bereits eingeleilet
wurden ."

Ich bemerke zu diesem Berichte des Magistrates Folgendes:
Es macht auf mich beinahe den Eindruck , als ob gewisse

Geschäftsleute , ich könnte sagen , es darauf angelegt habe », dass
die Gemeinde Wien Opfer bringen muss . Mir wird gesagt , dass
der Stellwagenbetrieb , von dem gesprochen wird , ein verhältnis¬
mäßig rentabler ist . Neichthümer wird sich die Frau damit nicht
erwerben , wenn sie aber g' aubt , dass sie mich dazu bringen wird,
ihr unter jeder Bedingung eine Subvention zu bewilligen , so
wird sich die Frau Bertha Wan neu mach er sehr stark irren.
(Beifall .)

Schriftführer Hem .-Math Wärt ! (liest ) :
22 Interpellation  des Hem .-Katstes Reumann:

Dic socialdemokratische Arbeiterschaft Österreichs hält gegenwärtig in
allen Theilen des Reiches massenhaft besuchte Versammlungen ab , in welchen
dic Reform der Arbciterveisichernng durch Ausdehnung der Kranken - und
Unfall »,rsicheiung , sowie Einführung der Jnvaliditäts - und Altersversicherung,
der Witwen - und Waisenversorgiing für Arbeiter , Angestellte und Beamte , für
Klein »,cister , Kleinhändler und Kleinbauern gefordert wiid . Diese Forderung
an die Negierung wild durch eine Petition a » das Abgeoldneteuhaus , welche
voraussichtlich zchntansende Unterschriften tragen wird , unterstützt . Mit Rücksicht
darauf , dass den österreichischen Gemeinden dic Verpflichtung zur Tragung
der gesammlen Aimcnlasten auferlegt wurde , die sich durch die Wirksamkeit
der neu » Heimatsrechtnovelle bedeutend steigern , sowie in Erwägung , dass
die überwiegende Mehrzahl der Gemeinde » bis heute außerstande waren,
die Armenpflege zu einer würdige » Fürsorge für die arbeitende Bevölkerung
in Fälle » der Nolh z» gestalten , hat bereits eine Anzahl Gemeinden Öster¬
reichs diese Petition unterzeichnet.

Ich richte » u» an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , die Forderung nach der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung , der Witwen - und Waisenversorgung dadurch
zu unterstützen , dass er beiliegende Petition dem Gemeinderathe
zur Beschlussfassung vorlegt?

Bürgermeister : Die Interpellation ist eigentlich ein Antrag
und nur in die Form einer Interpellation zu dem Zwecke ge¬
kleidet , um meine persönliche Stellungnahme in dieser Frage
kennen zu lernen.

Ich bemerke , dass bereits seitens des Städtetages , der in
Wien stattgefundcn hat — was zu beachten ist — in dieser
Frage Schritte vorbereitet wurden , und dass , wenn ich nicht
irre , die betreffende Petition schon abgcgangen ist . Ich habe aber
durchaus nichts dagegen , dass von Seite des Magistrates eine
solche Petition dem Stadtrath behufs Vorbereitung für das Plenum
des Gemeinderathes vorgelegt werde , bemerke aber ausdrücklich,
dass ich die Versicherung , wenn sie durchgeführt wird , nicht be¬
schränkt wissen will auf einen kleineren oder größeren Theil der
Bevölkerung , sondern dass ich vielmehr glaube , dass alle die¬
jenigen , welche sich auf ehrliche Weise ihr Brot verdienen , einer
solchen Wohlthat theilhaftig werden müssen . (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Schriftführer Hem .- Kath MrH (liest ) :
23 . Antrag  des Hem .-Kathes Breuer und Genossen:
In letzter Zeit fanden i» de» verschiedensten Bezirken Wiens zahlreich

besuchte Prolestversammtnngen der Schuhmachermeister Wiens statt , in welchen
gegen die von der amerikanischen Firma Barthma n n L Co IN p. ge¬
plante Errichtung von Zweigniederlassungen in allen B ziik -u Wiens Stellung
genommen wurde.

Das früher in so großer Blüte bestandene Schnhmachc , Handwerk ist in,
folge verschiedenartiger Umstände schwer bedrängt . Die geplanten Niederlagen
würde » zur gänzlichen Vernichtung dieses einst so blühenden Gewerbes führen.

Es ist klar , dass gegen diese Invasion von staatswegen eingeschritten
weiden muss , soll nicht eine große Zahl von Familienvätern und Steuer¬
trägern dem Proletariate zugeführt werden.

Die Regierung kann dem nicht zusehen , sonder » man erwartet von ihr
— wohl mit Recht — dass sie energische Maßnahme » ergreife , um die be¬
drängten Kleingewerbetreibende » in ihrer Existenz zu schütze» .

Auch vom Standpunkte der Gemeindeverwaltung Wiens ist es von
außerordentlicher Bedeutung , die Stenerkraft ihrer Bewohner nach allen
Richtungen hin mit aller Kraft zu wahren und zu stärken.

Es empfiehlt sich daher , in dieser die vitalsten Juteresten der Wiener
Gemeindeangehörige » berührenden Frage Stellung zu nehmen , und es stelle»
daher die Gefertigten den Antrag:

Der löbliche Gcmcinderalh beschließe , der Stadlrath wird
beauftragt , eine Petition auszuarbeiten , welche an die hohe k. k.
Regierung und an die beiden Häuser des Ncichsrathes zu richten
ist , in welcher um Abhilfe gegen die Concnrrenz ausländischer
Firmen ersucht wird.

Gleichzeitig sei hinsichtlich der abzuschließenden Zollverträge
auf diese Frage Rücksicht zu nehmen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem . -Kath Aärtk (liest ) :
24. Antrag  des Hem .-Käthes Seih und Genossen:
Der Viadnct der Straßenüberbrückung im III . Bezirke , r' öivengasse—

Nadctzkystroße der k. k. Slaatsbahnen ist schon seit Jahren in einem Zustande,
der für das dort ve . lehrende Publicum nicht nur von Ärgernis ist, sondern
wodurch sehr oft manche Passanten einen ganz beträchtlichen Schaden an
ihren Kleidern zu erleiden haben.

Die Schutzdächer reichen kaum Uber die Trottoirbreite unter den Biücken-
hölzern , und daher kommt es sehr häufig vor , dass den Passanten beim
Passieren dieses Viadnctes nicht nur bei Regenwetter das schmutzige Wasser
die Kleider verunreinigt , sondern auch bei trockener Witterung das von den
Locomoliven schwierige , mit Öl und anderen fetten Substanzen vermengte
Wasser , durch die Fugen der Brücke sickert und die Kleider fast gänzlich unbrauch¬
bar macht.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister möge baldigst an competenter Stelle
der k. k. Staatsbahnen darauf einwirlen , dass bei diesem Viaducte
die Constrnction ebenso ausgcführt wird , wie es bei den Über¬
brückungen im k. k. Prater der Fall ist , nämlich ein Schutzdach
über die ganze Straßenbreile . Damit wäre einem großen Übel¬
stande abgeholfen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Hraba  zur Erstattung seiner

Referate.
25 . Keferent Hem . Kath Kraöa : Zur Zahl 9441 wird

beantragt : Der Maximaltaglohn für zwei städtische Heizarbeiter,
welche für besondere Herstellungen verwendet werden , wird von
3 X 60 Ir auf 4 X per Mann erhöht und der hiefür auflaufende
jährliche Mehrkostenbetrag von 292 X genehmigt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenige»
Herren , welche für diesen Antrag sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der Maximaltaglohn für zwei städtische Heizarbeiter,

welche für besondere Herstellungen verwendet werden,
wird von 3 X 60 Ir auf 4 X per Mann erhöht und
der hiefür auflaufende jährliche Mehrkostenbelrag von
292 X genehmigt.

26 . Keferent Hem .-Kalh Krava : Zahl 7936 . Uni¬
formierung der Straßenbespritzungs -Anfseher , Telegraphisten und
Maschinisten der Straßenbespritznug . Der verehrliche Gemcindc-
rath hat mit dem Beschlüsse vom 20 . November die Monlnr-
bczüge für 107 Wasserleitungs -Aufseher geregelt . Durch ein V . r-
sehen wurde der Mehrkostenbetrag von 10 .481 X in das Budget
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nicht eingesetzt . Weiters hat sich ergeben , dass es derartige Auf¬
seher nicht 107 , sondern 118 gibt . Zur Durchführung des früher
citierten Gemeinderaths -Beschlusses ist die Genehmigung eines

Zujchusscreditcs in der Höhe von 11 .689 X 28 Ir erforderlich.
Ich bitte , diesen Zuschusscredit zu genehmigen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet

sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche dem
Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) A n g e-
n o m m e n.

Beschluss : 1. Die Ergänzung der Uniformierung der vier
Telegraphisten , der vier Bespritzungsaufseher für die
Schlauchwagenbespritzung , der drei als Wasserleitnugs-
aufseher verwendeten Maschinisten in den Schöpfwerken
für Straßenbespritzung und der Wasserleitungsaufseher
im Neuen Nathhause wird in gleicher Weise , wie dies
mit dem Gemeiuderaths -Beschlusse vom 27 . November
1900 für 107 Wasserleitungsaufscher bewilligt worden
ist , genehmigt.

2 . Zur Deckung der Kosten für diese Ergänzung
der Uniformierung für 118 Mann wird zur NubrikIII9
ein Zuschusscredit von 293 X 88 I>, zur Rubrik XXII6 b
ein solcher von 391 X 84 I>, zur Rubrik XXVI 1 rr
ein solcher von 9306 X 20 i>, zur Rubrik XXVI 3 a
ei» solcher von 391 X 84 Ii, zur Rubrik XXVI 4 ä
ein solcher von 1175 X 52 Ir, endlich zur Rubrik XII 5
„Hausaufsicht " ein solcher von 130 X . zusammen eine
Summe von 11 .689 X 28 Ii als Zuschusscredit
bewilligt.

27 . Ueferent Hem.-Wath Krava : Zahl 9291 . Es wird
hier beantragt , zwei Wasserleitungsaufseherstellen der Stadlpark-
Wasserleitung zu kassieren , weil diese Wasserleitung aufgelassen
worden ist, und dafür um zwei Wasserleituiigsaufseherstellen bei
der Hochquellenleitung mehr zu systemisiereu.

Der Antrag lautet ( liest ) :
„Es wird je eine Wasserleituugsaufseherstelle I und II . Classe

mit 4 X beziehungsweise 3 X 20 Ii Taggeld und den normierten
Bezügen an Uniform rc. geschaffen . Gleichzeitig wird für jenen
Aufseher , welcher die Bespritzung der Ringstraße — Franz Josefs¬
quai und Scholtenring — zu besorgen hat , in der Nähe dieser
Straßen wohnen muss und für welchen eine Naturalwohnung
nicht vorhanden ist, ein monatlicher Mietzinsbeitrag von 20 X
bewilligt.

Ich bitte , hiezu die Zustimmung zu ertheilen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenommen.
Beschluss : Es wird je eine WasserleitnngsanfseherstelleI. und

II . Classe mit 4 X beziehungsweise 3 X 20 Ii Taggeld
und den normierten Bezügen an Uniform rc. geschaffen.
Gleichzeitig wird für jenen Aufseher , welcher die Be¬
spritzung der Ringstraße — Franz Joscfsquai und
Scholtenring — zu besorgen hat , in der Nähe dieser
Straßen wohnen muss und für welchen eine Natural-
wohuung nicht vorhanden ist, ein monatlicher Miet¬
zinsbeilrag von 20 X bewilligt.

28 . Weferent Hem.-Wath Kraöa : Zahl 10092. Bewilli¬
gung eines Zuschusscredites von 85 .317 X 86 Ii zur Ausgabs-

Rubrik XVU/n in Gruppe IV pro 1901 anlässlich der Aus¬

zahlung des Betrages von 85 .317 X 86 Ii an die Commission
für Verkehrsanlagen als restlichen Beitrages der Gemeinde Wien
zur Verzinsung und Tilgung des Commissionsanlehens für das
Jahr 1899.

Es hat sich nämlich nach dem Rechnungsabschlüsse der Com¬
mission für Verkehrsanlagen pro 1899 ergeben , dass die Gemeinde
Wien zur Verzinsung und Tilgung des Verkchrsanlehens pro
1899 den genannten Betrag nachzuzahlen hat . Nachdem diese
Ausgabe nicht bedeckt ist, bitte ich um die Genehmigung dieses
Zuschusscredites.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeuo  m m e n.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 85.317 X
86 Ii zur Ausgabs -Rubrik XVI '/, , in Gruppe IV pro
190 l anlässlich der Auszahlung des Betrages von
85 .317 X 86 Ii an die Commission für Verkehrs-
anlagen als restlichen Beitrages der Gemeinde Wien
zur Verzinsung und Tilgung des Commissionsanlehens
für das Jahr 1899.

20 Hleferent Hem.-Math Kraba : Zur Zahl 10603 wird
beantragt , mit der Gemeinde Floridsdorf Verhandlungen wegen
Abgabe von elektrischem Strom einzuleiten.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Referenten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath genehmigt, dass an die Gemeinde

Floridsdorf nachstehende , vom Gemeinderaths -Ausschusse
zur Durchführung des Baues städtischer Elektricitäts-
werke in seiner Sitzung vom 3 . September 1901 be¬
fürwortete Zuschrift gerichtet werde:

„Wir sind bereit , aus unserem Elektricitätswerke,
welches spätestens im August 1902 dem Betriebe über¬

geben wird , elektrischen Strom für Beleuchtung und
Kraftübertragung an die Gemeinde Floridsdorf und
im Gebiete derselben abzugeben.

Wir sind ferner bereit , bei der Abgabe elektrischen
Stromes für Beleuchtung und Kraftübertragung au
private Abnehmer für den Beginn dieselben Preise zu
stellen , welche unter normalen Bedingungen im Wiener
Gemeindegebiete berechnet werden , und der Gemeinde

für die Abnahme elektrischer Kraft für öffentliche Zwecke
und Gemeindeobjecte eine Ermäßigung bis zu 25 Percent
des Grundpreises zuzugcstehen.

Die näheren Bestimmungen hierüber wollen im
Wege von Verhandlungen mit nns vereinbart werden,
um deren Einleitung wir hiemit ersuchen ."

Bürgermeister : Ich ersuche nunmehr Herrn Gem.-Nath
Büsch um Erstattung seines Referates.

30 . Beserent Hem.-Uath Misch : Zur Zahl 10385 ersucht
der Stadtrath um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
2420 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich der
Regulierung der Speugergasse zwischen Matzleinsdorferstraße und
Vogelsanggasse im V . Bezirke . Im Budget ist nur ein Betrag
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von 7221 X bedeckt, so dass der obengenannte Betrag noch
erforderlich ist.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Referenten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen-
Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscreditcs von 2420 L zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich der
Regulierung der Spengergasse zwischen MatzleinS-
dorferstraße und Vogelsanggasse im V . Bezirke.

81 . Referent Hem.-Uath Wusch: Zur Zahl 10184 ersucht
der Stadtrath um Bewilligung eines Zuschusscredites von 8000 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich der Durch¬
führung der Wolfganggasse von der Meidlinger - bis zur Eichen¬
straße im V . Bezirke . Es handelt sich um die Verlängerung der
Wolfganggasse in die Felder hinaus , wo derzeit noch lauter Gruben
sind . Die Durchführung soll durch den Bezirksvorsteher selbst er¬
folgen , wodurch die Gemeinde ei» bedeutendes Ersparnis erzielt.

Ich bitte um die Zustimmung.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Referenten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 8000 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich der
Durchführung der Wolfganggasse von der Meidliuger-
bis zur Eichenstraße im V . Bezirke.

88 . Referent Hem.-Wath Wüsch: Zahl 9920 . Detail-
prvject für den Ausbau der Doppel -Volksschule XII ., Nucker-
gasse 42 . Es ist da voriges Jahr ein Tract , und zwar für die
Knaben ausgebaut worden und der Turnsaal für die jetzt aus¬
zubauende Mädchen - Volksschule damals schon im Rohbau ent¬
standen . Der Antrag lautet ( liest ) :

„1 . Das Detailproject für den Ausbau der Doppel -Volks¬
schule im XII . Bezirke , Ruckergasse 42 , durch Aufführung eines
für die Mädchenschule bestimmten Tractes und Einrichtung des
bereits im Rohbau fertigen Turnsaales wird mit dem Betrage
von 210 .846 X 45 Ir genehmigt und hiefür unter der Voraus¬
setzung des austandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Local-
Commission der Bauconsens ertheilt.

2 . Dieser Bau ist noch Heuer zu beginnen und bis zu Be¬
ginn des Schuljahres 1902/1903 benützungsfähig herzustellen.

3 . Die aus Anlass dieser Bauführung im heurigen Jahre
erwachsenden Auslagen von etwa 30 .000 X sind auf den Reservc-
sond zu verweisen . "

Ich ersuche um die Zustimmung.

Würgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Neferenten -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Das Detailproject für den Ausbau der Doppel-
Volksschule im XII . Bezirke , Ruckergasse 42 , durch
Aufführung eines für die Mädchenschule bestimmten
Tractes und Einrichtung des bereits im Nohbaue
fertigen Turnsaales wird mit dem Betrage von
210 .846 L 4b Ir genehmigt und hiefür unter der

Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der ab-
znhaltenden Local -Commission der Bauconsens ertheilt.

2 . Dieser Bau ist noch Heuer zu beginnen und
bis zu Beginn des Schuljahres 1902/03 benützungs¬
fähig herzustellen.

3 . Die aus Anlass dieser Bauführung im heurigen

Jahre erwachsenden Auslagen von etwa 30 .000 X
sind auf den Ncservefond zu verweise » .

Würgermeister: Ich ersuche nun Herrn Gem.-Nath Nissaweg
um Erstattung seiner Anträge.

88 . Referent Hem.-Walh Riffaweg : Zahl 10598, Post
Nr . 28 . Am 10 . November 1901 wird die St . Antonskirche im

X . Bezirke eingeweiht , und da ist es nothwendig , dass die Um¬
gebung ordentlich instand gesetzt wird . Es sollen die dortigen
Straßen und der ganze Platz reguliert und theilweise gepflastert
werden u . s. w . Diese Arbeiten werden eine Summe in der Höhe von
über 62 .000 X erfordern . Es wird daher beantragt , einen Zuschuss-
credit von 63 .000 X zur betreffenden Rubrik zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 63.000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 anlässlich
von Straßenherstellungen auf dem Antousplatze im
X . Bezirke.

84 . Referent Hem.-Rath RUaweg : Zur Zahl 10306,
Post Nr . 23 , handelt es sich ebenfalls um die Erwirkung eines
Zuschusscredites anlässlich der Bestellung von zwei Marktdienern
am Kärnthnerthormarkt im IV . Bezirke . Durch die Einwölbung
der Wien ist der zu Marktzwecken zur Verfügung stehende Platz
bedeutend größer geworden und daher die Beistellung dieser Markt¬
diener nothwendig . Es wird daher beantragt ( liest ) :

„Für den Kärnthnerthormarkt werden zwei uniformierte
Marktdieuer bestellt , welche einen Taglohn von 3 X beziehen und
in die Monturbezugsgruppe 11 einzureihen sind . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Für den Kärnthnerthormarkt werden zwei uniformierte

Marktdieuer bestellt , welche einen Taglohn von 3 X
beziehen und in die Monturbezugsgruppe 11 ein¬
zureihen sind.

85 . Referent Hem.-Math Ristarveg : Ich habe die Ehre,
znr Zahl 9654 , für den Collegen Wessely  zu referieren . Es
handelt sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von
21 .025 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1c pro 1901 anlässlich
der Regulierung der Magdalenenstraße von Or .-Nr . 4 bis zur
Lcvpoldsbrücke im VI . Bezirke.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesem Anträge.
Würgermeister: Herr Gem.-Nath Schlechter!
Gem.-Katy Schlechter: Ich habe nur eine Bitte oder einen

Wunsch auszusprechen . Es ist in der Natur der Sache gelegen , dass
diese Negulieruugsarbeiten für die Umgebung geradezu eine
Calamität sind . Es lässt sich aber leider nicht anders machen
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und früher oder später muss mit den Arbeite» augefangen werde».
Aber um was cs sich mir handelt, ist nieiuer Meinung nach
Folgendes. Es wäre unverantwortlich, wenn man die Arbeiten
nicht so beschleunigt, dass sie mindestens bis zu einer Jahreszeit,
wo man erwarten kann, dass das schlechte Wetter eintrilt, soweit
vollendet sind, dass sich die Calamilät nicht ins Ungeheure steigert.

Ich bitte daher, insbesondere den Herrn Bürgermeister, dass
das Stadtbauamt beauftragt wird, diese Arbeiten mit der größten
Beschleunigung vorzunchmcn, so dass denn doch noch vor Eintritt
des Winters diese Arbeiten zu Ende gehen und die Bewohner der
Häuser, welche beinahe verschüttet werden, nicht so geschädigt
werden. Es ist dies ein berechtigter Wunsch, den der Herr Bürger¬
meister gewiss theilt, und ich zweifle nicht daran, dass er diesem
Wunsche entsprechen wird.

Bürgermeister: Es wird mir soeben mitgetheilt, dass diese
Arbeiten bereits größtenlheils vollendet sind(Heiterkeit) ; ich werde
aber gewiss trachten, dass auch der übrige Theil der Arbeiten
baldigst vollendet werde.

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes
einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Nachträgliche Bewilligung eines Zuschusscreditesvon

21.025 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 c pro 1901
anlässlich der Regulierung der Magdalenenstraße von
Or.-Nr. 4 bis zur Leopoldsbrücke im VI. Bezirke.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Fiedler  zum Referate.
Derselbe wird nicht bloß seine Referate erstatten, sondern auch

für Herrn College» Dr. May red er, dann für Herrn College»
Dr. Deutschmann  und endlich für den Herrn College» Sebastian
G r ü n beck.

36 . Referent Hem.-Kath Aiedker: Zahl 10200. Infolge
Vergebung der Pflasterungsarbeiten im IX. Bezirke in der Liechten¬
steinstraße vor den Häusern Nr. 39 und 41 ist ein Znschnsscredit
erforderlich geworden, und zwar in der Höhe von 13.364 X 95 I>.
Nachdem derselbe nicht bedeckt ist, bitte ich um Ihre Zustimmung
zu diesem Znschnsscredit.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Nachträgliche Bewilligung eines Zuschusscredites

von 13.364 X 95 k zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 c
pro 1901 anlässlich der Regulierung der Licchteustein-
straße bei Or .-Nr. 39 und 41 im IX. Bezirke.

37 . Referent Hem.-Rath Aiedker: Zur Zahl 10067
handelt cs sich um die Pflasterung der Dominicaneibastei im
I. Bezirke. Es ist ein Znschnsscredit zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b
per 6555 X 20 Ii erforderlich. Ich bitte, denselben zu genehmigen.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren, welche mit dem
Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscreditesvon 6555 X 20 Ir

zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b Pro 1901 anlässlich
der Pflasterung der Dominicanerbastei im I. Bezirke.

38 . Referent Hem.-Kath Aiedker: Zahl 10299, Es liegt
hier vor die Bestimmung der Schadloshaltung für die Grund-

ablrctung beim Hanse Or.-Nr. 1/3 Riemergasse, Or -Nr.  28
Wollzeile, I. Bezirk.

Es wird beantragt(liest) :
„Es wird die Schadloshaltung für die nach Abzug der

Nisalitflächen im dreifachen Ausmaße verbleibende Grundabtretuug
per 158'99 in^ mit dem Betrage von 400 X per Quadratmeter,
also mit 63.596 X und die Grundeinbeziehungper 3 30 ii? mit
600 X per Quadratmeter, also mit 1980 X bestimmt, so dass
die restliche Schadloshaltung 61.616 X beträgt."

Ich bemerke, dieser Preis wurde auf Grund der in unmittel¬
barer Nähe bezahlten Grundentschädiguugen und Grundwerte
bestimmt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Es wird die Schadloshaltung für die nach Abzug

der Nisalitflächen im dreifachen Ausmaße verbleibende
Grundabtretuug per 158 99 in^ mit dem Betrage von
400 X per Quadratmeter, also mit 63.596 X, und
die Grundeinbeziehung per 3 30 mit 600 X per
Quadratmeter, also mit 1980X bestimmt, so dass
die restliche Schadloshaltung 61.616 X beträgt.

3S . Referent Hem.-Rath Aiedker: Jetzt kommt das
Stück für Herrn College» Dr. Mayreder,  Zahl 10346. Die
Gemeinde Mödling bittet um Überlassung eines Grundstreifens
der Hochquellenleitung für die Herstellung einer Parkanlage bei
der neu zu erbauenden Militär-Akademie in Mödling. Der Plan
liegt hier vor. Es führt nämlich durch diesen Grund, welcher als
Gartengrund benützt werden soll, die Hochquellenwasserleituug.
Man ist bereit, einen Zins von jährlich 100 X zu bezahlen.

Die geehrtenH.rren werden mir erlassen, die Bedingungen
vorzulesen, nachdem dieselben in Ihren Händen sind.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Orel  contra!
Kem.-Rath Grel (contra) : Ich möchte mir das Wort zu

einer Anfrage ei bitten. Ich vermisse in den Bedingung:», welche
für die Verpachtung aufgestellt sind, eine solche, was zu geschehen
hat. wenn die von der Gemeinde aufgestellten Bedingungen nicht
erfüllt werden. Es ist eine ganze Menge von Bedingungen darin
beispielsweise, dass kein Baum gesetzt werden soll, welcher zu tief
gehende Wurzeln hat. Das ist eine Bedingung, welche schwer zu
controlieren ist. Wer entscheidet darüber, ob dieser Baum tief¬
gehende Wurzeln hat oder nicht? Wenn dies doch geschieht und
die Leitung beschädigt wird? Ich meine, es wäre zweckmäßig, eine
Bestimmung aufzunehmeu, welche dahin lautet, dass für den Fall,
als gegen diese contractlich eingegangenen Bedingungen vorgcgangen
werden würde, sich der Gemeinderath das Recht vorbchält, diesen
Vertrag als aufgelöst zu betrachten. Das ist eine Bedingung,
welche dafür bürgt, dass die von der Gemeinde gestellten Be¬
stimmungen vollinhaltlich eiugehalten werden.

Ich bitte also, diesen Zusatz-Antrag anzunehmen.
Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Der Herr Referent
zum Schlussworte.

Referent : Es ist dieses Übereinkommen im Einverständnis
mit der Gemeinde Mödling getroffen worden. Ich glaube, nachdem
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der den Vertrag schließende Theil ein solcher ist, dass voraus¬
zusetzen ist, dass die Bedingungen erfüllt und auch den Anforde¬
rungen der Gemeinde entsprochen werden wird , dass dieser Antrag
nicht angenommen werden soll . Ich glaube , die stipulierten Ver¬
einbarungen sind so präcise , dass man davon Umgang nehmen
kann.

Ich bitte daher um Annahme der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Ich , fasse den Antrag des Herrn Gem .-

Nathes Orel  dahin auf , dass , wenn von Seite der Gemeinde
Mödling eine der Bedingungen nicht erfüllt oder das Pacht¬
verhältnis verletzt wird , eventuell mit der sofortigen Auflösung
des Vertrages vorgegangen werden kann (Gem .-Nath Orel:
Ja !), und zwar ohne Unterschied , welche Bedingung das ist.

Jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬
verstanden sind , vorbehaltlich der Abstimmung über den Antrag
Orel,  bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Jene Herren , welche auch damit einverstanden sind , dass in
den abzuschließenden Vertrag auch ausgenommen werde , dass der
Vertrag ohne weitere Kündigung aufgelöst wird , wenn eine Be¬
dingung nicht erfüllt oder verletzt wird , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen der Gemeinde Mödling wird unter

folgenden Modalitäten bewilligt:
I . Die Gemeinde Wien verpachtet vom 1 . Jänner

1902 an die ihr eigenthümlich gehörigen , in der
Steuergemeinde Mödling liegenden , in der vorgelegten
Sitnationsskizze bezeichnten Wasserleitungsparcellen
1514 und 1536/2 an die k. u . k. Heeresverwaltung
auf die Dauer von 25 Jahren gegen einen jährlichen,
am 1. Jänner jedes Jahres im vorhinein bei der
städtischen Hauptcassa in Wien zu erlegenden Pacht¬
zins von 100 L unter nachfolgenden Bedingungen:

1. Nach Ablauf der 25jährigen Pachtzeit kann
der Pachtvertrag von jeder der vertragschließenden
Parteien einjährig gekündigt werden . Findet eine solche
Kündigung nicht statt , so gilt der Pachtvertrag unter den
bisherigen Bedingungen und unter Aufrechthaltung des
einjährigen Küiidiguugsrechtes auf weitere Pacht¬
perioden von je einem Jahre als verlängert.

2 . Die Benützung des städtischen Wasserleitungs-
gruudes darf sich nur auf die Anlage von Promenade¬
wegen und Rasenplätzen , sowie die Anpflanzung von
Gesträuchen mit seichten Wurzeln beschränken . Die
Anpflanzung von Bäumen und Gesträuchen mit tief¬
gehenden Wurzeln ist nur außerhalb einer Entfernung
von je 3 2 m beiderseits der Achse des Wasserleitungs-
canales gestattet.

Bei etwaiger Errichtung von Düngergruben,
sowie von Bauwerken , die als Wohnstätten für
Menschen oder zur Unterbringung von Thieren be¬
stimmt sind , ist eine Entfernung von mindestens 10 ' 8 m
beiderseits der Achse der Wasserleitung einzuhalteu.

Nachdem die auf dem fraglichen städtischen
Grunde bestehenden dammartigen Anschüttungen keine
eigentlichen Dämme sind , sondern nur Materialdeponien
darstellen und der Hochquelleuleitungscanal durch das
anliegende natürliche Terrain eine hinlängliche Be¬

deckung findet , so obwaltet kein Anstand dagegen , dass
diese dammartigen Materialdeponien theilweise oder
zur Gänze bis zur Höhe des anliegenden natürlichen
Terrains abgegraben werden , wobei jedoch das ge¬
wonnene Material nicht an anderen Stellen des
Wasserleitungsgrundes abgelagert werden darf , sondern
anderwärts zu deponieren oder aber zu verführen ist.

Bei allen Herstellungen auf dem städtischen Grunde
oder in der Nähe desselben ist auf eine rationelle Ab¬
leitung des Niederschlagswassers entsprechend Bedacht zu
nehmen.

3 . Bei der Herstellung der Einfriedungsmauer
oder eines gemauerten Fundamentes für eine andere
Art der Einfriedung des Terrains der k. n . k. Militär-
Akademie ist an jenen zwei Stellen , woselbst der
Wasserleitungscanal durch die Einfriedung traversiert
wird , derart vorzugehen , dass das Maucrwerk des
Wasserleitungscanales von dem Mauerwerk der Ein¬
friedung vollkommen isoliert bleibt und durch das
letztere nicht belastet wird . Dies ist dadurch zu be¬
wirken , dass in horizontalem Sinne zwischen den
äußeren Seitenflächen des Canales und dem Mauer¬
werke der Einfriedung ein Erdkörper von mindestens
1 m Breite stehen bleibt , während in vertikalem
Sinne zwischen dem obersten Scheitel des Canal¬
gewölbes und dem unteren Theilc der hier anzuordnenden
Gewölbsgnrte oder einer anderen Tragconstruction
eine Erdschichte von mindestens 03 m Stärke zu ver¬
bleiben hat.

4 . Den mit der Handhabung des Betriebsdienstes
der Hochquellenleitung betrauten städtischen Organen
muss es jederzeit gestattet sein , den städtischen Wasser-
leitnngsgrund längs der Trace zu begehen.

Zu diesem Behufe , sowie um ein Befahren des
fraglichen Grundes bei Reparaturen oder sonstigen
Herstellungen am Wasserleitnugscanale zu ermöglichen,
ist es unbedingt erforderlich , dass an den beiden
Stellen , wo der städtische Grund von der Einfriedung
der k. n . k. Militär -Akademie gekreuzt wird , je ein,
im Lichten 2 in breites Thor hergestellt werde , welches
mit einem Schlüssel sperrbar sein muss , der sich im
Besitze des in Mödling stationierten beeideten Wasser¬
leitungsaufsehers und des städtischen Betriebs -Ingenieurs
befindet.

5 . Der Gemeinde Wien bleibt es unbenommen,
nothwendige Neparatursarbeiten oder sonstige Her¬
stellungen am Wasserleitnugscanale jederzeit unbehindert
vorzunehmen , ohne dass dieselbe für etwaige hiedurch
zu verursachende Beschädigungen an den ärarischen
Anlagen im Akademiegarten ersatzpflichtig wäre.

Die Gemeinde Wien wird jedoch das k. u . k.
Commaudo der Anstalt von der Inangriffnahme
solcher Arbeiten und Herstellungen jedesmal — aus¬
genommen die Fälle , wo Gefahr am Verzüge ist —
vorher verständigen.

6 . Die im Bereiche des in Frage stehenden
städtische » Grundes seitens des k. u . k. Militärärars
vorzunehmcuden Arbeiten sind im Einvernehmen mit

2
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dem Wiener Stadtbauamte auszuführen , und steht es
der Gemeinde Wien frei , dieselben durch die Organe
dieses Amtes überwachen , beziehungsweise controlieren
zu lassen.

Jede künftighin etwa vorzunehmende Änderung
der herzustcllenden Anlagen ist dem Magistrate der
Stadt Wien anzuzeigen.

7 . Die diesen Grund markierenden Grenzsteine
müssen unberührt bleiben . Ein Ausgrabeu , Versetzen
der Grenzsteine ist also auf keinen Fall gestattet.
Sollte jedoch bei der etwaigen Terrainregnlierung bei
einigen Grenzsteinen eine Erdanschüttung nothwendig
werden , so wären bei diesen Grenzsteinen kleine Schächte
aus Ziegeln bis zur neuen Tcrrainhöhe auszuführen
und mit einer Steinplatte abzudecken.

8 . Die für die Benützung der städtischen Wasser¬
leilungsgründe snb 2 , 4 , 5 und 6 ausgestellten Be¬
dingungen gelten auch für die zwischen den beiden
Parcellen 1514 und 1536/2 liegende , jetzt in die
Parcelle 1527 einbezogene , frühere Wegparcelle 1604,
durch welche ebenfalls der Canal der Hochquellen¬
leitung führt.

II . Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung,
dass die auf der ehemaligen Parcelle 1540/1 zu Gunsten
der Gemeinde Wien einverleibtc Wasserleitungsservitut
gelöscht wird.

III . Über das bezüglich der Parccellen 1519 und
1536/2 abzuschließende Pachtverhältnis ist ein schrift¬
licher Pachtvertrag anszufertigeu , zu dessen grund¬
bücherlichen Einverleibung die Gemeinde Wien ihre
Zustimmung gibt.

Die Kosten der Vertragserrichtung und der grund-
bücherlichen Einverleibung werden von der k. u . k.
Heeresverwaltung allein getragen.

IV . Dem bisherigen Pächter ist das Pachtver¬
hältnis mit 1. October 1901 vierteljährig zu kündigen.

V . In den abzuschlicßcude » Vertrag ist die
Bestimmung aufzunehmen , dass der Vertrag ohne
weitere Kündigung aufgelöst wird , wenn eine Be¬
dingung nicht erfüllt oder verletzt wird.

40 . Weferent Gern .-Math Aiedker : Zur Zahl 10246 habe
ich für Herrn Dr . Deutsch mann  zu referieren , wegen Er¬
greifung der Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof gegen die
Ministcrial -Entscheidung über den Rccurs der Gemeinde Wien

xrmeto Bestreitung der Hand - und Zugkosten für die Herstellung
einer neuen Blitzableiteranlage bei der Kirche zu St . Peter.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Jene Herren , welche mit dem Stadtralhs-
Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Augen omm  en.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 30 . September 1900,

Z . 26651 , betreffend die Bestreitung der Hand - und
Zugkosten für die Her ! ellung einer neuen Blitz-
ableitungsanlage bei der Pfarrkirche zu St . Peter in
Wien durch die Gemeinde Wien , ist die Beschwerde an
den k. k. Verwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

4L . Weferent Hem .-Walh Aiedker : Zahl 9755 sür Herrn
Collegen Sebastian Grünbeck.  Katholischer Jü gliugsvereiu

„Ottakring " um Befreiung von der Bezahlung der Bcleuchtungs-
kosten für die Benützung des Turnsaales der Volksschule XVI .,
Ottakringerstraße 150.

Es wurde von Seite der Gemeinde Wien dem Vereine die

Benützung des Turnsaales au einigen Tagen bewilligt gegen dem,
dass er für die Beleuchtung rc. aufznkommen hat . D :r Betrag,
um den es sich handelt , ist nach Angabe des Stadtbanamtes 60 X.
Es ist eine kleine Subvention an den sehr Humanitär wirkenden
Verein.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Jene Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno  m m e n.

Ich erkläre , dass dieser Beschluss von mir erst dann durch-
gcführt wird , wenn die zur Ergreifung der Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof gesetzte Frist abgelaufen und eine solche
Beschwerde nicht eingebracht sein wird.

Beschluss : Das Ansuchen des Katholischen Jünglingsvereines
„Ottakring " um Befreiung von der Bezahlung der
Beleuchtungskosteu für die Benützung des Turnsaales
der Volksschule XVI ., Ottakringerstraße 150 , wird
genehmigt.

42 . Wefereut Hem .- Hlalh Aiedker : Zahl 6778 . Hier
liegt vor das Project für die Errichtung einer Sanitätsstation für
den XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk.

Es ist den geehrten Herren bekannt , dass für den XVI .,
XVII . und XVIII . Bezirk eine Sanitätsstation errichtet werden
soll . Es handelt sich hier darum , die beiläufigen Kosten für das
nächste Jahr im Budget festzusetzen , und zwar im Betrage von
150 .000 X.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Ist das nothwendig ? Wir werden darüber
noch einmal reden.

Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Es wird das vom Stadtbauamte vorgelegte Project
für die Errichtung einer Sanitässtation für die Be-
zirke XVI , XVII und XVIII auf der Area Figur d
Ir Ic k 1 b der Projectskizze III mit dem Flächen¬
ausmaße von circa 1710 an der Nichthansen¬
straße unter gleichzeitiger Reservierung des rückwärtigen
Theiles o ä Ii o im Ausmaße von circa 420
zur eventuellen Vergrößerung der Station grundsätzlich
genehmigt.

Die beiläufigen Kosten per 150 .000 X sind in
den Voranschlag für das Jahr 1902 einzustellen.

Würgermeister : Herr Gem .-Nath Hörmann!

4S . Weferent Hem .-Watst Körmann : Zahl 10335 . Be¬
willigung eines Zuschusscredites von 3010 X 56 Ir zur Ausg .-
Nubr . XXII 1 b pro 1901 , anlässlich der Herstellung des
Asphalttrottoirs und der Asphaltierung des Belages des Gas¬
steges bei der Verbreiterung des Rennweger Durchlasses der
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Wiener Verbindungsbahn . Die Bedeckung ist auf der Ansgabs - Beschluss : 1. Die Banlinien für einen Theil der Oberen
Rubrik XXII l b . ^ Augartenstraße und des Mathildenplatzes längs des

Ich bitte um Ihre Zustimmung . ! k. k. Angartens , beziehungsweise des hofärarischen

Bürgermeiller : Wünscht einer der Heeren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths - Anträge ein - !
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen . !

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscrcdites von 3010 X
56 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d pro 1901 an - ^
lässlich der Herstellung des Asphalttrottoirs und der ^
Asphaltierung des Belages des Gassteges bei der ^

Verbreiterung des Nennweger Durchlasses der Wiener j
Verbindungsbahn . j

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gern.-Rath Braun.
44 . Aeferent Hem .-Aalst Braun : Zahl 8788 betrisst

die Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Schnlgebäude
im XI . Bezirke , Molitorgassc 11 . Beilage Nr . 230.

Durch das rasche Anwachsen dieser Schule wurde die
Aussetzung eines Stockwerkes dringend nothwendig . Die Be¬
dingungen sind hier im Referate enthalten , welches sich ja schon
längere Zeit in den Händen der Herren befindet.

Ich bitte um Annahme der Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich diejenigen
Herren , welche mit den Stadtraths -Anträgen einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Die Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das
Gebäude der Knaben - und Mädchen -Volksschule XI .,
Molitorgasse 11 , nach dem Projecte des Stadtban¬
amtes mit dem Kostenbeträge für Bau - und Ein¬
richtung von rund 77 .000 X wird principiell genehmigt,
die Ausführung dieses Erweiterungsbaues jedoch ans
die Hauptferien des Jahres 1902 verschoben.

2 . Das Stadtbanamt wird beauftragt , das be¬
zügliche Detailproject derart rechtzeitig vorznlegen,
dass mit dem Bau noch vor dem Eintritte der Haupt¬
ferien 1902 begonnen und dessen Vollendung längstens
Ende September 1902 mit Sicherheit gewärtigt
werden kann.

3 . Zur Deckung der erforderlichen Kosten ist in
das Budget pro 1902 ein Betrag von 77 .000 X
einzustellen.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Oppen¬
berger  zur Erstattung seiner Referate.

45 . Aeferent Hem .-Aalst Hppenöerger : Zahl 9720
betrifft die Baulinienbestimmung für Theile der Oberen Augarten¬
straße und für den Mathildenplatz im II . Bezirke . Beilage
Nr . 238.

Die Straßenbreite soll auf 14 m gebracht werden . Die
Anträge haben die Herren in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Das geht noch schneller als ich es finde.
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)

Wenn nicht , so ersuche ich jene Herren , welche mit den Stadtraths-
Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Die Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.

Grundes Cat .-Parc . 561 wird nach den Llnien X L
0 v H I? des der commissionellen Verhandlung vom
15 . Juni 1901 vorgelegenen bauämtlichen Planes
abgeändert , beziehungsweise neu bestimmt , und ist bei
Ausführung der Umfassungsmauer des k. k. Augartens
der Bogen ^ U 0 in ein Polygon anfznlösen und
auf das Eingangsthor in den k. k. Augarten Rücksicht
zu nehmen.

2 . Die Banlinie längs der Häuser Or .-Nr . 46
bis 62 Obere Augartenstraße wird im möglichsten
Anschlüsse an die bestehenden Fluchten der Häuser
Or .-Nr . 52 bis 58 nach den Linien 6 II — I X U und
LI X abgeändert.

46 . Aeferent Hem .-Aatst Hppenöerger : Zahl 9496
betrifft die Systemisiernng einer dritten Straßenaufseherstelle für
den XX . Bezirk , vom 1. August angefangen . Den Antrag haben
die Herren in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die mit Gemeinderaths-Beschluss vom 9 . November
1900 , Z . 12208 , systemisierte Zahl der Straßenaufseher-
stellcn für den XX . Bezirk wird um eine Aufseherstelle
II . Classe (Taglohn 3 X 30 b ) vom 1. August 1901
angefangen vermehrt , so dass dann für diesen Bezirk
eine Straßenaufseherstelle I . Classe mit dem Taglohne
von 4 X 40 Ii und zwei Straßenaufseherstelleu II . Classe
mit dem Taglohne von je 3 X 30 Ir systemisiert er¬
scheinen.

4V . Aeferent Hem .-Aalst Hppenverger : Zahl 10105
betrifft die Bewilligung eines Zuschusscredites von 300 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 e pro 1901 anlässlich der Umpflasternng
der Wallensteinstraße zwischen Hannovergasse und Klosterneuburger¬
straße im XX . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Nachträgliche Bewilligung eines Zuschusscredites

von 300 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 a pro 1901
anlässlich der Umpflasternng der Wallenstcinstraße
zwischen Hannovergasse und Klvsterneuburgerstraße im
XX . Bezirke.

Bürgermeister : Znm Referate gelangt Herr College
Brauneiß

48 . Aeferent Hem .-Aatst Aranneist : Zahl 10098,
Beilage Nr . 237 , betrifft das Ansuchen um Abänderung der Ban-

linien für die Häuser 19 bis 25 Sechshauserstraße , XIV . Bezirk.
Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Die genehmigten Baulinien für die Häuser Or .-Nr . 19

bis 25 Sechshanserstraße im XIV . Bezirke werden nach den
2*



1372 Nr. 73 . — 10 . September 1801 . — Gemeinderaths-Sitzung vom 4. September 1901.

rothen Amen a d c ä o k l^ des mit der Stadtbanamts -Zahl

449/XIII cx 1901 bezeichneten Planes abgeändert . "
Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schlögl  contra!
Hem.-Aalst Schkögk: Die Baulinie in der Sechshauserstraße

soll jetzt neuerdings abgeändert werden . Das ist aber nicht noth-
wendig , denn es stehen zwei neu gebaute Häuser dort , die nicht
einmal zwölf Jahre noch alt sind , und jetzt soll schon wieder eine
neue Baulinie bestimmt werden . Es geht uns da wie in der
Gumpendorferstraße , dass man sich vor lauter Baulinien - und
Niveauändernngen nicht auskennt.

Ich beantrage , dass die Baulinienänderung nur zwischen den
Punkten « und s Geltung habe.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem.-Aatst Zifferer: Die Ansicht des Herrn Vorredners

ist ganz richtig . Wenn die Häuser Nr . 19 und 21 neu sind und
die Linie a bis c — welche einen Bruch , der heute besteht , auf¬
gehoben hätte — in nächster Zeit zur Durchführung käme , so ist es
ganz und gar unverständlich , warum bei o eine Schwenkung ein-
treten soll , welche eine Verengung der Straße hervorruft . Es wird
dies umso hässlicher ausschauen , wenn bei c eine neue Drehung
entsteht und wir lauter Winkel und Ecken bekommen . Man könnte
sich vielleicht damit einverstanden erklären , wenn es möglich wäre,
die Linie a bis c sofort durchzuführen ; denn es handelt sich um
den Umbau der Häuser 23 und 25 und nicht der Häuser 19 und 2l.
Ich stelle den Antrag , dass die alte Baulinie zu belassen sei und
nicht durch Einschaltung der Linie c bis c ein neuer Bruch in
der Sechshauserstraße hervorgerufen wird . Es ist keine Be¬

gründung gegeben , warum man Herausrücken soll , weil der Punkt c
mit dem Eckpunkte des Hauses Nr . 27 nicht übereinstimmt und
bei dem kolossalen Verkehre eine Mehrbreite gewiss nicht schädlich
ist . Ich bin dafür , den Stadtraths -Antrag abzulehnen und die
alte Baulinie aufrecht zu erhalten.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schlechter  contra!
Hem.-Aalst Schlechter: Wenn der Antrag angenommen

wird , dass die bisherige Banlinie aufrecht erhalten werde , dann
würde noch einem Wunsche entsprochen , den ich hätte . Nach der
Zeichnung ergibt sich, dass die Figur , welche dort entsteht und
jetzt regelmäßig ist, in Zukunft unregelmäßig wird . Es findet dort
eine platzartige Erweiterung statt , die jetzt schon vorhanden ist und
noch schöner gemacht werden kann . Man soll doch die Baulinien
dort , wo gebaut wird , parallel machen . Nach der Zeichnung ent¬
steht aber eine schiefe Baulinie , was geradezu lächerlich ist . Ich
glaube , wenn Sie schon beschließen , bei den alten Baulinien zu
bleiben , dann muss auch ausgesprochen werden , dass die Baulinie
auf der Seite der Stiegergasse , wo gebaut werden soll , in dem
gleichen Abstande von der bereits bestehenden vis - ä -vis festgesetzt
werden soll . Denn jeder Bautechniker muss ja sagen , dass es

geradezu widersinnig , ein Unsinn wäre , wenn man zwei Häuser
gegenüberstellt , welche nicht gleichmäßig in der Front abstchen.
Ich ersuche also , dass für den Fall , als der Antrag ange¬
nommen wird , dass die alten Baulinien bleiben sollen , auch
ausdrücklich ausgesprochen werde , dass im Beginne der Stieger¬
gasse beide Häuser gleich weit abzustehen haben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schlögl  contra!
Hem.-Aalst Schlögl: Meine verehrten Herren! Es ist nun

der Besitzer des Punktes ä um Baulinicubestimmung eingeschritten,

und darum wurde dieselbe neuerlich bestimmt.

Was den Punkt o betrifft , von dem Herr College Schlechter
gesprochen hat , so muss dort ohnehin abgekappt werden — diese
Abkappung ist ja auch im Plane mit rothen Linien eingezeichnet —
damir seinerzeit die Tramwaylinie aus der Sechshauserstraße in
die Ullmannstraße geführt werden kann . Dies bemerke ich zur
Aufklärung.

Bürgermeister: Ich glaube auch, dass die alten Bauliuien
viel gescheiter sind als die neuen.

Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es

ist nicht der Fall . Ich ertheile dem Herrn Referenten  das
Schlusswort.

Aeferent : Ich bin der Meinung, dass es besser ist, dem
Anträge des Herrn College » Schlögl  zuzustimmen , und empfehle
diesen daher zur Annahme.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Es liegen zwei Gegen -Anträge vor:  Der eine geht dahin,

dass die alte Baulinie beibehalten werde ; der zweite Gegen -Antrag
des Herrn Gcm .-Nathes Schlögl  geht dahin , dass zwischen den
Punkten a und c die alten Baulinien beizubehalten sind , während
im übrigen die hier vorgeschlagenen Baulinien zu genehmigen
wären.

Ich bringe den weitestgehenden Antrag zuerst zur Abstimmung,
nämlich dass überhaupt die alten Baulinien beizubehalten sind.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Der Antrag erscheint ab gelehnt.

Nun bringe ich den Antrag des Herrn Gem .-Nathes Schlögl
zur Abstimmung.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag istangenoin  in e n.

Jetzt bitte ich diejenigen Herren , welche für die übrigen
von Seite des Stadtrathes beantragten Baulinien c ä o kfl sind
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auch dieser Antrag ist an ge¬
il o m m e n.

Beschluss : Die genehmigten Baulinien für die Häuser Or.-
Nr . 19 bis 25 Sechshanserstraße im XIV . Bezirke
werden nach den >olhen Linien c ä o I k' des mit
der Stadtbauamts -Zahl 449/XIII ex 1901 bezeichneten
Planes abgeändert.

4S . Aeferent Hem. - Aalst Brauueiß: Zahl 10198.
Infolge der Offertverhandlung hat sich herausgestellt , dass für
die Pflasterung der Hütteldorferstraße ein zu geringer Betrag im
Budget eingestellt war . Erforderlich sind 94 .670 X , eingestellt
wurden nur 80 .000 X . Es wird daher die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 14 .670 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b
pro 1901 zu diesem Zwecke beantragt.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit
diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Nachträgliche Bewilligung eines Zuschusscredites

von 14 .670 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro

1901 anlässlich der Neupflasterung der Hütteldorfer¬
straße im XIII . und XIV . Bezirke.

Bürgermeister: Die Schriftführer constatieren die An¬
wesenheit von mehr als lOO Mitgliedern des Gemeinderathes.

Wir schreiten zur Erledigung der Hunderterstücke.
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Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Riss aweg,  sein Referat,
sowie auch an Stelle des Herrn Gem . - Nathes Wessely  das
Referat des letzteren zu erstatten.

SO . Heferenl Gem.-Math Pifsaweg : Zahl 9948 für
Herrn College « Wessely.  Es betrifft das Offert des Anton
Hein  auf den Bürgerspitalgrund VI ., Mariahilferstraße 15,
angrenzend an die Schieder ' sche  Realität . Es hat der Herr
Grundwerber für diese Realität einen Preis von 110 .000 X ge¬
boten ; später besserte er sich auf einen Preis von 120 .000 L
und minmehr sind wir bei einem solchen von 126 .000 L
angelangt.

Seinerzeit wurde mit Beschluss des Gemeinderathes — ich
glaube , vom Jänner 1900 — dieses Grundstück dem Bürger-
spitalfonde um den Betrag von 90 .000 L verkauft . Wenn es
also heute um den Betrag von 126 .000 L verkauft wird , so
kommt da ein ziemlicher Nutzen für die Gemeinde heraus . Der
Antrag ist in den Händen der Herren , und ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Ziffcrer  oontra!
Gem.-Kath Zifferer : Ich habe im allgemeinen gegen die

Anträge nichts einzuwendcn , wenn es auch durchaus nicht con-
venabel erscheint , dass eine so intensive Verbauung auf einem
Platze mit 7 m breiter Straße stattfinden soll ; indessen die Sache
ist abgcthan und ich habe nicht Lust , sie von neuem aufzurühren.
Wogegen ich mich heute wenden muss , das ist der Schlusspassus
der Anträge im Absatz 8 , wo es heißt (liest ) :

„Der die Selbstkosten des Fondes überschreitende Mehrerlös
aus dem Verkaufe ist der Gemeinde zu überlassen . "

Meine Herren ! Seien wir uns klar , was hier geschieht.
Wir haben den Platz zur Straßeneinlösung gekauft , es sollte ein
Theil davon , die Gassenfrontlänge , dem Nachbarhause überlassen
werden . Aus Gründen , die ich hier nicht erörtern will , hat man
es für besser gefunden , dass die Gemeinde Wien nicht Besitzerin
dieses Platzes sei, sondern der Bürgerspitalfond.

Nun , ich glaube nicht , dass bei der Geringfügigkeit der
Differenz , um die es sich hier handelt , man die Sache so dar-
lcgen sollte , als ob das ganze Geschäft ein Fictionsgeschäft ge¬
wesen sei. Endlich ist ja der Bürgerspitalfond auch die Gemeinde

Wien ; kommt bei dem Geschäfte ein Nutzen heraus , so sollte man
ihn ruhig dem Bürgerspitalfonde überlassen , nicht aber dadurch,
dass der Bürgerspitalfond uns das Geld znrückgeben muss,
documentieren , dass der Bürgerspitalfond eigentlich nur ein
Strohmann der Gemeinde Wien war.

Denn vergessen Sie eines nicht : Angenommen , der Käufer
hätte sich heute nicht gefunden , was wäre dann geschehen ? Die
Realität wäre dem Bürgerspitalfond um 102 .000 L überlassen
gewesen , und die Gemeinde Wien hätte diesen Mehrerlös auch
nicht gehabt . Nun findet sich der Käufer , und nun wollen wir
der Welt sagen : Der Bürgerspitalfond ist gar nicht der Bllrger-
spitalfond , das sind wir , den Nutzen stecken wir in unsere Tasche,
respective in den Gemeindesäckel . Es ist nicht gut , solche Schein¬
geschäfte überhaupt zu machen und sie dann noch so als Schein¬
geschäfte zu deklarieren . Wir haben dem Bürgerspitalfond den
Platz verkauft , er verkauft ihn heute weiter , wir geben unsere
Zustimmung dazu , und damit Ende.

Wegen der 10 .000 fl . Differenz ziemt es sich nicht für die
Gemeinde , ein solches Spiel entwert zu haben . Wir haben kein

Spiel gespielt , sondern den Platz dem Bürgerspitalsonde über - ^

tragen , ohne uns für einen eventuellen Schaden responsabel zeigen
zu wollen . Das ist heute nicht der Fall , es kommt ein Nutzen
heraus , der gehört dem Bürgerspitalfond und nicht der Gemeinde.
Sonst sagen Sie der Welt einfach : Die Stadt Wien macht,
wenn nothwendig , auch einen Scheinvertrag , der selbst nach dem
Gesetze nicht gestaltet ist.

Bürgermeister : Herr Gem. Rath Schlechter!
Gem.-Nath Schlechter : Das vorliegende Referat beschäftigt

den Gemeinderath heute zum vierten - oder , wenn ich nicht irre,
sogar zum fünftemnale . Ich habe jedesmal , wenn das Referat
erschienen ist — allerdings ist das immer in einer anderen Form
geschehen — an der Debatte theilgenommen . Ich habe gekämpft
wie ein Spartaner , um für Mariahilf eine breite Straße zu be¬
kommen . Ich stehe zwar heute noch gesund da , aber die Maria¬
hilfer bekommen die Straße nicht . ES spielt sich jetzt der letzte
Act dieses bürgerlichen Dramas ab , aber auf eine Weise , die mich
geradezu frappiert . Und zwar werde ich, meine Herren , mit
Argumenten kommen , welche der Stadtrath das letztem «! gebraucht
hat , nämlich am 5 . Juli . Schade , dass der St .-Rath Zatzka,
welcher damals Referent war , nicht anwesend ist . Ich bemerke,
dass ich das Referat heute mit denselben Gründen bekämpfe,
welche der Referent damals vorgebracht hat , um meinen damaligen
Antrag zu Fall zu bringen . Ich glaube , es wird mir gewiss
nicht übel genommen werden , dass ich immer und immer wieder
versucht habe , so ein schmales Gaffer ! in Mariahilf zu verhindern.

Das hat mir wohl niemand von Ihnen übel genommen.
Schließlich muss ich mich fügen , wie es auch ansgeht . Aber ich
glaube , dass , wenn ich damals gesprochen habe , jeder Einsichts¬
volle sich sagen muss : der Schlechter  ist ei» Mariahilfer ; er
muss sich der Sache annchmen ; wer soll denn sonst sich um
Mariahilf annehmen , als einer , der dort , wie ich, geboren ist.
Es hat mir aber bis jetzt nichts genützt . — Das letztem »! ist
Folgendes gewesen:

Am 5 . Juli hat man uns einen Plan vorgelegt , wie dieser
Streifen Grund , der noch übrigbleibt , gut verbaut werden kann.

Ich habe damals meine Anschauung dahin vertreten , dass man
ein Ultimatum an den Unreiner stellen und so und soviel verlangen
soll . Will er nicht , so möge in Gottesnamen umgebaut werden.
Man hat meinen Antrag abgelehnt und der Referent hat Fol¬
gendes erklärt , dass , wenn mein Antrag angenommen werde , so
schädige der Gemeinderath den Bürgerspitalfond , denn das Haus,
welches jetzt hergestellt wird , wird geradezu ein glänzendes Er¬
trägnis liefern . Das wurde damals als Argument ausgespielt.
Heute lässt man vom glänzende » Geschäft nichts mehr spüren,
sondern verkauft einfach den Grund.

Nun muss ich mir doch denken , der Stadtrath kann doch
auch logisch denken . Wenn er damals gesagt hat , wenn das so
gebaut wird , wie wir cs Vorschlägen , wenn also der Grund auf
Kosten des Bürgerspitalfondes verbaut wird , wird er ein glänzendes
Erträgnis liefern , so ist das doch ein Geschäft , welches man dem
Fonde nicht nehmen darf . Wenn aber heute beantragt wird , man
soll den Platz an einen anderen verkaufen , jo heißt das nach der
Logik des Stadtrathcs , das glänzende Erträgnis schieben wir dem
Offerenten in den Sack hinein . Das können Sie doch nicht ab-
lengnen , dass die Sache thatsächlich so steht . Sie werden es daher
begreiflich finden , dass es ganz merkwürdig ist, wenn der Ge-
meinderath am 5 . Juli beschließt , der Platz wird verbaut , weil
dadurch dem Bürgerspitalfonde ein glänzendes Erträgnis gesichert
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ist, und wenn dann zwei Monate später einfach beantragt wird,
den Platz zn verkaufen und den Nutzen einem anderen zu lassen.

Nun sind noch ein paar andere Umstände dabei zu berück¬
sichtigen, was noch unangenehmer ist, nämlich folgende:

Als wir am 5. Juli den Beschluss gefasst hatten, für den
Bürgerspitalfond das Haus dort zu bauen, ist auch eine Offert¬
verhandlung ausgeschrieben worden für Baumeister, Zimmermeister,
für Bauprofessionistcn, für Tischler, Anstreicheru. s. w. Diese
Offertverhandlung hat stattgefunden und das Resultat ist dem
Stadtrathe Vorgelegen. Im letzten Augenblicke erklärt aber der
Referent, der heute auch den Verkauf hätte befürworten sollen:
Nein, wir verkaufen den Grund, und dadurch ist die ganze Offert-
verhaudlung gegenstandslos. Natürlich ist sie gegenstandslos ge¬
worden, wenn wir den Grund verkaufen. Aber ist das angenehm
für diejenigen, die offeriert haben? Glauben Sie, es offeriert
jemand aus Spass und macht sich Berechnungen? Es hat sich
doch um ziemlich beträchtliche Summen gehandelt. Man foppt die
Mitbürger nicht, welche für die Gemeinde Arbeiten liefern wollen,
man ladet sie nicht pro korina zu einer Offentverhandlilng ein,
um dann, wenn die Offertverhandlung fertig ist, zu erklären, die¬
selbe ist gegenstandslos, weil wir den Grund verkaufen.

Aber es ist noch etwas ganz Merkwürdiges dabei. Ich gehe
dort vorüber und finde, dass dort schon gearbeitet wird. Ja,
wie kommt denn das, dass auf einmal wahrscheinlich der, dem
cs verkauft wurde, dort schon arbeitet? Es wird sogar die Grund¬
mauer dort gelegt. Ich glaube, so etwas soll man doch nicht
gestatten! (Gem.-Rath Siegmeth:  Ich habe dort heute nichts
gesehen!) Dann war der Herr Gem.-Rath Siegmeth  blind,
wenn er das nicht gesehen hat. Ich habe keine Augengläser
aufgehabt und habe gesehen, dass dort gearbeitet wird, das wird
nicht in Abrede gestellt werden können. Allerdings sieht man unter
gewissen Verhältnissen etwas anders an.

Der Herr Bürgermeister hat auch gesagt, die Arbeiten in der
Magdalenenstraße sind sozusagen fertig. Das ist offenbar aus
einem Belichte des Magistrates oder Stadtbauamtes. Ich möchte
bitten, Herr Bürgermeister, wenn Sie mit dem Gummiradler
durch die Magdalenenstraßefahren, sind Sie recht vor¬
sichtig, Sie könnten sich den Fuß oder Arm brechen. (Bürger¬
meister:  Das kann in jeder Straße passieren!) Ich muss sagen,
ich zeige eine große Loyalität, wenn ich auf solch gefährliche Punkte
aufmerksam mache. (Gelächter.) Die Herren werden meine Argu¬
mente begreiflich finden. Ich muss mich kurz fassen, denn lange
darf man im Gemeinderathe nicht sprechen. Meine Argumente
sollen schlagend sein, schlagend darum, weil sie auf den Erwägungen
des Stadtrathes basieren, und der Stadtrath hat erklärt, wenn der
Plan durchgeführt wird, welchen das Stadtbauamt ausgearbeitct
hat, so gibt es für den Bürgerspitalfond ein glänzendes Er¬
trägnis. Ich glaube auch, dass das der Fall sein wird, und weil
es der Fall sein wird, so soll der Bürgerspitalfond und nicht der
Offerent Herr Hein  den Nutzen haben. Aus diesem Grunde
werde ich auch gegen den Antrag des Stadtrathes stimmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schreiner  hat das
Wort.

Hem.-Kaih Schreiner: Die Argumente, welche der Herr
College Schlechter  ins Treffen geführt hat, sind gewiss nicht
stichhältig. Er hat sich hier sehr naiv benommen. Seiner¬
zeit, wie wir in Verhandlungen mit dem Hof-Baumeister

Schieber  waren, dem berühmten Schätzmeister der Noth-
berger ' schen  Gründe, hat derselbe von uns den Grund um ein
sehr billiges Geld erwerben wollen. Nachdem dies ein so kleiner
Grund ist, hat sich sonst niemand gefunden. Infolgedessen, weil
wir, die Gemeinde, uns von Herrn Hof-Banmeister Schieber
den Grund nicht haben abdrücken lassen wollen, hat der Stadtrath
den Plan vorgelegt. Herr Gem.-Rath Schlechter  hat ganz gut
gewusst, warum das geschehen ist, und heute wäre das auf einmal
ein glänzendes Geschäft gewesen, und heute gibt er sich gewisser¬
maßen als Vertheidiger des Herrn Hof-Baumeisters Schieber
(Widerspruch.) Wir wissen es schon, wir haben schon so feine
Haare. (Gem.-Rath Schlechter:  Das ist eine ganz falsche
Insinuation !) Ich habe, als hier das Referat erstattet worden ist,
mit Herrn Gem.-Rath Sch uh meier  gesprochen, und der hat
sofort begriffen, was wir wolle», und uns rechtgegeben, weil er
gesehen hat, dass die Gemeinde nicht da ist, um dem Herrn Hof-
Baumeister Schieber,  der seinerzeit durch seine berühmte Schätzung
geglänzt hat, ein Geschenk zu machen. Er hat gleich verstanden,
weshalb der Plan vorgelegt wurde und weshalb der Bürgerspital¬
fond bauen will. Nachdem sich aber ein Käufer gefunden hat, der
einen annehmbaren Preis bietet, warum sollen wir das nicht ver¬
kaufen? Wir können ja das flüssige Geld vom Bürgerspitalfvnde
anderweitig verwerten. Deshalb bitte ich um Annahme des Stadt-
raths-Antrages.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Referent : Die von dem früheren Redner gemachte Be¬

merkung, dass es eine glänzende Verwertung abgeben würde, wenn
der Bürgerspitalfvnd nach den vom Gemeinderathe genehmigten
Plänen bauen würde, kann uns in diesem Falle einerlei sein.
Hätte der Bürgerspitalfvnd gebaut und wäre eine glänzende Ver¬
wertung der Realität eingetreten, so kann uns doch auch der Verkauf
des Grundes gleich sein, weil wir einen bedeutend höheren Betrag
entnehmen, als um welchen seinerzeit der Bürgerspitalfvnd die
Realität angckauft hat.

Was die Einwendungen des Herrn Gem.-Rathes Zifferer
anlangt bezüglich des Punkies8, so beantrage ich, denselben bei¬
zubehalten, so wie der Antrag des Stadtrathes lautet. Das ist
eigentlich nur eine rechnungsmäßige Durchführung, ob der Betrag
in die Gemeindecassa oder in die Cassa des Bürgerspitalfondcs
kommt. (Widerspruch.) Daher bitte ich um die Annahme der An¬
träge in der gestellten Form.

Bürgermeister : Zu einer persönlichen Berichtigung Herr
Gem.-Rath Schlechter.

Hem.-Uaih Schlechter: Herr Gem.-Rath Schreiner  hat
mir früher insinuiert, als hätte ich in diesem Falle Privatinteressen
vertreten. (Widerspruch.) Ich würde mich auf das entschiedenste
dagegen verwahren, dass auch nur ein Schein davon vorhanden
wäre. Ich habe in diesem Saale nie Privatinteressen vertreten und
würde sie nie vertreten.

Nebenbei bemerke ich Herrn Gem.-Rath Schreiner,  dass
ich den betreffenden Herrn weder gesehen habe, noch kenne, noch
irgend ein Wort mit ihm gesprochen habe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter,  wir kennen
Sie alle jahrelang. Gewiss ist, dass Herr Gem.-Rath Schlechter
eine Opposition gegen die Anträge des Stadtrathes hie und da
entwickelt, welche, wenn sie dnrchgedruiige» wäre, entschieden Herrn
Schieber  genützt hätte.
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Ich habe das schon einmal hervorgehoben ; er wird sich daran
erinnern . Aber dass er persönlich irgend welche Vortheile sucht
(Rufe : Nein ! Nein !), das kann man nicht behaupten.

Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bringe zuerst die Anträge 1
bis 7 zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich coustaliere,
dass die Anträge des Stadtrathes mit mehr als 80 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben sind.

Nun kommen wir zum Anträge 8nd 8.
Meine Herren ! Ich wähle die gelindeste Form , indem ich

über diesen Antrag gar nicht abstimmen lasse , weil ich glaube,
dass ein Gut , welches zum Bürgerspitalfond gehört , nicht zum
Theil zu Gunsten der Allgemeinheit verwendet werden darf . (Leb¬
hafte Bravo -Nufe .)

Meine Herren ! Die Gemeinde hat nichts davon , ob die
23 .000 fl . in der Cassa des Bürgerspitalfondes liegen oder in
unserer eigenen Gemeindecassa ; das ist vollständig gleichgiltig.
Wenn aber etwas dem Bürgerspitalfond gehört , so darf nichts
davon dem Bürgerspitalfonde , der ein eigenes Vermögen ist , ent¬
zogen werden.

Ich glaube , die Herren sind damit einverstanden . (Lebhafter
Beifall .)

Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien verkauft NOS. des Wiener
Bürgerspitalfondes den diesem Fonde gehörigen Bau¬
grund Ei » l .-Z . 44 im VI . Bezirke , Or . -Nr . 15 in
der Mariahilferstraße , Ecke der Königsklostergasse im
Ausmaße von circa 230 in - um den Betrag von
126 .000 L an den Offerenten Anton Hein , Stadt-
Banmeister , VI ., Mariahilferstraße 89 , und ertheilt
demselben in der Voraussetzung des anstandslosen Er¬
gebnisses der bezüglichen baubehördlichen Verhandlung
die Zustimmung zur Verbauung dieses Grundes nach
dem ihm zu überlassenden , vom Stadtbauamte aus¬
gearbeiteten und vom Gemeinderathe mit Beschluss
vom 5 . Juli 1901 , Z . 8046 , gemäß ß 105 der Bau¬
ordnung bereits genehmigten Bauprojecte.

2 . Behufs Abschließung des bezüglichen Kauf¬
vertrages ist ein Landesgesetz zu erwirken.

3 . Die Entrichtung des Kaufschillings per
126 .000 L hat in der Weise zu erfolgen , dass ein
Drittel desselben im Betrage von 42 .000 L sofort,
und zwar bis zur definitiven Übergabe des Baugrundes
an den Käufer in Barein als Caution erlegt und der
Nest per 84 .000 L gegen eine -l ' ^ perccntige , vom
Tage der faktischen Inanspruchnahme dieses Grundes
durch den Offerenten zu berechnende , halbjährig im
nachhinein fällige Verzinsung in zwei gleichen Raten
zu je 42 .000 L am I . November 1902 und 1. No¬
vember 1903 unter Zugestehung einer emweder früher
oder auf einmal erfolgenden Bezahlung des Restes
getilgt werde.

4 . Über den erfolgten Erlag der Barcaution in
der Höhe der ersten Kanfschillliigsrate wird dem
Offerenten in der Voraussetzung der Erwirkung des
baubehördlichen Consenses noe . des Wiener Bürger¬
spitalfondes die Zustimmung zur sofortigen Jnangriff-

nähme des Baues auf dem obbezeichneten Baugründe
ertheilt.

5 . Der Kaufschillingsrest per 84 .000 L ist bei
Einverleibung des Eigeuthumsrechtes für den Käufer
priwo loeo grundbücherlich sicherzustellen.

6 . Alle mit der Durchführung dieses Kaufgeschäftes
verbundenen Kosten , Stempel und Gebüren hat der
Käufer zu bezahle » .

7 . Den außerhalb der mit Gemeinderaths -Beschluss
vom 25 . Jänner 1901 , Z . 17 , für den obbezeichneten
Bürgerspitalfondsgrund bestimmten Baulinien gelegenen,
zur Straßenverbreiterung entfallenden , nicht verban-
baren Grund wird der Bürgerspitalfond ohne weitere
Entschädigung abtreten und in das Verzeichnis über
das öffentliche Gut übertragen lassen.

S1 . Hleferent Hem.-Wath Httstaweg: Zur Zahl 9991
liegt vor das Offert des Wenzel König  und des Ludwig
Müller  auf Ankauf eines Theiles der städtischen Cat .-
Parc . 1095/2 , Einl .-Z . 145 IV . Bezirk . Beilage Nr . 233.

Die Herren offerieren auf die hier in der Beilage roth
schraffierten Theile , welche zur Verbreiterung der der Südbahn-
Gescllschaft gehörigen , gegen die Gürtelstraße liegenden Gründe
dienen sollen . Sie bieten den Betrag von 35 .000 L , und zwar
wird hier von Seite des Magistrates der verbaubare Grund mit
40 L per Quadratmeter , jener Theil , welcher zur Ergänzung der
Südbahngründe , beziehungsweise zur Abtretung der halben Straßen¬
breite dient , mit 20 L und die beiden Theile , welche ebenfalls
zur Abtretung von Slraßengrund in der Schönburgstraße und in der
verlängerten Schaumburgergasse dienen , mit 10 L per Quadrat¬
meter bewertet . Es ist dieser Antrag , welcher von Seite der Käufer
der Gemeinde gestellt wird , entgegen der Schätzung des Stadt¬
bauamtes ein günstiger zu nennen , und ich bitte deshalb , dem
Anträge Ihre Zustimmung zu geben , und zwar unter den in
Ihren Händen befindlichen , näher bezeichneten Bedingungen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem.-Kath Zifferer : Nicht contra, sonder» nur zu einer

Klarstellung . Es ist im Absatz a ein Passus enthalten , welcher nicht
so zum Beschlüsse erhoben werden kann wie er hier steht . Es geht
nicht an , dass wir sagen : „ und inzwischen in der üblichen Weise zu
verzinsen " . Was heißt „ in der üblichen Weise " ? Der Bankzins¬
fuß ist 4 Percent , der Lombardzinssuß beträgt 5 Percent und
weiß Gott was wir sonst noch für Zinsfüße haben . „ In der
üblichen Weise " ist keine Präcisierung , dass sie vom Gemeinde¬
rathe zum Beschlüsse erhoben werden könnte . Es könnte ein Streit
entstehen , und ich stelle deshalb den Antrag , dass cs heißen soll:
„Inzwischen mit 4 5 Percent zu verzinsen " .

Beferen! : Ich habe gar nichts dagegen einzuwcnden.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr vorgemcrkt. Ich bringe

den Stadtraths -Antrag in der Weise zur Abstimmung , dass es
statt: „ . . . inzwischen in der üblichen Weise zu verzinsen " zu
heißen hat : „ . . . und mit 4 '^ Percent zu verzinsen " .

Diejenige » Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien überlässt dem Wenzel

König  und dem Ludwig Müller  unter der Be¬
dingung , dass dieselben binnen vier Wochen vom
15 . September 1901 an den Erwerb des gegenwärtig
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der Südbahn -Gesellschaft gehörigen Grundes Einl .-
Z . 144 IV . Bezirk , Cat . -Parc . 1253/2 , Nachweisen,
die im Originalplane des Stadtbauamtes roth lasierten
Theile der Cat .-Parc . 1095/2 , Einl .- Z . 145 IV . Bezirk,
Figur c ä I c (c) uud f Ir A (k) im Ausmaße von bei¬
läufig 67103 um deu Pauschalbetrag von 35 .000 L
unter folgenden Bedingungen:

a ) Von dem Kausschilling ist ein Betrag von
10 .000 L binnen acht Tagen nach Jntimation
der Genehmigung zu erlegen ; der Nest ist
längstens bis 15 . Jänner 1902 zu bezahlen und
mit 4 '^ Percent zu verzinsen.

Zur Sicherstellung hat die bereits existente,
jedoch erst im Jänner 1902 fällige Gegenforderung
des Siadtbaumeisters Wenzel König  für die
Ausführung der Baumeislerarbeiten beim zweiten
Theil des Schulbaues in der Nafaelgasse zu
dienen.

b ) Die Gemeinde Wien wird die im Originalplane
gelb lasierten künftigen Straßengruudflächen
Figur a d c ä (a ) uud Ii i in lc 1 A (ü ) ohne
weiteres Entgelt in das öffentliche Gut über¬
tragen.

e ) Die Herstellung des Niveaus auf diesen letzteren
Flächen haben die Käufer zu veranlassen . Für diese
Verpflichtung ist ein entsprechender Theil des er¬
legten Vadiums zurückzubehalten.

cl) Die Übertragungsgebüren und Kosten der Ver-
tragserrichtnng tragen die Käufer.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Oppen¬
berger.

SS . Referent Hem .-Wath Hppenöerger : Zahl 9028.
Abänderung des Projectes für den Bau eines Zinshauses auf der
Baustelle III , Kleine Sperlgasse im II . Bezirke.

Diese Angelegenheit hat den Gcmeinderath bereits am 5 . Juli
beschäftigt , uud wurde der Beschluss gefasst , dass im 3 . und 4 . Stocke
je zwei Wohnungen hergestcllt werden sollen . Der Stadtrath hat
sich dem Anträge auf Abänderung nicht angeschlosseu und stellt
den Antrag , das erste Project aufrecht zu erhalten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Project für den Bau eines Zinshauses auf der

Baustelle III Kleine Sperlgasse im II . Bezirke ist, wie
es ursprünglich vom Bauamte vorgelegt wurde , aus¬
zuführen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Nath Dr . Wähn  er.
53 . Referent Hem .-Wath Pr . Wahner : Zahl 9576.

Wie den Herren in Erinnerung ist, wurde über Vorschlag der
Bezirksvorstehcr Schwarz und Rin nösl  eine probeweise Ein¬
richtung für ein städtisches Wohnuugsnachweiseamt getroffen . Es
handelt sich nun um einige Abänderungen der betreffenden Be¬
stimmungen . Die Herren sind im Besitze des schriftlichen Entwurfes,
uud bitte ich um dessen Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird nachträglich genehmigt, dass die Punkte3

und 7 des Gemeinderaths - Beschlusses vom 28 . März
1901 , Z . 10401 ox 1900 (siehe Amtsblatt Nr . 27,
S . 628 ) , folgendermaßen abgeändert werden:

„3 . Die Ertheilung von Auskünften an Mieter
geschieht gebürenfrei.

Für Vermieter beträgt die Gebür , welche bei der
Anmeldung zu zahlen ist, vorläufig 2 L für eine
Jahres - und 1 L für eine Monatswohnung.

Vermieter , welche die erfolgte Vermietung nicht
binnen 24 Stunden anmelden , haben bei der nächsten
Anmeldung eines Mietobjectes die doppelte Gebür zu
entrichten.

Für Mietobjecte in Gebäuden , welche im Eigen-
thume der Gemeinde Wien oder eines von ihr ver¬
walteten Fondes oder einer solchen Stiftung stehen,
ist keine Anmeldegebür zu entrichten.

Die Auskunft , welche dem Mieter zu ertheilen
ist, hat alle Mietobjecte zu umfassen , die zur Zeit
der Auskunftertheilung im Cataster als vermietbar
vorgemerkt sind und nach der Art , dem Mietzins und
der Größe dem vom Mieter vorgebrachtcn Wunsche
entsprechen.

Das Nachweiseamt ertheilt die Auskünfte lediglich
auf Grund der ihm gemachten ' Angaben uud über¬
nimmt für die Nichtigkeit derselben keine wie immer
geartete Haftung.

7 . Die Catasterblättcr werden durch einen Monat
vom Tage der Anmeldung an evident gehalten ; eine
längere Evidenthaltung geschieht kostenfrei , wenn der
Anmelder nach Ablauf je eines Monates meldet , dass
das angemeldete Object noch nicht vermietet ist . "

S4 . Referent Hem .-Uath Pr . Wahner : Zahl 10182.
Es ist den Herren der gedruckte ausführliche Bericht des Magi¬
strates über den Antrag des College « Schreiner,  betreffend die
Anwendung der vertragsmäßigen Zwangsmittel , um den Ausbau
der städtischen Straßenbahnen und die Eröffnung des elektrischen
Betriebes zu erzwingen , bereits vor einigen Tagen zugekommen
uud die Herren haben sich aus diesem wirklich ausführlichen Berichte
des Magistrates das entsprechende Bild über die Nichtigkeit und
Zweckmäßigkeit des Antrages gemacht . Ich erwähne noch , dass
am heutigen Tage von Seite der Bau - uud Betriebs -Gesellschaft
eine Gegenvorstellung in Bezug auf einige Punkte der Magistrats-
Anträge , beziehungsweise des Magistratsberichtes eingelaugt ist,
nämlich in Bezug auf gewisse Mahnungen , welche von Seite des
Magistrates an die Gesellschaft erlassen worden sind . Auch diese
Gegenvorstellung hat der Magistrat wenigstens insofern aus¬
führlich geprüft , als sie mit deu heutigen Anträgen im Zusammen¬
hänge steht , und ist der Magistrat zur Erkenntnis gekommen,
dass er vom Nechtsstandpunkte aus au dem heutigen Beschlüsse
nichts zu ändern für nöthig findet . Auch der Stadtrath hat sich
dieser Ansicht angeschlossen . Ich bitte daher um die unveränderte
Annahme dieser Ihnen vorliegenden stadträthlicheu Anträge.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Orel  contra!
Hem .-Kath Hrel (contra ) : Der Bericht des Magistrates,

welcher die Angelegenheit sehr ausführlich behandelt , constatiert,
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dass in vielen Fällen , wo der Bau von Linien auf Grund ' des
Vertrages nicht feriiggestellt worden ist, die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft kein Verschulden trifft . Ich glaube , es sind der Fälle
fünfzehn , wo der Magistrat constatiert , dass die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft an der Nichtfertigstellung der Linien ein Verschulden
nicht treffen kann , und er gibt auch hiefür die Gründe ausführlich
au . (Gem .-Nath Greg orig:  Die Juden sind ja da oben !)

Ich bitte , Herr College , ich habe noch niemanden unterbrochen,
und möchte für mich dasselbe erbitten . Ich halte mich sachlich,
weil es mir ferne liegt , mich für die Interessen irgend jemandes,
mag er heißen , wie er will , einzusetzcn , wenn er es nicht verdient
oder wenn ich die Überzeugung habe , dass die Interessen richtig
gewahrt sind Ich bitte um Entschuldigung , werde mir aber er¬
lauben , sachlich zu bleiben.

In einem einzigen Punkte constatiert der Magistrat , dass
eine Linie nicht fertig geworden ist , und zwar aus einem Grunde,
für welchen die Bau - und Betriebs -Gesellschaft eigentlich direct
nicht verantwortlich gemacht werden kann . Der Magistratsbericht
sagt klar und deutlich , dass es unmöglich ist oder unmöglich war,
diese Linie fertigzustellen , weil die Vorbedingungen dazu gefehlt
haben , weil es nämlich eine technische Unmöglichkeit ist, den Betrieb
zu eröffnen und dann Einbindungen vorzunehmen . Nun , ich bin
weit entfernt davon , für die Bau - und Betriebs -Gesellschaft , weil
es diesen Gegenstand betrifft , Partei zu nehmen , aber ich kann es
nicht hinnehmen , ohne das Wort zu ergreifen , dass hier , wie es
scheint , ein Unrecht geschieht.

Ich will mich auf juristische Gründe nicht einlassen , weil
ich kein Jurist bin . Aber abgesehen davon , dass der Bericht schon
von vornherein constatiert , dass die Ban - und Betriebs -Gesellschaft
nicht in der Lage war , diese Linie fertigzustellcn , und dass der
Magistrat sich trotzdem , wie er sagt , veranlasst gefunden hat , zwei
Aufforderungen an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft zu richten,
um sie dann , weil sie diesen Aufforderungen nicht entsprechen
konnte , mit 50 .000 I< Pönale zu belegen , abgesehen davon , muss
ich mich doch fragen , ob das auch recht und billig ist . In
15 Punkten musste der Magistrat zugestehen , dass die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft ihrer Verpflichtung nicht Nachkommen konnte.
Wenn man die Sache unparteiisch und objectiv betrachtet , so muss
man sich denn doch auch fragen , ob denn dadurch , dass die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Bahnen in Wien verhindert
war , ihre Linien auch rechtzeitig fertigzustcllen , und zwar infolge
von Umständen , welche nicht ihr , sondern der Gemeinde zur Last
fallen , nicht auch die Gesellschaft selbst zu großem Schaden ge¬
kommen ist . Die Herren werden einfach sagen — und ich begreife
das — ja , davon steht im Vertrage nichts , sie müsse sich das
daher gefallen lassen . Das ist ja wahr ; im Vertrage steht aber
auch , dass die Gesellschaft , wenn die Vorbedingungen erfüllt sind,
zur Einhaltung der Bauzeiten verpflichtet ist, und dass auf die
Nichteinhaltung ein Pönale gesetzt ist.

Ich glaube , dass aus dem Berichte des Magistrates hervor-
geht , dass der Magistrat sich — ich möchte sagen — nur unter
dem Drucke äußerer Umstände entschlossen hat , diesen Antrag wegen
der Bestrafung zu stellen . Er sagt beispielsweise ( liest ) :

„Diese Erfahrung konnten die städtischen Techniker erst aus
den im vorigen Baujahre ausgeführtcn Unterleitungsarbeiten
schöpfen . "

Die städtischen Techniker werden also von der Schuld frei¬
gesprochen . Gut . (Liest :)

„Sache der Gesellschaft aber wäre es gewesen , sich vor Ab¬
schluss des Bau - und Betriebsvertrages von der Durchführbarkeit
der darin übernommenen Bauaufgaben zu überzeugen . .

Ich glaube , meine Herren , auch von Seite des anderen
Contrahcuten wäre es ja nothwendig gewesen , wenn man solche
Termine bestimmt , sich von der technischen Durchführbarkeit dieser
Bedingungen auch die Überzeugung zu verschaffen . (Hört ! Hört!
— Liest :)

„ . . . was nach hieramtlicher Anschauung umso leichter gewesen
wäre , als gerade Vertreter derselben Siemens L Halske
Actieugesellschaft , welche den Bau der Straßenbahngeleise aus¬
führen und ähnliche Geleiscanlagen bereits in anderen Städten
geschaffen hatten , die Bestimmungen des Bau - und Betriebsver¬
trages und insbesondere auch das Bauprogramm mit der Gemeinde
Wien stipuliert haben.

Trotzdem daher der Magistrat die Schwierigkeiten , welche der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft bci der Umwandlung der Ning-
straßenlinie zum elektrischen Betriebe mit Uuterleitung von allen
Seiten in den Weg traten , nicht verkennt , hat er dennoch . .
Und so weiter.

Meine Herren ! Durch diesen Bericht des Magistrates ist ja
eigentlich — das ist mein Gefühl — die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft exculpicrt.

Wenn trotzdem der Magistrat dazukommt , den Antrag zu stellen
die Gesellschaft mit 50 .000 L zu bestrafen , so meine ich — und ich
habe da wieder nur die persönliche Empfindung , dass das unter
dem Druck äußerer Umstände geschehen ist , dass aber der Magistrat
nicht die Überzeugung — verzeihen Sie , dass ich sage , die juristische
Überzeugung habe — dass auch wirklich in einem eventuellen Processe
die Gemeinde Wien Siegerin bleiben wird . Ich möchte die Herren
noch in letzter Stunde bitten , zu erwägen , ob es wirklich zum
Vortheil und zum moralischen Ansehen der Gemeinde gereichen
wird , wenn im Falle eines Processcs die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft Siegerin bleibt.

Es ist ja eine Misöre , und ich begreife vollständig den Un¬
willen , der sich des Stadtraihes und der ganzen Bevölkerung
bereits bemächtigt hat , dass die Linien nicht ausgebaut sind , dass
sic nicht vertragsmäßig fertig sind . Das begreife ich vollständig.
Aber Sie sehen ja andererseits aus dem Berichte des Magistrates,
dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft in 15 von 16 Fällen nicht
in der Lage war , diese Linien fertigzustcllen , und nur in einem
Falle ihr , und zwar wie der Magistratsbericht sagt , die Schuld
bcigemessen wird , wiewohl er anerkennt , dass sie technisch nicht in
der Lage war , diese Anschlusslinie herzustellen.

Es scheint mir also , dass hier , abgesehen von dem Nechts-
standpunkt , auch eine Unbilligkeit vorliegt , wenn man anlässlich
dieses Falles einen Verfall der Caution von 50 .000 L ausspricht.
Ich will das nicht weiter verlängern . Es kommt noch ein zweiter
Antrag laut Tagesordnung ; das ist etwas anderes und ist evident.
Wenigstens lautet der Bericht so. dass die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft den Fahrplan nicht eingehalten hat , und sie soll daher
gestraft werden . Ich bin dafür , dass Strafbestimmungen normiert
werden , und dass sie in allen Fällen in Kraft treten , welche im
Vertrag vorgesehen sind . Aber hier sagt der Magistrat ausdrücklich,
es sei der Gesellschaft nicht möglich gewesen , das fertigzustellen
und trotzdem wird der Antrag auf ein Pönale von 50 .000 L
gestellt , was ich, wie ich schon erwähnt habe , zum mindesten als
eine Unbilligkeit betrachte , weil der Bau - und Betriebs Gesellschaft
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durch die Hindernisse , welche ihr seitens der Gemeinde in den

Weg gelegt wurden — natürlich nicht absichtlich , sondern durch die

Verhältnisse — auch ein kolossaler Schaden entsteht , weil sie die Linie

nicht in Betrieb setzen konnte . Es geht auch nicht an , dass ein

Contrahent , wenn in einem Falle eine technische Unmöglichkeit

vorlag , sofort mit der Verhängung eines Pönales von 50 .000 L

vorgeht.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.

Referent : Meine Herren ! Ich kann mich kurz fassen. In
dieser Angelegenheit , die gewiss vom Standpunkte der Gemeinde¬

vertretung überaus heiklich behandelt werden muss , bleibt wohl

nichts anderes übrig , als dass man sich auf das Gutachten des¬

jenigen verlässt , welcher als sachverständig gehalten werden muss,

und das ist der Magistrat . Ebensowenig wie ich als Referent es

gewagt hätte , Anträge zu stellen , welche über die Anträge des

Magistrates hinausgehen , ebensowenig könnte ich es verantworten,

mildere Anträge zu stellen , als der Magistrat . Ich muss dies¬

bezüglich die Verantwortung voll und ganz dem rechtsverständigen

Magistrat überlassen und bitte um unveränderte Annahme des

Antrages.

Bürgermeister : Wir schmten zur Abstimmung.
Herr Gem .-Nath Lassmann  hat das Wort zur Ab¬

stimmung.

Hem .-Balh Lafsmann : Ich beantrage namentliche Ab¬
stimmung.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren, welche für die
namentliche Abstimmung sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Der Antrag ist abgelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für die Anträge des

Stadtrathes sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind

mit allen gegen sechs Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : 1. Es wird im Sinne des 8 33, Absatz4 des
Bau - und Betriebsvertrages vom 28 . October 1899

über die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien eine Vertragsstrafe von

50 .000 L verhängt , weil dieselbe den Umbau der

städtischen Straßenbahnlinie Ringstraße von der Aspern¬

brücke über den ganzen Ring und Franz Josefsquai

bis zur Aspernbrücke , welcher nach § 10 des Vertrages

im Baujahre 1900 hätte vollendet werden solle », trotz

zweimaliger Aufforderung der Gemeinde Wien nicht

vollendet hat.
2 . Der Magistrat wird aufgesordert , den Umbau

der Linie Bellariastraße vom Burgring durch die Breite-

und Sliftgasse zur Mariahilferstraße im Auge zu be¬

halten und erforderlichen Falles die Verhängung eines

Pönales in Vorschlag zu bringen.

3 . Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft wird auf¬

gefordert , für den Fall , als die Neue Wiener Tram¬

way -Gesellschaft den Bedingungen der Gemeinde rück¬

sichtlich des Peageverkehres in der Operngasse und

Fricdrichstraße binnen 14 Tagen nicht zustimmt , die

Getreidemarktlinie an die Lothringerstraßenlinie an-

znschließen , und zwar unter Herstellung einer beider¬

seitigen Einmündungscurve in die Linie Kärnthuer-

straße — Wiedener Hauptstraße und unter Beibehaltung

der ursprünglich geplanten viergeleisigen Anlage in der

Friedrichstraße.

SS . Referent Hem .-Ualh Pr . Wahner : Zur Zahl 10218
liegt ein Project für ein Oberleitungsprovisorium in der Schotten¬

gasse und auf der Ringstraße zwischen Universitätsstraße und

Hessgasse vor.
Um den Ningstraßenverkehr doch noch im Laufe der nächsten

Zeit eröffnen zu können , hat die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

ein Project für ein Oberleitungsprovisorinm vorgelegt , und wird

beantragt , unter gewissen Bedingungen , welche Ihnen schriftlich

vorliegen , die Genehmigung hiezu zu ertheilen . Ich bitte um

Annahme der Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht de: Fall . Ich bitte also jene

Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Der Gemeinderath wolle vorbehaltlich der eisenbahn¬
behördlichen Genehmigung dem von der Ban - und

Betriebs -Gesellschaft mit Zuschrift vom 9 . August 1901,

Nr . 9247 , vorgelegten Projecte für ein Oberleitungs-

Provisorium auf der Ringstraße zwischen Universitäts¬

straße und Hessgasse und in der Schottengasse unter

folgenden Bedingungen zustimmen:
1 . Die Vollendung der Unterleitungsgeleise auf

der Ringstraße , in der Universitätsstraße und Schotten¬

gasse darf durch die Herstellung und den Betrieb der

Oberleitungsprovisorien keine Verzögerung erleiden

und es sind diese Provisorien sofort nach Fertigstellung

der Unterleitungsanlagen , jedenfalls aber bis zum

1. December 1901 zu beseitigen.

2 . Von jenen Radiallinien , von welchen directc

Wägen auf die Ring — Quailinie nicht , oder nicht nach

beiden Richtungen derselben instradiert werden , hat

die Ban - und Betriebs -Gesellschaft durch Ausgabe von

Anschlussfahrscheinen das Durchfahren zweier Teil¬

strecken, wovon die eine auf der Radiallinie , die andere

auf der Ning - Quailini - gelegen ist , zum Preise von

10 Ir zu ermöglichen , so zwar , dass solche Anschluss¬

fahrscheine bei jenen Radien , von welchen dirccte

Wagen nur nach der einen Richtung der Ring-
Quailinie instradiert werden , nach und von der

anderen Richtung dieser Linie , und bei jenen Radien,

bei welchen ein Übergang directer Wägen auf die

Ring — Quailinie überhaupt nicht stattfindet , nach und

von beiden Richtungen der Ring - und Quailinie aus¬

gegeben werden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schreiner  zum Re¬
ferate.

S « . Referent Hem .-Bath Schreiner : Zahl 9497 betrifft

einen Zuschusscredit zur Pflasterung der Pelzgasse im Betrage von

3936 L 48 zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d.

Ich bitte um die Genehmigung.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Nach einer Panse :)

Angenommen.

Beschluss : NachträglicheBewilligung eines Znschusscredites
von 3936 L 48 Ii zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 b
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Pro 1901 anlässlich der Ncupflasterung der Straßen¬

fahrbahn der Pelzgasse zwischen der Felberstraße und

Goldschlagstraße im XV . Bezirke.

57 . Heferent Hcm.-Uatlj Schreiner : Zahl 10592 ist
ebenfalls ein sogenanntes Tramway -Referat . Es betrifft die Nicht¬

einhaltung der fahrplanmäßigen Fahrtleistung durch die Ban - und

Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.
Es sind von Seite des Organes , welches wir angestcllt haben,

bereits mehrere Anzeigen an den Magistrat erstattet worden . Einige

dieser Anzeigen kamen hier zur Behandlung . Eine dieser Anzeigen

bezieht sich darauf , dass die Wägen der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft zu früh von den Endstationen wcggefahren sind und

dass die Gesellschaft nicht die nöthige Dichte des Verkehres ein¬

gehalten hat.
Die Anträge des Stadtrathes lauten ( liest ) :

„Der Gemeinderalh wolle gemäß der 88 32 und 33 des

Bau - und Betriebsvertrages über die Bau - und Betriebs - Gesell¬

schaft für städtische Straßenbahnen in Wien wegen festgestellter

Nichteinhaltung der fahrplanmäßig n Fahrtleistung eine Vertrags¬

strafe von 10 .000 X verhängen " (Beifall ) „ weil die Gesellschaft:

1 . entgegen dem mit ihrer Zuschrift vom 26 . März 1901,

Nr . 312/3053 , der Gemeinde Wien zur Kenntnis gebrachten Fahr¬

plane für die Straßenbahnroute „ Central -Friedhof — Nennweg—

Ning rund links und rechts " am 27 . April 1901 den letzten diese

Noute befahrenden Wagen schon vor 6 Uhr abends von der

äußeren Endstation abgelassen " ( Hört ! Hört !) „ und am 30 . des¬

selben Monates in der Zeit von 8 Uhr bis 10 Uhr früh auf der

Noute „ Central -Friedhof — Rennweg — Ring rund links " nur zwei

Wägen " (Hört ! Hört !) „ im Intervalle von nahezu einer Stunde

hat verkehren lassen , und
2 . gleichfalls am 30 . April 1901 den letzten Wagen der

Straßenbahnroute „ Remise Favoriten — Ungargasse — Ferdinands¬

brücke " , welcher zufolge des von der Gesellschaft vorgelegten und

in diesem Punkte seitens der Gemeinde unverändert genehmigten

Fahrplanes nicht vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Remise

Favoriten als der äußeren Endstation hätte abgehen sollen , schon

um so viel früher von dieser Station hat abgehen lassen , dass

derselbe bereits um 11 Uhr 59 Minuten nachts die Rückfahrt von

der Ferdinandsbrücke zur FNemise avoriten antrat . " (Hört ! Hört !)

Aus diesem Grunde bitte ich um Verhängung dieser Strafe
von 10 .000 X.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren,

welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , dass dieser Antrag ein¬

stimmig zum Beschlüsse  erhoben wurde . (Beifall .)

Beschluss : Gemäß der 88 32 und 33 des Bau - und Betriebs-
Vertrages wird über die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen in Wien wegen fest-

gestellter Nichteinhaltung der fahrplanmäßigen Fahrt¬

leistung eine Vertragsstrafe von 10 .000 X verhängt,

weil die Gesellschaft:
1 . entgegen dem mit ihrer Zuschrift vom 26 . März

1901 , Nr . 312/3053 , der Gemeinde Wien zur Kenntnis

gebrachten Fahrplane für die Straßenbahnronte Ccnlral-

Friedhof — Nennweg — Ring rund links und rechts am

27 . April 1901 den letzten diese Noute befahrenden

Wagen schon vor 6 Uhr abends von der äußeren End¬

station abgelasscn und am 30 . desselben Monates in

der Zeit von 8 bis 10 Uhr früh auf der Noute Central-

Friedhof — Nenn weg — Ring rund links nur zwei

Wägen im Intervalle von nahezu einer Stunde hat

verkehren lassen , und
2 . gleichfalls am 30 . April 1901 den letzten Wagen

der Straßenbahnroute Remise Favoriten — Ungargasse—

Ferdinandsbrücke , welcher zufolge des von der Gesell¬

schaft vorgelegten und in diesem Punkle seitens der

Gemeinde unverändert genehmigten Fahrplanes nicht

vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Remise

Favoriten als der äußeren Endstation hätte abgehen

sollen , schon um soviel früher von dieser Station hat

abgehen lassen , dass derselbe bereits um 11 Uhr

59 Minuten nachts die Rückfahrt von der Ferdinands¬

brücke zur Remise Favoriten antrat.

Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist zur Gänze erschöpft . Ich erkläre die öffentliche  Sitzung

für geschlossen;  es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 20 Minuten

abends .)

Meschtuss-Krolokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien

vom 4 . September 1SV1.

Vorfitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1. (8970 .) Hem .-Aath Kraba beantragt, es wäre der
Katharina Drexler,  Amtsdienerswitwe , der Fortbezug der

Gnadengabe von jährlich 400 X vom 1 . Jänner 1902 bis Ende

des Jahres 1904 für sich und der Fortbezug der Gnadengabe

von jährlich je 72 X für die Kinder Karl , Josefa und Marie,

und zwar für den Sohn Karl vom 1 . Jänner 1902 bis 16 . Mai

1903 , sohin bis zu dem Tage , an welchem derselbe das 14 . Lebens¬

jahr erreicht , und für die beiden Kinder Josefa und Marie vom

1. Jänner 1902 , ebenfalls bis Ende des Jahres 1904 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung

zu bewilligen . (Angenommen .)

2. (9283 .) Derselbe beantragt, es wäre der Antonia Perl,
Gemeindeactuarswitwc , der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich

100 X vom 1 . August 1901 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung

zu bewilligen . ^Angenommen .)

8 . (8928 .) Derselbe beantragt, es wäre der Katharina
Ganser,  städtischen Hcizerswitwe , der Fortbezug der Gnaden-

gäbe im bisherigen Betrage von jährlich 400 X vom 1. De-

cember 1901 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer

etwa früher einlretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenomme  n .)

4. (8925 .) Derselbe beantragt, es wäre der Marie
Li tschau er , Hilfsbeamtenswilwe , der Fortbezug der Gnaden¬

gabe von jährlich 240 X vom 1 . Juli 1901 bis Ende des

Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

5. (8924 .) Derselbe beantragt, es wäre dem Franz
Früholz  der Fortbezug der Gnadengabe für die städtische

Nechnungsofficialswaise Magdalena Früholz  von jährlich 360 X
3«
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vom 8 . Juni 1901 bis Ende des Jahres l903 , eventuell bis zu
einer etwa früher einlretcnden anderweitigen Versorgung zu be¬
willigen . (Angenommen .)

6 . (9715 . ) Derselbe beantragt , es wäre der Barbara
Kapferer,  Dinrnistcnswilwe , eine einmalige Unterstützung im
Betrage von 200 X aus dem Erträgnisse des für Witwen und
Waisen nach Diurnisten gewidmeten Fondes gnadcnweise zu be¬
willigen . (Angenommen .)

7. (8778 .) Derselbe beantragt, es wäre dem Franz Öster¬
reicher,  städtischer Amtsdiener , die normalmäßige Pension (884 X
Gehalt und 244 X 8 ii Mietzinsbeitrag ) auf die volle , einer
40jährigen Dienstzeit entsprechende Pension ( 1300 X Gehalt
und 360 X Mietzinsbeitrag ) gnadenweise zu erhöhen.

(Angenomine  n .)
8. (9674 .) Derselbe beantragt, es wäre dem Stephan

Janal,  Aufseher am städtischen Steinlagerplatze , vom Tage der
diesfälligen Genehmigung an der Taglohn von 4 X auf 4 X
40 Ii zu erhöhen . (Angenommen .)

S (9706 .) Derselbe beantragt, es wäre der Aloisia Kn och,
Exerciermeisterswitwe , der Forlbezug des Erziehungsbeitrages für
ihren Sohn Julius von jährlich 106 X vom 25 . August 1901
bis einschließlich 24 . August 1902 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen .)
1V (9707.) Derselbe beantragt, es wäre der Marie Six,

Amtsdienerswitwe , der Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
360 X für sich und von jährlich 72 X für ihren am 30. Juli
1891 geborenen Sohn Franz vom 1. September 1901 bis Ende
des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen . (Angenommen .)

I I . (10251 .) Derselbe beantragt, es wäre der Anna Eckl-
L e n k, Jndustrielehrerin , eine Gnadeugabe von jährlich 400 X
vom I . September 1901 bis zur Wiedererlangung ihrer Berufs¬
fähigkeit , längstens jedoch bis 31 . December 1902 zu bewilligen;
auch sei der hiefür erforderliche Zuschusscredit zu genehmigen.

(Angenommen .)
15 . (9902 .) Derselbe beantragt , es wäre der Barbara

Neskrabal,  Feuerwehrkutscherswitwe , unter gnadenweiser Ein¬
rechnung der von ihrem verstorbenen Gatten vom 22 . October
1887 bis 6 . Mai 1891 bei der Gemeinde vollstreckten Dienstzeit
von 3 Jahren , 6 Monaten und 24 Tagen in dessen ununter¬
brochene Dienstzeit vom 8 . August 1894 bis 16 März 1901,
d. i . von 6 Jahren , 6 Monaten und 29 Tagen , eine jährliche
Witwenpensivn von 467 X 20 Ii und ihren vier Kindern Wenzel,
Anna , Margarete und Heinrich jährliche Erziehungsbeiträze von
je 100 X vom 6 . März 1901 an zu bewilligen.

(Angenom  m e n .)
IS ., 14 ., 15 . (9284, 9345, 9509 .) Derselbe referiert über

drei Gesuche um Gehaltsvorschüsse . (Angenommen .)

16. (9988 .) Wce -Aürgermeister Dr. Meumayer beantragt,
anlässlich der Pensionierung des Magistratsrathes Anton Neu¬
bauer  demselben mit Rücksicht auf seine langjährige und tadel¬
lose Amtsführung die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenomme  n .)

17. (10517 .) Hem.-Aath Arisch beantragt, cs wäre dem
Ansuchen des Franz Pcydl  um Bewilligung der Zahlung des
am 6 . September 1901 fälligen restlichen Kaufschillingsbetragcs

1901 . — Bezirksvertretungen.

per 10 .000 X für die Erwerbung der Cat .-Pare . 407/1 , Einl .-
Z . 1142 , der Parc . 67/5 und von Theilen der Parc . 336/1 in
Unter -Meidling in zwei , am 6 . März und 6 . September 1902
fälligen Raten unter der Bedingung zu genehmigen , dass die
4 5percentigen Zinsen pünktlich halbjährig im vorhinein gezahlt
werden . (Angenommen .)

18 . ( 10382 .) Hem .-Kath Ziornoka beantragt , es wäre der
Anna Holl,  Volksschullehrerswitwe , vom 21 . September 1901
an bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich
eine Gnadengabe von jährlich 400 X aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien zuzuerkennen . (Angenommen .)

IS . (2854 .) Hem.-Aath Schreiner beantragt:
1 . Es wird dem städtischen Obergärtner Wenzel Hy bl er

der Titel „ Stadtobergärtner " , dem städtischen Gärtner Anton
Bauer  der Titel „ Stadtgärtner " , den Gärtnern und Gärtner¬
gehilfen die Titel „ städtische Gärtner " respective „ städtische Gärtner¬
gehilfen " verliehen.

2 . Dem städtischen Gärtner Anton Bauer  wird der Jahres¬
gehalt vom 1. des der Beschlussfassung folgenden Monates unter
gleichzeitiger Einziehung der bisher bewilligten Remuneration auf
den Betrag von 2600 X erhöht , mit dem Rechte auf den Anfall
von zwei Quadriennien zu 200 X , von welchen das erste vier
Jahre nach dem Anfalle dieses höheren Bezuges fällig wird.
Derselbe hat auf eine Dienstwohnung , eventuell auf das Quartier¬
geld für Beamte der VI . Rangclasse Anspruch , ebenso auf das
Recht des unentgeltlichen Bezuges von Brennstoff zur Beheizung
der Dienstwohnung (einschließlich des Verbrauches des Küchen¬
herdes ) . (Angenommen .)

SV . (8549 .) Hem.-Aath Dr. Wahner beantragt, von dem
der Gemeinde Wien hinsichtlich der Internationalen Elektricitäts-
Gesellschaft zustehenden Rechte , die Auflösung des bezüglichen Ver¬
trages zum ersten Termine 1904 zu begehren , keinen Gebrauch
zu machen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Venrksvertretlmgen.
(V. Gemeilldebezirk , Margarethen .)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der B ezirks v er t r e tu n g
des V . Gemeindebezirkes Margarethen vom

2 . September 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Aorstheilde

die Sitzung und verliest den Einlauf.

Einläufe.

Über Antrag des B . - R . Feichtinger  um Veranlassung der

Durchführung der Jahugasse in die neu eiöffnete Spengergasse ver¬

spricht der Aorsteher , das Nöthige veranlassen zu wollen.
A .-A . Aeichtinger ersucht den Vorsteher, er möge alles

veranlassen , dass die Stützbalken bei dem baufälligen Hause Matzleins-

dorserstraßc 35 , die den Verkehr arg hemmen und die ganze Straße

verunstalten , endlich einmal wegkommen.
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A .-Hl. stellt den Antrag, dass die Ufergasie in der
Strecke bis zur Morizbrücke im nächsten Jahre in die Bespritzung
einbezogen werde.

Der Vorsteher wird dies veranlassen.
Ii -' N - Krajic bemerkt, dass er beobachtet habe, dass die

Pflasterungen im V. Bezirke genau überwacht werden.

Allgemeine Niichrichten
ApprovistonierunstS-Angeteüenyeiten.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthallc eingelangte Fleischwaren vom

1. bis 7. September 190 ! .
1. Fleischsendungcn.

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch. . . 272.757 L? Davon aus:

Wien . 213 .702
dem sonst. Niederökerreich . . 21.620
Oberösterreich . 583
Mähren . 7.166
Galizien . 26 .594
Ungarn . 3.092

Kalbfleisch . . 13.462 „ Davon aus:
Wien . 3.494 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 82 „
Mähren . 628 „
Galizien . 9.099 «
Ungarn . 159 „

Schaffleisch. . 14.875 Davon-US:
Wien . 650 Lg
dem sonst. Niederösterreich . . 5 „
Mähren . 8 „
Galizien . 13.680 „
Ungarn . 58 „
Bukowina . 474 „

Schweinfleisch. 97.764 „ Davon aus:
Wien . 73.683 Lg
dem sonst. Niederösterreich . 2.110 ,.
Böhmen . 556 „
Mähren . 4.274 „
Galizien . 13.934 „
Ungarn . 480 „
Troatien . 2.727

Kälber

Schafe. .

Schweine

2.516 Stück Davon ans:
Wien . . 1 .124 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 14 „
Mähren . 146
Galizien . 1.190 „
Ungarn . 42 ,.

401 „ Davon aus.
' Wien . 356 St.

dem sonst. Niederösterreich . 42 ..
Mähren . 1 „
Galizien . 2 ..

343 „ Davon aus:
Wien . 191 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 32
Mähren . 27 „
Galizien . . 93 „

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von L - 60 bis 1-48 per Kg.

RmdsteiscĥRostbratenu.Rieden 1-10 2 — »» »»
Kalbfleisch. tk »k - -70 140 kk »»
Schaffleisch. r» — 60 „ 1-12 »k t»
Schweinfleisch. „ - 96 1-40 »» kt
Kälber. „ —-80 1 20 »» "
Schafe. „ — 68 108 r» »«
Schweine. „ „ - -88 „ 1-20 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche, die Tendenz ziemlich lebhaft; Schaffleisch, Schweinfleisch
und Schafe wurden um 4 ii per Kilogramm billiger. Kalbfleisch
um 10 Ii per Kilogramm thenerer verkauft.

* *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
gurtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 1. bis 7 . September 1901.

Für
1. Fleischsendungen,

den täglichen Flei schmar kt.
Rindfleisch. . 2.489 IrA Davon aus:Wien . . . . . 2.489 Lg
Kalbfleisch. . 40 Davona»S:

Wien . . . . . 40 „
Schasfleisch. . 100 „ Davon aus:

Wien . . . . . 100 ,.
Schweinfleisch. 2.580 „ Davon aus:

Wien . . . . . 2.580 „
Kälber . . . 34 Stück Davon auS:

Wien . . . .
Schweine . . 5 „ Davon auS:

Wien . . . . . 5 „

2. Preisbewegung.
R dkl'ick/Siedfleisch. . . . von L —'96 bis 1'28 per
R'Ndsteflch Rostbratenu. Rieden " " ^ ^ ..
Kalbfleisch. . 100 .. 1-36
Schasfleisch. - 96 .. 1-20 ..
Schwcinfieisch. „ „ 1-08 „ 1-70 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 479, in Kalbfleisch um 13, in Schasfleisch um 10,
in Schweinfleisch um 161 in Kälber um 13 und in Schweine
um 2 Stück stärker. Rindfleisch war von 4 bis 8 k billiger;
dagegen wurde Schaffleisch um 8 bis 12 d theuerer verkauft.

Die übrigen Fleischwaren behaupteten im allgemeinen die
vorwöchentlichen Preise.

*

Pferdemarkt vom H. September INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 421 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde . . . 215—610 L per Stück
Schlachtpferde . 32—124 „ „ .,

Der Markt war flau.
* *

*
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Schlachtviehmarkt vom S . September tSOI
1. Gesammtanftrieb: 5163 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3264 Stück
Weidevieh . 473 „
Beinlvieh. 1426 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 402

Ochsen
Stiere

Dieser Gesammtanftrieb zerfällt in:
. . . 3540 Stück Kühe. 601 Stück
. . . 793 „ Büffel . 229

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3483 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 266 „
„ dem sonstigen Österreich . 1414
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 83 L (extrem bis 87 L)

.. I!. 63 .. 69 ..
„ lll . 56 62 .

AuS und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 74 vis 76 L ,extrem bis — L)

„ II. 68 .. 73 ..
.. III. 60 .. 67 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen 1. Qualität . . . von 76 bis 83 L êxtrem bis 85 k)

I lll . 60 67
Stiere . von 52 bis 64 k êxtrem bis 70 L)
Kühe. 50 .. 66 .. 73 „)
Wcidevieh aus und über

Ungarn . „ 50 „ 62 „
Weidevieh aus und über

Galizien . „ 52 „ 66 „
Büffel . 30 46 „ (extrem bis — L)
Beinlvieh . 32 .. 50 „ ( „ „ — „)

b^ Preis per Stück:
Beinlvieh von 41 bis 190 L

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . 3999 Stück

„ „ auswärts . 990 „
Unverkauft blieben . 174 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des
selben, wurden in der Woche vomI . bis 7. September
1901 für Wien angekaust . 413 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 620 Stück
weniger aufgetrieben. Der Markt verkehrte nur während der ersten
Marktstunden in freundlicherer Stimmung, so dass die vor-
wöcheutlichen Preise behauptet blieben, vereinzelt auch Preis¬
aufbesserungen von 1 L erreicht wurden.

Schwere Stiere gewannen2 L per Metercentner, leichtere
Sorten und Beinlvieh hatten andauernd flauen Absatz zu gedrückten
Preisen.

* 2

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Juni 1901 von den Beamten des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel durch geführten

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  16 diverse Organtheile, 191 Haus¬
geflügel, 154 Würste, 3677 Krebse. 1848 Eier, 129 Käse,
28 Brot und Gebäck, 30 Zuckerbäckerwaren, 15.623 Südfrüchte,
4376 Grünwaren, 35 Maße und Gewichte, 5 Gcschäftsutensilien,
39 Kinderspielwaren, 64 Gläser und Flaschen, 300 Feuerwerks¬
körper.

Nach Kilogramm:  22 Rindfleisch, 495 Kalbfleisch,
63 rohes und 42 geräuchertes Schweinfleisch, 4 Lebern und
Lungen, 58 Zuwagstheile, 8 Pferdefleisch, 39 Geflügel, 156 Wild¬
bret, 142 Würste und Wurstwaren, 553 Fische, 17 marinierte
Fische, 105 Fettwaren, 4 Topfen, 15 Käse, 99 Presshefe, 9 Brot
und Gebäck, 32 Mehl, 3 Zuckerbäcker- und 22 Zuckerwareu,
3 Zucker, 9 Kaffee, 46 Gewürze, 29 Hülsenfrüchte, 18.907 Obst,
10 Dörrobst, 0 5 Pflaumenmus, 230 Südfrüchte, 2226 Grün¬
waren, 24 Zwiebel, 30.015 Kartoffel, 654 Pilze, 104 Sauer¬
kraut, 4'5 Mohn, 26 Medicinatkräuter und 4 Bleischrot.

Nach Litern:  45 Milch und Rahm, 79 Bier, 2724 Wein,
12 Obstmost und 29 Spirituosen.

« **

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Juli 1901 von den Beamten des Markt¬
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel durchgeführteu

Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach  Stücken : 173Hausgeflügel, 123 Würste, 28 geräucherte
Fische, 4811 Krebse, 20 Federwild, 2424 Eier, 12 Zuckerbäcker¬
waren, 16.228 Südfrüchte. 487 Grünwaren, 273 Medicinalkräuter,
35 Wagen, Maße und Gewichte, 4 Geschäftsutensilien, 43 dünn¬
wandige Liqueurgläschen, 86 Gläser und Flaschen und 699 Feuer¬
werkskörper.

Nach Kilogramm:  14 Rindfleisch, 450 Kalbfleisch,
16 Schaffleisch, 32 rohes und 40 geräuchertes Schweinfleisch,
4 Pferdefleisch, 19 Zuwagstheile, 42 Würste und Wurstwaren,
30 Geflügel, 150 Fische, 91 Wildbret, 35 Fettwaren, 27 Topfen,
8 Käse, 78 Presshefe, 7 Mehl und Grieß, 28 Hülsenfrüchte,
42 Brot und Gebäck. 3 Mehlspeisen, 2 Zucker, 6 Zuckerbäcker- und
10 Zuckerwareu, 0'5 Semmclbrösel, 0 25 Gewürze, 10.197 Obst,
4 Dörrobst, 15 Pflaumenmus, 22 Südfrüchte, 1680 Grünwaren,
1501 Zwiebel und Knoblauch, 1120 Pilze, 218 Sauerkraut,
5663 Kartoffeln, 7 Weinlaub, 18 Medicinalkräuter, 2 Bleischrot
und 4 Emballagepapier.

Nach Litern:  138 Milch und Rahm, 81 Bier und 2 Wein.
* »

*
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom 7 . September

») Getreide.
Weizen (QualitälSgewicht per 1 dl 74 —81 Ir-; ) von 7 ll 85 k bis 8 X 65 k

Roggen ( .. 1 71 - 76 „ ) .. 7 „ 05 „ „ 7 ,. 35
Gerste (Brenner - und Futtergerste ) . „ 6 „ — „ „ 9 „ 75 „
Mai « . 5 .. 40 . 7 .. 10 „

Hafer . 6 „ 75 „ 7 „ 50 ^
(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X 10 d bis 14 X 30 b

Weizenmehl , Wiener Type . 8 „ 50 „ „ 13 „ 50 „

Futlermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „

Roggenmehl . 8 „ 25 „ 13 „ - „

Weizenkleie . „ 4 „ 75 „ „ 4 „ 85 „

Roggenkleie . 4 „ 90 „ „ 5 „ 05 „

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 29 . August bis 5 . September 1901.

Waren eingelagert . 72 .078 Meter -Centner

„ aus gelagert . 42 .234 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
19 .052 Meter -Centner.

Lagcrstand vom 5. September 1901 : 343 .758 Metcr -Cenlner , und zwar:

47 .643 Meter -Centner Weizen , 31 .235 Meter -Centner Roggen,
13 .672 „ Gerste , 8 .112 „ Hafer,

202 .410 ., Mais , 961 „ Llsaaten,
4 .538 „ Mehl u . Kleie, 1 .312 ,. Wein.
1 .390 „ Zucker , 6 022 Hektoliter ä 100 )^ Spiritus.

Der Asiecnranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,369 .110 X.

Hffentliche Sicherheit.
Im Monate August 1901 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 374

dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen ) Individuen . 50

Durchschüblinge . . . 231

Gesammtzahl . 655

Städtisches Aröeitsverrnilltungsamt Wien
XV ., Neubauglirtel 38 (Hotel Wimbergcr ).

Vermittlungsthiitigkeit vom 30 . August bis 6. September 1901.
Vorgcmerkl wurden Arbeitsuchende . 1540 und 72 als Lehrlinge.

Angemeldet wurden freie Plätze . . 1246 „ 96 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1219 46 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  3 Kunstschlosser,

1 Goldarbeiter für Ketten , 1 Hutformendrechsler , 2 Divangestell-

tischler , 1 Niemer , der flechten kann , mehrere Schuhmacher und

Tapezierer , 1 Hemdenbügler , 1 Monogrammpräger für Farben¬

druck, mehrere Zimmermaler , 1 Kürschner , 1 Fächermaler , 1 tüchtiger

Bleigläser , 1 Glasmaler und 1 Spiegelbeleger.
Für auswärts (Provinz ) : 1 Wagmacher , 2 Messerschmiede,

1 Wagner (Kastenmacher ), mehrere Schuhmacher und Tapezierer,

1 Bandagist , 1 Taschner für Holzkoffer , 1 Werkführer für Dach-

pappen -Erzeugung , tüchtige Glasbläser und mehrere Cementaibeiter.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Weibliche:  Buchbindermädchen , Blumenmacherinneu und

Näherinnen.

Angebot von ArbeitskrLften.

Männliche:  Werkzeugmacher , Huf - und Wagenschmiede,

Bau - und Maschinenschlosser , Eisen - und Metalldreher , Gürtler,

Spengler , Mechaniker , Metalldrucker , Bau - und Möbeltischler,

diverse Drechsler , Sattler und Niemer , Friseure , Buchbinder,

Schneider , Zuckerbäcker , Fleischselcher , Installateure , Maschinisten

und Heizer , Gcschäftsdiener , Kutscher , Pferdewärter , Taglöhner und

Hilfsarbeiter aller Art.
Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäsche-

rinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonale für das Schank-

gewerbe , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Piiubkwrgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Geschäfts-

nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um Aauöewilligungen wurden überreicht
vom 5 . bis 9 . September 1901

Für Neubauten:

IX . Bezirk : Haus , Alserstraße 37 , von Marie Weber , Lindengasse 5,
Bauführer Franz Neumann (6051 ) .

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit , Einl . -Z . 270,
von Marie Wales , Bauführer Joses Walek (29350 ) .

Für Zubauteur

I . Bezirk : Dorotheergafse 18 , von der Evangelischen Gemeinde A . B.
(6074 ) .

II . Bezirk : Pralerhüite 137 , von Ludwig , Karl und Max Pretscher,
Bauführer A . Wenzel (6056 ) .

VI . Bezirk : Mariahilfcrstraße 51 . von Joh . Schildorfer , V ., Matzleins-
dorferstraße 47 , Bauführer I . Schweitzer (6033 ) .

VIII . Bezirk : Hoftract , Bennogasse 21 , von Brüder Zeininger , VIII .,
Stadiongasse 7 . Bauführer E . Frauenfeld (6025 ).

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 871 , 1016 , von Spellak L Comp .,
Bauführer Josef Walek (29351 ).

XIX . Bezirk : Wagenschupfe , Nussdorf , Muthgasse 22 , von Konrad Helm¬
reich , ebenda , Bauführer Julius Gindra (18562 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Dorotheergafse 34 , von Karl Hofmann , Maurermeister

(6074 ).
II . Bezirk : Praterstraße 30 , Ferdinaudstraße 14 , von Sieg . Oppen¬

heim , Bauführer Ed . Melcher (6024 ) .
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 73 , von Johann Ethofer , Bau¬

führer F . Reitbatt er (6038 ) .
.. „ Arfenalweg 1, von Jg . Grog er (6108 ).

VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 6, von der Österreichischen Union-
Elektriciläts -Gesellschaft , Banführer I . Pöschko (6077 ).

VII . Bezirk : Zollergasse 14 , von Moriz Wedlcr , Bauführer C . Schaffer
(6090 ).

IX . Bezirk : Rögergafse 34 , von Karl Holzmann , Maurermeister (6073 ) .
XIII . Bezirk : Baumgarten , Hütteldorferstraße 129 , von Hermine Gabriel

(29201 ).
„ „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 46 , von Christine Schiller , Bau¬

führer Franz Abel (29449 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Thaliastraße 56 , von I . Dörner , Bauführer

Mathias Seidl (55203 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Billrothstraße 40 , von Marie Hornberger,

Bauführer Eduard Spieß ( 18755 ).
„ „ Ober -Döbling , Vormosergasse 3, von Robert Perkmann,

Banführkr Adolf Micheroli (18760 ).
„ „ Ober -Döbling , Galterbnrggafse 10 . von Leopoldine Lind ner,

Bauführer Franz Feigl und Karl Schüller (18518 ) .
XX . Bezirk : Pasetiistraßc 29 n »d 31 , von Otte L Comp ., Zimmer-

meister (6110 ) .
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Für diverse(geringere) Baute«:
I . Bezirk : Nohrcanal, Goldschmidgassc7 a, von Joh . Schrantz , Bau¬

führer V. Stadler (6029).
XI. Bezirk : Schupfen, Simmering, Brambillagasse 12, von Josefa

Dittrich , Bauführer Anton Kurz , Baumeister (18490).
XIII . Bezirk : Kühlthurm, Baumgarten, Hütteldorferstraße 205, von Ferd.

Piatniks Söhne , Bauführer Eduard Horn (29346).
„ ,, Stall - und Wohnungs-Zubau, Penzing, Einl.-Z- 1077, von

Fritz Müller , Bauführer Johann Prokop (29258).
„ „ Requisitenkammer, Ober-Sl . Veit, Einl.-Z. 344, von Ludwig

Pitka , Bauführer Anton Trillsam (29324).
XV. Bezirk : Offener Schnpfen, Fünshaus, Wurzbachgasse 17, von Johann

Wolfsgruber L Sohn , Bauführer Karl Lussmann
(18862).

XIX. Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Unter-Döbling, Silbergasse 22, von
Johann Duda , Bauführer Adolf Micheroli (I876l).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
XIX. Bezirk : Unter-Döbling, Jglaseegasse 42, von Matthäus Schwarz,

Chimanistraße 31, Bauführer Johann Schaffer (18563).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern re.:
I. Bezirk : Mittersteig 14, von Ferd. Hofer . Maurermeister(6040).

IV. Bezirk : Belvederegassc 18, von Jos. Tischler , Baumeister(6075).
VIII. Bezirk : Schlösselgasse28, von Karl Kraus , Maurermeister(6057).

IX. Bezirk : Grünethorgasse19 und 19a, Althanplatz 10, von Karl
Hofmann , Maurermeister(6052).

XV. Bezirk : Mariahilferstraße 141, von Wenzel Stadler (18863).
.. „ Thalgaffe1, von Johann Holzinger (18736).

XIX. Bezirk : Döblinger Hauptstraße 16, von Franz Feiql L Karl
Schüller (18564).

Gesuche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
XIII. Bezirk : Hütteldorf, Einl.-Z. 605, von Franz Fröhlich (29435).

,, „ Hietzing, Einl.-Z. 159, von Leopold Reiß (29461).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl -Z. 1044 bis 1061, von Rudolf und

Rosine Sommer (18558).
,, » Ober-Döbling, Einl.-Z. 22 bis 29, Gymnasinmstraße, von

Ignaz Lampl (18584).
„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 579, Parc. 807, 808/1, von Wilhelm

Nenstil (18756).
XX. Bezirk : Denisgasse 10, von Francisca Gutschi (6109).

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
VI. Bezirk : Stumpergasse 53, von Heinrich Stand , Baumeister(60 '5).
., „ Stumpergasse 55. von Heinrich Stand , Baumeister(6036).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 91, Penzingeistraße 19, von Karl Gag¬
statter , Bauführer Heinrich Stand (29437).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverkaudliiugs -IKrgebnisfe.

Mag.-Dptm. XIX t>, Z. 68709 er 1901.
5. September 1901.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Tuers-, Preindl-, Witte-, Feld-
mühlgaffe, Amalien-, Auhosstraße und in der Neudörflgasse im XIII. Bezirke.
Erd- und  B a um  e i st er arb  e i t en im veranschlagten Kostenbeträge von

36 395 X 24 X.
Sterchele Domenico — Aufzahlung 16 HC.
Mayer Leopold — Aufzahlung 20X-

Erd - und Ban meisterarbeiten sammt Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

RzehaczekE. — Aufzahlung 16-5)5 gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter, Portlandcement der Marke M. Egger in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
110 kg per Hektoliter oder von Königshofer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Pittel L Bransewetler — Aufzahlung 14X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter.

Erd - und Baumeisterarbeiten sammt Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

Rella N. L Neffe —Auszahlung 18 4)5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 780 g per Liter und von Schlacken-
cemenl der Macke Witkowitz mit dem specifischen
Gewichte von 900 g Per Liter.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 24.156 X 78 X.

Aktiengesellschaftder Kaltenlentgebener Kalk- und Cementsabrik
— Portlandcement der Marke Achau: in Fässern mit

4 X 85 Ii per 100 KZ netto loco Baustelle, in
Säcken mit 4 X 45 ü Per 100 kg netto loco
Baustelle. Volumengewicht 1200 g.

Romancement derMarkeKaltenleutgeben: in Fässern
mit 2 X 80 ii per 100 kg netto loco Baustelle,
in Säcken mit 2 X 60 k per 100 kg netto
Baustelle. Volumengewicht 780 g.

Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 24.156 X 78 X.

Sueß A. L Comp., Cementsabrik Witkowitz in Mähren
— Schlackencement der Marke Witkowitz ab Baustelle

in ganzen Fuhren am Wagen bis zu einem
Maximalqnantum von 2000 g: in Fässern
st 200 kg Per 100 kg mit 4X1 Ii, in Säcken
st 50 kg per 100 kg mit 3 X 81. ü Volumen¬
gewicht 900 g.

Königshoser Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von

90 kg per Hektoliter: 4 X 15 Ii per 100 kg in
Fässern, 3 X 95 k Per 100 kg in Säcken.

Habenicht Karl, Generalvertreter der Knrowitzer Portland- und Romancement-
sabrik — Portlandcement der Marke KurowitzI . Qualität

aus der Kurowitzer Portland- und Roman-
cementfabrik in Tlumatschau: 4 X 35 X Per
100 kg brutto in Säck-n und 4 X 75 X Per
100 kg brutto in Fässern loco Baustelle.
Volumengewicht 120 kg.

Scheidt, Konrad L Comp.
— Romancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 740 g per Liter: in
Fässern mit 2 X 80 X per 100 kg netto, in
Säcken mit 2 X 60 X per 100 kg netto.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 1200 g Per Liter: in
Fässern mit 4 X 65 X per 100 kg netto,
in Säcken mit 4 X 25 X per 100 kg netto.
Die Preise sind franco Baustelle.

Lenbe Gebrüder — Romancement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 780 g per Liter: 2 X 80 X
in Fässern.

Portlandcement der Marke Mannersdorf mit dem
specifischen Gewichte von 1280 g per Lüer.
4 X 40 X in Fässern, 4 X in Säcken.
« *

*

Mag.-Dptm. XIX s, Z. 64350 ex 1901.
6. September 1901.

Erd- und Pslasterungsarbeitcnsiir die Regulierung des Rennwcg und der
Ungarqaffe anlässlich der Verbreiterung der Brücke über die Verbindungs¬

bahn im III. Bezirke. Kostenbetrag 8069X 87 b, Pauschale 1000 X.
Poschacher Anton — Aufzahlung 48 )5-

* »
*

Mag.-Dptm. XIXX, Z. 65472 er 1901.
7. September 1901.

Ban des Sammelcanales in der Quellengasie von der Leeb- bis zur Hauser¬
gaffe und eines Uberfallcanales in der'Hausergaffe zwischen Ouellengassc

und Gudrunstraße im X. Bezirke.
E r d-, B a n in e i ster- u n d P f l a ster n n g s a r b ei t en im veranschlagten

Kostenbeträge von 146.294 X 71 X respective 2364 X 15 X.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 21 7)5 oder einschließlichBindemittel

Aufzahlung7 5 gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
je zur Hälfte Portlandcement derMarke Golleschau
mit dem specifischen Gewichte von 115 kg per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Sterchele Domenico — Aufzahlung 22)5 ohne Bindemittel.
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Sikora Heinrich — Aufzahlung 12'2)^ einschließlich Bindemitt-l gegen
Verwendung von Nomancemenl der Marke
Steinschall mil dem specchsckren Gewichte von
78 iĉ Per Hektoliter und von Porilaudceineut
der Marke Kurowitz mit dem specifischeu Ge¬
wichte von 120 per Hektoliter oder von
Schlatieuccmeul der Marke Königshof mit dem
specifischeuGewichte von 90 leg per Hektoliter

MariuelliL Faccanoui— Auszahlung 17'9X>
Lieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten

Kostenbeträge von 58.510 L l5 li.
Habcrricht Karl — Portlandcement der Marke Kuroivitz mit dem

specifischeu Gewichte von 120 üs per Hektoliter:
4 L 30 Ir in Sacken.
4 L 70 Ir in Fässern.

Königshofer Cemenlsabrüs-Actiengescllschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dein

specifischeu Gewichte von 90 üx per Hektoliter:
4 L 5 k in Fässern.
3 L 90 Ir in Säcken.

Sneß Ad. K Coinp., Cementfabrik Witkowitz in Mähren
— Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem

specifischeu Gewichte von 90 leg per Hektoliter:
3 L 80 Ir in Fässern.
3 Li 60 Ii in Säcken.

Lenke Gebrüder — Portlandcement der Marke Mannersdorf mit dem
specifischeu Gewichte von 128 üx per Hektoliter:

4 L 40 k in Fässern.
4L in Säcken.

Scheidt. KonradL Comp.
— Portlandcement der Marke Walkmühle mit dem

specifischeu Gewichte von 120 bot per Hektoliter:
4L 25 5 in Säcken
4 L 65 k in Fässern.

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von
28.739 L 20 5.

Eiste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschast(vorm. C. Schlimp)
— Zu den Kostcnanschlagspreisen(Liefertermin von

vier Wochen).
Habcnicht Karl — 190 L per 1000 Stück Klinkerziegel 65/80.

180 L per 1000 Stück Klinkerziegel 65/75
8 L per Meter Sohlenschalen, lieferbar ab 1. No¬

vember bis Ende December.
* *

Mag.-Dptm. XIXb, Z. 21817 «rc 1901.
9. September 1901.

Nesselbacheinwölbimg in der Cobenzlgasse im XIX. Bezirke(Strecke von
Or.-Nr. 35 bis 82).

Lieferung der Thon waren  im veranschlagten Kostenbeträge von
17.423 L 34 5.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft(vorm. C. Schlimp)
— Nachlass 85 )^.

Habenicht Karl — Nachlass 2X-
* »*

Mag.-Dptm. XV, Z. 52222 ex 1901.
9. September 1901.

Dccimalwagen- und Gewichtelieserung für das städtische Ausleihgefälle auf
den Wiener Märkten.

Schulz Karl — Nachlass 15^ von dem Kostenanschlagspreise per
7083 L 20 5.

BuganFi Emerich, v. — Nachlass8^ von dem Kostenanschlagspreise per
7063 L 20 5.

Florenz Josef in Floridsdorf
— 25 Decimalwagen für 150 ÜA zu 875 L.

106 Decimalwagen für 100 ÜZ zu 3286 L.
Eisengewichte:
164 Stückä 5 ÜA zu 252 L 56 Ir.
250 Stückä 2 zu 190 L.
242 Stückä 1 ÜA zu 121 L.
172 Stückä 0 5 irx zu 55 L 4 Ir.

Messinggewichte:
161 Stückä 20 Deka zu 120 L 75 5.
323 StückL 10 Deka zu 145 L 35 b.
152 Stückü. 5 Deka zu 42 L 56 Ii.

SchemberC. L Söhne — Nachlass 4F von den Wageupreisen.
Nachlass 15X von den Gewichtspreisen.

* »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung der zur Verbindung der Feuerwehr-Filialen Simmering und
St. Marx mit der Feuerwehr-Centrale erforderlichen Kabel.

Sicmcus L Halske — 2 L 15 I> per laufendes Meter loco Bedarss-
stelle.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . August ISV1.

(Fortsetzung.)
Knafsl Otto — Einspänner-Licenz Nr. 1778 — XIV., Jllckgasse 5.
Kolbaba Robert— FabriksmäßigeErzeugung von Eisenmöbeln, Kinder¬

wagen und Fahrstühlen— XVII., Knlmgasse 30/34.
Kollecker Marcus — Jleischhauergewerbe— III., Großmarkthalle.
Koller Julius — Agentur— XIII., Hütteldorferstraße143.
Koloc Anton — Schuhmachergewerbe— VI., Laimgrubengasse 13.
Lang Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß— III., Kleistgasse 7.
Ledinger Thekla— Wäscheputzerei— XVII., Hauptstraße 139.
Lehner Johann — Raseur- und Friseurgewerbe— VI., Gnmpen-

dorferstraße.
Lisal Anton — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehenim

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — V., Siebenbrunnen¬
gasse 55.

Millner Victor — Gastwirt— V., Kettenbrückengasse 19.
Oswald Franz — Etui-Erzengnng— VI., Stnmpergasse 57.
Pastatz Anna, geb. Feuchtinger— Verschleiß von Selchwaren uns rohem

Schweinfleisch— XVII., Veronikagasse 4.
Plachy Vincenz— Bäckcrgewerbe— XVII., Lackncrgasse 25.
Prazak Josef — Hufschmied— XII., Schöubrnnnerstraße136.
Rammel Josef — Gastwirt— V., Wehrgasse 1.
Neisingcr Franz — Einspänner- Licenz Nr. 1782 — XIII., Neinl-

gasse 17.
Samanek Josef — Friseurgewerbe— XIII., Cumberlandstraße 29.
Scheiblauer Francisco— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Neilreichgasse 21.
Tesak Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Linzerstraße 20.
Tensel Anton — Ciseleur— VIII., Landongasse 57.
Tranker Josef — Schlossergewerbe— III., Rennweg 51.
Tuma Albert— Victualien-Verschleiß— X., Quellengasse 49.
Velec Alexander— Friseurgemerbe— XIII., Hauptstraße145.
Weber Emil — Kleinhandel mit Brennmaterialien— X., Gellert-

platz 10.
Weinrotber Anna — Frachtentransport mit der Kleinfuhrwerks-Licenz

Nr. 1922 — XIII., Speistngerstraße13.
Winkler Anton — Pachtbelrieb der Fiaker-Liccnz Nr. 699 — X.,

Muhren gasse 53.
Winter Albine— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Raaberbahngaffe9.
Ziegler Bertha— Wirkwaren-Erzeugung— XVII., Veronikagasse 31.
Zinterhof Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorf¬

gaffe 27.
Znschrott Josef 'un. — Gastgewerbe(Pächter) — X., Himbergerstraße 2.

* a-
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 3« . Anguft 1SOL.

Bartclt Bnmo — Herausgabe der Periodischen Zeitschrift„Allgemeine
Ingenieur-Zeitung" — XVIII., Theresiengaffe 3.

Benda Johann — Bäcker— XI., Mühlsangergasse 81.
Danbergcr Karl— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Panlineng. 1.
Diamant Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgaffe 64.
Dvorak Aloisia — Gemischtwaren-Verschlerß— XVIII , Gcrsthofer-

straße 15.
Edhofer Anna — Lehranstalt für Maßnehmen und Schnittzeichnen—

XVIII., Hans « achsgasse 3.
Eichinger Julius — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— XII.,

Biedermanngasse2.
Erhari Gottfried— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Wimmergasse 31.
Ficker Franz — Schlosst — III,  Hetzgasse 40.
Fraisl Genovefa — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XIX.,

Obkirchergasfe 10
Gerkuhn Bruno — Gasthaus— XVIII., Schopenhauerstraße41.
Gerstmann Eleonore— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Schiffamls-

gasse 17.
Himmelmaher Karl — Thee- und Brantweinschenker— XII., Länqen-

feldgasse 2.
Hofbauer Ernst— Häuseradministrator— XVIII., Anastasius Grün¬

gaffe 30.
Klausner Simon — Milchmeier— XII., Gierstergaffe 11.
Kodsa Magdalena— Victualien-Verschleiß— V., Schallergaffe 6.

4
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Kopiecly Anna — Damenkleidcrmacherin— V., Speugcrgaffe 30.
Kranjeöiö Anna — Gemischtwaren Verschleiß— XVIII ., Schopenhauer-

slraße 61.
Krause Wilhelmine — Anstreicher-, Schilder- und Schristeumaler-

gcwerbe— XIX., Bachofengasie 7.
Kramer Johanna — Privatunlerricht in Clavier und französischer

Sprache — XVIII., Gtirtcl 108.
Dr. Mahler Markus — Juridischer Privatunterricht— XIX., Jglasee-

gasse 16.
Meider Julius — Gemischtwarenhandel— VI., Spörliugaffe 4.
Neuhauser Theresia — Victualien-Verschleiß— XII ., Schönbrnnner-

steaße 195.
Perstinger Maria Anna — Einspänner-Licenz Nr. 1239 — XVIII.,

Ferrogafse 20.
Preisberger Josef — Victualien-Verschleiß— XVIII., Währinger-

straße 152.
Nesinger Emma — Gastwirtsgewerbe— XI., Hauptstraße 199.
Safs Adalbert Eduard — Bildhauer — XVIII., Gersthoferstraße 144.
Schänder Anna — Victualien-Verschleiß— III ., Hauptstraße 71.
Straffer Anton — Gastwirt — V., Einstedlergafse 60.
Weber Katharina — Maschinstrickerei— V., Pilgramgaffe 10.
Zukriegl Anton — Musiker— VI., Liniengaffe 27.

* *
*

Eintragnngen in das Gewerbe - Register
vom 31 . August 1SOI.

Bastendorff Rudolf — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XII .,
Schönbrunnerstraße 202.

Becker Heinrich jnn . — Handel mit Gasbeleuchtungs- uud Heizuugs-
artikeln— II ., An der Brücke 7.

Blahak Franz — Fleischhauergewerbe(Filiale) — V., Arbeitergaffe 11.
Eder Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggaffe 100.
Eisinger Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX., Glaser¬

gaffe 15.
Escher Emil — Zimmer- »ud Dekorationsmaler— III ., Klimschgaffe 4.
Faul Karl — Tapezierergewerbe— XIV., Ranchfangkehrergaffe 10.
Forma» Clara — Damenkleidermachergcwcrbe— III ., Blütengaffe 7.
Fritsch Johann Alexander — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss

von Bier, Wein, Spirituosen, Zucker uud Petroleum — II., Lessinggaffe 21.
Fritsch Johann Alexander— Bäckerei— II ., Lessinggaffe 24.
Fuchs Aura — Naturblumen-Berschleiß— VII., Burggaffe 42.
Hafis Abderrahmau Juffuf — Verschleiß arabischer Bijouterien — II .,

K. k. Prater (Czcrningaffe 29).
Hait Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XIV., Beckinaun-

gafse 63.
Konradt Magdalena — Selchwaren-Verschleiß— IX., Marianneug. 30.
Krippl Wenzel— Deichgräbcr— III ., Erdbergermais2095.
Kronau Risa — Modistin— IX., Glasergasse 10.
Küsteudilsky Jenny — Mieder-Erzeugung(Filiale) — VII., Neubaug. 1.
Lackner Ludwig— Stroh- und Filzhut-Apprelur — II ., Gr. Sperlg. 1.
Langschadl Josef — Selchwaren-Verschleiß— IX., Mariannengaffe 30.
Linhart Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Aloisgaffe 3.
Löw Marie — Wäscherei und Wäscheputzerei— III ., Hegergaffe 22.
LuckhartF . — Photograph — II ., Englischer Garten.
Marizza Franz — Steinmetzmeister— V., Siebenbrunnengaffe 11.
Nemmel Marti» — Friseur (Filiale) VII., Kandlgaffe 3.
Rockeubauer Eduard — Fleischselcher— IX., Liechlensteinstraße110.
Rössner Anna Maria — Feilbieten von Gebäck, Obst und Würstel»

im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete— II ., Novaragaffe 14.
Samcs Susanns - Übernahme zum Feinputzen— IX., Glasergaffe II.
Schenker Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraßc 11.
Schiffler Karl — Schuhmacher— XIV., Hülteldorserstraße lila.
Schumpe Anna — II ., Englischer Garten.
Schuster Johann — Gastwirt — V., Wieustraße 95.
Silberberg Inda Leo» — Commissionswaren-Verschleiß— II ., Prater¬

straße 26.
Spala Marie — Drechslergewerbe— VII., Neubangaffe 57.
Stehlik Maria Anna — Marktvictualieuhandel— II ., Im Werd

(Markt).
Stierer Moriz — Kohlcn-Verschleiß— II ., Czerningafle 7.
Waldmann Franz — Gcmischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Bleichergasse 11.
Weißcngruber Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechs-

hauserstraße 68 und 70. « »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . September 1« 01.

Adler Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Reinprechls-
dorferstraßc 54.

Adlmannseder Victoria — Tabak-Trafik — III ., Blattgaffe 3.
Balucky Marie — Herrenkleidermachergewerbe— XV., Bnrggaffe 123.
Brnkovics Wcndcliu— Victualien-Verschleiß— VII.. Neustistgaffe 75.

Vilek Amalia — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIII., Reinl-
gaffe 6l.

Binder Alois — Schuhmacher— XVIII ., Martinsstraße46.
Cisek Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß und Handel mit Flaschenbier

— XI.. Grillgaffe 37.
Evgsgassl Adelheid— XV., Kranzgaffe 18.
Grallechuer Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß—XI., Kranscgasse 9.
Grötzner Johann — Wagner — XIX., Krotenbachstraße 24.
Gustas Katharina — Selchwaren-Verschleiß— VI., Schmalzhofgaffe 17.
Hagcmeister Marie Paulive Marianne — Verschleiß von Gratulations¬

karten in artistischer Ausführung, Neliefbiidcrn, Chromolithographien, Bilder»
und Traumbüchern.

Halmenschlager Aloisia— Ausschank von Milch und Verabreichung von
Gebäck an Sitz- und Stehgäste.

Hildebrand Regine — Tabak-Trafik — III ., Löwengasse 43.
Hoher Josef — Tinten-Erzeugnng— XIX., Billrothstraße 79.
Hnndhansen Fritz (Firma F. Hundhausen— Fabriksmäßige Erzeugung

von Mctallwaren — VII., Hermanngaffe 2.
Kleindienst Franz — Pachlbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1587 —

VI., Kurzgaffe 3.
Klinglcr Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Haidmanusgasse 2.
Mayrhofer Margarete — Kleidermacherin— XII ., Schönbrunner¬

straße 263.
Meißl Josef — Fleischhauer— III ., Göschlgasie 3.
Möstl Michael— Herrenkleidermacher— XIV., Pillergaffe 22.
Poschtolka Leopold— Kleinfuhrwerker— XII., Schönbrn»»er-Allee 39.
Prutmann Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Ullmann-

straßc 51.
Netzer August Josef — Ausführung von Gasrohrleitungen, BeleuchtuugS-

eiurichtunge» und Wasserleitungen.
Schenk Paul — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Dingelstedtgaffe 1.
öedivy Marie — Frauenkleidermacherin— XV-, Victoriagaffe 14.
Steinböck Aloisia — Wäschewareu-Erzeugnug — VII., Lerchenfelder¬

straße 19.
Stieglitz Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Dorfgaffe 14.
Stoklasa Franz — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

- XVII., Mayßengaffe 6.
Strnad geb. Danesch Bertha — Damcnkleidermacherin— VII , Lerchcn-

felderstraße 17.
Studecka Karoline — Gcmischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Zieglergaffe 94.
Vavronsek Franz — Riemer — XII ., Schönbruunerstraße 150.
Weywoda Magdalena— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfcr-

straße 145.
Wimmer FranciSca— Wäscher und Wäscheputzer— XIII ., Fenzlgaffe 4l.
Zechmeister Anna — Marktvictnalienhandel— XVI., Liebhartsgaffe 42.
Zeglinsky Thomas — Marltvictualien-Verschleiß—III ., Augustinermarkt.
Zlatohlavek Josef — Gewerbsmäßige Ausfertigung von Bauplänen,

Kostenüberschlägen und Details mit Ausschluss jeder Privatgeschäfts»» »»!« ,
lung und jeder Art von Bauführung.

» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 3 . September 1SOL.

Albert L Comp, (vertreten durch Alois Albert) — Handel mit Tabak¬
fabrikaten und sonstigen im freien Verkehr stehenden Waren — I ., Stock-im-
Eiseuplatz 3.

Damboritz Alois — Marktfierantie— XX., Streffleurgaffe13.
Durstberger Gustav — Pfaidlergewerbc— XIV., Ullmannstraße 59 a.
Fennirl Amalia Marie — Marktfierantie— I., Schönlaterngaffe 6.
Fiyo Joses — Feilbieten von Gebäck und WUrsteln im Umherziehen—

XX., Wallensteinstraße 17.
Fuchs Theresia, verwitwete Bieder, geb. Fitzthum — Fortbetrieb des

Wagnergewerbes— XVI., Kirchstetterngaffe 28.
Fröhlich Johann — Pachtbetrieb des Wirtsgewerbes — V., Marx-

Meidlingerstraße 26.
Gnbik Emilie, geb. Hörster— Verabreichung und Verschleiß von Soda¬

wasser, Canditen, Zuckerbäckerwaren und Fruchteis.
Güttnec Wilhelm — Bäcker— XVI., Degengaffe 62.
Hatwagner Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,

Dreililiengaffe 3.
Heller Eleonore — Geflügelhandel — XX., Klosterneuburgcrstraßc 22.
Hermann Josef — Gemischtwarenhandel— I., Milchgaffe I.
Hirsch Bernhard — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Werderthor-

gassc 15.
Höblinger Anna — Damenkleidermachergewerbe— I., Graben 16.
Höfermayer Franz — Zimmermalergewerbe— XIV., Grnnmgaffe 15.
Homen Theresia — Wäscher- und Wäscheputzerei— XIV., Brann-

hirschengaffe33.
Jantay Ludwig — Haudelsageutie— I ., Schwarzenbergplatz 4.
Kästner Oskar — Schuhmacher— XVI., Kreituergaffe 20.
Katz Maximilian— Gemischtwaren-Verschleiß —XX,  Walleusteiustr. 26.
Klcißl Josef — Gastwirt — I., Wollzeile 23.
Klicker Johann — Kürschner— XVI., Hippgaffe 18.
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Knopp Michael— Handelsag,ntie — I., Hoher Markt 9.
Koci Franz — Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV., Karl

Waltcrgafse 8.
Kohn L Willig, vertreten durch Max Kohn — Handel mit Tuch, Schaf-

wollwaren und Schueiderzugehör-Artikeln— I ., Wipplingerstraße 18.
Korn Malvine — Pfaidlergewerbe— I., Kärnthnerthor-Passage 10.
Kraus Karl — Schuhmacher— I., Tiefer Graben 16.
Krejci Karoline — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX., Kloster¬

neuburgerstraße 123.
Kremeörk Simon — Kleidermachergewerbe— XIV., Stättcrmayergasse 2.
Laudesmayer Adolf— Vildhanergewerbe— XX., Klosterncubuigerstr. 49.
Löw Georg — Gastwirt — I., Schwarzenbergplatz 6.
Ludwig Ernst — Verschleiß von Rindfleisch und Selchwaren — XX.,

Hannovergasse 19.
Laucl Autonia — Federnschmückerin— I ., Kühfußgasse 2.
Matejka Rudolf — Schuhmacher— XVI., Herbststraße 19.
Metz Rosalia, gcb. Ludwig— Verschleiß von Gebäck, Canditen, Zucker-

bäckerwareu und Milch — XIII ., Kienmayergafse 25.
Mießner Paul — Marktvictualien-Vcrschleiß— I., Am Hof; Wohnort:

IX , Waisenhausgasse 20.
Modern Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI , Thalia¬

straße 86.
Münz Manele — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen— XX. ,

Bäuerlegasse 22.
Nettel Emanuel — Börsebesucher— Wohnort: Brünn.
Nowak Johann — Herrenkleidermacher— XVI., Schellhammergafse 8.
Ornheim Friederike— Gemischtwaren-Verschleiß— I., FUdrichgasse4.
Podhaysly Anton— Schuhmachergewerbe— XIV., Benedikt Schellinger-

gasse 19.
Pollak Jonas — Verschleiß von neuen Uhren — I., Wildbretmarkt l.
Naidl Julie, geb. Smely — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVI,

Grnndsteingasse 41.
Redl Sabine — Fragnerin — XX., Bäuerlegasse 36.
Richter Karl Otto — Erzeugung und Vertrieb von Parfümerien und

kosmetischenArtikeln — I ., Graben 17.
Schefzik Josef — Schlossergewerbe— I., Marc Aurelstraße 2.
Schönherr Theodor — Friseur und Raseur — I., Judengasse 14.
Scholz Hugo — Tuchfabriksniederlage— I., Sonnenfelsgasse 1.
Schuch Johann — Pachtbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 135 — XVII.,

Marieugasse 4.
Splichal Theresia — Chemische Picherei— I , Wipplingerstraße 26.
Stcinbauer Theresia, geb. Förster — Pfaidlergewerbe— XVI., Dcgen-

gasse 20.
Stieböck Marie — Kunstblumen-Erzeugung— I., Spiegelgaste 9.
Strauch Bertha Marktvictualienhandel— XVI., Neninayergaffe 26.
Lader Michael— Victualienhandel— XVI., Grnndsteingasse 13.
Thuß Barbara Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Brigitta¬

platz 16.
Trampnsch Karl — Gemischtwarenhandel— XX., Marchseldstraße 6.
Ungrod Franz — Damcnkleidermacher— XIV., Ullmannstraße 59a.
Viehweger Karl — Wirtsgewerbe— I., Stubenbastei 10.
Willcrth Alois — Provisionsagentie— XVI., Brunnengaste 32.
ZimmermannJosef — Parfümerie-Erzeugung — I ., Fijchhof 2.

» **

Eiutraguugen in das Gewerbe - Register
vom 4 . September ISVI.

Anger Matthias — Stuccaturer — IX., Währingerstraßc 57.
Awender Josef — Friseur und Raseur (Filiale) — XIV., Ullinann-

straßc 55.
Baumgartner Heinrich— Friseur — IX., Sobieskiplatz 4.
Bunan Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Währingerstr. 26.
Flögel Emilie, geb. Kosacky— Marktvictnalicnhandlung— XII ., Ariidt-

straße 64.
Großheim Johanna — Pfaidlergewerbe— IX., Grünethorgaste16.
Haas Antonia — Verschleiß von Kurz-, Woll- und Wirkwaren — II .,

Pratcrstraße 9.
Halpert David — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV., Maria-

hilfcrstraße 207.
Horwath Karoline — Victualien-Verschleiß— XVII., Lacknrrgasse 53.
HstffelO. — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XIV,, Sechshanscr-

straße 39.
JacobsohnL Lifschitz— Gemischtwarenhandel— IX., D'Orsaygaste 9.
Jaresch Josef — Tischler— V., Herthergasse 17.
Jecha Franz — Schneidermeister— IX., Mariannengasse 12.
Jordan Panline, geb. Domes —' Marktfierantie— XII., Schönbrunner-

straße 270.
Kaflelitz Karl — Wäscheputzerei(Filiale) — XVII., Palffygasse 18.
Klapper Emanuel — Gemischtwaren- Verschleiß(temporär) — V.,

Matzleinsdorferstraße 28.
Knapp Magdalena — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umhcr-

ziehen— IX., Lichtenthalergasse10.
Kocek Wenzel— Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Hasliugcrg. 10.
Kraus Otto — Commissionswarenhandel— IX., Eisengaste 28.

Kühn Ludwig— Spielkartenputzerei— XVII., Hauptstraße 123.
Leitgeb Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Beheiingasse 40.
Lenthner Joses — Fleisch, und Selchwaren-Verschleiß— IX., Sechs¬

schimmelgasse15.
Maresch Adalbert — Kleinhandel mit Brennmaterial — V., Sieben-

brnnnengassc 7.
Nerrads Rudolf — Friseur — II ., Herthergasse 2t.
Neubauer Marie — Victualien-Verschleiß— V., Neinprechtsdorfer-

straße 29.
Neuwirth Josefa — Vereinscassierin— XIV., Goldschlagstraße 52.
Pollak Hermann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Lienes

Wiener Witzblatt' — II ., Haasgasse 10.
Naab Franz — Lederausschneider— XIV., Goldschlagstraße 41.
Neisinger Franz — Pachlbctrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1781 —

XIV., Reindorfgasse 17.
Nittsteuer Max — Wicderbetriebder Putzerei-Übernahme — IX.,

Fechtergasse 4.
(Das Weitere folgt.)

Anhalt.
Seite

Gemeinderath:
Stenographischer Aericht über die öffentliche Sitzung des He-

mcinderathcs vom 4. September 1901. .
Inhalt:

M i t t b e i l » n g en de » B o r si v en e>e„ :
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Bechmanu , Franz Schnee¬

weiß , Dr. Kornke , Gsottbauer , Bündsdorf , Dr. Klotz¬
berg , Stehlik , Hütter und Gebhart . 1661

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Costenoble , Ellbogen , Ferd.
Gräf , Dr. May red er, Rauer , Wessely , Noltsch , Schuh,
Hipp und Kuhn . 1661

3. Spende des Herrn Dr. Theodor Mcichl . 1661
4. Spende des Herrn Johann Kronus . 1661
5. Spende des Fürsten Fürstenberg . 1661
6. Spende des Herrn Theodor Bach für das Museum. 1661
7. Legat nach Anton Parzer . 1661
8. Spende der Hinterbliebenen nach Herrn Karl Stelzer . . . 1661
9. Spende des Gem.-Nathes Karl Costenoble für die städtischen

Sammlungen . 1661
10. Statthalterei-Erlass, betreffend die Stiftungen des Herrn

Wenzeslaus Arco . 1662
11. Statthalterei-Erlass, betreffend Legate nach Herrn Franz

Sedlaczek . - . 1662
12. Einladung seitens Seiner Excellenz des Mariue-Commandanten

zum Stapellaufe S . M. Schiffes „Arpad" . . . . . . . . 1662
13. Einladung zur feierlichen Beisetzung der sterblichen Überreste der

Dichterin Karoline Pichler in das von der Gemeinde gewidmete
Ehrengrab . 1663

14. Einladung zu einem Votiv-Dankgottesdienste in der Stadtpfarr¬
kirche St . Peter . 1663

15. Anberaumungeiner Ersatzwahl in den Verwaltungs-Ausschuss
des Central-Vereines zur Beköstigung armer Schulkinder. . . 1663

16. Dank der BezirksvertretungSimmering für die mehreren
Gärtnern anlässlich der Räumung des Territoriums für das
städtische Elektricitätswerk bewilligten Unterstützungen . . . . 1663

17. Resolution von Bewohnern von Neu-Margarethen, den Kirchen¬
bau daselbst betreffend . 1663

18. Berichtigung eines Herrn Schieden , den Umbau des Hauses
VI , Mariahilferstraße 17, betreffend . 1663

19. Beantwortung der Interpellation des Gein.-Rathes Reumann,
betreffend die angeblich schleudcrhafte Bauführnng der Land¬
wehrkaserne im XIII . Bezirke . 1663

Interpellationen:
20. Gem.-Rath Hölzl , betreffend die Verzögerung des Ausbaues

der Straßenbahnlinie nach Sievering und Grinzing . . . . 1664
21. Gem.-Rath Dr. Reisch, betreffend die Einstellung des Stell¬

wagenverkehres nach Grinzing und Sievering . 1664
22. Gem.-Rath Neu mann , betreffend die Förderung einer Petition

der socialdemokratischenArbeiterschaft Österreichs in Angelegen¬
heit der Jnvaliditäts- und Altersversicherung, sowie der Witwen-
und Waisenvcrsorgung . 1665

Anträge:
23. Gem.-Rath Breuer , betreffend die Überweisung einer Petition

an die Regierung und die beiden Häuser des Reichsrathes um
Abhilfe gegen die Concurrenz ausländischer Firmen . 1665

24. Gem.-Rath Seitz , betreffend die Verbesserung der Construclion
des Viaductes der Straßenüberbrückung im III . Bezirke, Löwen¬
gasse—Radetzkystraße. . 1665

Referate:
25. Gem.-Rath Hraba , betreffend die Erhöhung des Maximal-

laglohnes für städtische Heizarbeiter . 1665
26. Derselbe , betreffend die Uniformierung derStraßenbespritzungs-

aufseher, Telegraphisten und Maschinisten der Straßenbespritzung1665
4*
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L7. Derselbe , betreffend die Systemisicrungvon zwei Wasser-
lcitnngsaufseherstellen im Status des Betriebspersonalesder
Hochquellenleilnng. 1666

28. Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Zuschusscredites zur
Ansgabs-Nubrik XVI ' /„ anlässlich der Auszahlung eines Be¬
trages an die Verkchrsanlagen-Commission als restlichen Bei¬
trages der Gemeinde Wien zur Verzinsung und Tilgung des
Cominissionsanlehcns pro 1899 . 1666

29. Derselbe , betreffend die Einleitung von Verhandlungen wegen
Lieferung elektrischer Energie an die Gemeinde Floridsdorf . . 1666

30. Gem.-Rath Büsch, betreffend Regulierung der Spengergasse
zwischen Matzlcinsdorfer- und Vogelsauggasse im V. Bezirke
lZuschusscredit) . 1666

31. Derselbe , betreffend die Durchführung der Wolfganggasse von
der Meidlinger- bis zur Eichenstraße im V. Bezirke(Zuschuss-
credit) . 1667

32. Derselbe , betreffend das Dctailproject für den Ausbau der
Doppel-VolksschuleXII,, Ruckergaffe 24 . . . 1667

33. Gem.-Rath Rissaweg , betreffend Straßenherstelluuge» auf
dem Antonsplatze im X. Bezirke(Znschusscrcdii) . 1667

34. Derselbe , betreffend die Bestellung von zwei uniformierten
Marktdienern für de» Kärnthnerthormarkt . 1667

35. Derselbe , betreffend die Regulierung der Magdalenenstraße
von Or .-Nr. 4 bis zur Leopoldsbrvcke im VI. Bezirke (Zu-
schirscredit) . 1667

36- Gem.-Rath Fiedler , betreffend die Ncgnlterung der Liechten¬
steinstraße bei Or .-Nr. 39 bis 41 im IX. Bezirke(Znschuss-
crcdit) . 1668

37. Derselbe , betreffend die Pflasterung der Dominicanerbastei
im I. Bezirke(Zuschnsscredit) . 1668

38. Derselbe , betreffend die Bestimmung der Schadloshaltnng
für die Grnndabtretung beim Hause1., Wollzeile 28, Riemer¬
gaffe 1 und 3 . , . 1668

39. Derselbe , betreffend die Pachtweise Überlastung eines Grund¬
streifens der Hochqucllenleitnng zur Benützung für die Her¬
stellung der Parkanlage bei der neu zu erbauenden Militär-
Akademie in Mödling. 1668

40. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltnngsgerichtshof gegen die Entscheidung des Unter¬
richtsministeriumspuncto Bestreitung der Hand- und Znq-
kosten für die Herstellung einer Blitzableitnngsanlage bei der
Pfarrkirche zu St . Peter im I. Bezirke . 1670

41. Derselbe , betreffend die Befreiung des Katholischen Jllng-
lingsvereines„Ottakring" von der Bezahlung der Beleuchtungs¬
koste» für die Benützung des Turnsaales der Volksschule XVI.,
Oltakringerstraße 150 . 1670

42. Derselbe , betreffend das Project für die Errichtung einer
Sanitätsstation für die Bezirke XVI, XVIl und XVIII . . . 1670

43. Gem.-Rath H örman n, betreffend die Herstellung des Asphalt-
trottoirs und der Asphaltierung des Belages des Gassteges
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45. Gem.-Rath Oppenberger , betreffend die Baulinienbestimmuug
für Theile der Oberen Augartenstraße und für den Mathilden-
platz im II . Bezirke . 1671
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XIV. Bezirk . 1671
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibnngen.

Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauami,
während der gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 I, bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

1SVI

Tag
und

Stunde
Hrt

(Anrean) M - Z. H ö j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offerlverhandlung

14 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX n

(Mag .-Natk
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

56582 Trottoir vor dem Gebäude der

„Secession " in der Friedrichstraße
im I . Bezirke.

Asphaltiercrarbeitcn. 3200 X

1- 2

16 . Sept.
10 Uhr

detto 69364 Platz vor der Karlskirche und die
einmündenden Seitengassen am

Karlsplatze im IV . Bezirke

Erd- und Pflasterungsnrbeiten .

Holzstöckelpflasternng.

Asphaltiererarbeiten.

Steinmetzarbeiten.

Baumeisterarb eiten . . . . .

23 654 X 23 Ii und

2000 X Pauschale
2520 X und 100 X

Pauschale
2755 X 4 Ii und

50 X Pauschale
11 546 X 35 Ii und

2000 X Pauschale
6578 X 65 Ii und

3000 X Pauschale
1—2

16 . Sept.
12 Uh,

Offertverhand-
lungszimmer
neben dem

Mag .-Dptm . V
(IV . Stiege,
Mezzanin)

24752 Dampfmaschine auf der Kuglcr-
park -Realität , XIX . Bezirk

Veräußerung.

2— 3

M .-Z . 72235 ox 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3 . September
1901 , Z . 79590 , findet über das Project der Gemeinde Wien für
die Linie Nr . 52 der Wiener elektrischen Straßenbahnen von der
Döblinger Hauptstraße durch die Billrothstraße und Grinzinger-
Allce bis Grinzing (Saudgasse ) die Traceurevision , Stations -Com¬
mission , politische Begehung und Enteignungsverhandlung am

Freitag den 20. September 1901 unter der Leitung des Herrn
k. k. Bezirks - Commiffärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um 10 Uhr liormittags bei der Kreuzung der Billrothstraße
und Döblinger Hauptstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . September 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhans , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Buschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
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Einwendungen gegen dieses Prosit oder die begehrte Ent¬

eignung oder etwaige Bemerkungen können während der vor-

bezeichneten Zeit im Bureau des Magistratsrathes Linsbauer

(Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4) oder bei der Localverhandlung
schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Später eingebrachte Einwendungen bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 5 . September 1901 . 1—1

Z . 15762 ox 1901.

Kundmachung.
(Locak-Commission .)

Über die von der Firma Goebel , KnollerLComp.

gestellte Bitte um Genehmigung der gewerblichen Betriebsanlage

zur Ausübung der fabriksmäßigen Erzeugung von Automobilen
auf der Realität IV ., Luisengasse 31 , findet zur Erhebung der

Zulässigkeit der Betriebsanlage in Gemäßheit der 88 27 und 29

der Gewerbeordnung Donnerstag den 19 . September 1901 , vor¬

mittags 9 Uhr , eine Local-Commission statt.
Die Commissions -Mitglieder versammeln sich an Ort und

Stelle.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass allfällige Einwendungen gegen die Betriebsanlage

entweder schriftlich bis zum obigen Tage Hieramts zu überreichen

oder mündlich bei der Commission selbst anzubringeu sind , widrigen¬

falls dem Ansuchen um Genehmigung der Anlage stattgegeben

werden wird , sofern sich nicht von amtswcgen Bedenken dagegen

ergeben.
Die Pläne liegen bis zum Commissionstage im hiesigen

Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bezirksamt «! für den lV . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 3l . August 1901 . i - i

Kundmachung.
lPersonaleinkommeusteuer .)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass die im

§ 217 , Absatz 3 des Gesetzes vom 25 . October 1896 , N .-G . -

Bl . Nr . 220 , gewährleisteten Informationen aus den Hieramts

über die Personaleinkommcnsteuer für das Jahr 1901 aus-

gefertigten Zahlungsaufträge — gesondert nach den Schätzuugs-

bezirken Nr . 14 und 15 Wien (XII . und XIII . Gemeindebezirk)

— Hieramts im Commissioiiszimmer Nr . 20 (XIV . Bezirk,

Ullmaunstraße Nr . 54 , 2 . Stock ) von Donnerstag den 12 . Sep¬
tember 1901 angefangen durch 14 Tage während der gewöhn¬
lichen Aintsstundcn seitens der sich gehörig legitimierenden Per-

sonaleiukommenstcuerpflichtigen des betreffenden Schätzungsbczwkes
eingeholt werden können.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen wird nach
8 246 des citicrten Gesetzes geahndet.

K. k. Steuer -Administration für den XII . und XIII . Bezirk.
Wien,  am 5 . September 1901 . i - i

M .-Z . 67473 ox 1901.
X.

Kundmachung.
lJoscf Wchlmacher ' sches Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/02 angefangen gelaugt

ein Josef W e h r m a ch e r ' sches Stipendium jährlicher 120 X für

eine » fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen

Hochschule zur Verleihung.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat-

schcine , Tauf - oder Geburtsscheine , Armuts - oder Mittellosigkeits¬

zeugnisse , dem Impfscheine und den beiden Stndienzeugnissen

belegten Gesuche bis längstens 30 . Oktober 1901 bei dem Wiener

Magistrate zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempclfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . I —3

M .-Z . 23800 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner ' sche Stipendium -Stiftung für mittellose Vorzngs-

schüler an Gymnasien aus Döbling .)

Vom Studienjahre 1901/1902 an kommt ein Jakob

Kuffner ' schcs  Stipendium , und zwar für einen mittellosen vor¬

züglichen Gymnasiasten christlicher Confession im Betrage von
200 X zur Verleihung.

Anspruch auf das vorerwähnte Stipendium haben auf Grund

der stiftbrieflichen Bestimmungen:
1. Gymnasiasten des Gymnasiums in Ober -Döbling:

a) welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell

b ) welche im XIX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;
2 . in Ober -Döbling zuständig gewesene oder im XIX . Be¬

zirke geborene oder daselbst wohnhafte Schüler eines anderen

Wiener Gymnasiums.
Das Stipendium wird auf die gesetzliche Gymnasialstudien¬

dauer , jedoch mit der Bedingung verliehen , dass die Stipendisten

in jedem Schuljahre die im Stiftungsbriese enthaltenen Voraus¬

setzungen nachzuweisen haben.
Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem

Taufschein , Heimatschein , Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis,
dem polizeilichen Meldezettel , den beiden Halbjahrzeugnissen des

letzten Studienjahres und dem Jmpfungsschein belegten Gesuche

bis längstens 20 . Oktober 1901 im Central -EinreichungsprolvkoUe
des Wiener Magistrates einzureichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

'Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stempclfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1901 . 1—3
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Z . 67472 8x1901.
X

Kundmachung.
(Dr . Heinrich Laube -Stistung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 gelangt ein Dr.
Heinrich Laube -Stipendium im Betrage von jährlichen 600 L
zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium können in erster Linie jene aus Wien
gebürtigen , ordentlichen Hörer der philosophischen Facultät der
Wiener Universität Anspruch erheben , welche mittellos sind und
sich entweder den philosophischen , philologischen oder historischen
Studien widmen und das erste Studienjahr bereits mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben . Bei dem Abgänge solcher Bewerber
aber überhaupt aus den im österreichischen Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern gebürtige , dürftige , ordentliche Hörer
deutscher Nationalität der früher angeführten Disciplinen der
philosophischen Facultät in Wien.

Der Stipendist , welcher für jedes Semester einen tüchtigen
Studienerfolg durch Colloquienzeugnisse oder durch ein günstiges
Semiuarzeuguis nachweist , bleibt bis zum Schlüsse der vier¬
jährigen Studienzeit und im Falle , als er mit den Lehramts¬
oder Docloratsprüfuugen beschäftigt ist, noch ein weiteres Jahr
im Genüsse der Stiftung und unterliegt die Auszahlung des
Stipendiumbetrages den hiefür jeweilig geltenden , allgemeinen
Bestimmungen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine , dem Jmpfungs - und Miitellosigkeitszeugnisse
und den beiden letzten Semestralzeugnissen belegten Gesuche bis
19 . October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Jene Studierenden , welche keine Prüfungszeugnisse beizubriugcn
in der Lage sind , haben sich bezüglich der Würdigkeit zur Er¬
langung dieses Stipendiums mit der Bestätigung seitens ihres
Vorgesetzten Dekanates des Prvfessorencvllegiums auszuweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf nicht rechtzeitig eingereichte oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 1- 8

M .-Z . 67797 ex 1901.
X.

Kundmachung.
iZwei Johann Leon ' sche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie
der bildende » Künste ans der Abtheilung sür Historienmalerei

in Wien .)
Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen sind

zwei Johann Leon ' sche  Stipendien im Betrage von jährlich
240 X zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für
Historienmalerei , welche innerhalb der gegenwärtigen Linien Wiens
geboren und arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern
haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,

dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom l . October
190l an durch drei Jahre , und werden bei Verleihung die Ver¬
wandten des Stifters , nämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen
Lehrers der Zeichcnkunst Johann Leon  unter gleichen Umständen
besonders berücksichtigt.

Die mit dem Heimatscheine , Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Jmpfungs - und Mittcllosigkeitszeugnisse , dann den allfälligen Ver¬
wandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters , sowie den
Studiennachweisen belegten Gesuche sind bis längstens 20 . Ok¬
tober 1901 bei dem Rectorate der k. k. Akademie der bildenden
Künste in Wien zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . September 1901 . i —3

M .-Z . 434.
XIII.

Kundmachung.
(Karl und Magdalk na Braun ' sche Stiftung .)

Demnächst kommt ein Stiftplatz der Karl und Magdalena
Braun ' schen  Stiftung für Blinde mit dem Genüsse eines
Sechstels der verfügbaren jährlichen Interessen des Stiftungs-
capitales per 12 .000 fl . auf Lebensdauer zur Besetzung.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben alle nach Wien
zuständigen , blind geborenen oder unheilbar erblindeten Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Skiftplatz haben ihren Gesuchen
ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein , ein augeu-
armeuärztliches Parere über ihre Blindheit , welches den Umstand
bestätigen muss , dass die Blindheit angeboren oder unheilbar ist,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. October 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armeiistlftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . August 1901 . 3- 3

Z . 2792 kx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Holzinger 'sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna
H 0 lziug  er ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vertheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützuugs-
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizei -Nayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wie » , Florids¬
dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.
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Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, die Tauf- respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder, den Heimatschein, ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeil-
stiftungs-Departements, I., Neues Nathhaus, zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Juli 1901.

G.-Z. 78912 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymnasialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing.)
Im Studienjahre 1901/1902 kommen die Zinsen der aus

dem Vermögen des im ehemaligen politischen Bezirke Sechshans
bestandenen Gymnasiumbauvereines errichteten Stiftung zur Unter¬
stützung von Gymnasialschülern aus den ehemaligen Gemeinden
Hietzing und Penzing in dem einmaligen Jahresbetrage von 100 X
(einhundert Kronen) an einen bedürftigen Gymnasialschüler, und
zwar Heuer nur aus der bestandenen Gemeinde Hietzing, zum Zweck
der Anschaffung von Lernmitteln zur Verleihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium in
Wien, deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der Ein¬
verleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren und in
Ermanglung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium, deren Eltern Gcmeindeangehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Bezirks¬
vorsteher des XIII. Wiener Gemeindebezirkes, und zwar nur auf
die Dauer eines Jahres, während die Flüssigmachungdes Zinsen¬
betrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 15. Oktober 1901 in der Gemeindekanzlei des XIII. Be¬
zirkes, XIII., Fasholdgasse8, zu überreichen und derselben ein
Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnis, die beiden Halbjahrzeugnisse
des letzten Studienjahres, den Taufschein oder das Geburtszeugnis,
den Heimatschein, eventuell den Nachweis über die Zuständigkeit
der Eltern oder deren Vorfahren am 19. December 1890 in
Hietzing, den polizeilichen Meldezettel der Eltern, endlich das
Jmpfzeugnis beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 2. September 1901. 2—3
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Gemeindkralh.
Sitzung des chemeinderulyes.

Dienstag , den 17 . September 1901 , um ^ 5 Uhr nachmittags.

StMrillh.
Sitzungen des Sladlraltzes.

Mittwoch , den 18 . September 1901.
Donnerstag , den 19 . September 1901.
Freitag , den 20 . September 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung  v om 4 . September 1NVI.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Fiedler,
Grünbeck  Sebastian,
Hipp,
H ö r m a n n,
Hrab a,

Dr . Krenn,
Dr . May re der,
Oppenberger,
R i s s a w e g,
Schreiner,
T o m o l a,
Dr . Wahner,
W e i t m a u n.

Beurlaubt : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer,
St .-N . Ferdinand Graf , Rauer , Schuh , Wessely , Zatzka.

Experten : Magistrats -Secretäre Dr . Max Weiß und Dr.
auscher,  Magistrats - Commissär Dr . Harbich,  Ober-
ngenieur Karcl.

Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bi bl.

Wice - ZLürgcrmeister Strobach eröffnet die Sitzung
und gibt Folgendes bekannt:

1 . Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mil
31 . August 1901:
Reservefond . 1,000 .000 L — a
Efsective Belastung . . . 649 . 178 L 20 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1 145 .209 „ 83 .

zusammen . 1,794 .388 „ 03 „

daher um . 794 .388 L 03 Ii
und nach Hinzurechnung der für unvorher¬

gesehene Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . ^ 814 388 L03 ^ i
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 1,021 .580 L 99 b in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch auSsteht . (Zur Kenntnis . )

2 . Geschäftsausweis  pro August 1901:
Einlauf im Monate August 1901 . 929 Acten.

Von diesen Acten erledigten : der Stadtrath . . . 439 Aclen,
die Gemeinderaths -Ausschüfse . — „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 183 „ ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates August 1901

in Berathung . 307 „ .
Weiters erledigte der Stadtrath im Monate August

1901 aus den Vormonaten . 235 Acten,

daher insgesammt im Monate August 1901 . . . . 674 Acten.
Gesammteinlauf vom 1 . Jänner bis inclusive 31 . August

1901 . 10 . 546 Acten.
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In Berathung befinden sich noch aus dem Monate
Jänner 1901 . . . .

Februar „ . . . . „ ,

März „ . . . . .236 ,, ,
April „ . . . . .241 ,, -
Mai „ . . . . .268 „ .

Juni „ . . . . .139 „ ,

Juli ,, . . . . .213 „ -

August " - - - - .307

(Zur Kenntnis .)
3. Verzeichnis der im Monate August unter Intervention

von Mitgliedern des Stadtrathes stattgehabten Commissionen re.
(Zur Kenntnis .)

(10505 .) St . -W . Büsch referiert über eine vorgenommene

Ergänzungswahl in den Armenrath des V. Bezirkes und beantragt,

die Wahl des Victor Mil ln er , Restaurateurs , mit der Functions¬

dauer bis Ende des Jahres 1901 zu bestätigen . (Angenommen .)

(10520 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ignaz

Kraus  um Abgabe eines Quantums von täglich 300 KI Hoch-

quellenwasier auS der HauSleitung seines Hauses XI ., Braunhuber¬

gasse 11 , zum industriellen Bedarfe während eines Monates und be¬

antragt die Gesuchsgewährung , jedoch ohne Kündigungsfrist und gegen

jederzeitigen Widerruf . (Angenomme n .)

(10517 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Peydl  um Aufschub der Zahlung des am 6 . September 1901

fälligen restlichen Kausschillingsbetrages per 10 .000 L für die Er¬

werbung der Cat .-Parc . 407/1 , Einl .-Z . 1142 , der Parcelle 67/5

und von Theilen der Parcelle 336/1 in Unter -Meidling und beantragt,

das Ansuchen um Bewilligung zur Zahlung des restlichen Kauf-

schillingsbetrages per 10 .000 L in zwei, am 6 . März 1902 und

am 6. September 1902 fälligen Raten werde unter der Bedingung

genehmigt , dass die 4 ' 5percentigen Zinsen pünktlich halbjährig im

vorhinein gezahlt werden.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10301 .) St .-R . Büsch referiert über die Einleitung des Nutz¬

wassers (Wienthalwassirs ) in das Schulgebäude XIII ., Linzerstraße 419,

und beantragt , die Einleitung mit dem Kostenbeträge von 800 L,

sowie die Dotierung der Schule mit täglich 5 KI Wienthalwasscr zu

genehmigen . Die Arbeiten sind sofort in Angriff zu nehmen und im

currenten Wege auszuführen . (Angenommen . )

(10536 .) St .-N . Büsch referiert über die Zuschrift der Actien-

gesellschaft R . PH . Waagner  vom 26 . August 1901 , betreffend

die Festsetzung eines dreimonatlichen Vollendungstermines für die

Fertigstellung der VerstärkungSarbciten an der Aspernbrücke und be¬

antragt , diese Zuschrift in theilweiser Abänderung des Stadtraths-

Beschlusses vom 14 . August 1901 , Z . 10034 , jedoch unter Aufrecht-

erhaltung der sür die Überschreitung dieses Termines mit dem Beschlüsse

vom 14 . August 1901 bestimmten Pönfälle zustimmend zur Kenntnis

zu nehmen . (Angenommen .)

(9920 .) St .-R . Büsch referiert über das Dclailproject sür den

Ausbau der Doppel -Volksschule XII ., Nuckergassc 42 , und beantragt:

1 . Das Dciailproject für den Ausbau der Doppel -Volksschule

im XII . Bezirke, Ruckergafse 42 , durch Aufführung eines für die

Mädchenschule bestimmten Tractes und Einrichtung des bereits im

Rohbau fertigen Turnsaales wird mit dem Betrage von 210 .846 L

45 k genehmigt und hiesür unter der Voraussetzung des anstands¬

losen Ergebnisses der abzuhaltenden Local - Commission der Bauconsens
ertheilt.

2 . Dieser Bau ist noch Heuer zu beginnen und bis zu Beginn

des Schuljahres 1902/3 benützungsfähig herzustellen.

3 . Die aus Anlass dieser Bauführung im heurigen Jahre

erwachsenden Auslagen von etwa 30 .000 L sind aus den Reservefond

zu verweisen.
4 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen ist nach der

von der Stadlbuchhaltung verfassten Tabelle mit der Abänderung,

dass für die Glaserarbeiten eine Offertverhandlung auszuschreiben ist,

zu veranlassen.
5 . Für den neuen Tract wird an Hochquellenwasser ein tägliches

Quantum von 15 KI, an Wienthalwafser ein solches von 25 KI

genehmigt.
6 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass dem mit der per¬

manenten Beaufsichtigung des Baues betrauten Bauamtsbeamten ein

tägliches Zehrgeld von 4 L angewiesen werden wird.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemein be¬

rat  h .)

(10539 .) St . -HI - Aiedker referiert über das Ansuchen des

Karl St ein Hofer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

anlässlich des Umbaues des Hauses Einl .-Z . 413 des VI . Bezirkes,

Or .-Nr . 18 Hofmühlgaffe , abzutretenden Straßengrund per circa

82 70 m? und beantragt , die Schadloshaltung mit 60 L per Quadrat¬

meter , d . i. im ganzen mit 4962 X zu bestimmen.
(Angenommen .)

(10508 .) St . -N . Fiedler  referiert über die Lieferung von

Jalousien und Schotter zum Bau der Landwehrkaserne im XIII . Be¬

zirke und beantragt:
1 . die Lieferung der Jalousien der Firma Loquai , Ollert L

Pfleger (Nachlass 33 >/z Percent ) ;
2 . die Lieferung von GebirgSschlägelschotter dem Johann Endl-

weber  um den Preis von 7 L 40 k per Kubikmeter zu über-

tragen.
Zu 1 beantragt St . -N . Hraba  die Übertragung an Franz

Grundmann (Nachlass 35 Percent ). (Ab gelehnt .)

Referenten -Antrag angenommen.

Zu 2 beantragen : St .-R . Brauneiß  die Übertragung an

Franz Fuschik (Grubenschotter zu 3 L 30 k ) ; St .-R . Schreiner

die Übertragung an Leopold Fellner L Sohn  in Kalksburg

(Gebirgsschlägel - und Gebirgsrieselschotter zu 7 L 60 k).

Antrag Schreiner angenommen.

(10554 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Club der Industriellen für Wohnungseinrichtung um leihweise Über¬

lastung von zwei Flaggen -Mastbäumen behufs Aufstellung vor dem

Gebäude der Gartenbau - Gesellschaft und beantragt die Genehmigung

für die Zeit bis 15 . October 1901 . (Angenommen .)

(10097 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma Kupka L Orgelmeister  um Bestimmung der Schadlos¬

haltung für die im Falle des Neubaues des HauseS Or . -Nr . 10

Fleischmarkt , Or .-Nr . 2 Wolfengaffe , von diesem Hause zur Straßen-

Verbreiterung abzutretende Grundfläche per 194 07 und 62 41 m^

und beantragt , die Forderung der Partei per 70 .000 L als zu hoch

abzulehnen . (Angenommen .)

(10567 .) St . - U . Schreiner referiert über das Ansuchen des

Bürgerschul -Directors Ferdinand Frank  um Bewilligung zur Ein¬

leitung des Leuchtgases in seine Naturalwohnung XV. , Zinckgaffe 12

und 14 , auf seine Kosten und beantragt die Genehmigung nach dem

Bczirksamts -Antrage . (Angenommen .)
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(10497 . ) St . -R . Schreiner  referiert über das Offert des
Josef Kral  auf Überlassung von Ziegeln und Bruchsteinen aus dem

Schmelzer Hochquellenleitungsreservoir und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen .)

(10460 . ) St .- N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Dr . Emil Breuer  um Einleitung der Schadloshaltungs -Verhandlung
bezüglich des bei dem allfälligen Umbaue der Realität Conscr . -Nr.
und Einl .-Z . 96 Fünfhaus , Or . -Nr . 24 der Sechshauserstraße im
XV . Bezirke, auf Straßen abzutretenden Grundes vor der Bau¬
ausführung und beantragt , dem magistratischen Bezirksamte für den
XV . Bezirk die Ermächtigung zur Einleitung dieser Verhandlung zu
ertheilen . (Angenommen .)

(10531 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Ansuchen des
Johann Grundmeyer und des Max Weiß  im XX. Bezirke um
Nachsicht der Hundesteuer per 4 beziehungsweise 8 X pro 1901 und
beantragt die Genehmigung der Abschreibung . (Angenommen .)

(10530 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
A . Mayer - Wyde  im XVIII . Bezirke um Nachsicht einer Hunde¬
steuerstrafe per 16 X pro 1901 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(10463 .) St . -R . Schreiner  referiert über die Zuschrift des

Vereines der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing , mit welcher
für die bewilligte Subvention per zusammen 1000 X der Dank aus¬
gesprochen wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10382 .) St . -H». Fomoka referiert über das Ansuchen der

Anna Holl,  Volksschullehrerswitwe , um Fortbezug der Gnadengabc
und beantragt , der Genannten vom 1. September 1901 bis 31 . De-
ccmber 1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich eine Gnadengabe von
jährlich 400 X aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu¬
zuerkennen . (Angenommen; an  d e n G em  e in  d e r a t h.)

(9367 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend den angesuchten Diensttausch der definitiven
Bezirksaushilfslehrerinnen Aurelia Schneider  an der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen XI ., Enkplatz 4 , und Anna Notier  an
der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XIII ., Linzerstraße 232,
und beantragt die Zustimmung . (A n g enommen .)

(9364 .) Sr . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Zapletal,  Volksschullehrerswitwe , um Erhöhung des Er¬
ziehungsbeitrages für ihren Sohn Josef anlässlich des Erlöschens des
Erziehungsbeitrages für die Tochter Ludmilla und beantragt , der
Gesuchstellerin für ihren am 12 . October 1882 geborenen Sohn
Josef vom 3. Jänner 1901 an bis 12 . October 1902 , beziehungs¬
weise bis zum Tage einer etwa früher erlangten Versorgung unter
gleichzeitiger Einstellung der bisherigen Erziehungsbeiträge sür Ludmilla
und Josef Zapletal  einen Erziehungsbeitrag im erhöhten Betrage
von 333 X 28 Ir jährlich aus der Wiener Lehrerpensionscafsa an¬
zuweisen . (Angenommen .)

(9372 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die provisorische Trennung der Allge¬
meinen Knaben - von der Allgemeinen Mädchen -Volksschule XII ., Hetzen-
dorfcrstraße 9, die provisorische Verlegung der genannten Knabenschule
in das Schulgebände XII . , Hetzendorferstraße 66 , und die Provisorische
Vereinigung dieser Schule mit der in dem letzteren Gebäude befind¬
lichen Knaben - und Mädchen -Bürgerschule unter gemeinsamer Leitung , >
endlich die Unterstellung lediglich der im Schulgebäude XII ., Hetzendorfer¬
straße 9 , verbleibenden Allgemeinen Mädchen -Volksschule unter die
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Leitung des dortigen Oberlehrers Johann Kotrasch,  und beantragt,
zu diesen vom Bezirksschulrathe vorgeschlagenen schulbehördlichen Ver¬
fügungen die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen . )

(10366 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bolksschullehrerswitwe Julie Müllner  um Anweisung der Er¬
ziehungsbeiträge und beantragt , der Genannten anlässlich des am
7 . Februar 1901 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Bolksschul-
lehrers Stephan Müllner,  außer der bereits bewilligten normal-
mäßigen Witwenpension im Betrage von 1133 X 33 Ir jährlicb , Er¬
ziehungsbeiträge von jährlich je 188 X 89 k für die Kinder Stephan
Franz , geboren 20 . August 1886 , Franz Alois , geboren 7 . April 1889,
Albert Heinrich , geboren 15 . April 1897 , bis zur Vollendung des
20 . Lebensjahres oder bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten
Versorgung vom 1 . März 1901 angefangen aus den eigenen
Geldern zuzucrkennen . (Angenommen .)

(10568 .) St .-R . Tomola  referiert über die vom k. k. Ärar

ausgcführte » Herstellungen im Gebäude des k. k. Staatsgymnasiums
im XIX . Bezirke und auf dem angrenzenden städtischen Steinlager¬
platze und beantragt:

1 . Es sei zu der vom k. k. Ärar im Gebäude des k. k. Staats -
gymnasiums im XIX . Bezirke , Gymnasiumstraße 83 , ohne vorheriges
Einvernehmen mit der Gemeinde Wien ausgesührten baulichen Änderung
der Abortanlage im Parterre , sowie zu der in gleicher Weise vor¬

genommenen Legung eines Ziegelpflasters in dem als „ Magazin " be-
zeichneten Souterrainlocale nachträglich die Zustimmung zu ertheilen.
Ebenso sei die erfolgte Ausführung ciner Holzplanke auf dem hinter dem
Gymnasialgebäude gelegenen , als Depotplatz des XIX . Bezirkes ver¬
wendeten städtischen Grunde nachträglich , auf jeweiligen Widerruf und
vorbehaltlich einer momentanen Entfernung dieser Planke auf Kosten
des k. k. ÄrarS im Bedarfsfälle zu genehmigen.

2 . Hievon sei dem k. k. n .-ö. Landcsschulrathe mit dem Bemerken
zu berichten , dass die Gemeinde Wien ihre Beschwerde über den in
diesem Falle eingehaltenen Vorgang der k. k. Staatsverwaltung aus¬
sprechen und das entschiedene Ersuchen stellen müsse, künftighin Her¬
stellungen ähnlicher Art in den der Gemeinde gehörigen k. k. Staats-
mittelschnlen nicht ohne vorherige Einholung der Zustimmung der
Gemeinde Wien als Hauseigcnthümerin ausführcn zu lassen, in welchem
Sinne auch die technischen Organe der k. k. Staatsverwaltung und
die Directionen der betreffenden Mittelschulen vom k. k. Landesschul-

rathe anzuweisen wären . (Angenommen .)
(10557 .) St . -N . Tomola  referiert über die Verpachtung

städtischer Gründe in Neustift a . W . und beantragt , die im Protokolle
vom 2 . August 1901 enthaltenen Offerte (jährlicher Gesammtzins
159 X 70 Ir) zu genehmigen . (Angenommen .)

(10384 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bolksschullehrerswitwe Bertha Necka m m um Anweisung der Quartier¬
geldtangente und beantragt , der Gesuchstellerin nachträglich das Ouartier-
geld für das Quartal vom 1 . Februar 1897 bis Ende April 1897 i,n
Betrage von 150 X aus den eigenen Geldern zuzuerkennen.

(Angenomme n.)
(10383 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bolksschullehrerswitwe Luise Mocker um Anweisung des Erziehungs-
beitrages und beantragt , der Bittstellerin anlässlich des am 22 . Dc-
cember 1900 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschullehrers
Josef Mocke r , außer der bereits bewilligten normalmäßigen Witwen-

> Pension im Betrage von 866 X 66 Ii jährlich , einen Erziehungs¬
beitrag von jährlich 100 X sür das Kind Josef (geb . 7. November
1900 ) bis zur Vollendung des 20 . Lebensjahrcs oder bis zu dem

1*
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Tage einer etwa früher eintretenden Versorgung vom 1 . Jänner 1901
augcfangcn aus den eigenen Geldern zuzuerkenncn.

(Angenommen .)
(10300 . ) St .-N . To mola  referiert über die Gewährung von

Ncmuncrationen an die mit der Führung der Geschäfte des Orts-
schulrathcs betrauten Beamten der Gemeindcbezirke I bis XIX und
beantragt , die Gewährung von Remunerationen per je 120 X per
Ortsschulbehörde zu genehmigen . (Angenommen .)

(10232 .) St .-R . To mola  referiert über das Ansuchen des
Josef Jirka,  katholischen Religionslehrers , um Zuerkennung einer
Wegentschädigung anlässlich der Ertheilung des Religionsunterrichtes
an der Knabcn -Volksschule XX ., Pöchlarnstraße 14 , im Schuljahre
1899/1900 , und beantragt , zu der vom Bezirksschulrathe beschlossenen
Zuerkennung einer Wegenlschädigung in dem Betrage von 44 X 40 Ir
die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(10233 .) St .-N . To mola  referiert über das Ansuchen des
Franz Mül ln er , katholischen Religionslehrers , um Zuerkennung
einer Wegentschädigung anlässlich der Ertheilung des Religious-
unierrichtes an der Knaben -Volksschule II ., Pazmanitengassc 22 , im
Schuljahre 1899/1900 und beantragt , zu der vom Bezirksschulrathe
beschlossenen Zuerkennung einer Wegentschädigung in dem Betrage
von 87 X 60 Ir die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(10229 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrerswitwc Antonie Scheich um Anweisung der Quartier-
grldtangente und beantragt , der Genannten anlässlich des am 30 . Mai
1901 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschullehrers Stephan
Scheich , das Quarliergeld für das Quartal vom 1 . August 1901
bis Ende October 1901 im Betrage von 200 X aus den eigenen
Geldern zuzuerkenncn . (Angenommen .)

(10230 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
VolksschullehrerSwitwe Anna 8evöik  um Anweisung der Quartier-
geldtangcnte und beantragt , der Gesuchstellerin anlässlich des am
5 . Juni 1901 erfolgten Ablebens ihres Galten , des Oberlehrers
Johann ßevöik,  das Quartiergeld für das Quartal vom 1 . August
1901 bis Ende October 1901 im Betrage von 225 X aus den
eigenen Geldern zuzueckennen . (Angenommen .)

(10525 .) St .-R . Tomola  referiert über die Neubesetzung der
Hilsslchrcrstelle am V . städtischen Waisenhause in Klosterneuburg und
beantragt:

1 . Es sei die Kündigung des bisherigen Lehrers Rudolf Fischer
zur Kenntnis zu nehmen.

2 . Die erledigte Hilfslehrerstelle sei dem Lehrer Franz Hanek
zu verleihen . (Angenommen .)

(9432 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Olga Wesely,  Cassierin der Firma Riedl L Beutel,  um Ver¬
leihung einer Lehrstelle an der Dich  l ' schen Fortbildungsschule für
Mädchen im V. Bezirke , und beantragt , die mit Stadtraths -Beschluss
vom 22 . Mai 1901 , Z . 6167 , genehmigte neue Lehrstelle für Buch¬
haltung und Stenographie der Bewerberin Olga Wesely  gegen
eine jährliche Remuneration von 1200 X, wovon 400 X aus den
eigenen Geldern zu bestreiten sind , zu übertragen.

(Angenommen .)
(10477 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Josefine Bayer,  Volksschullehrerswitwc , um Anweisung der Quanier-
gcldtangcnte für die Zeit vom 1. August 1901 bis 31 . October
1901 und beantragt , der Gesuchstellerin anlässlich des am 29 . Juni
1901 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschullehrers Leopold
Bayer,  das Quartiergeld für das Ouartal vom 1 . August 1901

bis Ende October 1901 im Betrage von 200 X aus den eigenen
Geldern zuzuerkennen . (Angenommen .)

(10470 .) St .-R - Weitmann referiert über das Ansuchen des
Martin Hub mann  um Bewilligung zur Anbringung eines Bier¬
ablassschachtes beim Baue des Hauses Einl .-Z . 760 des VII . Be¬
zirkes , Or .-Nr . 63 Neubaugasse , und beantragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , dass als jährlicher Platzzins der
Betrag von 10 X 77 Ir vom Tage des ersten Benützungsconsenses
an bei der städtischen Hauptcassa entrichtet und der übliche Revers
ausgestellt werde . (Angenommen .)

(10528 .) St .-R . Weltmann  referiert über das Ansuchen des
Hauseigenthümers Karl Schmidt,  VII ., Mariahilferstraße 118 , um
Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren per zusammen 336 X
52 k und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(10523 .) St .-R . I ) r . Krenn referiert über das Offert des
Bürgermeisters von Köttlach , betreffend den Verkauf von Grund¬
stücken daselbst, und beantragt , dem Offerenten mitzutheilen , dass die
Gemeinde Wien nicht die Absicht hat , die angebotencn Grundstücke
anzukaufen . (Angenomme  n .)

(10498 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Rcgulierungs-
plan der Gemeinde Rohrbach am Stcinfeld , betreffend die Verbauung
der Nied „Zwischen den Wegen " , und beantragt , namens der Ge¬
meinde Wien die im Erlaffe der k. k. Bezirkshauptmannschaft Neun¬
kirchen voni 3 . Juli 1899 , Z . 13817 , vorgesehene Zustimmung zu
dem vorliegenden Verbauungsplane unter den vom Magistrate vor-
gcschlagenen Bedingungen zu ertheilen . (Angenommen .)

(10529 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Johanna Steiner  um Abschreibung der Reparaturskosten per 13 X
74 Ir für den in ihrem Hause , XVIII ., Pötzleinsdorferstraße 74,
eingeschaltet gewesenen Waffermeffcr und beantragt die Gesuchs¬
abweisung . (Angenommen .)

(10277 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der
Verwaltung der städtischen VersorgungSanstalt zu Liesing betreffs
Aufnahme einer zweiten auswärtigen Arbeiterin für die Reinigung
in dieser Anstalt und beantragt , das zur Haltung auswärtiger Hilfs¬
arbeiterinnen behufs Reinigung der Hauslocalitäten festgesetzte JahreS-
pauschale von 600 X auf 1000 X zu erhöhen , wobei cs der Ver¬
waltung überlasten bliebe , die Anzahl der Arbeitskräfte und die
Arbeitszeit selbst entsprechend festzusetzcn.

Vorsitzender Vice -Bürgermeister Strobach  beantragt , diese
Erhöhung nur für ein Jahr gelten zu lasten.

Referent accommodicrt sich.
Modisicierter Referenten -Antrag angenommen.

(10603 .) St .- R - Kraba referiert über die Einleitung von
Verhandlungen wegen Stromlieferung an die Gemeinde Floridsdorf
und beantragt:

Der Gemeinderalh wolle genehmigen , dass an die Gemeinde
Floridsdorf nachstehende Zuschrift gerichtet werde:

„Wir sind bereit , aus unserem Elektricitätswerke , welches
spätestens im August 1902 dem Betriebe übergeben wird , elektrischen
Strom für Beleuchtung und Kraftübertragung an die Gemeinde
Floridsdorf und im Gebiete derselben abzugeben.

Wir sind ferner bereit , bei der Abgabe elektrischen Stromes für
Beleuchtung und Kraftübertragung an private Abnehmer für den
Beginn dieselben Preise zu stellen, welche unter normalen Bedingungen
im Wiener Gcmeindcgebiete berechnet werden und der Gemeinde für
die Abnahme elektrischer Kraft für öffentliche Zwecke und Gemeinde-
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objecte eine Ermäßigung bis zu 25 Percent des Grundpreises zuzu-
gestehen.

Die näheren Bestimmungen hierüber wollen im Wege von Ver¬
handlungen mit uns vereinbart werden, um deren Einleitung wir
hiemit ersuchen." (Angenommen; an den  G cm  ei n d er a t h.)

(9287.) St .-R . Hraba  referiert über die Herstellung von
Abschrankungen bei den Rampen der zu den städtischen Elektricitäts-
werken führenden Schleppkahn im Zuge der Heidestraße, XI. Bezirk,
»ad beantragt:

a) für die Herstellung von Wegschranken entlang der Schleppkahn
den Betrag von 1000 X auf Rechnung des Elektricitäts-An-
lehens zu bewilligen;

l>) zur Kenntnis zu nehmen, dass die Ausführung dieser Schranken
durch den Ersteher für die currenten Zimmermannsarbeite» im
XI. Bezirke veranlasst wird. (Angenommen .)
(9491.) St .-N. Hraba  referiert über das Anbot der Ersteher

des Baues und Probebetriebes der städtischen Elektricitätswerke vom
10. Juli 1901, nach welchem die Lieferung und Montierung von
zwei Saugkörben für die Wassereinlauskammer der städtischen Elek-
tricitälswerke zum Preise von 9345 X 24 Ir angcboten wird, und
beantragt die Annahme dieses Anbotes. (Angeu ommen .)

(9492.) St .-N. Hraba  referiert über das Offert der Ersteher
des Baues und Pcobebetriebes der städtischen Elektricitätswerke vom
18. Juli 1901, nach welchem für die Herstellung eines 30 eva hohen
Portlandcementsockels im Maschinenhanseder Unterstation Mariahilf
ein Preis von 80 Ir p.r Currentnieter angcboten wird, und be¬
antragt, dieses Offert anzunehmen und die Kosten dieser Herstellung
mit dem Betrage von 74 X 56 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(9606.) St .-N. Hraba  referiert über die Herstellung von Ein-
fnedungsmauern in den Unterstationen Leopoldstadt und Rudolfsheim
und beantragt:

a) die Anbote der Ersteher des Baues und Probebetriebes der
städtischen Elektricitätswerke vom 10. Juli 1901, in denen die
Herstellung der Hofeinfriedungsmauern der Unterstation Leopold¬
stadt zu einem Preise von 3031 X 76 Ii und die Herstellung
von Einfriedungsmauern, Thorpseilern und Stiegenmauern im
Hofe der Unterstation Rudolfsheim zu einem Preise von 3634 X
50 k angcboten wird, anzunehmcn;

b) für diese Herstellungen unter Einrechnung eines Pauschalbetrages
von 600 X für Unvorhergesehenes einen Gesammlkostenbetrag
von 7266 X 26 Ii zu genehmigen. tAn g en omm en.)
(9607.) St .-R. Hraba  referiert über den Wechsel der Sub¬

unternehmung für die Herstellung der eisernen Speisewafserreservoire
im städtischen Elektricitätswerke und beantragt, im Sinne und mit
den Beschränkungen des Z 5 der allgemeinen Bedingnisse zur Kenntnis
zu nehmen, dass die Ersteher des Baues und Probebetriebcs der
städtischen Elektricitätswerkedie Lieferung und Montierung der
eisernen Reservoire der Metallwaren- und MaschinenfabrikV. Prick
übertragen haben. (Angenommen .)

(9691.) St .-R . Hraba  referiert über die Verwendung von
Portlandcement der Firma Konrad , Scheidt L Comp.  Marke
„Waldmühle", bei den Canalisierungen im städtischen Elektricitätswerke
und beantragt, der Verwendung dieses Cementes im Sinne und mit
den Beschränkungen des Z 5 der allgemeinen Bedingnisse und des
8 3 der besonderen Bedingniste, sowie unter der Voraussetzung zu¬
zustimmen, dass die bei der städtischen Prüfungsanstalt für hydrau¬
lische Bindemittel vorzunehmendcn Proben ciu günstiges Resultat
»geben. (Angenommen .)

(9765.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Anton
Hillerer  um Ersatz des ihm durch die Canalifierungsarbeitcn für
den Bau der städtischen Elektricitätswerke erwachsenen Schadens und
beantragt, dem Gesuchsteller im Gnadenwege, ohne Anerkennung einer
Verbindlichkeit einen Betrag von 40 X unter der Bedingung zu ge¬
währen, dass derselbe sich bezüglich seiner Ansprüche für vollständig
befriedigt erklärt. (Angenommen .)

(9766.) St .-N. Hraba  referiert über die Vergebung der
Pflasterung des Fußbodens der Maschinenhalledes Bahnwerkes und
der Wandverkachelungen und beantragt, im Sinne und mit den Be¬
schränkungen des § 5 der allgemeinen Bedingniste zur Kenntnis zu
nehmen, dass die Pflasterungen des Fußbodens an die Firma Gebrüder
Andreae  und die Wandverkachelungen an die Wienerberger Ziegel-
fabriks- und Baugesellschaft übertragen worden sind.

(Angenommen .)

(10332.) St .-R. Hraba  referiert über die Herstellung der
Rohrgräben für die sechste Maschine der Bahnwerk-Centrale und be¬
antragt, das diesbezügliche Anbot der Ersteher des Baues und Probe¬
betriebes der städtischen Elektricitätswerke vom 11. Juli 1901 mit
der Abänderung, dass statt der geforderten 1820 X nur 1700 X als
Preis bewilligt werden, und unter der Bedingung anzunehmen, dass
die Gesainmlfläche der Abdeckung mindestens 37 5 groß ist, das
Gewicht mindestens 2600 kss unter Zubilligung einer 5percentigen
Toleranz beträgt, wobei aber für jedes Kilogramm Fehlgewicht ein
Prcisabzug von 6 5 Ir gemacht wird, und endlich die Construclion der
Abdeckplatten dieselbe ist wie bei den übrigen fünf Maschinen.

(Angenommen .)

>9767.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldcrn beim Gebäude des städtischen Elektricitätswerkes für
Beleuchtung und Kraftübertragung und beantragt, die vom Magistrate
vorgeschlagenen Gleichengelder im Gesammtbetragevon 3626 X zu
bewilligen. Dieser Betrag wäre vorläufig aus den eigenen Geldern
zu bestreiten und seinerzeit bei der Refundierung bei den übrigen
Administrationsauslagenaus den Anlehensgeldernvon der Länder¬
bank anzusprechen. (Angenommen .)

(9181.) St .-N. Hraba  referiert über die Bezahlung der Ncateu-
steuer für das Elektricitäts-Anlehen und beantragt:

1. Es wäre die k. k. priv. österr. Länderbank zu ersuchen, die
von der Gemeinde am 13. Februar 1901 abgeführte Rentensteuer
für die bis zum 1. Octobcr 1900 begebenen Obligationen des
10 Millioncn-Kroncu-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900
mit dem Betrage von 3433 X 68 Ir der Gemeinde rückzuvergüten.

2. An das k. k. Finanzministerium ist das Ersuchen zu richten,
der Gemeinde im Sinne des Erlastes vom 28. Juli 1898, Z . 39430,
zu gestatten, die Rentensteuer für die Coupons des 30 Millionen-
Kconen-Anlehens vom Jahre 1900, und zwar für den April-Coupon
am 31. Juli und für den October-Coupon am 31. Jänner abzu¬
führen. Weiters ist dem k. k. Finanzministerium bekanntzugeben, dass
die Nentensteuer für das 30 Millionen-Kronen-Anlehen vom Jahre
1900 zu den angesuchten Terminen von den zu den betreffenden
Terminen fälligen Coupons abgesührt werden wird, so dass die Ab¬
rechnungen über die Rentensteuer gänzlich entfallen. Hiebei behält sich
die Gemeinde aber das Recht vor, seinerzeit für jene Coupons, die infolge
von Verjährung überhaupt nicht mehr zur Auszahlung gelangen, die
Rückvergütung der abgcführten Rentensteuer zu beanspruchen.

(Angenommen .)
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(9870.) St .-R . Hraba  referiert über die Herstellung der
Pflasterungen bei den Gebäuden der Unterstationender städtischen
ElektricitätSwerke und beantragt:

1. Die Offerte der Ersteher vom 17. und 25. Juli 1901,
nach welchen dieselben sich berreit erklären, die Pflastererarbeiten bei
den Unterstationender städtischen ElektricitätSwerke einschließlich der
Steinbeistellung zu dem Preise von 17.227 L 8 Ir auszuführen, mit
der Abänderung, dass die Pflasterungen bei allen Unterstationen mit
Platten und Randsteinen auszuführen und die für diese Pflastergattung
in dem Offerte bezüglich der Unterstation Mariahilf eingesetzten Preise
zu genehmigen sind (Mehrerfordernis circa 4200 L), sowie unter
der Bedingung anzunehmen, dass die Herstellung der Arbeiten genau
nach dem Regulativ für die städtische Pflasterung erfolge.

2. Es sei im Sinne und mit den Beschränkungen des Z 5 der
allgemeinen Bedingnisse zur Kenntnis zu nehmen, dass die Ausführung
der Pflasterungsarbeiten bei den Unterstationsgebäuden dem Stadt-
Pflasterermeister Franz Kraft  übertragen worden ist.

(Angenommen .)
(9995.) St .-R. Hraba  referiert über die Herstellung von

Aborten und Baderäumen im städtischen ElektricitätSwerke und be¬
antragt:

1. Es wäre das Offert der Ersteher des Baues und Probebctriebes
der städtischen ElektricitätSwerke vom 11. Juli 1901, mit welchem
die Ausführung eines Vorbaues beim Kesselhause des Bahnwerkes
zum Preise von 15.482 L 22 Ii und die Closet- und Badeeinrichtung
zu dem Preise von 3200 L angeboten wird, unter der Voraussetzung,
dass die Ersteher sich mit einer Herabsetzung des Pauschalbetrages
für die Ausführung des Vorbaues auf 15.000 L einverstanden er¬
klären, und unter folgenden Bedingungen anzunehmen:

u) für die Badeeimichtung ist ein Detailproject in Vorlage zu
bringen;

d) die Ausführung der Arbeiten darf nur einer in Wien ansässigen
Specialsirma übertragen werden, und ist um deren Genehmigung
im Sinne der Bedingnisse anzusuche» ;

e) vor Anschaffung der Brausen, Ventile, Closcts und Spülvor¬
richtungen sind der Bauleitung Muster zur Genehmigung vor¬
zulegen;

ä) alle im Offerte, sowie in den Plänen von der Bauleitung vor-
genommenen Ergänzungen beziehungsweise Abänderungen sind
ohne Anspruch auf eine besondere Vergütung zur Ausführung
zu bringen.
2. Für diese Herstellungen wäre einschließlich eines Pauschal¬

betrages von 2500 L für Unvorhergesehenes, sowie für die Aus¬
führung der Mehrfundierungen ein Gesammtcredit von 20.700 L zu
bewilligen. (Angenommen .)

(9996.) St .-R . Hraba  referiert über die Herstellung der An¬
schüttung am Bauplatze des städtischen ElektricitätSwerkes und be¬
antragt:

1. die Zuschiift der Ersteher des Baues und Probebelriebcs
der städtischen ElektricitätSwerke vom 24. Juni 1901, nach welcher
sie auf die Zufuhr von Anschüttungsmaterialebei den städtischen
Elektricitätswerken verzichten, zur Kenntnis zu nehmen;

2. alle Anschüttungsarbeiten auf dem Bauplatze in Simmering
durch die Gemeinde selbst Herstellen zu lasten;

3. für die Herstellung von Humusierungen und Anpflanzungen
auf dem Bauplatze einen Credit von 3600 L zu bewilligen, bezüglich
besten Nefundierung aus dem Elektricitäts-Anlehen, sowie auch be¬
züglich des Ersatzes deS Wertes der aus der städtischen Baumschule

nach Maßgabe des vorhandenen Vorrathcs zu entnehmenden Bäume
und Gesträuche mit den Erstehern zu unterhandeln sein wird.

(Angenommen .)
(10158 .) St .-N. Hraba  referiert über das Anbot des Deich-

gräbermeisters Theodor Fiala,  betreffend die Lieferung von An¬
schüttungsmateriale für den Bauplatz der städtischen ElektricitätSwerke
zum Preise von 80 Ir per Cubikmeter (3 Cabs), und beantragt,
dieses Anbot unter Annahme der vom Offerenten gestellten Be¬
dingung, dass auch für die vor 7 Uhr morgens erfolgende Lieferung
Bezahlung geleistet wird, dann, dass derselbe auch das zur Planierung
des gelieferten Anschüttungsmateriales erforderliche Personale kostenlos
beistellt, zu genehmige».

Reserenten-Antrag angenommen.
(9997 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ausführung des

Gebäudes für den elektrischen Waggonaufzug beim Kraftwerke für
Bahnbetrieb und beantragt, das von den Erstehern des Baues
und Probebetriebes der städtischen ElektricitätSwerke überreichte dies¬
bezügliche Offert vom 9. Juli 1901 unter der Bedingung an¬
zunehmen, dass die Ersteher den offerierten Preis per Quadratmeter
verbauter Fläche von 458 L auf 443 L , beziehungsweise den für
das ganze Gebäude offerierten Pauschalbetrag von 46.468 L 68 Ir
auf 44.946 L 78 d ermäßigen. Die Ersteher wären zugleich ein-
zuladcn, das Aufzugsgebäude für das Lichtwerk um den gleichen Preis
herzustellen. (Angenommen .)

(10263 .) St .-N. Hraba  referiert über die Genehmigung von
Sublieferanten für das Kefseleinmauerungsmateriale für die städtischen
ElektricitätSwerke und beantragt, im Sinne und mit den Beschränkungen
des H 5 der allgemeinen Bedingnisse zur Kenntnis zu nehmen, dass das
Kefselcinmauerungsmaterial von folgenden Lieferanten bezogen wird:

a.) glattes Chamottematerial von August Nottjnn.  in Wien;
b) Formsteine von den Firmen GesSuer , Pohl L Comp,  in

Müglitz und Gebrüder Schütz in BlanSko.
(Angenommen .)

(10331 .) St .-R . Hraba  referiert über die Ausführung einer
Aufschrift am Unterstationsgebäude„Mariahilf" und beantragt, für die
Herstellung dieser Aufschrift den Betrag von 110 L zu bewilligen
und zu genehmigen, dass diese Arbeit um diesen Betrag dem Ersteher
süc die currenten Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung über¬
tragen, die an denselben zu leistende Vergütung jedoch im Sinne des
Übereinkommens über die Begebung des Elektricitäts-Anlehens aus den
zu Lasten dieses Anlehens zu verrechnenden Auslagen ausgeschieden
und aus die eigenen Gelder übernommen werde. (Angenommen .)

(Bei den sämmtlichen vorstehenden von St .-N. H rab a er¬
statteten Referaten fungierten Magistrats-Secretär Dr . Max Weiß,
Magistrats-Concipist Dr . Harb  ich und Ober-Ingenieur Karel
als Experten.)

(10246.) St .-M. I >r . Ilentschmann referiert über den Erlass
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 30. Sep¬
tember 1900, Z . 26651, betreffend die Bestreitung der Hand- und
Zugkosten für die Herstellung einer neuen Blitzableitungsanlagebei
der Pfarrkirche zu St . Peter in Wien durch die Gemeinde Wien, und
beantragt, es werde gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den
k. k. Berwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10369 .) St .-W. Weltmann referiert über das Offert des

Ernst Rust auf einen Theil der Cat.-Parc. 1696/4, Einl.-Z . 431
VII . Bezirk, und beantragt die Wahl eines VcrhandlungS Comit6s.

(Angenommen^
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(10104.) St .-R . Weit mann  referiert über die Vornahme
von Abgrabungsarbeiten zur Abdeckung der Steinbrüche in Marbach
und beantragt:

1. Es sei die Fortsetzung der Abgrabuugsarbeiten im städtischen
Steinbruche zu Marbach mit dem Kostenbeträge von 5143 L zu ge¬
nehmigen.

2. Die Ausführung dieser Arbeiten sei dem Bauunternehmer
Franz Schreiner  in Schwertberg unter Genehmigung seines
Offertes vom 18. Juli 1901 zu übertragen und hätten im übrigen
auf diese Leistungen die im Protokolle vom 27. November 1901,
Z . 113922, vereinbarten Bestimmungen analoge Anwendung zu
finden.

3. Zur Bedeckung des obigen Erfordernisses sei zur Ausgabs-
Rubrik XII 20 ein Zuschuss credit in der vollen Kostenziffer zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(10717.) St .-N. We i tma n n referiert über das Ansuchen des
Franz Benescbek,  Kirchen-Director und Seelsorger im Kloster-
spitale der ehrw. Elisabethinerinnen, um Überlassung von Stecklingen
von „Orimeon Raemdler" aus dem städtischen Reservegarten und
beantragt, die unentgeltliche Überlassung von 4 Stück zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10076.) St .-U . I >r. Krenn referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis, betreffend die Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Neubau eines
Hauptunrathscanales in der Vincenzgasfe und Schulgaste, XVIII . Be¬
zirk, im veranschlagten Kostenbeträge von 5544 L 37 Ir, und bean¬
tragt, diese Arbeiten der Firma H. Rella ä Comp,  mit der be¬
gehrten Auszahlung von 12 6 Percent zu übertragen.

(Angenommen .)
(10368 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Antrag der

Gem.-Näthe Dr. Klotz berg  und Bock  auf Errichtung einer Be¬
dürfnisanstalt System Beetz im Türkenschanzparke und beantragt,
es sei W. Beetz zu ersuchen, diese Bedürfnisanstalt auf seine Kosten
zu errichten. (Angenommen .)

(10289.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Eingabe des
Vorstehers des XVIII . Bezirkes, betreffend das Pissoir beim Hause
Nr. 56 Schulgaste, und beantragt:

1. Es sei die Errichtung eines neuen eisernen dreistündigeni
WandpistoirS in der Schulgaste gegenüber der Einmündung der
Leitermayergaffe im XVIII . Bezirke an Stelle des daselbst bestehenden
alten Pissoirs zu bewilligen.

2. Es sei die Herstellung desselben um das Kostenerfordernis
von 1500 L, sowie die ferne:e Instandhaltung gegen eine jährliche
Entschädigung von 150 L per Stand (also 450 L pro Jahr ) dem
Unternehmer Wilhelm Beetz auf Grund deS überreichten Anbotes
und Kostenanschlages zu übertragen.

3. Es sei die Versetzung der im alten Pissoir befindlich gewesenen
ganznächtigen Flammen in das neu herzustellende zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10610.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Einladung des

Deutschen Vereines für Armenpflege und Wohlthätigkeitzur Theil-
nahme an der am 12. und 13. September 1901 in Lübeck statt¬
findenden Jahresversammlungund beantragt, zu derselben je ein Mit¬
glied des Stadtrathes und des Magistrates zu delegieren.

(Angenommen .)
(10297.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vergebung

der Granitpflasterunganlässlich der Vergrößerung der Sanitätsstation
V., Untere Bräuhausgaste 61, und beantragt, diese Pflasterung der

Firma G. A. Wayß  zu den offerierten Preisen, d. i. entsprechend
dem Kostenanschläge und gegen Beobachtung der speciellen Bedingniste
zu übertragen. (Angenommen .)

(8976.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die mit Beschluss
des k. k. Executionsgerichtes Wien vom 2. Juli 1901 erfolgte Be¬
stellung des k. k. OberingenieursRoman Grengg  als Zwangs¬
verwalters des Unternehmens der Wienthalwasterleitung und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenomm  e n.)

(10276 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offert der
Tischlcreifirma Bernhard Ludwig  in Liesing, wonach sich dieselbe
erbietet, für die Versorgungsanstalt in Liesing Abfälle von hartem
und weichem Holz, 18 bis 28 cm lang, trocken, loco Anstalt um
1 L 80 Ir per 100 lcx zu liefern und den Kohlengrießabfallaus
der Anstalt um 76 Ir per 100 kss an Zahlungsstatt anzunehmen,
und beantragt gegen Erlag einer Caulion von 500 L und mit der
Beschränkung der Lieferung bis Ende Juni 1902 die Annahme des
Offertes. (Angenommen .)

(8978.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Eingabe des
Waiscnhausvaters des II . städtischen Waisenhauses im V. Bezirke
Johann Schauer  um Belastung des Zöglings Albin Zw ach,
geboren am 12. Februar 1887, auf ein weiteres Jahr in der Anstalt
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(9000.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verbesterung der
öffentlichen Beleuchtung in der Martinsstraße, XVIII. Bezirk, und
beantragt, die Umwandlung der vor dem Hause Or .-Nr. 3 daselbst
befindlichen halbnächtigen Flamme Nr. 213 in eine ganznächtige mit
dem jährlichen Mehrerfordernis von 24 L an Gasverbrauch zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(10127 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
B. Straßnicky  um gemeinsame Abrechnung der von demselben
im Hause XIX., Heiligenstädterstraße 29, und in den anstoßenden, mit
der gemeinsamen Orientierungsnummer 31 bezeichnten Bogenöffnungen
der Wiener Stadtbahn Nr. 216, 217 und 218 bezogenen Waster-
quantitäten zum normalen und industriellen Bedarfe und beantragt
die Genehmigung, jedoch nur auf Widerruf und auf die Dauer ver¬
gegenwärtigen Bestandverhältniffe. (Angenommen .)

(10128 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
! Johann Frankl  um Einbeziehung der ihm gehörigen Häuser

XVIII ., Antonigaste 18 und Martinsstraße 39, in die ihm bereits
bewilligte gemeinsame Abrechnung des Wasterbezuges, seiner beiden
Häuser XVIII., Martinsstraße 41 und 43, und beantragt, diesem
Ansuchen auf Widerruf und nur für insolange Folge zu geben,
als in den baulichen Verhältnissen dieser vier Realitäten keine Änderung
eintritt und dieselben einem und demselben Eigenthümer gehören.

(Angenommen .)
(10162.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht wegen Reparatur eines Kessels im Potischacher Schöpfwerke
und beantragt, diese Reparatur mit dem Kostenbeträge von 4000 L
zu genehmigen und einen Zuschusscredit in gleicher Höhe zur
Rubrik XXVI 1 ä zu bewilligen. Die Ausführung hat durch die
Aktiengesellschaft der Locomotivfabrik vormals G. Sigl  in Wiener-
Neustadt zu erfolgen. (Angenommen .)

(8822 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bestimmung des
Haftungsbcginnes der nach dem Beschlüsse vom 21. Mai 1901,
Z . 6051, von Ed. Schinzel  zu rekonstruierenden und dichtfähig
zu machenden 200 Stück Wassermester und beantragt, zu genehmigen,
dass der mittlere Tag der Übernahme der bereits geaichten Wastcr-
mester durch die Gemeinde Wien als Übernahmstag für alle 200 Wasser-
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Messer und gleichzeitig als der Tag, von welchem an die unentgeltliche
dreijährige und die entgeltliche fünfjährige Instandhaltung zu beginnen
hat, bestimmt wird. (Angenommen .)

(8999.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Übertragung der
Leitung des Armeninstitutes Hernals an den Obmann-Stellvertreter
Josef Hanke  und beantragt:

1. Die Betrauung des Obmann-Stellvertreters Josef Hanke
mit der Leitung des Armeninstitntes Hernals sei bis zur erfolgten
Bestätigung des neu zu wählenden Obmannes genehmigend zur
Kenntnis zu nehmen.

2. Diese Obmannswahl sei erst im Herbste zu veranlassen.
3. Dem gewesenen Obmanne Josef Rand  sei für seine vieljährige

Thätigkeit als Obmann des Armeninstitutes der Dank und die An¬
erkennung mit Decret auszusprcchen. (Angenommen .)

(10110.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Projekte, be¬
treffend Adaptierungen in den städtischen Nothspitälern an der Triester-
straße, in Unter-Meidling und in Zwischcnbrücken.

Nach längerer Berathung, bei welcher Magistrats-Secretär Dr.
Rauscher  als Experte fungiert, wird beschlossen,  den Act zur
neuerlichen Erhebung und Berichterstattung, insbesondere bezüglich
Canalisierung und Wasserversorgung an den Magistrat zurückzuleiten.

(8940.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Andreas Kölblsun ., Todtcngräber- und Gärtnergehilfe im Ober-
Döblinger Friedhöfe, um Verleihung der Todtengräberstclle daselbst
und beantragt, für diese Stelle einen Concurs auszuschreiben.

(Angenommen .)
(9667.) St .-Hl. Hppenöerger referiert über die Vornahme

einer neuerlichen Ernennung(Präsentation) für die Volksschullehrerstelle
an der Allgemeinen Volksschule für Knaben II ., Vorgartenstraße 191,
und beantragt, für diese Stelle Anton Böhm  zu ernennen(präsentieren).

(Angenomme  n.)
(2854.) St .-Hl. Schrriner referiert über Anträge des Magi

strates, betreffend einige Gartenbedienstete.
Es wird beschlossen:
1. Es wird dem städtischen Obergärlner Wenzel Hybler  der Titel

„Stadt -Obergärtner", dem städtischen Gärtner Anton Bauer  der
Titel „Stadtgärtner", den Gärtnern und Gärtnergehilfen die Titel
„städtischer Gärtner" respective„städtischer Gärtnergehilfe" verliehen.

2. Dem städtischen Gärtner Anton Bauer  wird der Jahres¬
gehalt vom 1. des der Beschlussfassung folgenden Monates unter
gleichzeitiger Einziehung der bisher bewilligten Remuneration auf den
Betrag von 2600 L erhöht, mit dem Rechte auf den Anfall von
zwei Ouadriennien zu 200 L, von welchen das erste vier Jahre
nach dem Anfalle dieses höheren Bezuges fällig wird. Mit diesem
Bezüge ist der Genuss einer Dienstwohnung, eventuell eines Quartier¬
geldes, wie solches für einen Beamten der VI. Rangclaste festgesetzt
ist, ferner das Recht des unentgeltlichen Bezuges der Brennstoffe zur
Beheizung der Dienstwohnung(einschließlich des Verbrauches für den
Küchenherd) verbunden. (An den G cm ein d era t h.)

(10592.) St .-R . Schreiner  referiert über die Nichteinhaltung
der fahrplanmäßigen Fahrtleistung durch die Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien und beantragt:

Der Gemeinderath wolle gemäß der ZH 32 und 33 des Bau-
und Betriebsvertragcs über die Bau- und Be'.iiebs-Gesellschast für
städtische Straßenbahnen in Wien wegen festgestellter Nichteinhaltung
der fahrplanmäßigenFahrtleistung eine Vertragsstrafe von 10.000 L
verhängen, weil die Gesellschaft:

1. entgegen dem mit ihrer Zuschrift vom 26. März 1901,
Nr. 312/3053 , der Gemeinde Wien zur Kenntnis gebrachten Fahr¬
plane für die Slraßenbahnroute „Central-Friedhof—Rennweg—Ring
rund links und rechts" am 27. April 1901 den letzten diese Route
befahrenden Wagen schon vor 6 Uhr abends von der äußeren End¬
station abgelassen und am 30. desselben Monates in der Zeit von
8 Uhr bis 10 Uhr früh auf der Route „Central-Friedhof—Nennwcg
—Ring rund links" nur zwei Wägen im Intervalle von nahezu
I Stunde hat verkehren lasten und

2. gleichfalls am 30. April 1901 den letzten Wagen der Straßen¬
bahnroute „Remise— Favoriten— Ungargaste— Ferdinandsbrücke",
welcher zufolge des von der Gesellschaft vorgelegten und in diesen,
Punkte seitens der Gemeinde unverändert genehmigten Fahrplanes nicht
vor 11 Uhr 30 Minuten nachts von der Remise Favoriten als der
äußeren Endstation hätte abgehen sollen, schon um so viel früher
von dieser Station hat abgchen lasten, dass derselbe bereits um
II Uhr 59 Minuten nachts die Rückfahrt von der FerdinandSbrückc
zur Remise Favoriten antrat.

(An g en ommen ; über Beschluss des Stadtrathes an den
Gemeinderath .)

(10598.) St .-Hl. Niffaweg referiert über die Straßenherstellung
auf dem Antonsplatze im X. Bezirke und beantragt, das vorgelegtc
Project mit dem Erforderniste von 62.413 L 22 b zu genehmigen,
dem bauämtlichen Jnspicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag
von 4 L anzuweisen, die offertmäßige Sicherstellung der Erd- und
Pflasterungsarbeiten anzuordnen, endlich zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä
pro 1901 einen Zuschusscredit von 63.000 L zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
mein  d er a th .)

(10597.) St .-Hl. Krau « referiert über die Errichtung eines
Stiftbrief-NuchtrageS, betreffend die Josefa Kern ' schc  Armenstiftung
kür Simmering, und beantragt, der Stadtrath wolle namens der
Gemeinde Wien als Verwalterin der „Josefa Kcrn ' schen  Armen-
slistung für Simmering" die Zustimmung zum Erläge von 15.000 L
des 4pcrcentigen Wiener Elekiricitäts-Anlehens als Ablösnngscapital
für die auf dem landtäflichen Gute in Wien Einl.-Z . 26 Nicder-
österreich und den Einl.-Z . 1663 und 1664 Grundbuch I . Bezirk
simultan haftenden Annualrente der Josefa Kcrn 'schen  Armenstiftung
für Simmering per 300 fl. — 600 L ertheilen. (Angenommen .)

(10542.) St .-R. Braun  referiert über den Rcgulierungsplan
für das Gebiet des XI. Bezirkes zwischen der Staatseisenbahn, der
Kaiser-Ebersdorferstraße, der Bauverbotsgrenze beim Neugebäude, dem
Central-Friedhofe und der Aspangbahn und beantragt, die Genehmigung
der diesbezüglich vom Magistrate gestellten Anträge mit der Abänderung,
dass der Baublock 30 in die Gartenanlage L. einzubeziehen ist.

Der Neferenten-Antrag wird mit der vom Bürgermeister be¬
antragten Abänderung angenommen,  dass eine Mindestbreite der
Straßen von 20 m festzusetzen ist.

(An den Magistrat  zur Ausarbeitung einer neuerlichen
Vorlage.)

(9764.) St .-N. Braun  referiert über die Ausstellung eines
Reverses bezüglich der Unterfahrung der Schleppbahngeleise mittels
Wasserleilungsrohrenauf dem Bauplatze der städtischen Elektricitäts-
wecke und beantragt, die Unterfertigungdes von der Privilegierten
österr. ungar. Staatseisenbahn- Gesellschaft verlangte» Reverses zu
genehmigen. (Angenommen .)

(10495 .) St .-N. Braun  referiert über das Pachtoffert des
Gemüsegärtners Josef Bauer  bezüglich der an Michael Zand
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dermalen verpachteten Ackerparcelle Nr. 562 des Fondsgutes Ebe-ga
dorf im XI. Bezirke per 1142 lH" für die restliche Bestandzeit vom
1. November 1901 bis 31. Oktober 1904 und beantragt, es sei
die bezeichnet Ackerparcelle an den Gesuchsteller für die erwähnte
Zeit unter der Bedingung zu verpachten, dass

1. für die Zeit vom I . November 1901 bis 31 . October 1903
ein jährlicher Pachtzins von 48 X und

2 . für die restliche Pachtzeit vom 1. November 1903 bis
31 . October 1904 ein Jahrespachtzins von 96 X entrichtet wird;

3.  die diesbezüglich bisher geltenden Bestandbedingungen auch
im neuen Pachtverhältnisse eingehalten werden. (Angenommen .)

(9725 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl
Hawliczek  um Baubewilligung für einen Riegelwandbau auf der
dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Cat.-Parc. 4338 , Einl.-
Z . 839, am Neurifsenweg im XI. Bezirke und beantragt die Be-
stäiigung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(10486 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Alois Koller  um Umgaugnahme von der Ausstellung eines Demo-
lierungsreverses bezüglich des von ihm auf der hofärarischen Realität
Cat.-Parc. 369, Einl.-Z . 85 Kaiser-Ebersdorf heizustellenden pro¬
visorischen Gebäudes und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(10086 . ) Mce -ZLiirgermeister Strobach referiert über das
Anbot des Anton V og e lsin  g er  bezüglich des gemeinsamen Ver¬
kaufes seiner Gründe nächst dem Neugebäude und der sogenannten
Schauzgründe und beantragt, dieses Anerbieten abzulehnen und im
Sinne des Gemeinderaths-Beschlusses vom 5. Juli 1901, Z . 8182,
auf der lastenfreien Übergabe der ersteren Gründe allein zu bestehen.

(Angenommen .)
(9510 , 10445 .) Vice -Bürgermeifter Strobach  referiert über

Angelegenheiten, betreffend die Bezirksvertretung des X. Bezirkes, und
beantragt:

1. Der Verzicht des Bezirksvorstehers Matthias Karl  und des
Bezirksrathes Josef Lutz auf ihr Mandat als Mitglieder der Bezirks¬
vertretung des X. Bezirkes wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Erllärung des Bezirksrathes Wenzel A dl er s f l ü g el,
dass er seine Mandatszurücklegung zurückziehe, wird zur Kenntnis
genommen.

3.  Der Magistrat wird aufgefordert , wegen schleuniger Durch¬
führung der Ergänzungswahlen für die Bezirksvertretung des
X. Bezirkes das Nöthige zu veranlassen. (Angenommen .)

(10607 .) St . - W . I )r. Wahner referiert über das Ansuchen
der Redaktion der „Fremden-Zeitung" in Wien um Bewilligung zur
Benützung von Rathhauskeller- Ansichten-Clichss und beantragt die
Genehmigung. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Unchrichlen.
Approvifionierung.

Borstenviehmärkte vom 1« . und 12 . September 1001.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 4583 Stück
Fcttschweine . 7530 „

' Summe . 12113 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1828 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11275 Stück
für das Land . 178
unverkauft blieben . . . 660 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 lcZ Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 88 bis 94 st (extrem bis 98 k)

II . „ 80 86 „
HI. „ . 70 .. 78 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 82 bis 85 st (extrem bis 86 Ii)

II . 78 .. 81 ..
III . 72 .. 77 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärktenwurden gegen
die Vorwoche um 1128 Stück weniger anfgetrieben. Die Käufer
hielten sich angesichts der festeren Tendenz ziemlich reserviert und
gestaltete sich infolgedessen der Absatz nicht besonders lebhaft.
Fettschweine waren durchschnittlich um 3 st, Jungschweine ni»
4 bis 6 st per Kilogramm theuerer.

*
*

Pferdemarkt vom 10 . September tOOl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 418 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde . . . 215—610 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 —125 . .

Der Markt war flau.
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 12 . September tOOl.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1852
Kälber ausgeweidet . . 2150
Lämmer lebend . . . . 60
Lämmer ausgeweidet. . 38

Schafe lebend . . . . 6257
Schafe ausgeweidct . . 461
Schweine ausgeweidet . 941

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 stss) :

I. Qualität . von 80 bis 100 st (extrem bis 112 st)
II . „ . 66 78 „

III . 52 .. 64 ..

Kälber ausgeweidet (per 1
I. Qualität . von 96 bis 120 st (extrem bis 132 st)

II . 82 .. 94
III - .. . 72 .. 80

Lämmer lebend (per Paar ) :
I. Qualität . von 24 bis 26 X (extrem bis 30 X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I. Qualität . von 24 bis 26 X

II . . 16 .. 20 „

Schafe ausgeweidet (per 1 st̂ ) :
I. Qualität . von 86 bis 92 st (extrem bis 100 st)

II . 78 .. 84
III . . 64 .. 76 ..

2
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Schweine ausgeweidct (per I kßs) :
I . Qualität . . . . von 108 bis 120 ii ( extrem bis 124 k)

II . 98 .. 106
III . .. . 88 .. 96 ..

Schafe lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 30 bis 38 I<

II . 22 .. 29 ..
III . . 18 .. 21 ..

(extrem bis — X)

Schafe lebend (per 1 :
I . Qualität . . . . von 45

II . 42
III . 36

bis 49 I>

44 ..
40 ..

(extrem bis 72 Ii)

Auf dem Jungviehmarkie wurde um 1 Stück Kalb mehr
zugeführt . Der Geschäftsverkehr war sehr schwerfällig und selbst zu
den um 8 bis 12 h per Kilogramm ermäßigten Preisen konnte der

mehr als genügende Vorrath nicht vollständig abverkauft werden.
Weidnerschafe und -Lämmer notierten unverändert . Weidncrschweinc
waren um 2 h per Kilogramm theurer.

Auf dem Schasmarkte wurden um 608 Stück Schafe weniger

aufgetriebcn . Von dem Auftriebe waren vor Beginn des Marktes
1003 Schafe wegen des in verschiedenen Partien an einzelnen
Stücken coustatierten Milzbrandes vom Marktverkehre ausgeschlossen
worden . Der Geschäftsverkehr war ziemlich lebhaft und notierten

die Preise im allgemeinen um 1 I> per Kilogramm höher.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12 . September 1901

323 Stück Mast -, 138 Stück Weide - und 183 Stück Beinlvieh

aufgetrieben . _

Ktttl ' kwkgMg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstücke im Baudeparlemcnt der Magistrale - für den 1. bis IX . Bezirk . —
Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Gesuche um Mauvewilliguuge « wurden überreicht
vom 9 . bis 12 . September 1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Untere Augartenstraße 32 , von Paula Lang , Bau¬

führer Anton Lang (6159 ).
„ . Arbeiter -Baracken , Freudenauer Hafen , von der Allgemeinen

österreichischen Baugesellschaft (6166 ) .
III . Bezirk : Haus , Göllnergaste , Einl .-Z . 3065 , von Karl HaaS , Bau¬

führer Karl Reichstätter (6218 ) .
VI . Bezirk : Haus , Stumpergafsc 53 und 55 , von Sebastian Riepl,

Bauführer Fcrd . Stand (6201 ).
IX . Bezirk : Haus , Liechtensteinstraße 109 , von Adolf Tichy , Bau¬

meister (6217 ) .
XIII . Bezirk : Haus , Hütteldorf , Einl .-Z . 605 , Parc . 196/3 , von Franz

Fröhlich (29978 ) .

Für Umbauten:
XIII . Bezirk : Einl .- Z . 270 , Ober -St . Veit , Tnersgasse 19 , von Marie

Walek , Bauführer Josef Walek (29350 ) .

Für Zubauteu:
VI . Bezirk : Guwpendorferstraße 42 , von der Buch - und Kunstdruckerei

„Stcyrermühl " , Bauführer Jg . Drapala (6128 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Euil .-Z . 871 , 1016 , Lützowgaste 12 , vom Hietziugcr

Stahlwerke Spellak L Comp . , Bauführer Josef
Walek ,29351 ) .

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 85,Tivoligaste 3, von Georg Volk , Bau¬
führer Franz Abel (29448 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 870 , Cat .-Parc . 596/22 . Lützowgaste 12,
vom Hietzinger Stahlwerke Spellak L Comp ., Bau¬
führer Josef Walek ,29727 ) .

„ „ Hacking , Auhofstraße 196 , von Philipp Hanke , Bauführer
R . Ganus (29984 ) .

„ „ Seitentract , Breitensee , Breitenscerstraße 66 , von Michael
Reuter , Bauführer Karl Ziegclwanger ,30012 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Teinfaltstraße 2 , von der Allgemeine » Depositenbank , Bau¬

führer Fraucnfcld L Berghof (6129 ) .
„ „ Schwertgaste 2 , von C . v. Leon (6177 ) .

II . Bezirk : Czerninplatz 2 , von Jg . Stein durch Al . Oberländer
(6197 ).

III . Bezirk : Hainburgerstraße 34 , von Franz Klemeut , Maurermeister,
(6202 ) .

„ „ Landstraße Hauptstraße 12 , von Wenzel Lischka (6162 ).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 42 , von der Buch - und Kunstdruckerei

. Steyrermühl " , Bauführer Jg . Drapala (6128 ) .
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .- Z . 91 , Peuzingerstraße 88 , von Karl Gag¬

statter , Bauführer Heinrich Stand (29438 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 46 , St . Veitgastc 50 , von Christine

Schiller , Bauführer Franz Abel (29449 ) .
„ „ Hacking , Auhofstraße 200 , von Ferdinand Hoffmann

(29543 ).
„ „ Hietzing , Einl .-Z . 101 , Wattmanngasse 6 , von Josef Georg

Müller , Bauführer F . Abel (29975 ).
XIV . Bezirk : Nndolfsheim , Sechshanserstraße 27 , von Josef Dusek

ebenda , Bauführer L. Ettmayr ,31144 ).
XVI . Bezirk : Neulcrchenfcld , Neulerchenfeldcrstraße 52/51 , vom Verein

zur Gründung einer Mittelschule , Bauführer Em.
Kamenicky (56281 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Ortliebgaste , von Knffncr L Redlich (Hernalser
Brauhaus ), Bauführer Josef Grünbeck (37275 ).

„ „ Hernals , Nosensteingaste 10 , von Michael Gr über , ebenda,
Bauführer Arnold Frieß (37784 ).

„ „ Hernals , Jörgerstraße 28 , von Eduard Engel mann,
Jörgerstraße 30 , Bauführer Rudolf San toll (37555 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
VII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal , Westbahnstraße 6 a , von F . Weidinger,

Bauführer Karl Sligler (6194 ).
XI . Bezirk : Stall und Schupfe , Simmering , Hallergaste II , von Anton

Krenn , III ., Schimmelgassc 5 , Bauführer Johann
Selnnschek , Zimmermeister (18711 ) .

XIII . Bezirk : Penzing , Cat .-Parc . 596/20 , Einl .-Z . 1016 , Lützowgaste 12,
vom Hietzinger Stahlwerke Spellak L Comp ., Bau¬
führer Josef ' Walek (29728 ).

„ „ Pferdestall , Spcising , Speisingerstraße 27 , von Cäcilie
Weiß , ebenda , Bauführer I . Weilgony (29851 ).

„ „ Parapetenmauerherstellung , Unter - Sl . Veit , Lainzerstraße 34,
von Nikolaus Friedrich , Bauführer A . Witasek
(30040 ).

XIV . Bezirk : Portal , Rudolfsheini , Reindorfgaste 27 , von Rosa Weg¬
schal , ebenda , Bauführer E . S . Rosenthals Erben
(33804 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Rokitanskygaste 9 , von Franz H o f-
mann , XIV ., Sueßgasse 9, Bauführer Ferd . Meißner
(37271 ) .

„ „ Waschküche, Pointengaste 40 , von Karl Reiter , ebenda,
Bauführer I . Steinmetz (37219 ),

„ „ Schupfen , Hauptstraße 94 , von Franz und Leopold Licbert,
ebenda , Bauführer Johann Kloiber.

Für StockwerkS-Aufsetzunge« :
XIII . Bezirk : Hütteldorf , Conscr .-Nr . 83 , Bujattigaste 6 , von Johann

Dietmayer , Bauführer Matthias Bohdal (29359 ).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Flachgaste 27 , von Josef Samek , ebenda,

Bauführer Josef Barak (34024)
XVII . Bezirk : Hernals , Geblergaste 19 , von Löwit L Comp ., ebenda,

Bauführer Josef Grünbeck (37274 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leiter « rc>:
I . Bezirk : Neuthorgaste 1/3 , von Josef Frosch , Baumeister (6212 ).

II . Bezirk : Praterstraße 72 , von I . Jostal , Baumeister (6127 ) .
III . Bezirk : Apostelgasse 26 , von Joses Halla , Maurermeister (6121 ) .
„ „ Dietrichgaste 14 , von Johann Krottenthaler , Maurer¬

meister (6212 ).
„ „ Stammgasse 7 , von Josef Frosch , Baumeister (6202 ) .
VI . Bezirk : Dürergaste 3 , von Joh . Ev . Hattey , Baumeister (6161 ) .
„ „ Brückengaste 9 , von Martin Draxelmay er , Maurermeister

(6170 ).
VII . Bezirk : Kaiserstraße 63 , von Josef Pöschko , Maurermeister (6149 ).

„ „ Neubaugaste 40 , von Karl Schäffer , Maurermeister
(6179 ).

IX . Bezirk : Salzergaste 32 , von Franz Klein , Baumeister ( 6164 ) .
XI . Bezirk : Krausegasse 10 , von Anton Heindl , Stadt -Baumeister

(18765 ).
XIII . Bezirk : Anschützgasse 25 , von Ferdinand Scholz (29937 ) .

„ „ Ober -St . Veit , Einl .-Z . 368 , 1171 , von Julius Graf
Reischach (29797 ) .

XVII . Bezirk : Noscnsteingasse 14, von Michael Gruber (37012 ) .
.. „ Kastnergasse 17 , von Jakob Friego (37273 ).

XIX . Bezirk : Döblinger Hauptstraße 60 , von Josef Wurts (18991 ).
XX . Bezirk : Wasnergastc 15, von Franz Klein , Baumeister (6154 ) .
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Gesuche um Iiekauutgaöe der Aauliuie wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Hlitteldors, Einl.-Z. 665, von Franz Fröhlich (29435).

> „ Penzing, Einl.-Z . 303, von Luis Lehmann (29562).
XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Selzergasse 20, von Aurclia und Marie Kral,

(33821).
XVII. Bezirk : Hernals, Geblergasse 19, von Löwit L Comp. (37040).

„ „ Hernals, Geblergasse 19, von Löwit L Comp . (37742).

Demolieruugsanzeigen wurden überreicht:
XIII. Bezirk : Penzing, Einl.-Z.91, Penzingerstraße90, von K. Gagstattc  r,

Demolierender Heinrich Stand (29437 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Bergebnng von städtische» Arbeiten « nd

Lieferungen.
Ncubau von Hquptnnrathscanälen in der Friedhosstraße, Hiitteldorferstrnße,
Linzerstraßc und Hochsatzengasse in Ober-Baumgarten im XIII. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
28.863 X 10 k und Lieferung der hydraulischen Bindemittel

im veranschlagten Kostenbeträge von 17.119 X 85 k.
Nclla N. L Neffe — Aufzahlung 20 6X gegen Verwendung von Roman-

cemcnt der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 lex per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬liter.

Lieferung der erforderlichen Sohle » schalen  im Kosten¬
beträge von 2804 X 10 Ii.

LedererL Neffenyi — Nachlass 75I ' .
« »

*

Umba» des Hauptiiiicathscanales in der Kronprinz Rndolsstraßc von der
Borgartenstrahc bis zum Praterstern im II. Bezirke.

E rd - II nd B 0 n INei ste r arbeiten einschließlichderLiefcrung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

39.894 X 92 k.
NzehaczekE. — Aufzahlung 145)V gegen Verwendung von Noman-

cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kA Per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . September ISVt.

(Fortsetzung.)
Rothmüller rects Rolhmiller Wilhelm(Firma : Karl BcneschL Comp.

Nachfolger Wilhelm Rothmiller — Farbwarcnhandel — XII ., Bonggasse 19.
Rubinsteiu Karl — Agentur in Terpentinöl— IX., Müllncrgasse 15.
Scheiter Theresia — Wäscheputzerei— IX., Salzergasse 10.
Schimanek Francisca — Feilbieteu von Obst und Gemüse im Ilmher-

ziehen— V., Ramperstorffergafse 48.
Schlesinger Adolf — Gemischtwaren.Verschleiß(Filiale) — II , Volkert-

platz 13.
Schramm Gustav — Handelsagenlie— XIV., Märzstraße 79.
Sejna Johann — Schneidermeister— IX., Pramergafse 6.
Skodik Alois — Photographengewerbeund Erzeugung von Ansichts¬

karten auf photographischem Wege — XVII., Hernalser Hauptstraße 125.
Stander Hermann — Klcidermachergewerbe— V., Arbeitergasse 13.
Tajovsky Johann — Schuhmacher— VII., Dunklergasse 8.
Tester Marie — Commissionswarenhandel in Liqueur— IX., Berg¬

gasse 14.
Tschopp Johann — Retoucheur— XIV., Felberstraße 60.
Wolf Anton— Wachszieher und Lebzelter(Filiale) — XIV., Pillerg. 11.
Wunsch Wilhelmine — Damenkleidermacherin— IX., Borschkegafsc 6.
Zajc Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— IX , Lnstkandlgasse 34.
Zehclmeier Josef — Stadtlohnkutscher— XVII., Weibgasse 50.
/wka Josef — Schuhmacher— II ., Novaragasse 37.

* >ü
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. September LSVt.

Baunigarten Felix — Schriftsteller— XIV., Märzstraße 77.
Beißer Johann — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Selzergasse 12.

Bondy Emanuel — Bier-Verschleiß in Fässern und Flaschen — V.,
Schlossgasse 11.

Enzinger Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Reinprechlsdorfer-
straße 72/74.

Falticzek Siegfried — Handelsagentie— V., Schönbrnnnerstraße 131.
Hack Johann — Huf- und Wagenschmied— XIV., Prinz Karlgasse II.
Lorenz August— Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfcrstr. 20.
Kostka Alexander— Decken- und Matratzen-Erzeuger — III ., Ungar¬

gaffe 45.
Nowak Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Arnsteingaffe 15.
Reznicek Franz — Schuhmacher— III ., Untere Weißgärbcrstraße 20.
Nosipal Stephan — Zuckerbäcker— III ., Rennweg 43.
Scharff Anton — Medaillenmacher— III ., Heumarkt 1.
Schnabel Johann — Gastwirt — XIV., Goldschlagstraße 61.
Stiibenbauer Sophie — Feinpntzerei— V., Kettenvrückengassc 7.

» *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 6 . September LSV1.

Bachmayer Amalia — Damenkleidermacherin— XVI., Wilhelminen-
straßc 139 a.

Bader Anna — Sanerkräutlerin — III ., Ungargasse 33.
Blau Jakob — Verschleiß von Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisileu

und Mercantildrucksorten— II , Haasgasse 7.
Blaumoszer Michael— Nadfahrschnle— VII. , Burggassc 30.
Böhm Ferdinand zun. — Fleischhauer(Filiale) — XVI,  Liebhartg. 4.
Bulling Anton — Pächter eines SchankgewerbeS— XVI., Thalia¬

straße 6.
Derler Josefa — Wäscher und Wäscheputzerei— III ., Eslarngasse 8.
Döttl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hainbnrgerstraße 50.
Edelberger Christine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Billroth-

straße 67.
Erbau Karl — Selchwaren-Verschleiß— VIII ., Albcrtgaffe 23.
Ernst Franz — Tischler— VII., Halbgaffe 7.
Flener Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Blindengaffe 1.
Floimair Alois — Buchbinder— XVI., Ottakringerstraße 125.
Flug Marie — Kunstblumen-Erzenguug— XIV., Märzstraße 104.
Gasparik Elisabeth— Marktoictualien-Verschleiß— III ., Ncnnweg 68.
Honischek Alois — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 36.
Horaczek Anton — Kllrschner— XVI., Koflerplatz 4.
Jorysz Arnold roet« Aaron — Posamentierer— VIII., Lerchenfelder¬

straße 138.
Joscl Josef — Fleisch-Verschleiß— XIV., Geibelgaffe 3.
Kobath Leopoldinc— Verabreichungvon Kaffee, Thee, Chocolate,

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen. Haltung erlaubter Spiele,
Verabreichung von Flaschenbier, Ausschank von gebrannten geistigen Getränken
mit der Beschränkung ans Rum, Cognac, Slivovitz und Liqueur — XIX.,
Döblinger-Hauptstraße 39.

Kojalek Katharina — Cravatten-Erzeugnng — VII ., Kandlgaffe 5.
Kretschmer Magdalena, geb. Riedl — Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Lerchenfeldergürtel 31.
Kronig Victor — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenfelder¬

straße 13.
Kuba Franz — Verschleiß neuer Damenkleider— III ., Landstraße

Hauptstraße 14 nnd 16.
Langer Luise, geb. Klein — Gemischtwaren- Verschleiß— VII,

Lindengasse 21.
Langmüller Wilhclminc, geb. Zeidler — Kleinhandel mit Brennmaterial

— VIII ., Roitzerhof 3.
LischanSky Matthäus — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVI., Mildeplatz 12.
Lustig Charlotte — Gemischtwaren- Verschleiß— VII , Mariahilfer-

straße 124.
Markbreiter Aloisia— Privatlehranstalt für Maschinschreibcn— VIII .,

Alscrstraße 7.
Mayer Regina — Modistin — III ., Diestlergaffe 7.
Meier Anna — VictualienHandel— XVII., Bergsteiggaffe 25.
Neswadba Michael — Verschleiß von Schweinfleisch und Selchwaren

— VIII., Laudongaffe 18.
Pichler Karl W. L Comp. — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Maria-

hilserstraße 74 b.
Pollitzer Isidor — Verschleiß von Leder und Schuhmacherzugehör-

artikeln— XIX., Döblinger Hauptstraße 58.
Pschick Rudolf — Victualien-Verschleiß— VII., Schottenhofgasse 4.
Redlich Karl — Commissions-Verschleiß von neuen Möbel» — VII,

Burggasse5>.
Reißleitner Elisabeth — Gast- und Schankgewerbe— VIII., Wicken-

burggaffe 22.
Rohrbcck Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Billrothstraßc 79 a.
Nosenberg Johanna — Modistin— II ., Schmelzgaffe 5.
Rosengarten L Comp. — Lichtdrnckanstalt— VIII., Josefstädter¬

straße 67.
2*
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Sapaiek Anna — Fellbieten von Obst und Grvnwaren im Umher¬
ziehen— VII., Lerchenfelderstraße 9.

Schebesta Anton — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—
VIII ., Tigergasse 36.

Schächter Marcus — Handelsagentie— II ., Praierstraße 66.
Schittawanz Karoline — Gemischtwaren-Vcrschlciß— XVI., Thalia-

flraße 124.
Schneider Magdalena — Victualien-Verschleiß— III .. Mohngasse 19.
Swos Josef — Verschleiß von neuen Schuhen — VIII ., Laming. 50.
Skriwanek recte Kriwanek Karl — Tischler — XVI., Seeböckgaffe 43.
Spiegel Moriz — Gemischtwaren-Berschleiß— VIII ., Josefstädter-

stiaße 37.
Torgan Bernhard — Gemischtwaren-Vcrschleiß— XVI., Lerchenfelder-

gürtel 7.
Witt Sophie — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Praterstraße 47.
Zakorsly Marie — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV-,

Meiseistraße 4.
Zitlo Hans — Gemischtwaren-Berschleiß— VIII ., Lerchenfelderstr. 46.
Zitzmann Josef — Gast- nnd Schanlgewerbe — VIII ., Josefstädter-

straße 10.
Zwekina Anton — Kürschner— VII., Schottenhofgaffe 4.

» *
*

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 7 . September 1SOL.

Bartunek Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Denglerstraßc 7.
Daum Elisabeth— Milchmcierei— XIII ., Felbigergaffe 18.
Endres Gisela — Fleisch-Verschleiß— XVII., Blumengaffe 54.
Floderer Karl — Fleisch-Verschleiß— XVI., Neulecchenfelderstraße 66.
Frank Anton— Wiederbetrieb des Friseurgewerbes— XVII., Hormayr-

gassc 35.
Frey geb. Germüller Josefa — Milch- und Victualien-Verschleiß—

VII., Seidengaffe 16 .
Fried! Anton — Fleischselcher— V., Schallcrgaffe 6.
Gioanini geb. Zachmann Adolfine Martba Elisabeth— Papier- und

Zeicheurequisilen-Verschleiß— VII., Zollergaffe 30.
Hadl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Vrunneugaffe 68.
Haller Leopold— Gastwirt — III ., Erdbergstraße 81.
Hnppmann Alois — Jndustriemaler — XIV., Schweglerstraße 27.
Jelinek Karl — Wildbret- und Geflügelhandel— II ., Stuwergaffe 15.
Klein Friedrich— Spengler — XV., Herklotzgaffe 31.
Konvalmka Josef — Kleinhandel mit Brennmaterial— XVI , Bachgaffe 8.
Kamptz Anton v. — Photograph — XVI., Anzengruberplatz 4.
Krüger Lazar — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Untere Augarten¬

straße 29.
Latal Ludmilla— Wäscheputzerei— XVII , Taubergaffe 38.
Leb Katharina — Victualien-Verschleiß— XVII., Taubergaffe 44.
Liebscher Joses — Ausübung des Privilegiums auf neuartige Plomben¬

verschlüsse— III , Khunngaffe 12.
Löffklmann Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVH., Wichtelgassc 63.
Matyas Weudelin— Marktfahrergewerbc— V., Reinprechtsdorferstraße 4.
Maurer Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI,

Fröbclgaffe 32.
Mayr Johann — Fischhandel— II , Obere Donaustraße 63.
Neumayer Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier»nd

Petroleum — XVII , Wattgaffe 68.
Neumayer Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XIV., Prinz

Karlgaffe 30.
Orlilta Marie — Wäscherei und Wäscheputzerei— III , Gerlgaffe 16.
Petrisch Elisabeth— Wäscheputzergewerbe— XVII., Weidmanngaffe 8.
Pichler Johann — Bäckergewerbe— II ., Schiffmühlenstraße 78.
Pospisil Antonia — Damenkleidermachergewerbe— XIII , Fasan¬

gartengaffe 18.
Puchner Marie — Victualien- Verschleiß— XVII , Hernalser Haupt¬

straße 132.
Rübe Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Dingelstedtgaffe 11.
Saar Josef — Handel mit Maculaturpapier— XVII., Ranftlgaffe 15.
Scharr Moses — Geflügelhandel— XX.., Bäuerlegasse 26.
Schugowitsch Johann — Gastwirt — V., Schlossgaffe 21.
Schweiger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgaffe 25.
Schweinhammer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Seiteu-

bcrggaffe 31.
Smetana Maria Antonia — Victualien- und Canditen-Verschleiß—

XVII , Leopold Ernstgaffe 34.
Soffer Josef — Lederausschneider— II , Kaiser Josefstraße 7.
Steinschaden Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Blumen¬

gaffe 7.

Steppan Marie — Damenkleidermachergewerbe— VII , Zieglergaffe 44.
Stoppelharr Emanuel— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII , Breitensee, Conscr.-Nr. 288/1.
Süß Leopold— Kleidermachergewerbe— XV., Neubangürtel 23.
Tschöp Anna — Möbelhandel— XV., Kranzgaffe 22.
Weinzettl Anton — Schweiufleisch- nnd Selchwaren- Verschleiß—

XVII , Weidmanngaffe 26.
Wiesinger Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 145.
» »-

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. September LSOL.

Ayles Anna — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,
Liechtensteinstraße76.

Beier Salo — Schneidergewerbe— IX., Kolingaffe 3.
Biedermann Rachel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbierhandel

— VIII , Alb-rtgaffe 9.
Borstnar Johann — Tischler— IX., Porzellaugaffe 4/6.
Brinek Karoline — Victualien- und Canditen-Verschleiß— V., Rein-

prechtsdorferstraße 4.
Bicbl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier und Petroleum

— IV., Waaggaffe 17.
Demmer Konrad — Mechanikergewerbe— V., Diehlgasse 45.
Donnerbauer Josef — Gast- und Schankgewerbe— XII , Niederhof¬

straße 7.
Dorfmeister Magdalena — Marktvictualienhandel— V., Kriehuber¬

gaffe 15.
Egkher Marie — Kaffecfiedergewerbe— IX., Alserstraße 16.
Freyler Hugo — Wildbret- und Geflügelhandel— VIII , Lerchenfelder,

straße 48.
Hacker Rosa — Wohnungsvermietung und Verköstigung— VIII,

Bennogasse 12.
Heber Abraham — Sonn - und Regenschirm-Erzeuger — IX., Sechs¬

schimmelgasse 6.
Hochwald Johann — Feilbieten von Brot und heißen Würstel» im

Umherziehen— IV., Nainergaffe 24.
Hofer Therese — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IV.,

Alleegaffe 67.
Jetschina Karoline — Pachtbetrieb des Gast- und Schankgewerbes—

XII., Breitenfurterstraße 44.
Kärntel Emilie — Verschleiß von Zuckerwaren und Cauditen — IX.,

Fuchsthallergafle 14.
Kavan Katharina — Victualien-Verschleiß— IX., Spitlelauergaffe 14.
Kavan Rudolf — Kürschner— IX., Sechsschimmelgasse 18.
Ketschkemeti Alexander — Fleisch- und Selchwarcn-Verschlriß— IV.,

Johann Straußgaffe 35.
Kowatsch Martin — Banamtlicher Bauingenieur und Geometer— IV.,

Weyringergaffe 13.
Küffel Katharina — Victualien- und Canditen-Verschleiß— V., Fendi¬

gaff- 28.
Kupferschmied Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VII , Kirchengaffe 15.
Lanz Franz (Firma Simonis L Lanz) — Accumulatorenfabriks-Comptoir

— IX., Porzellaugaffe 54.
Lehrl Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial — IX., Glasergaffe 5.
Lenz geb. Holzer Karoline — Verschleiß von Schul-, Schreib- und

Zeichenrequisiten— VII , Zollergaffe 30.
Lutz Anna — Selchwaren-Verschlciß— VIII., Josefstädterstraße 7.
Mätz Friedrich— Fleischhauer— IX., Porzellangasse 4-

(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamie
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanpicassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Ei lag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

L« « I.

Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrl
(Aurea «)

erhandlnng

M .-Z. G ö j e c 1
Hegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

14. Seht.
10 Uhr

Departement
XIX a

lMag .-Rath
Bilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

56582 Trottoir vor dem Gebäude der
„Secession" in der Friedrichstraße

im I. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten. 3200 X

2 - 2

16. Sept.
10 Uhr

dctto 69364 Platz vor der Karlskirche und die
einmündenden Seitengassen am

Karlsplatze im IV. Bezirke

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Holzstöckelpflasterung.

Asphaltiererarbeiten.

Steinmetzarbeiten.

Banmeisterarbeiten.

23.654 X 23 k und
2000 X Pauschale

2520 X und 100 X
Pauschale

2755 X 4 b und
50 X Pauschale

11.546 X 35 b und
2000 X Pauschale
6578 X 65 b und
3000 X Pauschale

2 - 2

17. Sept.
10 Uhr

detto 70246 Straßenherstellung am Antons¬
platze im X. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Holzstöckelpflasterung.

17.853 X 41 b und
400 X Pauschale

4683 X
1— 1

17. Sept.
11 Uhr

detto 52611 Lieferung des Aufstreusandes(Ge-
stettensandes) für den XIX. Be¬
zirk für die Lieferungsperiode vom
1. Oktober 1901 bis 30. Sep¬

tember 1902. 1— 1

18. Sept.
10 Uhr

detto 70862 Westbahnstraße von Nr. 17 bis
Nr. 27.

Erd- und Pflasterungsarbeiten .

Holzstöckelpflasterung.

2548 X 44 Ii und
600 X Pauschale

16.365 X und 100 X
Pauschale

1— 2
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Gag Hrtund
Stunde (Aureau) W .-Z. H b j e c t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

18. Sept. Departement 70533 Siebensterngaffe zwischen der Stift- Erd- und Pflasternngsarbeiten. 4447 X und 200 X
11 Uhr XIX u und Neubaugasse im VII. Bezirke. Pauschale

(Mag.-Rath
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

1- 2

24. Sept. Departement 72902 Umbau des Hauptunralhscanales Lieferung von Klinkerziegeln. 5265 X
10 Uhr XIX b in der Spittelauergasse und unter

(Mg.-Secr. dem Kaiser Franz Josef-Bahnhofe
Dr. im IX. Bezirke.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin) 1- 3

16. Sept. Offertverhand- 24752 Dampfmaschine auf der Kugler- Veräußerung.
12 Uhr lungszimmer

neben dem park-Realität, XIX. Bezirk.
Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

3- 3

27. Sept. Volkshalle 73888 Volksschule für Mädchen XII., 1. Erd- und Baumeisterarbeiten 69.162 X 76 I,
10 Uhr des Neuen Nuckergasse 44. 2. Stucraturerarbeitcn. . . . 2400 X

Rathhauses 3. Lieferung der hydraulischen
Bindemittel. 4000 X

4. Herstellung der Flachziegel-
gewölbt. 2000 X

5. Steinmetzarbciten. 4800 X
6. Zimmermannsarbeiten. . . 11.175 X 10 b
7. Terrazzopflasterung. . . . 900 X
8. Bautischlerarbeiten . . . . 17.555 X 80 k
9. Schlosserarbeiten. 15.137 X 4 b

10. Anstreicherarbeiten. . . . 4376 X 40 b
11. Glaserarb eiten.
12. Lieferung der Steinzeug-,

2007 X 95 b

Thon- und Chamottefabrikate 4374 X 50 b
i >i 13. Möbeltischlerarbeiten . . . 7992 X 50 b

14. Lieferung der Schulbänke. 8972 X
15. Bildhanerarbeiten. . . . 982 X 60 b
16. Einleitung des Trinkwassers. 601 X 48 b

„ „ Nutzwassers. 2826 X 60 I>
17. Installation der Gaseinrich¬

tung .
18. Herstellung der Niederdruck-

2717 X 26 b

dampfheizung. 12.000 X
1- 3
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M.-D.-Z 2333 6x1901.

Currende
ffiir die Herren Magistrats-Secretäre, Ober-Commissäre, Com-

missiire, Concipisten und Conrepts-Praktikanten).
Infolge der Pensionierung des Herrn Magistratsrathes Anton

Neubauer,  sowie der Beförderung des Herrn Dr. August Mayr
zum Magistrats-Secretär oxtra otatum gelangen im Status der
rechtskundigen Beamten:

1 Magistratsrathsstelle,
1 Magistrats-Secretärstelle,
2 Magistrats-Ober-Commissärstellen,
2 Magistrats-Commissärstellen,
2 Magistrats-Concipistenstcllen,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Conceptsbeamten und
Praktikanten, welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Competenzgesnche im Dienstwege längstens bis ein¬
schließlich Donnerstag den 19. September 1901,12 Uhr mittags,
im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-Direction zu über¬
reichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Wien,  am 6. September 1901.
Der Magistrats- Director:

Preyer w. p. 1—2

Hä M.-Z. 73000 sx 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom5. September
1901, Z. 81130, findet über das Project der Gemeinde Wien
für die Linie Nr. 54 der Wiener elektrischen Straßenbahnen von
der Unteren Augartenstraße durch die Obere Augartenstraße und
iie Klosterneuburgerstraße bis zur Wenzelsgasse die Tracen-
revision, Stations-Commission, politische Begehung und Ent-
cgnungsverhandlung am Montag den 23. September 1901 unter
dr Leitung des Herrn k. k. Statthalterei-Concipisten Ritter
v. Zephanovich  statt.

Die Commissions-Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tme um V-10 Uhr vormittags bei der Kreuzung der Unteren
und Oberen Augartenstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebrüht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom7. September 1901
bis z.m Commissionstage im Stadtbauamte(Nathhaus, Mezzanin,
Bure« des Baurathes Buschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstuben zur Einsichtnahme aufliegen.

Enwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können lährend der vorbezeichneteu Zeit im Bureau des Magistrats¬
rathes Nnsbauer (Nathhaus , Mezzanin, Stiege 4) oder

bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Einwendungen oder Bemerkungen, welche nach Abschluss der
commissionellen Verhandlung vorgebracht werden, bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 7. September 1901. 1—t

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV. Bezirk vom 5. September 1901, M.-Z. 33292, wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, in den Monaten November und December
1900 verpfändeten und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand
Nr. 54237 bis Pfand Nr. 64316 inclusive und Effecten von
Pfand Nr. 92306 bis Pfand Nr. 111038 inclusive, ferner der
im Jahre 1899 verpfändeten und nicht ausgelösten Wertpapiere
von Pfand Nr. 579 bis Pfand Nr. 958 inclusive am 27. und
28. September 1901, jedesmal von9 Uhr vormittags angefangen,
im Psandleihanstalts-Gebäude XIV., Kürnbergergasse5, gegen
gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 10. September 1901. 1—3

G.-Z. 71481.
Dep. XVI.

Kundmachung.
(Controlversammlungder Dauernd-Beurlanbteu, nicht activcu
Reservisten und Ersatzreservisten des Heeres, sowie der nicht
activen Mannschaft der Seewehr und der Honvvd-Truppen skgl.

nng. Landwehr) im Jahre 1901.)
Die diesjährige Controlversammlung der Vorgenannten wird

in der Zeit vom 1. bis einschließlich 25. Oktober abgehalten,
und zwar:

a) für die der Infanterie, der Jägerlruppe und der Honvöd-
Truppe (kgl. ung. Landwehr) ungehörigen Controlpflichtigeu
in der Artillerie-Kaserne im III . Bezirke, Hauptstraße;

b) für die der Cavallerie, den Specialwasfen, der Kriegsmarine
und allen sonstigen nicht benannten Truppenkörpern, Brauchen
und Anstalten ungehörigen Controlpflichtigen in der Infanterie-
Kaserne im III . Bezirke, Rennweg 93.
Der Controlact beginnt um 8 Uhr früh, und hat sich die

controlpflichtige Mannschaft mit ihren Militär- beziehungsweise
Honvödpässen oder sonstigen militärischen Legitimationsdocumenten
und den polizeilichen Meldezetteln pünktlich einzufiuden.

Zur Controlversammlung in Wien haben zu erscheinen:
Alle in den 20 Bezirken Wiens wohnhaften Dauernd-

Beurlaubten, nicht activen Reservisten und Ersatzreservisten sämmt-



licher Truppenkörper und Anstalten des stehenden Heeres und der
Kriegsmarine , sowie die nicht active Mannschaft der Seewehr und
der Honvsd -Truppen (kgl . ung . Landwehr ) ohne Rücksicht auf
ihre Heimatszuständigkeit , selbst wenn sie sich nur vorübergehend
hier aufhalteu , insofern sie in diesem Jahre controlpflichtig sind.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Controlversammluug ist im Militärpasse
enthalten.

Jeder zur Controlversammlung Verpflichtete hat bei derselben
persönlich zu erscheinen.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt nur mittels
öffentlicher Kundmachungen.

Die Controlpflichtigen werden im Interesse der Ruhe und
Ordnung auf dem Controlplatze angewiesen , die für die einzelnen
Truppenkörper bestimmten Tage genau einzuhalten.

Die dauernd beurlaubten , nicht activen Reserve - und Ersatz-
reserve -Cadetten (Cadet - Officiers - Stellvertreter ) aller Waffen¬
gattungen , sowie die Assistenzarzt -Stellvertreter haben unbedingt
den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der
kompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die zur diesjährigen Controlversammlung Verpflichteten haben
bei derselben in nachstehender Ordnung zu erscheinen:

ä . In der Artillerie-Kaserne im III. Bezirke, Hauptstraße.

Tag der Controle Truppenkörper

I . October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr . 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . ^ bis 6

L

G

2. October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr . 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . H bis I-

3. October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr . 4 die

Controlpflichligen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . LI bis H

4. October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr . 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

5. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 5, 6, 7

7. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 8, 9, 10, 11

8. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 12, 13, 14, 1b, 16,
17, 18, 19, 20, 21

9. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 22 . 23 . 24 . 25, 26.
27, 28 , 29, 30 , 31, 32 . 33, 34, 35, 36

10. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 49

11. October 1901

>

Jnfanterie -Regiment Nr . 37 , 38, 39, 40, 41,
42. 43, 44, 45, 46, 47 . 48, 50, 51. 52, 53,
54. 55 . 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64,
65, 66

l 12. October 1901
i

Jnfanterie -Regiment Nr . 67, 68, 69 , 70 , 71,
72. 73, 74, 76

Tag der Controle Truppenkörper

14. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 75

15. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 77, 78, 79, 80, 81,
82, 83

16. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 84.

17. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 85, 86, 87, 88, 89,
90, 91

18. October 1901 Jnfanterie -Regiment Nr . 92, 93, 94, 95, 96,
97, 98

19. October 1901
Jnfanterie -Regiment Nr . 99, 100, 101, 102,

und bosnisch-hercegov. Jnfanterie - Regiment
Nr . 1, 2, 3, 4

:«

21. October 1901
Tiroler Kaiser-Jäger -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,
Honved-Jnfanterie -Negiment Nr . 1, 2, 3, 4,

5, 6. 7, 8, 9, 10

Feldjäger -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10

Honved-Jnfanterie -Negiment Nr . 11, 12, 13,
14, 1b

S!

22. October 1901
-S

23. October 1901
Feldjäger -Bataillon Nr . I I, 12, 13, 14,15 , 16,

17, 18, 19, 20
Honved-Jnfanterie -Negiment Nr . 16, 17, 18,

19, 20

8
8

G

Feldjäger -Bataillon Nr . 21. 22, 23, 24, 25,
26, 27 , 28 , 29 , 30 , 31, 32

24. October 1901 Honväd -Jnfanterie . Regiment Nr . 21 , 22 , 23,
24, 25, 26, 27, 28

Honved - Hnsaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,
5, 6, 7, 8, 9, 10

2b. October 1901 Sämmtliche Neserve-Cadetten aller Waffen¬
gattungen und die Assistenzarzt-Stellvertreter

k . In der Infanterie -Kaserne im III . Bezirke, Rennweg 93.

Tag der Controlej Truppenkörper

1. October 1901
Hnsaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10, 11, 12, 13, 14. 15, 16
Dragoner -Regiment Nr . 1, 2, 3

2 . October 1901 Dragoner -Regiment Nr . 4, 5. 6, 7,8 , 9, 10,11 lc-
3. October 1901

Dragoner -Regiment Nr . 12. 13, 14, 15
Uhlanen-Reqiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

11, 12, 13

4. October 1901 Pionnier -Feld -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7. 8, 9

r-

5. October 1901
Pionnier -Feld -Bataillon Nr .10,11,12,13,14,15
Pionnier -Zeugs -Depot
Eisenbahn - und Telegraphen -Regiment .5

7. October 1901 Corps -Artillerie -Negiment Nr . 1, 2 8 >

8. October 1901 Corps -Aitillcrie -Negiment Nr . 3, 4, 5, 6, 7,1,
9, 10, 11. 12, 13

L

G

9. October 1901 ! Corps -Artillerie -Negiment Nr . 14

^ 10. October t901 ^ DivisionS-Arlillerie -Regiment Nr . 1, 2, 34,5 >
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Tag der Controle Truppenkörper

11. Octobcr 1901
Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 6, 7. 8, 9,

10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19,
20, 21

SämmtlicheAssentjahrgänge

12. October 1901
Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 22 , 23, 24,

25 , 26 , 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35,
36, 37, 38, 39, 40

^ 14. Oktober 1901

Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 41, 42
Gebirgs -Batterie -Diviston
Train -Z eugs-Depot
Artillerie -Zeugs -Depot

!
^ 15 . Oktober 1901

l

Festnngs -Artillerie-Regimeut Nr . 1
die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . A. bis L

16. Oktober 1901
Festungs -Artillerie -Negiinent Nr . 1

die Controlpflichtigeu mit dem
Ansangsbuchstaben des Familien¬
namens . I, bis 2

17. Oktober 1901 Festungs -Anillerie -Regünent Nr . 2, 3, 4, 5, 6
Festungs -Artillerie -Bataillon Nr . 1, 2, 3

18. Oktober 1901 Artillerie -Zengs -Abtheilung
Kriegsmarine

19. Oktober 1901 Train -Division Nr . 1, 2

21. Oktober 1901 Train -Division Nr . 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10

22. Oktober 1901 Train -Division Nr . 11, 12, 13, 14, 15

23 . Octobcr 1901 Sanüäts -Ablheilung Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7

24 . Oktober 1901
Sanitäts -Abtheilung Nr . 8, 9, 10, 11, 12, 13,

14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23,
24, 25. 26

Garnisons -Spitäler

25 . Oktober 1901 Alle vorher nicht benannten Truppen , Branchen
und Anstalten

Die Nichtbefolgung der in dieser Kundmachung verlautbarten
Anordnungen , sowie das Nichterscheinen bei der Controlversammlung
zieht die Behandlung nach den Militär -Discipiinar -Strafoorschriften
nach sich.

Die Nachcontrolversammlung wird nur in der Nennweger
Artilleriekaserne im HI Bezirke , Landstraße Hauptstraße , am 9 .,
11 ., 12 ., 13 . und 14 . November 1901 abgehallen.

Die Amtshandlung beginnt täglich um 8 Uhr früh.

Der Nachcontrolversammlung haben alle jene Controlpflichtigcn
beizuwohnen , welche ihrer Verpflichtung , bei der Hauptcontrol¬
versammlung zu erscheinen , nicht Nachkommen konnten.

Die Controlpflichtigen haben sich in nachstehender Reihen¬
folge bei der Nachcontrolversammlung einzufinden:

Am 9 . November 1901 . Sämmtliche dauernd beurlaubten,

nicht activen Reserve - und Ersatzreserve -Cadetten (Cadet -Officiers-
Stellverlreter ) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt -Stell¬
vertreter , ferner die nicht active Mannschaft mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens X , L , 0 , v , L.

Am 11 . November 1901 . Die Contrvlpflichtigcn mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I ', 6 , 8 , I , st, L.

Am 12 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbnchstaben des Familiennamens L , LI , X , 0 , k , H.

Am 13 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem

Anfangsbuchstaben des Familiennamens li , 8 , 8olr ., 8t.
Am 14 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem

Anfangsbuchstaben des Familiennamens I , 8 , V , IV , X , V , 2.
Die nicht activen Reserve - und Ersatzreserve -Cadetten ( Cadet-

Officiers -Stellvertreter ) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt-
Stellvertreter haben zur Nachcontrolversammlung gleichfalls un¬

bedingt den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9
von der competentcn Behörde bestätigten Personalnachweis mit¬
zubringen.

Mit 14 . November werden die Controlversammlungen gänzlich
geschlossen und wird sohin gegen die auch von der Nachcontrole un¬
gerechtfertigt ferngeblicbene Mannschaft nach den militärischen
Strafvorschriften vorgegangen werden.

Schließlich wird auf die Bestimmungen des § 38 , 11 der
Wehrvorschriften , III . Theil , hingewiesen , wonach bei der Control¬

versammlung Waffen , Stöcke rc. vor Beginn der Amtshandlung
abzulegen sind.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 1 . September 1901 . 1 - 3

G .-Z . 71 001.

Kundmachung.
(Controlversammlung der nicht activen Mannschaft der

k. k. Landwehr im Jahre 1901 .)
Die im § 55 des Wehrgesetzes vom Jahre 1889 angeordnete

Controlversammlung wird für die nicht active Mannschaft der
k. k. Landwehr an den nachbezeichneten Tagen in Karl H am¬
berg ers  Saallocalitäten , V . Bezirk , Schlossgasse 5 , abgehalten.

Zum Erscheinen bei dieser Controlversammlung ist die ge¬
summte in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte nicht active Land¬

wehrmannschaft , einschließlich der Ersatzreservisten , insofern sie in
diesem Jahre controlpflichlig ist, ohne Rücksicht auf ihre Heimats¬
zuständigkeit auch in dem Falle verpflichtet , als sie sich etwa nur
vorübergehend hier aufhält , oder aus irgend einem Grunde nicht
im Besitze des Landwehrpasscs befindet.

Der Controlact beginnt um halb 9 Uhr vormittags , und hat
die controlpflichtige Mannschaft ihre Landwehrpässe und die poli¬
zeilichen Meldezettel mitzubringen.

Jeder zum Erscheinen bei der Controlversammlung Verpflichtete
hat sich persönlich einzufinden.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Controlversammlung ist im Landwehr¬
passe enthalten.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt nur mittels
öffentlicher Kundmachung.

Die Cadetten (Cadet -Officiers -Stellvertreter ) haben unbedingt
den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der

kompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mitzubringen.
Die in Wien sich aufhaltende controlpflichtige Mannschaft

der Honvod -Truppen (königl . ungar . Landwehr ) hat , falls diese
Controlpflichtigen nicht freiwillig bei einer königl . ungar . Laud-
wehr -Controlcommission erscheinen , der Controlversammlung des
k. u . k. Heeres in Wien , III . Bezirk , Hauptstraße (Artillerie-
Kaserne ) , beizuwohnen , weshalb dieselbe bei jener des k. k. Land-
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wehr-Erganzungs-Bezirks-Commandos Nr . 1 unbedingt zurück-
gewiescn wird.

Der in dieser Kundmachung für jeden Landwehrkörper fest¬
gesetzte Tag ist auf das Genaueste einzuhalten.

Die Controle findet in nachfolgender Reihenfolge statt:

Tag der Controle Landwehr - Truppenkörper

1. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1889, die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . bis LI

2. October 1901
Landwehr - Infanterie >Regiment Wien

Nr . 1, Affentjahrgang 1889, die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . dl bis 2

3. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 4 bis L

4. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens k' bis II

I
I

^ 5 . October 1901

!

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr 1. Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens I bis I-

>
!

7. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens LI bis H

8. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens K bis 8

9. October 1901
Landlvehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 1 bis 2

10. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Linz Nr . 2

alleAssentjahrgiinge

11. October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Negiment Graz Nr 3
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Klaqenfurt

Nr . 4. .' . . .

12. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Triest Nr . 5
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Eger Nr . 6

14. October 1901 Landwehr - Infanterie - Regiment Pilsen
Nr . 7

alle

Assent-
jahrgänge

15. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Prag

Nr . 8

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Leitmeritz
Nr . 9

16. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Jung-

bunzlau Nr . 10
Landwehr - Infanterie - Regiment Jiöin

Nr . 11

17. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment öaslau
Nr . 12

18. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Olmütz
Nr . 13

Tag der Controle Landwehr - Truppenkörper

19. October 190l

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . L. bis 8

21. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Affenjahr¬
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben deS Familien¬
namens . I bis kl

22. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Affentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . . - . 8 bis 2

23. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Negiment Troppau
Nr . 5

alle

Assent-

jahrgäuge24. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Krakau
Nr . 16

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Rzeszow
Nr . 17

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Przeinysl
Nr . 18

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Lemberg
Nr . 19

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Stanislau
Nr . 20

25. October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St .Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Affentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens .4 bis 61

26 . October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Negiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Affentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis I-

28 . October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Negiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Affentjahr.
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens LI bis 8

29. October 1901
Landwehr-Jnfanterie -RegimentSt . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Affentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis 2

30. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Czerno- 1
Witz Nr . 22

> Affent-
Landwehr - Infanterie - Regiment Zara jahrgg „ gx

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 24 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . L. bis I-

31. October 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 24 von sämmtlichen Affentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . LI bis 2

2. November 1901
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Kremfier I

Nr . 25
> Affent-

Landwehr - Infanterie - Regiment Pisek l j^hrgänge
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Tag der Controle Landwehr - Truppenkörper

4 . November 1901

Landwehr -Jnfanterie - Regiment Budweis
Nr . 28 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . L bis I-

5 . November 1901

Landwehr -Jnfanterie -Regiment Budweis
Nr . 29 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . A bis 2

6 . November 1901 Landwehr -Jnfanterie -Regiment Hohen-
mauth Nr . 30

7 . November 1901 Sämmtliche Landwehr - Uhlanen -Regi-
menter

alle

Assent-

jahrgänge

8 . November 1901

Alle vorstehend nicht geannten
Landwehr - Infanterie -Regimenter

die Landesschützen -Regimenternnd das

Landwehrausrüstungs -Hauptdepot

ohne Rücksicht

auf den

Assentjahrgang

Jene controlpflichtige Landwehrmannschaft , welche der Control¬
versammlung an den vorbezeichneten Tagen nicht beigewohnt hat
und vom Erscheinen bei der Controlversammlung nicht gänzlich
enthoben wurde , ist verpflichtet , zur Nachcontrole zu erscheinen,
und unterliegen die Betreffenden überdies , insofern sie sich nicht
zu rechtfertigen vermögen , der militärischen Bestrafung.

Die Nachcontrole findet am 18 ., 19 ., 20 ., 21 . und 22 . Novem¬
ber 1901 gleichfalls inHambergers  Saallocalitäten , V . Bezirk,
Schlossgasse 5 , statt , und zwar am:

Montag den 18 . November für die zu den Landwehr-
Jnfaltterie -Negimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21
gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens X bis P;

Dienstag den 19 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Negimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21
gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens N bis 2;

Mittwoch den 20 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens bis 8 ;

Donnerstag den 21 . November für die den übrigen Regi¬
mentern und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I bis L,;

Freitag den 22 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens 8  bis 2.

An diesen fünf Tagen beginnt der Controlact um 9 Uhr
vormittags.

Vom Wiener Magistrate,
als Politischer Behörde  I . Instanz,

am 1 . September 1901 . i —3

Xä St . -Z . 81464.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In den Gemeinden Eichenbrunn und Waltersdorf
bei Staatz im Gerichtsbezirke Laa a . d . Thaya , in den Gemeinden
Wilhelmsdors und Böhmisch - Krut  im Gerichtsbezirke
Poysdorf und in den Gemeinden Hausbrunn und Alt-
Liechtenwarth  in dem Gerichtsbezirke Feldsberg wurde das
Auftreten der Reblaus (kdMoxora vastatrix ) konstatiert.

Von der k. k. n. ö. Statthalterei.
Wien,  am 5 . September 1901 . i —i

St .Z . 82452.

Kundmachuilg.
(Auftreten der Reblaus . )

In der Gemeinde Niedersulz  im Gerichtsbezirke Zisters¬
dorf wurde das Auftreten der Reblaus (kkMoxora vasbatrix)
constatiert.

Von der l . k. n.-ö. Statthalterei,
Wien,  am 7 . September 1901 . i —i

M .-Z . 22798 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Dr . Prix ' sche Stipendium -Stiftung für bedürftige und würdige

Mittelschüler .)
Aus der Dr . Prix ' schen  Stipendium -Stiftung für bedürftige

und würdige Mittelschüler gelangen mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 die Interessen des Stiftungscapitales im Betrage von
252 L zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung hat ein würdiger , ein Gymnasium,
eine Realschule oder ein Realgymnasium in Wien besuchender
Schüler.

Der Stiftungsgenuss dauert so lange , als der Stipendist die
betreffende Mittelschule mit gutem Erfolge besucht.

Ein in dem V . Bezirke in Wien (Margarethen ) geborener
Bewerber soll jedoch immer den Vorzug vor den übrigen Be¬
werbern haben.

Sollte der im Genüsse dieser Stiftung bereits befindliche
Mittelschüler durch Familienverhältnisse gezwungen werden , seine
Studien an einem anderen Orte als in Wien fortzusetzen , so soll
er hiedurch dieser Stiftung nicht verlustig werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit Tauf - oder
Geburtsschein , den Studienzeugnissen , dem Nachweise über ihre
Dürftigkeit , sowie dem Impfscheine belegten Gesuche bis spätestens
19 . Oktober 1901 im Einreichungs - Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 1—3
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G -Z 78912 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymnasialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing .)
Im Studienjahre 1901/1902 kommen die Zinsen der aus

dem Vermögen des im ehemaligen politischen Bezirke Sechshaus
bestandenen Gymnasiumbauvereines errichteten Stiftung zur Unter¬
stützung von Gymnasialschülern aus den ehemaligen Gemeinden
Hietzing und Penzing in dem einmaligen Jahresbetrage von 100 X
(einhundert Kronen ) an einen bedürftigen Gymnasialschüler , und
zwar .Heuer nur aus der bestandenen Gemeinde Hietzing , zum Zweck
der Anschaffung von Lernmitteln zur Verleihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium in
Wien , deren Eltern beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der Ein¬
verleibung der ehemaligen Gemeinde Hietzing in die Gemeinde
Wien in der ersteren Gemeinde heimatsberechtigt waren und in
Ermanglung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener

Gymnasium , deren Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind

und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Bezirks¬
vorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur auf
die Dauer eines Jahres , während die Flüssigmachung des Zinsen¬
betrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stiftungsbetrag haben ihre Gesuche bis
längstens 15. Oktober 1901 in der Gemeindekanzlei des XIII . Be¬
zirkes , XIII ., Fasholdgasse 8 , zu überreichen und derselben ein
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , die beiden Halbjahrzeugnisse
des letzten Studienjahres , den Taufschein oder das Geburtszeugnis,
den Heimatschein , eventuell den Nachweis über die Zuständigkeit
der Eltern oder deren Vorfahren am 19 . December 1890 in

Hietzing , den polizeilichen Meldezettel der Eltern , endlich das
Jmpfzeugnis beizulegen.

Nur die mit einem ordnungsmäßigen Armutszeugnisse ver¬
sehenen Gesuche sind stempelfrei.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 2 . September 1901 . 3—3

Z . 67472 ex 1901.
X.

Kundmachung.
(Dr . Heinrich Laube -Stiftung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 gelangt ein Dr.
Heinrich Laube -Stipendium im Betrage von jährlichen 600 X
zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium können in erster Linie jene aus Wien
gebürtigen , ordentlichen Hörer der philosophischen Facultät der
Wiener Universität Anspruch erheben , welche mittellos sind und

sich entweder den philosophischen , philologischen oder historischen
Studien widmen und das erste Studienjahr bereits mit gutem

Erfolge zurückgelegt haben . Bei dem Abgänge solcher Bewerber

aber überhaupt aus den im österreichischen Neichsrathc vertretenen
Königreichen und Ländern gebürtige , dürftige , ordentliche Hörer-
deutscher Nationalität der früher angeführten Disciplinen der
philosophischen Facultät in Wien.

Der Stipendist , welcher für jedes Semester einen tüchtigen
Studienerfolg durch Colloqnienzcugnisse oder durch ein günstiges
Seminarzeugnis nachweist , bleibt bis zum Schlüsse der vier¬
jährigen Studienzeit und im Falle , als er mit den Lehramts¬
oder Doctoratsprüfungen beschäftigt ist, noch ein weiteres Jahr
im Genüsse der Stiftung und unterliegt die Auszahlung des
Stipendiumbetrages den hiefür jeweilig geltenden , allgemeinen
Bestimmungen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mir dem Tauf¬

oder Geburtsscheine , dem Jmpfungs - und Mittellosigkeitszeugnisse
und den beiden letzten Semestralzeugnissen belegten Gesuche bis
19 . Oktober 1901 bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Jene Studierenden , welche keine Prüfungszeugnisse beizubringen
in der Lage sind , haben sich bezüglich der Würdigkeit zur Er¬
langung dieses Stipendiums mit der Bestätigung seitens ihres
Vorgesetzten Decanates des Professorencollegiums auszuweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf nicht rechtzeitig eingereichte oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 2- 3

Z . 3364 6x 1901.
Ml.

Kundmachung.
(Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Nogge ' sche Stiftung .)

Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albrecht Ritter v. Rogge ' schen  Stiftung pro 1901 im Betrage
von 2090 X an fünf arme Familienväter , welche der Wiener
Gemeinde angehörig sind , gleichmäßig zur Vertheilung , wobei
nach den Bestimmungen des Stiftbriefes Steuerzahler ohne Rück¬
sicht auf die Confession zu bevorzugen sind.

Die Wahl der zu Verheilenden steht stiftbriefgemäß dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , den Nachweis über

ihr Heimatsrecht in Wien , den Tauf - respective Geburtszettel der
Kinder und , falls sie Steuerzahler sind , ihren Sleuerschein bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Oktober 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬

strates zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . August 1901.
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M .-Z . 23800 sx 1901.
X^

Kundmachung.
(Jakob Knfsncr' sche Stipendium -Stiftung für mittellose Borzugs¬

schüler an Gymnasien aus Döbling .)

Vom Studienjahre 1901/1902 an kommt ein Jakob

Kusfner ' sches  Stipendium , und zwar für einen mittellosen vor¬

züglichen Gymnasiasten christlicher Confession im Betrage von

200 I< zur Verleihung.
Anspruch auf das vorerwähnte Stipendium haben auf Grund

der stiftbrieflichen Bestimmungen:
1 . Gymnasiasten des Gymnasiums in Ober -Döbling:

g,) welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell

d ) welche im XIX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;

2 . in Ober -Döbling zuständig gewesene oder im XIX . Be¬

zirke geborene oder daselbst wohnhafte Schüler eines anderen

Wiener Gymnasiums.
Das Stipendium wird auf die gesetzliche Gymnasialstudien-

daucr , jedoch mit der Bedingung verliehen , dass die Stipendisten

in jedem Schuljahre die im Stiftungsbriefe enthaltenen Voraus¬

setzungen nachzuweisen haben.
Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem

Taufschein , Heimatschein , Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis,
dem polizeilichen Meldezettel , den beiden Halbjahrzeugnissen des

letzten Studienjahres und dem Jmpfungsschein belegten Gesuche

bis längstens 20 . Oktober 1901 im Ccntral -Einreichungsprotokolle
des Wiener Magistrates einzurcichcn.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1901 . 2—3

M .-Z . 67 473 ox 1901.

Kundmachung.
(Josef Wehrmacher ' schcs Stipendium .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/02 angefangeu gelangt

ein Josef W e h r m a ch e r ' sches Stipendium jährlicher 120 L für

einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen

Hochschule zur Verleihung.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat-

scheiue , Tauf - oder Geburtsscheine , Armuts - oder Mittcllosigkeits-

zeugnisse , dem Impfscheine und den beiden Studienzeugnisscn

belegten Gesuche bis längstens 30 . Oktober 1901 bei dem Wiener

Magistrate zu überreichen.
Aus verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stewpclfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 2—3

Z . 2792 ex 1901.

^ ' Kundmachung.
(Anna Holzinger ' sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna

H olzing  er ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 L zur Vertheiluug.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige , unterstützuugs-

würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im

Polizei -Rayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids¬

dorf und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , die Tauf - respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschein , ein

legales Armutszeugnis und den Steucrbogen beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. November 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Juli 1901.

M .-Z . 67797 ex 19 01.

Kundmachung.
(Zwei Johann Lcon ' sche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie
der bildenden Künste aus der Abtheilung für Historienmalerei

in Wien .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen sind

zwei Johann Lcon ' sche  Stipendien im Betrage von jährlich

240 L zu verleihen.
Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge

der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für

Historienmalerei , welche innerhalb der gegeuwäriigen Linien Wiens

geboren und arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern

haben.
Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,

dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬

bürgerlichen Verbaltens keine Klage erhoben wird , vom I . Oktober

1901 an durch drei Jahre , und werden bei Verleihung die Ver¬

wandten des Stifters , nämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen

Lehrers der Zeicheukunst Johann Leon  unter gleichen Umständen

besonders berücksichtigt.
Die mit dem Heimatscheine , Tauf - oder Geburtsscheine , dem

Impflings - und Mittellosigkeitszeugnisse , dann den allfälligen Ver¬

wandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters , sowie den

Studiennachweisen belegten Gesuche sind bis längstens 20 . Ok¬
tober 1901 bei dem Rectorate der k. k. Akademie der bildenden

Künste in Wien zu überreichen.
Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬

suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . September 1901 . 2—3

* »*
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M .-Z . 434.
XIII.

Kundmachung.
(Karl und Magdalena Brauu'sche Stiftung.)

Demnächst kommt ein Stifkplatz der Karl und Magdalena
Braun ' schen  Stiftung für Blinde mit dem Genüsse eines
Sechstels der verfügbaren jährlichen Interessen des Stiftungs-
capitales per 12 .000 fl . auf Lebensdauer zur Besetzung.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben alle nach Wien
zuständigen , blind geborenen oder unheilbar erblindeten Personen,
die außerhalb eines Blindeninstitutes leben und unzureichend be¬
mittelt sind.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein , ein angen-
armcnärztliches Parere über ihre Blindheit , welches den Umstand
bestätigen muss , dass die Blindheit angeboren oder unheilbar ist,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Dcpartemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 17 . August 1901.

Z . 22 ox 1901.
XIII.

Kunliinnchnng.
(Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . Dc-
ccmbcr 1900 ausgelaufenen Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vcrtheilung.

Die Zuwendung der Sliftnngsbeträgc erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgcwicscnen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.
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Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gcrathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tanf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , de»
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbstenerschcin
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtcnschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Lauft dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.
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MMmth.

Bericht
über die Stadtraths . Sitzung vom 8 . September  INVI.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Ne umayer.
Anwesende -Braun , Hraba,

Brauneiß , Dr. Krenn,
Büsch, Oppenberger,
Dr. Deutsch mann, Rissaweg,
Fiedler . Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Weitmann.
Vicc-Bürgermeistcr Josef  Strobach.

Beurlaubt: Ferdinand  Graf , Dr. Mayrede r, N a n er,
Schuh , Wessely , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans  Böttger.

Mice - Bürgermeister I >r . Weumayer eröffn et die
Sitzung.

(10627.) Ht .-W. Mrautt referiert über das Ansuchen des
Josef Bauer  um Baubcwilligungfür die Herstellung eines Riegel¬
wandbaues auf der städtischen Cat.-Parc. 1275/10 , Einl.-Z . 1284
XI. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Baubcnulligungunter
Zugcstehung der erbetenen Bauerleichterung, bestehend in der Her¬
stellung ausgemauerter Niegelwände und eines freistehenden Abortes.

(Angenommen .)
- (10626.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des

Franz Poppender ger  um Baubewilligungfür ein Wohn- und
Wirtschaftsgebäude aus der Realität Cat.-Parc. 1336/2 und 1329,
Einl.-Z . 892 XI. Bezirk und beantragt, die Baubewilligungunter

Zugcstehung der erbetenen Bauerleichterung, bestehend in der Her¬
stellung von ausgemauerten Niegelwänden und eines freistehenden
Abortes, zu bestätigen. (Angenommen .)

(10618.) St .-R. Braun  referiert über das Project für die
Auspflasterung von Thcilen der Rappachgafse, Meichlstraße und Gugl-
gafse im XI. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 26.556 X 43 b zu genehmigen, die mit
4369 X 71 h und 200 X Pauschale veranschlagten Erd- und
Pflasterungsarbeiten dem Pflasterermeister Richard Kratochwil
zu den Kostenanschlagspreisen zu übertragen und dem Bau-Jnspicienten
den normalmäßigen Zehrungsbeitragvon 3 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10638.) St .-N. Braun  referiert über den Bericht des

Bezirksamtes für den XI. Bezirk, betreffend die widerrechtliche Be¬
nützung eines TheileS der der Gemeinde Wien gehörigen Cat.-
Parc. 351/1 in Albern durch Leopold Frank,  und beantragt, gegen
Leopold Frank  den Klageweg zu betreten und mit der Durchführung
dieses Rechtsstreites das magistratische Bezirksamt für den XI. Bezirk,
beziehungsweiseeinen rechtskundigen Beamten desselben zu betrauen.

(Angenommen .)
(10538.) S1 .-W. Körmanu referiert über das Ansuchen des

Rudolf Breuer  um Baubewilligung für die Herstellung eines
Wächterhauses auf dem Materiallagerplatze Einl. - Z . 1958 im
III . Bezirke, Cat.-Parc. 1231/36 , nächst dem Aspangbahnhofe und
beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angeno  mm en.)

(10519 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung von 27 Stück hölzernen
Brunnengchäusen, und beantragt, das Offert des Stephan Stan gl
mit dem angebotenen Nachlass von 9 Percent von dem veranschlagten
Kostenbeträge per 3000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(10417.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen deS
Franz Tsch oll um Erfolglassung der anlässlich der Übertragung
von Steinlieferungenerlegten Caution ohne Beibringung des Erlag-
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scheines und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(10415 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Ausbezahlung
von Gleichengeldern an die bei dem Bau zweier Riuderstallungen
am Ceniral -Biehmarkte beschäftigten Arbeiter und beantragt die Aus¬

bezahlung von Gleichengeldern im Betrage von 695 L gemäß dem
MagistratS -Antrage zu bewilligen . (Angenommen .)

(10555 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Necurs der

Elise v. Singer - Bach,  Eigenthümerin des HauseS Or .-Nr . 3

Sophieubrückengasfe , III . Bezirk , gegen den Auftrag des magistratischen
Bezirksamtes , betreffend die sofortige Herstellung des vor dem Hause

befindlichen schadhaften Trottoirs und beantragt die Abweisung des
Rccurses . (Angenommen .)

(10563 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Offert des

Heinrich Sasse  auf Verkauf der Realität Or .-Nr . 39 Baumgaste,
III . Bezirk , und beantragt die Ablehnung des Offertes mit dem

Bemerken , dass die Gemeinde die Erwerbung der bezeichneten Realität

nicht beabsichtigt . (Angenommen .)
(10586 .) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem III . Bezirke um Ermäßigung von Wastermehr-
verbrauchsgebürcu und beantragt , diese Gebüren im Gesammtbetragc

von 1022 L 98 d aus Billigkeitsgründeu durch Berechnung zum
Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf den Betrag von 639 L
21 Ir herabzusetzen . (Angenommen .)

(10585 .) St .-R . Hörmann  referiert über mehrere Gesuche

von Parteien aus dem III . Bezirke um Abschreibung von Waster-
mehrverbrauchsgebüren im Gesammtbetragc von 715 L 4 Ir und be¬

antragt , die Abschreibung dieser Gebüren gemäß dem Bezirksamts-
Anträge zu genehmigen . (Angenommen .)

(10516 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Turnvereines „ Guts Muth " und des Turnanstaltsbesitzers Johann
Kubin  um Überlassung des Turnsaales der Volksschule III ., Stroh¬

gaste 15 rcspective des Turnsaales der Bürgerschule III ., Hainburger¬
straße 40 , und beantragt , beide Ansuchen unter den vom Bezirksamte
aufgestellten Modalitäten zu bewilligen . (Angenommen .)

(10446 .) St . -Hl . Krenn referiert über die Anfertigung
von photographischen Abbildungen verschiedener Punkte der Trace für

die zweite Hochquellenleitung und beantragt:
1 . Dem Photographen Theodor Mark  in Scheibbs wird die

photographische Aufnahme der in dem vom Magistrate vorgelegten
Verzeichnisse ersichtlich gemachten Punkte im Qucllengebiete der zweiten

Kaiser Franz Josef -Hochquellenlcitung und die Lieferung von Abzügen
hievon im Formate von 18/24 em Plattengröße nach dem vorgelegten
Muster auf Carton aufgezogen übertragen.

2 . Für die erste Aufnahme wird dem Theodor Mark  ein

Betrag von je 9 L gezahlt , für jeden weiteren Abdruck ein Betrag
von 80 d . Von jeder der im Verzeichnisse angeführten 20 Aufnahmen
sind der Gemeinde Wien 40 Exemplare zu liefern . Für Nach¬

bestellungen wird der gleiche Preis bedungen.
3 . Die photographischen Aufnahmen haben noch im heurigen

Herbste stattzufinden und hat sich der Genannte wegen der Wahl

des Aufnahmsstandpunkles mit dem städtischen Bauinspector Kinzer
i» das Einvernehmen zu setzen.

4 . Die von der städtischen Buchhaltung mit 820 L berechneten

Kosten sind bedeckt und auf der Rubrik XXVI 7 2 zu verrechnen.
(Angenommen .)

(10546 .) Ht .-A . AÜsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend de» Canalbau in der Friedhof -, Hütteldorfer -,

Linzerstraße und Hochsatzengaste , XIII . Bezirk , und beantragt , be¬

züglich der Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel das Anbot der Firma N . Nella L

Neffe  mit der begehrten Aufzahlung von 20 6 Percent und hin¬

sichtlich der Lieferung der Sohlenschalen das Offert der Firma
Lederer L Nessenyi  mit dem Nachlaste von 7 5 Percent gegen

sofortige Lieferung zu genehmigen . (Angenommen .)
(10524 .) St . -N . Büsch referiert über das OffertverhandlnngS-

Ergebnis , betreffend die Lieferung gusseiserner Rohre für Zwecke der

Hochquellenlcitung , und beantragt:
1 . Die Lieferung der gusseisernen Rohre für Zwecke der Hoch¬

quellenlcitung wird dem commerciellen Central -Bureau der Wilkowitzer
Bergbau - und Eisenhüttengewerkschaft und Consorten zu nachstehenden
Preisen übertragen:

Gerade (^ )-Rohre zum Preise von 18 L 75 Ir;

Fatzonrohre mit Muffen (ohne Flansche ») zum Preise von 22 L 75 k;
Fayonrohre mit Flanschen zum Preise von 27 L 75 Ir, alles

per 100 KZ; ;

ferner wird die Lieferung der Maschinenbestandtheile der Firma

Brüder Demut  h gegen den offerierten Nachlass von 33 Percent
von den Kostenanschlagspreiseu zugeschlagen.

2 . In Abänderung des Stadtraths -Bcschlustcs vom 1. August

1901 , Z . 9157 , wird zur Rubrik XXVI 7 b ein Zuschusscredit von

20 .000 L bewilligt . (Angenommen .)
(9941 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Karl

Endlweber  auf Verkauf des Grundstückes Cat .-Parc . 270 , Einl .-

Z . 225 Altmannsdorf (Acker und Sandgrube ) an die Gemeinde und

beantragt die Wahl eines stadträthlichen BerhandlungS -Comitös.
(Angenommen .)

Es werden in daS Counts gewählt : die St .-R . B ü s ch, Weil¬
en ann und Braun.

(10320 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Salo

Stern  um Baubewilligung für die Heistellung eines Nicgelwand-
baucs aus der Bürgcrspitalfonds -Parcelle Nr . 171 , XII . Bezirk,

Assmayergaste und beantragt die Verwerfung der Baubewilligunz.
(Angenomm en.)

(10494 .) St .-R . Büsch referiert über das Project der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für ein Ver¬

waltungsgebäude an der Sechshauscrstraße und Jheringgaste nächst
dem Betriebsbahnhöfe „Wien -Quai " im XIV . Bezirke und beantragt zu

genehmigen , dass das von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft mit
der Zuschrift vom 13 . Juli 1901 , Nr . 164 , vorgelegte Project für
den Bau eines Verwaltungsgebäudes an der Ecke der Sech - Hauser¬

straße und verlängerten Jheringgaste im XIII . Bezirke mit Rücksicht
auf den Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom 9 . März 1900,

Z . 7622/3 , diesem k. k. Ministerium als der competenten Baubehörde
vorgelegt und gegen die Ausführung dieses Projectes vom Gesichts¬
punkte der städtischen Localinteresten unter folgenden Bedingungen
keine Einwendung erhoben werde:

1. Die bauwerbende Gesellschaft hat die zur Arrondierung der

Baustelle erforderlichen Grundtheile der öffentlichen Guts -Parcellen

704/6 und 797/8 Penzing im Ausmaße von 72 46 zu erwerben
und darf erst nach dem Abschlüsse eines diesbezüglichen Überein¬

kommens mit der Gemeinde Wien mit dem Bau beginnen.
2 . Die bauwerbende Gesellschaft hat gemäß K 61 der Wiener

Bauordnung das Trottoir an der Seite des Hauses gegen die Sechs¬

hauserstraße und gegen die verlängerte Jheringgaste , und zwar auf der

ganzen Länge des Bauplatzes nach den beim magistratischen Bezirks-
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amte für den XIII . Bezirk einzuholenden Bestimmungen , betreffend
die Breite und Construction des Trottoirs , die Zeit der Herstellung
desselben und die Beschaffenheit des zu verwendenden Materiales auf
ihre Kosten Herstellen und bis zum Tage der Übergabe an die Ge¬
meinde zu erhalten , sowie auch jene Niveauregulierungen vorzunehmen,
welche zur Herstellung des Trottoirs erforderlich erscheinen.

3 . Die bauwerbende Gesellschaft hat die gesetzlich vorgeschriebcne
Canaleinmündungsgebür , um deren Bemessung beim magistratischen
Bezirksamte für den XIII . Bezirk cinzuschreiten ist, an die städtische
Hauptcassa einzubezahlen . (Angenommen .)

St .-W. Kraba stellt folgenden Antrag:
„Der Magistrat wird beauftragt , im Einvernehmen mit dem

Commando der städtischen Feuerwehr innerhalb acht Tagen entsprechende
Vorschläge wegen Änderung der im Rathhause befindlichen , unzuläng¬
lichen Feueralarmeinrichtung zu machen . "

(Wird der geschäftsordnungsmäßigcn Behand¬
lung zugeführt .)

(10499 .) St . -W . Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen der Julie v. Kogerer  um Rückvergütung eines Betrages
von 1000 X für die Rückstellung der einfachen Gruft Nr . 1 an der
Stiegenmauer des Grinzinger Friedhofes und beantragt , das im
Protokolle vom 8 . August 1901 , Z . 65447/4268/VIII ex 1901,
von der im XIX . Bezirke , Cobenzlgafse 10 , wohnhaften k. k. Hof¬
rathswitwe Julie v. Kogerer  gemachte Anbot anzunehmen und der¬
selbe» sohin für die Rückstellung der bezeichneten Gruft den Betrag
von 1000 X zu erfolgen . (Angenommen .)

(10464 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über den
Necurs des Restaurateurs Hans Miestinger  gegen das mit Magi¬
strats - Erkenntnis vom 2 . Juli 1901 , Z . 25765 , mit 30 X bemessene
Musikimpostpauschale und beantragt , dem Recurse Folge zu geben,
d. i. das Musikimpostpauschale mit 20 X festzusetzen.

(Angenomme n.)
(10600 .) St -N . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Offertveihandlungs -Ergebnis , betreffend die Lieferung von Aufstreusand
für die Zeit vom 1 . October 1901 bis 30 . September 1902 , und
beantragt:

1 . Die Lieferung von Aufstceusand für die Zeit vom I . Octo-
bcr 1901 bis 30 . September 1902 wird in der nachstehenden Weise
vergeben , und zwar:

a ) a» die Bestbieter für den:
I . Bezirk Hermann Reut her  mit 4 X 20 Ir per Cubikmeter.
II . Bezirk Hermann Reuth er  mit 4 X 15 Ir per Cubikmeter.
III . Bezirk Marie Schaumberger  mit 4 X 30 per

Cubikmeter.

VI . Bezirk Peter Ju n g re i t h m e y e r mit 4 X per Cubik¬
meter.

VII . Bezirk Gottlieb Köstler  mit 3 X 70 Ir per Cubikmeter.
VIII . Bezirk Eduard Kadi  sch mit 3 X 90 Ir per Cubik¬

meter.

IX . Bezirk Gottlieb Köstler  mit 3 X 70 Ir per Cubikmeter.
X. Bezirk Peter I un g r ei t h m e y er mit 3 X 80 lr per

Cubikmeter.

XII . Bezirk Wilhelm Sch cd iwy mit 3 X 80 lr per Cubik¬
meter.

XIV . Bezirk Alois Bina  mit 3 X 60 lr per Cubikmeter
XV . Bezirk Leopold Zehetgruber  mit 3 X 90 lr per Cubik¬

meter.

XVI . Bezirk Josef Andre  mit 3 X 80 Ir per Cubiknieter.

XVII . Bezirk Gottlieb Köstler  mit 3 X per Cubikmeter.
XVIII . Bezirk Gottlieb Köstler  mit 3 X 20 Ir per Cubik¬

meter.

XX . Bezirk M . Hoffingers  Nachfolger 3 X 80 Ii Per
Cubikmeter.

d ) Unter Abweichung vom Bestbote für den:
IV . Bezirk Marie Schaumbcrger  mit 4 X 50 Ir per Cubik¬

meter.

V. Bezirk Marie Schaum berger  mü 4 X 50 Ir per Cubik¬
meter.

e) Bezüglich des XIX . Bezirkes ist behufs Erlangung von Offerten
auf Lieferung von Gcstättensand eine neuerliche Offertverhandlung
auszuschreiben.
2 . Bei Lieferung des bestellten Sandes nach Fuhren haben

lediglich die Bestimmungen der Bedingnisfe in Anwendung zu kommen
und wird demnach der von Goltlieb Köstler  specificierte Preis für
die Fuhrlieferung nicht berücksichtigt. (Angenommen .)

(10593 .) St .-N . Brauneiß  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend Nachtragsherstellungen beim Westbahnstege im
XIV . Bezirke , und beantragt:

1 . Die Offerte der Firma Anton Biro  vom 1 . und 5 . Juli
1901 , betreffend die Herstellung von Schutzthüren für die Gasrohr - ,
Wasser - und Kabelleitungen , sowie für die Anbringung von eisernen
Handleisten am Geländer des Westbahnsteges unter Annahme des in
dem Schreiben der genannten Firma vom 23 . August 1901 hin¬
sichtlich der ersteren Herstellung gemachten Preiszugeständnisses zu ge¬
nehmigen und für die bezeichneten Herstellungen einen Kostenbetrag
von 1656 X zu bewilligen.

2 . Die Zuschrift der Österreichischen Gasbeleuchtungs -Actien-
gesellschaft vom 30 . August 1901 , in welcher sich dieselbe bereit er¬
klärt , zu den Kosten der oberwähnten Schutzthüren den dritten Thcil
beizutragen , zustimmend zur Kenntnis zu nehme ».

(Angenomme n.)
(10612 .) St .-A . Schreiner referiert über das Ansuchen des

Alois 3k einwein  um Erhöhung des Bezuges von täglich 30 Irl
Hochquellenwaffer zum industriellen Betriebe für das Haus XV .,
Mariahilferstraße Nr . 156/158 und beantragt , dem Genannten die
Erhöhung des Wasserbezuges von täglich 30 Irl auf 40 Irl vom 24 . Dc-
cember 1900 an , jedoch ohne Kündigung und auf jederzeitigen Widerruf
zu bewilligen . (Angenommen .)

(10629 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Vorstellung der
Juliana Weiner  gegen die Entscheidung des Wiener Stadtrathes
vom 20 . Dccember 1900 , Z . 14440 , mit welcher das Ansuchen der
Genannten um Genehmigung zur Anbringung einer Ankündigungs¬
tafel am Hause XV ., Kranzgaffe 5, abgelchnt wurde , und beantragt
die Abweisung der Borstellung . (Angenommen .)

(10624 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Rosa Wolfsgrube  r um Verlängerung der Frist für die Ein¬
zahlung der am 3 . October 1901 fälligen Kaufschillingsrate per
6666 X 66 Ir für die mit Gemeinderaths -Bcschluss vom 22 . Sep¬
tember 1901 , Z . 8314 , verkaufte Baustelle Einl .-Z . 805 Fünfhaus
bis 3 . October 1902 und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrats -Autrage.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(10609 .) St . -W . Niffaweg referiert über das Ansuchen der

Elise v. Dobner  um Bewilligung zur Planauswechslung für die
Adaptierungsarbeiten im Hause IV ., Margarethenstraßc 24 , und be¬
antragt , die Baubewillignng zu bestätigen . (Angenomme n .)

1*
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(10560 .) St .-R . Riss aweg  referiert über das Offert des
Josef Richter  auf Ankauf der städtischen Baustellen Einl .-Z . 2335
und 2625 , X. Bezirk , und beantragt die Ablehnung des Anbotes
(24 .000 X ) gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(10572 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistcats-
bericht , betreffend die Sicherstellung der Lieferung der Klinkerziegel
für den Bau des Entlastungscanales für den Favoritener Sammel-
canal im III . Bezirke , und beantragt , in theilweiser Abänderung des
Stadtraths -Beschlufses vom 2l . August 1801 , Z . 10183 , behufs
sofortiger Inangriffnahme der Arbeiten für den Bau eines Ent¬
lastungscanales für den Sammelcanal Favoriten im III . Bezirke di:
Lieferung eines Theilquantums von 26 .000 Stück Keilkliukerziegcln
(65/72 inm ) der Ersten Schattauer Thonmarenfabriks -Acliengesellschaft
(vormals C . Sch limp ) an Stelle des Karl Habcnicht  mit der
begehrten Aufzahlung von 12 Percent zu den Kostenanschlagspreisen
gegen sofortige Durchführung der Lieferung zu übertragen und das
Anerbieten der Firma H . Nella L Comp ., die Differenz zwischen
dem von der Ersten Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft
rvormals C . Sch limp)  verlangten Preise und jenem des Erstehers
Karl Habe nicht  der Gemeinde rückzuvergüten , anzunehmen.

(Angenommen .)

(10480 .) Si .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Ersten Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft (vormals C.
Schlimp)  um Zulassung der Lieferung von Sohlenschalen von nur
314 mm anstatt wie vorgeschrieben von 377 mm für den Umbau des
Währingerbachcanales zwischen Or .-Nr . 148 Gersthoferstraße und
Or . -Nr . 72 Pötzleinsdorferstraße im XVIII . Bezirke gegen den
reduciertcu Einheitspreis von 3 X 83 Ii , d. i . ohne Wandplatten,

und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10459 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Volksbildungsvereincs um Nachsicht der Beheizungs - und
Beleuchtungskosten für die Benützung des Festsaales im Gemeindehause
des X. Bezirkes an zwei Sonntagen (von 5 bis 8 Uhr ) in der Zeit
vom October bis Mai und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen ; an den Gemeinde ralh .)

(10589 .) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen der Anna
Warthol,  Witwe nach dem städtischen Accessisten Rudolf Warthol,

um Bewilligung einer Abfertigung anlässlich ihrer Wiederverehelichung
und beantragt , der Genannten eine Abfertigung im dreifachen Betrage
ihrer jährlichen Pension , d. i . 1680 X zu bewilligen

(Angenommen .)

(Lä 10260 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistrats-
bericht , betreffend die Fertigstellung des Entwurfes des Hauptvor¬
anschlages der Stadt Wien für das Jahr 1902 , und beantragt , zur
Kenntnis zu nehmen , dass derselbe bis Ende September 1901 fertig¬
gestellt sein wird . (Angenommen .)

(10533 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Behandlung der Gesuche um Bewilligung respectiv:
Fortbezug von Gnadengaben , und beantragt , den Stadtraths - Beschluss
vom 8 . August 1901 , Z . 5066 ex 1899 , dahin zu modificiere »,
dass nur Gesuche um den Fortbezug von bereits bewilligten Gnaden¬
gaben alljährlich unter einem vorzulegen sind . (A ngenomme n .)

(10608 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Hauptcafsn -Accessisten Karl Rausch  um einen zehnmonat-
lichcn Urlaub und beantragt , den angesuchten Urlaub gegen Carenz
der Bezüge zu bewilligen ; ferner die Magistrats -Direction zu er¬

mächtigen , auf die Dauer der Beurlaubung des Genannten einen
Kanzlei -Diurnisten mit den systemisierten Bezügen anfnehmen zu dürfen.

(Angenomme  n .)

(10637 .) St . -U . Jomola referiert Uber die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 4 . September 1901 , Z . 7068 , be¬
treffend die Versetzung des Bürgerschullchrers Eduard Jordan  von
der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für Mädchen I . , Hegel-
gafse 12 , an die Bürgerschule für Knaben XVII . , Geblergasse 31,
und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angeno  m m e n .)

(9342 .) St .-N . Tomola  referiert über die seitens des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien beabsichtigte definitive Versetzung der
BUrgcrschullehrerin Hedwig Hofmann  von der Bürgerschule für
Mädchen XIV ., Märzstraße 72 , an die Bürgerschule für Mädchen
XIII ., Gurkgasse 26 , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(Angeno  m men .)
(9490 .) St . -R . Tomola  referiert über die definitive Versetzung

der Bolksschullehrerin Amalia Jhra  von der Allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen I ., Hegelgafse 12 , an die allgemeine Volksschule
für Mädchen IV ., Nainergafse 13 , der Volksschullehrerin Hedwig
May er von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen I . , Johannes-
gafse 4L ., an die Allgemeine Volksschule für Mädchen IV . , Phorus-
gasse 10 , und der definitiven Unterlehrerin Stephanie Schurz von
der Allgemeinen Volksschule für Mädchen IV ., Phorusgasse 10 , an
die Allgemeine Volksschule für Mädchen I ., Hegelgasse 12 , und be¬
antragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(9343 .) St .-N . Tomola  referiert über die definitive Versetzung

des Volksschullrhrers Josef Stegbauer  von der Allgemeinen Volks¬
schule für Knaben X ., Keplergasse 1l , an die Allgemeine Volksschule
für Knaben X., Himbergerstraße 30 , und beantragt , die Zustimmung
zu ertheilen . (Angenommen .)

(10178 .) St .- N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirkssckulrathes vom 14 . August 1901 , Z . 6706 , betreffend den
Diensttausch des Oberlehrers Andreas Nzehaczek  mit dem Ober¬
lehrer der Knabcn -Bolksschule XVIII . , Klettenhofergasse 3 , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10619 .) St .-N . Tomola  referiert über das Project für den

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Hasenauerstraße zwischen der
Türkenschanz - und Meridianstraße und in der Cottagegafse zwischen
Lannerstraße und Hardtgafse im XIX . Bezirke und beantragt , das vor¬
liegende Project mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge
von 8913 X 16 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(10625 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Ersten österreichischen Stenographenbundes um Überlassung eines Lehr¬

zimmers in der städtischen Bürgerschule IX ., Glasergasse 8 , an zwei
Abenden in der Woche von 7 bis 9 Uhr und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3467 .) St .-R . Tomola  referiert über den Antrag des
Gem .-Nathes Breuer  wegen Aufnahme von Stenographen in das

gemeinderäihliche Stenographen -Bureau ohne Rücksicht auf das System
und beantragt die Ablehnung des Antrages . (Angenommen .)

(10109 .) St .-N . Tomola  referiert über den Schlussbericht

des städtischen Pädagogiums für das Schuljahr 1900/1901 und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9358 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke um Frist¬
verlängerung zur Annahme des Anbotes bezüglich des Ankaufes der
Baustellen Einl .-Z . 1899 , 1900 , 1886 Währing und Einl .-Z . 143
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Weinhaus und beantragt, die angesuchte Fristerstreckungbis 31. Dccem-
ber 1901 zv bewilligen. (Angenommen .)

(9336.) St .-R . Tomola  referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Wenzel Arco 'sche  Slipendienstiftung, und beantragt,
die Verwaltung der Wenzel Arco ' schen  Stipendienstistung mit dem
Capitale von 4000 X nach Hinterlegung derselben in der städtischen
Hauptcassa zu übernehmen. (Angenommen .)

(10177.) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 5. Juni 1901, Z . 2542, betreffend die Er¬
höhung der Remuneralion für den Volksschul-Director Joses Bischof,
anlässlich der Ertheilung des Schulunterrichtes an der Knaben-
Volksschule XVIII ., Leitermeyergasse 45, im Schuljahre 1892/93 auf
den Betrag von 126 X, und beantragt die Kenntnisnahme, sowie die
Bewilligung des erforderlichen Zuschusscredites per 126 L zur AuS-
gabs-Nubrik XXIII 21. (Angenommen .)

(10176.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
LeopoldP ölz l, Vormund der minderjährigen Erben nach dem Ober¬
lehrer Johann Herbst,  um Flüssigmachung der dem Verstorbenen
anlässlich der Ertheilung des Spätunterrichtes an der Knaben-Volks-
schule XVII., Leopold Ernstgasse 37, jetzt Kastnergafse 27, im Schul¬
jahre 1891/92 vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien zuerkannten
Remunerationim Betrage von 114 X 40 Ii und beantragt, zur
Flüssiginachung dieser Remuneration die Zustimmung zu eriheile» und
den hiesür erforderlichen Zuschusscredit zur Ausg.-Rubr. XXIII 21
(B.-S .-F. Rubrik II 9), zu bewilligen. (Angenommen .)

(10175.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 7. Juni 1901, Z . 6209, betreffend die
Errichtung einer allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
im neuen Schulgebäude XVI., Grubergasse4 und 6, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10132.) St .-R . Tomola  referiert über die Nemunerierung
des Pfarrers Laurenz Stoiber  anlässlich der Besorgung des Seel¬
sorgerdienstes im städtischen Versorgungshause zu Mauerbach während
der Vacanz der Beneficiatenstelle und beantragt, die Bewilligung einer
Remuneration per 240 X, beziehungsweisedie bereits erfolgte Aus¬
zahlung dieser Remuneration zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(8884.) St .-R . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ansuchen der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes wegen
Erhöhung der Präliminarposition für Einführung der Wasserspülung
in den Closets und Pissoirs von städtischen Schulen in den Bezirken
XI bis XIX auf den Betrag von 24.000 X, und beantragt, dem
Gemeinderalhe zu empfehlen, die principielle Zustimmung zu ertheilen,
dass von dem Jahre 1902 angefangen auf die Dauer les Bedarfes
in Abänderung des Gemeinderaths Beschlusses vom 1. September
1899, Z . 7912, zur Ausgabs-Rubrik XII 4 6 „Herstellung von
Closet- und Pissoir-Bespülungsanlagen in den Schulhäusern" wieder
ein Betrag von 24.000 X alljährlich in das Budget eingestellt
werde. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10413.) St .-R . Tomola  referiert über die Bewilligung eines
Betrages von 400 X für die Ausheizung der neuen Mauern in den
Schulen Kleistgasse, Strohgasse und Reisnerstraße und beantragt die
Bewilligung. (Angenommen .)

(10364.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrathes der Stadt Wien vom 27. Juni 1901, Z . 4988, be¬
treffend die Zustimmung zur Belastung der vollen Bezüge während
der für die Zeit vom 16. September 1901 bis 15. März 1902
neuerlich erfolgten Beurlaubung des definitiven Bürgerschullehrers

Alois Kunz seid  an der Schule VI., Stumpergaste 56, und be¬
antragt, die Zustimmung nicht zu ertheilen. (Angenommen .)

(10373 .) St .-N. To mo la referiert über das Ansuchen des
Josef Himmelbauer  um Umgangnahme des Punktes 3 der Be¬
dingungen des ParceUierungsconsensis vom 19. Juli 1901, Z . 45939,
betreffend die Vormerkung des Banvcrbotes auf die Baustellen II
und III der Realität Einl.-Z . 337 Währing und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10473 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zustimmung zur

Zuerkennung einer Wegentschädigung an den katholischen Neligions-
lehrec Dr . Alois H a cke n b er g anlässlich Ertheilung des Religions¬
unterrichtes an mehreren Schulen und beantragt, die Zustimmung zur
Flüssigmachung einer Wegentschädigung von 53 X 60 Ir zu er¬
theilen. (Angenommen .)

(10474.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuerkcnnung einer
Wegentschädigung an den definitiven katholischen Neligiorslehrer Franz
Kegel  aus Anlass der von demselben im Schuljahre 1899/1900
besorgten Ertheilung des Religionsunterrichtes an der Bürgerschule
für Knaben und Mädchen XIX., Grinziagerstraße 59 und 61, und
beantragt, zur Flüssigmachung einer Wegentschädigung von 61 X 60 Ir
an den Genannten die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(10461.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Johann Nögl  um Abschreibung der für de» Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 14 Martinsstraße, XVIII. Bezirk, im I . Quartal
1901 vorgeschriebenenGebür per 54 X 97 Ir und beantragt die
Abweisung des Ansuchens, die Gebür jedoch auf den Betrag von
34 X 36 Ir zu ermäßigen. (Angenommen .)

(10469.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
August und der Marie Fritz um Bewilligung zur Grundab- und
Zuschreibung bezüglich der Realitäten Einl. - Z . 57 und 72
XVIII. Bezirk, und beantragt, zur Übertragung der zur Verbreiterung
der Gentz- und Edelhofgaste von den Realitäten Einl.-Z . 57 und 72
XVIII. Bezirk, abzutrennendenGrundtheile in das Verzeichnis für
das öffentliche Gut und zur Zusammenlegung der verbleibende» Theile
dieser Realitäten in eine Grundbuchseinlage die Bewilligung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(8729.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Gustav Bauer  um Ertheilung der Altersnachsicht behuss Erlangung
einer provisorischen Schuldienerstelle und beantragt die Ablehnung
des Ansuchens. (Angenommen .)

(3288.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Ignaz Barg  um Ertheilung der Altersnachsicht behufs Erlangung
einer provisorischen Schuldienerstelle und beantragt die Abweisung des
Ansuchens. (Angenommen .)

(3290.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Pitta  um Ertheilung der Altersnachsicht behufs Erlangung
einer provisorischen Schuldienerstelle und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(12998.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Josef Bosch , provisorischer Schuldiener, um Ertheilung der Alters¬
nachsicht und beantragt die Gesuchsgewährung. (Abgelehnt .)

(3563 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Limbeck  um Ertheilung der Altcrsnachsicht behufs Er¬
langung einer provisorischen Schuldienerstelle und bea.uragt die
Ablehnung des Ansuchens. (Angenommen .)
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(10266.) St .-W. Hppenbergrr referiert über die Zuschrift
Seiner Apostolischen Majestät k. und k. Obersthofnieisteramles vom
4. August 1901, Z . 7106, betreffend die Nllckübernahme des rest¬
lichen Theiles der Weidlingauer Wiese im k. k. Thiergarten, und
beantragt, dem im Protokolle vom 16. August 1901 gestellten Ver¬
langen des Hofärars auf Bezahlung einer sechsten Rate per 5574 X
54 Ir als Entschädigung für den Entgang an Fechsung auf dem
Ablagerungsplatzeim k. k. Thiergarten namens der Commission für
Verkehrsanlagen zu entsprechen. (Angenommen .)

(10649 .) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Centralleitung des Katholischen Schulvereines für Österreich in
Wien um unentgeltliche Überlastung von alten Schulbänken für
Zwecke der errichteten Vereinsschule IV., Wiedener Hauptstraße 82,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Mogistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10475.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Frauen-WohlthätigkeitsvereineS„Kinderhort" um Nachsicht der pro
IV. Quartal 1899 anlässlich der Benützung eines Lehrzimmers der
Allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen II ., Kleine
Sperlgaste 2, aufgelaufenen Beheizungs- und Beleuchtungskosten per
18 L 92 Ir und beantragt die Abweisung des Ansuchens gemäß dem
Magistrals-Antrage. (Angenommen .)

(10602.) St .-N.  Oppenberger  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergcbnis, betreffend den Canalbau in der Kronprinz-
Nudolsstraße im II . Bezirke, und beantragt, die Genehmigung des
Bestbotes des E. N zeh a czek mit der begehrten Aufzahlung von
14-5 Perccnt auf den veranschlagten Kostenbetrag von 39.894 X
92 ll gegen Verwendung von Romanccment der Marke M . Egger
in Kufstein und Königshofer Schlackencement. (Angenommen . )

(10506.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Errichtung
eines Pissoirs an der Ecke der Lampigaste und Rauscherstraße im
II . Bezirke und beantragt:

1. Die Errichtung eines eisernen fünfständigen Pavillonpistoirs
auf dem Platze an der Ecke der Rauscheistraßeund Lampigaste im
II . Bezirke, 10 m von der durch die verlaufenden Trottoirs der
Ranscherstraßeund Lampigaste gebildeten Spitze gegen das HauS
Ol .-Nr. 16 Nauschcrstraße, Or .-Nr. 1 Lampigaste, wird genehmigt.

2. Die Herstellung desselben um das Kostenerfordernisvon
2700 X, sowie die fernere Instandhaltung desselben gegen eine jähr¬
liche Entschädigung von 150 X per Stand wird dem Wilhelm Beetz
auf Grund des von ihm überreichten Anbotes und Kostenanschlages
übertragen.

3. Die Versetzung der halbnächtigen Flamme Nr. 861 in das
Pissoir und Umwandlung derselben in eine ganznächtige wird bewilligt.

(Angenommen .)
(10466.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Bezirksvorstehung des IX. Bezirkes um unentglltliche Überlastung
von Coaks an die Freiwillige unentgeltlicheKnabenbeschäftigungsanstalt
im IX. Bezirke und beantragt, der genannten Anstalt 25 g Stück-
coaks aus dem städtischen Gaswerke unentgeltlich zu überlasten.

(Angenommen .)
(10462.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Befreiung

der HauseigenthümerXIX., Himmelstraße3 und 5, von der Be¬
zahlung der Canaleinmündungsgebüren und beantragt, die von Ignaz
Mandl  und Ignaz Wagner  abgegebenen Erklärungen, dass für
die bezeichneten Häuser gelegentlich der in den Siebzigerjahren erfolgten
Nestelbacheinwölbung Beiträge zu diesen Kosten bezahlt wurden,
als vvllgiltigen Beweis über die behauptete Zahlung seitens der

Gemeinde Wien anzusehen und die bezeichneten Hauseigenthümer
mit Rücksicht auf die Bezahlung von Beiträge» zur seinerzeitigen
Einwölbung von der Bezahlung der Canaleinmündungsgebüren zu
entheben. (Angenommen .)

(10535.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Urtheil
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 4. Juni 1901, Z . 4890,
mit welchem die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Ent¬
scheidung des k. k. Eisenbahnministeriums vom 20. August 1901,
Z . 32753 , betreffend die Eitheilung der Baubewilligung für die Er¬
richtung einer Ölgasanstalt auf dem Wiener Nordwestbahnhofe als
unbegründet abgewiesen worden ist, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(10570.) St .-W. Weitmann referiert über das Projekt für

die Umpflasterung der Siebenstern gaste zwischen der Stiftgaste und
Neubaugasse im VII. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project
mit dem budgetmäßig bedeckten Erfordernissevon 8008 L 34 Ir zu
genehmigen, die offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungs-
ardeiten anzuordnen und dem zu bestellenden Bau-Jnspicicnten den
normalmäßigen Zehrungsbeitragvon täglich 3 X zu bewilligen.

St .-R . Braune iß  beantragt, dass die Pflasterung erst nach
Legung der Straßenbahngeleise durchgeführt werde.

Neferenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage Braunciß ange¬
nommen.

(10569.) St .-N. Weitmann  referiert über das Project sür
die Herstellung eines Holzstöckelpflasters in der Westbahnstraße von
Or .-Nr. 17 bis 27 im VII . Bezirke und beantragt, das vorliegende
Project mit dem Kostenerforderniste von 20.608 X 23 Ir zu ge¬
nehmigen, die offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungs-
arbeiten anzuordnen und dem zu bestellenden Bau-Jnspicienten den
normalmäßigen Zehrungöbeitrag von 3 X täglich zu bewilligen.

Die Pflasteruugsarbeitcn sind jedoch erst nach Legung der Geleise
für die städtischen Straßenbahnen anszuführeu. (Angenommen .)

(10562.) St .-N. Weitmann  referiert über das Offert deS
Karl Josef Weis  auf Kauf der Cat.-Parc. 1493/2 und eines
Theiles der Cat.-Parc. 1696/4 , Ei»l.-Z . 431 VII. Bezirk, und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl Josef Weiß  die
Cat. Parc. 1493/2 und einen Theil der Cat.-Parc. 1696/4 , Einl.-
Z . 431 VII . Bezirk, Figur adoäokg - a,  per circa 260 m^
um den Pauschalbetrag von 8000 X und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Der Kausschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Transaction fällig.

2. Dem Käufer wird gestattet, das bei der Abgrabung diescr
Grundfläche gewonnene Materiale zur Anschüttung des benachbarten
Grabens auf dem mit den Buchstabenk A I d i I umschriebenen
Grunde zu verwenden.

Jedoch darf die Anschüttung nur bis zum Hofniveau des Hauses
Nr. 4 Peyerlgaste, XVI. Bezirk, durchgeführt werden, und ist der
Grund ordnungsmäßig zu Planieren. Als Sicherstellung für die ent¬
sprechende Durchführung der Anschüttung hat das Vadium per 800 X
als Caution zu haften.

3. Die Kosten der Vcrtragsausfertigung, der Anfertigung der
Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die
Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(10491.) St .-N. Weitmann  referiert über die Einlösung des

Hauses VIII ., BlindengasteI I , und beantragt die Wahl eines stadt-
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räthlichen Comitös behufs Verhandlung mit der Eigenthümerin des
bezeichneten Hauses wegen Ermäßigung des Kaufpreises.

(A n g enomm  en.)
Es werden in das Comilö gewählt die St .-R. Weitmann,

Sebastian Grünbeck und Schreiner.
(10650.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Genossenschaftder Kleidermacher in Wien um Überlastung der leer¬
stehenden Directorwohnungan der Allgemeine» Mädchen-Bürgerschule
VII ., Zieglergaste 49, behufs Errichtung einer Schulwerkstätie und
beantragt:

1. Die bezeichnte Directorwohnungwird der Genostenschaft der
Kleidermacher in Wien zu dem gedachten Zwecke unentgeltlich auf
Widerruf und unter den sonstigen für die bisher benützten Schul¬
räume aufgestellten Bedingungenüberlasten.

2. Die Cassierung der Scheidewand im gastenseitigen Zimmer
dieser Wohnung und die sonstigen kleinen Herstellungen, welche laut
Augenscheins-Protokolles vom 9. Juli 1901 erforderlich sind, werden
mit dem Kostenbeträge von 200 L genehmigt. (Angenommen .)

(10662.) St .-W. Iiedler referiert über die Vorkehrungen
bezüglich der an den verstorbenen Tischlermeister Johann Scheider
übertragenen Arbeiten und Lieferungen und beantragt:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Verlastenschaft
nach Johann Scheib er die currenten Möbeltischlerarbeiten für den
I . Bezirk, ferner die Möbeltischlerarbeiten und die Lieferung der
Schulbänke bei den Schulbauten XIV., Goldschlagstraße 113,
XVI., Grubergaste4, XVIII., Alseggerstraße 16, und X., Leimäcker-
gaffe 17, ferner die Möbeltischlerarbeiten für die Mädchenschule
XX., Rafaelgaffe, fortfahren wird und die gestellten Liefertermine
einzuhalten verspricht.

Der Termin für die letzte Ablieferung der Schulbänke für die
Schule Grubergaste 4 wird bis zum 20. September 1901 erstreckt.

2. Von der Lieferung der Schulbänke für die letztgenannte
Schule wird die Verlastenschaft nach Johann Scheib er einver¬
ständlich enthoben und der Magistrat ermächtigt, diese Lieferung auf
Rechnung der Gemeinde Wien anderweitig sicherzustellen.

(Angenomme  n.)
(10496.) St .-R . Fiedler  referiert über das Detailproject fin¬

den Umbau der Bürgerspitalfondshäuser VI., Mariahilferstraße 23/25,
und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte verfasste vorliegende Project für die
Verbauung der Bürgerspitalfondsgründe VI., Mariahilferstraße 23/25,
Einl.-Z . 664 beziehungsweise 665, auf Kosten des Bürgerspital-
fondcs wird mit dem veranschlagten Gesammtkostenerfordernistevon
798.601 L 12 k genehmigt.

2. Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung wird gemäß H 105, Punkt 4 der Bauordnung für Wien
für diesen Bau nach dem vorliegend-n Detailprojecte die Bau¬
bewilligung erlheilt.

3. Es ist sofort eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung wegen
Vergebung folgender Arbeiten und Lieferungen auszuschreibeu,
und zwar:

s.) der Erd- und Banmeisterarbeiten;
5) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel;
0) der Steinmetzarbeiten:
ä) der Zimmermannsarbeiten;
s) der Spenglerarbeiten;
1) der Bautischlerarbeiten;

A, der Schlosierarbeiten; .
dl der Anstreicherarbeiten;
i) der Glaserarbeiten;
k; der Asphaltiererarbetten;
l)  Jsolierplatten;

m> Holzcementdächerund
n) Steinzeugrohre.

3. Gleichfalls im Wege öffentlicher Offertvcrhandlungen, aber
von Fall zu Fall später sind zu vergeben:

u) die Stuccaturerarbeiten;
d) die Hafnerarbeiten;
v, die Küchenherde;
ä) das Terrazzopflaster;
s) die Zimmermalerarbeiten;
I- die Tapelenherstellung;
ss) die Holzjalousien;
li) die Stahlrollbalken;
i) die Bildhauerarbeilen;
Ic) die Wasserleitung;
I) die GaSeinrichtung;

m) die elektrische Beleuchtung;
n) die Beleuchtungskörper;
o) die Telegraphenleitung;
xi der Personenaufzug;
czl die Hennebicquedecken und
r- diverse Lieferungen.

4. Die kleineren, nur geringe Beträge erfordernden Herstellungen
wie die Schieferdeckerarbciten, Granitpflastcrungen und Schriftgießer¬
arbeiten, sind direct au die betreffenden currenten Unternehmer zu
übertragen.

5. Die Traverscnlieferungist vertragsmäßig von der Staats-
eisenbahn- Gesellschaft zu besorgen.

6. Für den mit der Überwachung der Bauführung betrauten
Bauamtsbcantten wird ein Zehrgeld von 4 L pro Tag bewilligt und
sind die diesfälligen Auslagen auf dem Bauconto zu verrechnen.

7. Als Termin für die Fertigstellung aller Arbeiten und
Herstellungen, sowie für die Übergabe des Neubaues wird der
1. Oktober 1902 festgesetzt.
(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderath .)

(10472.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Karl Bluntschli  um Baubewilligung für ein auf der Realität
Einl.-Z . 828, IX., Säulengaste9, zu erbauendes Haus und beantragt,
den voni Bauwcrber angebotcnen Ausgleich anzunehmen, wonach der¬
selbe den sowohl zur Säulengasse, als zur Dreihackengaste von der
bezeichneten Realität entfallenden Grund unentgeltlich und lastenfrei
ins öffentliche Gut abzuschreiben und im richtigen Niveau der Gemeinde
zu übergeben hat, die Gemeinde Wien dagegen einen Pauschalbetrag
von 2000 L als Entschädigung dafür leistet, dass der Bauwerber die
anlässlich der Abgiabung des Straßengrundes in der Deihackengasse
um circa 5 ow vorzunehmendenSicheeungSarbeiten längs der an diesen
Straßengrund angrenzenden Theile der Nachbarrealität Einl.-Z . 829,
IX., Säulengaste 7, vornimmt.

Für die Ausführung der erforderlichen Sicherungsarbeiten ist
unter Planvorlage der Bauconsens zu erwirken. (Angenommen .)

(10541 .) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Anton Hein  um Baubewilligung für die Realität VI , Mariahilfer¬
straße 15, und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung
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zu bestätigen , dass für die vier Lichteinfallsöffnungen ein jährlicher
Pachtzins von 381 L an die Gemeinde entrichtet werde.

Diese Verpflichtung ist grundbücherlich einzuverleiben.
(Angenommen .)

(10537 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Elemente Gr an di und Consorten durch die Firma F . Dehm k
F . Olbricht  um Bewilligung zum Umbaue des Hauses Or . -Nr . 12
Schulerstraße , I . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Zustimmung zur Anlage des projectierten , 46 m langen
und 110 m vorspiingenden Erkers ist unter der Bedingung zu ertheilen,
dass die Ausladefläche desselben im Ausmaße von 5 06 m ^ im trei-
facben Ausmaße bei der Schadloshaltung für die Straßengrund¬
abtretung in Abzug gebracht werde.

2 . Die Baubewilligung für den geplanten Umbau ist gemäß H 97
der Bauordnung zu bestätigen . (Angenommen .)

(10540 .) Ct .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Firma Lippowitz L Comp. („Neues Wiener Journal " ) um Be¬

willigung zur Planauswcchslung für das Haus I ., Falkestraße , Einl .-
Z . 1633 , und beantragt:

1 . Der zur Anlage der zwei Risalite (6 50 na beziehungsweise
6 -155 m lang und 0 ' 15 na beziehungsweise 0 05 m vorspringcnt »)
erforderlichen Grund im Ausmaße von 1-28 um den dem Ein¬
heitspreise von 500 L per Quadratmeter entsprechenden Betrag von
640 X sei an die bauwerbende Firma zu überlasten.

2 . Die Zustimmung zur Anbringung der projectierten beiden Erker,
sowie der vier Lichtcinlassöffnungen und eines Ablassschachtes sei

unter der Bedingung zu ertheilen , dass für die Ausladefläche der Erker
per 7 -79  in ^ eine demselben Einheitspreise entsprechende Entschädigung
von 3895 L von der bauwerbenden Firma vor Ausfertigung des
Consenses bei der städtischen Hauptcasta erlegt und bezüglich der
Lichteinfallsöffnung und des Ablossschachtes ein den 5 Percent Zinsen
des Grundwertes von 500 L Per Quadratmeter entsprechender
jährlicher Platzzins im Betrage von 545 L (bei der Fläche von
21 -80 m^), vom Tage des ersten Benützungsconsenses angefangen
jährlich im vorhinein an die städtische Hauptcaste entrichtet werde.

3 . Sohin ist die Bewilligung zur angesuchten Planauswcchslung
gemäß Z 7 der Bauordnung zu bestätigen . (Angenommen .)

(10663 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Erlass der k. k.

n .-ö. Statthalterei vom 30 . August 1901 , Z . 64054 , betreffend die
baucommissionelle Verhandlung über den Umbau des Dep a u li ' schen
Stiftungshauses , I ., Wollzeile 25 , und beantragt , die Vertreter der
Gemeinde Wien bei der am 10 . September 1901 stattfindenden

Bau -Commission zur Abgabe der vom Magistrate in Vorschlag ge¬
brachten Zustinimungserklärung zu ermächtigen . (Angenommen .)

(10286 .) St . -U . Alraun referiert über das Project der k. k.
Priv . Staatskisenbahn -Gcscllschaft für die Herstellung zweier neuer
Durchfahrten durch den Damm des Feldweges nächst der Simmeringer
Werlstätte und beantragt , der Staalseisenbahn - Gesellschaft Nach¬
stehendes mitzutheilcu:

Die Gemeinde Wien hält ihre bei der commissionellcn Ver¬
handlung vom 29 . Mai 1901 und in der Note des Magistrates
vom 26 . Juli 1901 , M . - Z . 58558 , ausgesprochene Rechls-
anschauung aufrecht , und hält nach wie vor an dem Standpunkte
fest, dass die geehrte Gesellschaft mit Rücksicht auf den Erlass des
k. k. Handelsministeriums vom 11 . April 1872 , Z . 6896 , und auf
die mit dem Statthalterei - Erlaste vom 19 . Jänner 1873 , Z . 38186,
bestätigte Entscheidung der k. k. Bezirkehauptmannschaft Bruck a . d.
Leitha vom 4 . Decembcr 1872 , Z . 11846 , verpflichtet ist, auf ihre

eigenen und alleinigen Kosten eine 6 " breite eiserne Brücke sammt
Nampenzufahrteu in der Verlängerung der Hauffgasse herzustellen.

Um jedoch der geehrten Gesellschaft ein Entgegenkommen zu be¬
weisen , und in Erwägung des Umstandes , dass das von der geehrten

Gesellschaft vorgelegte Project für die Herstellung zweier Durch¬
fahrten durch den Damm des Feldweges Cat .-Parc . 1878 (1877/3)
mit der Frage der Herstellung einer eisernen Brücke im Zuge der
Hauffgafse in keinem Zusammenhänge steht, erklärt die Gemeinde
Wien unter voller Wahrung ihres eben dargelcgten Nechtsstandpunktes
dem Projecte für die Durchfahrten ohne irgend welche Bedingungen
die Zustimmung zu ertheilen.

Die Verfolgung ihrer Rechte hinsichtlich der Brücke im Zuge
der Hauffgaffe wird hiebei der Gemeinde für die Zukunft Vorbehalten.

(Angenommen .)
(10669 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Josef,

der Francisca und der Theresia Matzinger  um Baubewilligung für
die Realität Cat .-Parc . 43 und 44 , Einl . -Z . 89 , XI ., Dorfgasse 45,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung , sowie die Ge¬
nehmigung der durch den Bau bedungenen Grundtransaction gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(10668 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen ves Otto

Specht um Überlastung des zur Herstellung eines Risalites (3 6 m
lang und 01 m Vorsprung ) bei dem Hause XI . , Krausegaste 10,
erforderlichen Stroßengrund und beantragt:

1 . dem Genannten den zur Risalitanlage erforderlichen Straßen -
grund um den Betrag von 14 L 40 Ir unter- der Bedingung zu
überlasten , dass die grundbücherliche Durchführung der Grundabtretung
per 0 -36 auf Kosten des Gesuchstellers erfolge;

2 . die Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)
(10647 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Laternenanzünders im Central - Friedhofe Wenzel Ziegelbauer
und des Taglöhners im Central -Friedhofe Peter Docekal  um
Fortbezug des Taglohnes während der Dauer der Waffenübung und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats - Antrage.

(Angeno  m m e n .)
(10667 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Heinrich Lambrecht  um Baubewilligung für die Realität
Einl .-Z . 379 Simmering , Conscr .-Nr . 393 Leberstraße , XI . Bezirk,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gegen Beibringung
eines intabulationsfähigen Dcmolierungsrcverses bezüglich der zwei

neu herzustellenden Schupfen . (Angenommen .)
(10625 .) St . -A . Fomola referiert über das Ansuchen des

Ersten österreichischen Stenographenbundes um Überlastung eines Lehr¬

zimmers an der- Knaben -Bürgcrschulc IX . , Glasergaffe 8 , an zwei
Abenden in der Woche von 7 bis 9 Uhr und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)
(10378 .) S1 .-U . Pr . Peulschmann referiert über das An¬

suchen der Buch - und Kunstdruckerci „ Steyrermühl " um Baubcwilligung
für die Herstellung von Lichteinfallsöffnungen bei zwei Souterrain¬
fenstern des Hauses VI ., Windmühlgaste 43 , und beantragt , die Bau-
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass der übliche
Revers ausgestellt und ein jährlicher Platzzins von je 20 L für eine
Lichteinfallsöffnung an die Gemeinde entrichtet werde.

(Angenomme n.)
(10348 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung eines Stisibrief -Nachtrages über die Josef Heischl 'sche
Stiftung für Grinzing und beantragt die Genehmigung de« vom
Magistrate vorgelegten Entwurfes . (Angenommen .)
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(10596 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er-
- richtung des Stifibriefes für die Erhard Pfadenhaue  r ' sche Armen-

stiftiuig für Penzing und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten
Stifibrief - Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

(10571 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den
Statthalterei . Erlass vom 9 . August 1901 , Z . 60421 , womit der
Berufung des Rudolf Ne hling,  Besitzer der Cat .-Parc . 265 Kahlen¬
bergerdorf , gegen die Entscheidung des Wiener Magistrates vom
18 . Mai 1901 , Z . 43494 , betreffend die Beitragsleistung zur Ein¬
legung von Sohlenschwellen mit Faschinensturzbetten in den Waldbach
(Kahlcnbergerdors ), stattgegeben wurde , und beantragt , die Entscheidung
der k. k. n .-ö. Statthalterei zur Kenntnis zu nehmen und von einer
Beiufung gegen dieselbe an das k. k. Ackerbauministerium abzusehen.

(Angenomme  n .)

(10595 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den
Magistralsbericht , betreffend die Zuschrift der k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft Neunkirchen vom 26 . August 1901 , Z . 20207 , bezüglich
Einleitung von Entschädigungs -Verhandlungen mit den Bewäfferungs-
berechligten am Kehrbuche in Nasswald , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(10278 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die letzt¬
willig errichtete Waisenstiftung des Karl K r eith  n er  und beantragt:

1 . Die von Karl Kreith ner  mit dem Betrage von je
20 .000 fl. (40 .000 L ) letztwillig errichteten zwei Stiftungen für
einen Waisenknaben und für ein Waisenmädchen im Sanetti ' schen
Waisenhause der Stad ! Wien sei in die Verwahrung , Verwaltung und
Pcrsolvierung durch die Gemeinde Wien zu übernehmen und für diesen
hochherzigen Act des Stifters der Dank zu Händen des Erben-
vertrcters k. k. Notar Dr . Theodor Zelinka  auszusprechen.

2 . Der Magistrat sei zu beauftragen , nach Erlag und Vinculierung
des StiftungScapitales die Entwürfe der Stiflbriefe auszufertigen und
dem Stadtrathe vorzulegen . (Angenommen .)

(10245 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬
suchen des Paul Oberst  um Erfolglassung der anlässlich des Baues
XVIII ., Wilthauergasse 36 , erlegten Bauwassercautiou ohne Bei¬
bringung des Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewährung unter
den üblichen Modalitäten . (Angenommen .)

(10651 .) St . -W . Körmann referiert über die Inanspruch¬
nahme von Gründen der Jmperial -Continental Gas -Association an
der Erdbergerlände für den Bau des rechtsseitigen Hauptsammelcanales
und beantragt:

Der Stadtrath wolle für die Gemeinde Wien im eigenen Namen
sowie im Vollmachtsnamcn der Commission sür Verkehrsanlagen in
Wien den Bestimmungen des Verhandlungs -Prolokolles mit der
Imperial - Continental - GaS - Association vom 29 . August 1901,
Z . 70165 , betreffend die Inanspruchnahme der dieser Gesellschaft
gehörigen Realitäten Einl .-Z . 281 , 311 und 313 Grundbuch für
den III . Besirk für den Bau des rechtsseitige » Hauptsammelcanales
Baulose VII a und VII d an der Erdbergerlände die Genehmigung
eriheileu und die von der genannten Gesellschaft für die Benützung
der obigen Grundflächen geforderte Pauschalentschädigung in der Höhe
von 2500 L bewilligen . (Angenommen .)

(10671 .) St . -W . Kr . Wähner referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend das Übereinkommen der Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit der Neue » Wiener

Tramway - Gesellschaft wegen gegenseitiger Peagierung ihrer Straßen¬
bahnlinien , und beantragt:

1. Der Stadtrath wolle genehmigen , dass die im Gemeinde-
raths -Beschlufse vom 30 . September 1901 , Z . 5040 , unter V,
11t. d gestellte Bedingung in folgender Weise präciser stilisiert werde:

„Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaf : hat sich zu verpflichten . . .
d ) für den Fall , als sic den Betrieb ihrer Pserdebahnlinie in der
Friedrichstraße und Operngasse , sei es infolge Erlöschens ihrer oben
bezogenen Concession , sei es aus irgend einem anderen Grunde,
dauernd cinstellen sollte , auf jedes Recht an ihren zufolge des Peage-
vertrages vom 23 . Februar 1901 von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien für den elektrischen
Betrieb umzubauenden Geleisen in der Friedrichstraße und Opcrn-
gasse zu Gunsten der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend ein
Entgelt zu verzichten , so dass diese Geleisestrecken dann als Bestand-
thcile der städtischen Kleinbahnlinicn Nr . 36 und 37 der Concessions-
Kundmachung N .- G .-Bl . Nr . 58 ex 1899 zu gelten haben.

2 . Der Stadtrath wolle seine Zustimmung crtheilen , dass die
Neue Wiener Tramway - Gesellschaft nach Fertigstellung der neue»
städtischen Straßenbahnlinie in der Billrothstraße die Theilstrecke dieser
Straßenbahnlinie zwischen Gatterburg - und Silbergasse mitbenützt,
ein neues Doppelgeleise mit Umkehrweiche in der Silbergasse zwischen
Billrothstraße und Nusswaldgasse baut und mit Pferden betreibt , und
ihre bestehende Geleiseanlage in der Gatterburggaffe auslässt . Auf
das neue Doppelgeleise in der Silbergaffe haben die Bestimmungen
des zwischen der Gemeinde Wien und der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft bestehende» Vertrages vom 7 . (13 .) Mai 1887 , G .-
Z . 356628/11 ex 1886 , insbesondere auch die ZK 18 und 19 dieses
Vertrages , welche die erforderliche Grundeinlösung betreffe », sinn¬
gemäße Anwendung zu finden.

3 . Der Stadtrath wolle seine Zustimmung ertheilen , dass die
Neue Wiener Tramway -Gesellschaft nach Fertigstellung der städtischen
Straßenbahnlinie in der Linzerstraße von der Johnstraße bis zur
Hüttelbergstraße die Theilstrecke dieser Linie von der derzeitigen End¬
station der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft in der Linzerstraße
bis zur Hüttelbergstraße milbenützt und ein neues Geleise mit Aus¬
weichen in der Hüttelbergstraße baut und mit Dampf -Locomotiveu
oder mit Pferden betreibt , wobei für das neue Geleise in der
Hüttelbergstraße die auf den Stadtraths -Beschläffen vom 8 . August
1900 , Z . 9117 , und vom 25 . October 1900 , Z . 12330,
beruhenden Bestimmungen der magistratischen Erledigung vom
2 . November 1900 , Z . 112202/V , und insoweit der zwischen der
Neuen Wiener Tramway - Gesellschast und der Gemeinde Wien be¬

stehende Vertrag vom 7 . (13 .) Mai 1887 , Z . 356628/11 sx 1886,
mit diesen Bestimmungen vereinbart ist, dieser Vertrag sinngemäße
Anwendung zu finden.

4 . Der Stadtrath wolle den zwischen der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien und der Neuen
Wiener Tramway - Gesellschast mit der Zuschrift der elfteren Gesell¬
schaft vom 27 . August 1901 , Nr . 7135/9930 , laut der Gemeinde
vorgelegten Abschrift einerseits und mit der Zuschrift der Neuen
Wiener Tramway - Gesellschast vom 28 . August 1901 , Nr . 1180,
andere,seits vereinbarten Bedingungen für die Peagierung der
städtischen Straßcnbahnstrecken in der Billrothstraße zwischen Gatter-
burogaffe und Silbergaffe und in der Linzerstraße zwischen Bahnhof¬
straße und Hüttelbergstraße , durch die Neue Wiener Tramway -Gesell¬
schaft , sowie der Bahnstrecken der Neuen Wiener Tramway-
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Gesellschaft in der Billrothstraße zwischen Gymnasiumstraße und

Gatterburggaffe und in der Linzeistraße zwischen der Einmündung
der Hütteldoifer - und der Bahnhosstraße durch die Bau - und Be¬

triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit dem im

Punkte 1 des Gemeindcraths - Beschlusses vom 30 . April 1901,

Z . 5040 , gemachten Vorbehalte und unter der im Punkte 4 desselben

GemeinderathS -Bcschlusses gestellten Bedingung , betreffend die Strecken-
crhaltung und Reinigung , zustimmen und weiters seine Zustimmung

crthcilen , dass diese Peage -Bedingungen , sowie die weiteren mit den

oben bezogenen gegenseitigen Zuschriften der beiden Gesellschaften

vereinbarten Zusätze zum Peage -Bertrag vom 23 . Februar 1901 in

diesen Vertrag ausgenommen werden.

6 . Der Stadtrath wolle keine grundsätzliche Einwendung dagegen
erheben , dass die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft ihre Ottakringer

Linie vom Scholtenhof bis zum Friedhofe verlängert , wobei auf diese

Vcrlängerungsstrccke die Straßenbenlltzungs -Bedingungen des zwischen
der Neue » Wiener Tramway -Gesellschaft und der Gemeinde Wien

bestehenden Vertrages vom 7. (13 .) Blei 1887 , Z 356628/11 ex 1886,

mit der Maßnahme Anwendung zu finden haben , dass die Vertrags¬
dauer nicht über jenen Zeitpunkt hinausreichea darf , bis zu welchem

der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft die Benützung der Otta-

kringerstraßc für ihre bestehende Bahnlinie cingeräumt ist.

Hiebei behält sich die Gemeinde Wien das Recht vor , bezüglich

der baulichen Einzelheiten dieser Linienverlängerung Einwendungen zu

erheben oder Forderungen zu stellen , sobald ihr das bezügliche
Detailproject vorgelegt sei» wird.

6 . Der Stadtrath wolle dem mit den Zuschriften der Bezirks-

verlrctung des XIX . Bezirkes vom 3 . April 1901 , Z . 749 , und

vom 17 . August 1901 , Z . 1873 , sowie mit der dem Gemeinde-
raths -Präsidium überreichte » Eingabe mehrerer Bewohner des XIX . Be¬

zirkes vom 13 . Juli 1901 gestellten Ansuchen , dass die städtische

Straßenbahnlinie „Döbling — Grinzing " durch die Silbergaffe und

Jgluseegasse geführt werde , unter Hinweis auf die von der Gemeinde
Wien in Gemäßheit mit der Concessionsurkunde für die städtischen

Straßenbahnen bereits genehmigte Tracenführung durch die Billroth¬

straße und mit Rücksicht auf die im Jahre 1902 zu erbauende Ab¬

zweigungslinie durch die Sieveringerstraße keine Folge geben.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10684 .) St . -M . Müsch referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Straßenhcrstellung auf der Einwölbung und

Eindeckung vor dem k. k. Lustschloffe Schönbrunn , und beantragt:

1. die Erd - und Pflastererarbeiten auf der Wienflusseinwölbung

und Stadtbahncindcckung und auf den beiderseits anschließenden Plätzen
vor dem k. k. Lustschloffe Schönbrunn im veranschlagten Kostenbeträge

von 20 .711 L 79 Ir dem Anton P o s ch a ch e r mit einer Aufzahlung
von 18 ' 7 Percent ans die Kostenanschlagspreise;

2 . die AsphalticrungSarbeiten auf den Rettungsplätzcn daselbst

im veranschlagten Kostenbeträge von 4138 L 72 Ii der Firma
Cooper L Comp,  mit einem Nachlasse von 35 Perccnt von den

Kostcnanschlagspreisen gemäß den eiugebrachteu Offerten zu übertrage ».
(Ange » o ni ni e n.)

(Schluss der Sitzung .)

Berirksvkrtrelungeli.
sXI. Gemeilldcliezirk, Simmering.)

Molokoir
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretnng

Simmering vom 2S . August INOI.

Vorsitzender : Bezirks »orsteher-Stellvertreter Aases Wayerhoser.

Einläufe.

(2854 .) Zuschiift des Magistrates , betreffend die Vorstellung der

Trödler -Genoffenschaft gegen das Verbot des Aushängens alter Kleider.
Die Bezirksvertretung spricht sich für das Verbot aus.

(2574 .) Zuschrift der Schuhmacher -Genossenschaft , enthaltend das

Ansuchen an die Bezirksvertretnng des XI . Bezirkes um Stellung¬

nahme gegen die Errichtung von amerikanischen Schuhwaren -Nieder-

lagen in Simmering.
Die Bezirksvertretung spricht sich gegen  die Errichtung ans.

(2999 .) Anregung der Bezirksvertrctung Meidling , betreffend die

Einführung besonderer Sicherhcitsvorschriften für den Straßenverkehr
von Automobils.

Z u g e st i m m t.
<3009 .) Anregung der Bczirksvertretung Meidling , betreffend die

Concessionierung des Handels mit gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Gefäßen und Einführung der Sperrstunden
wie für die concessionierten Brantweinschenkcr.

Zugestiinm t.
Referate.

<2667 .) M .-M . Menesch referiert über den Ankauf der Wiener
Bürgerspilalfondsgründe Parc . -Nr . 447 und 1130 in Simmering

und Zusicherung der Abänderung des StadtrcgulierungsplaneS hin¬

sichtlich der Auslassung der projectierten Verlängerung der Laaerberg-
straße und der projectierten Quergaffe zwischen Leberstraße und Wcrk-

stältenweg und beantragt , die Anträge des Sladtbauamtcs mit der

Änderung anznnehmen , dass der Kaufpreis von 6 L 50 Ii per

Quadratnieter beizubehalten wäre.
Angenommen.
(2211 .) M .-M . Weih referiert über die Eingabe der Wiener

General -Omnibus -Gesellschaft , betreffend die Auslassung des Stand¬

platzes XI ., Simmeringer Hauptstraße beim Hause 159 , und beantragt,

die Auflassung desselben hätte zu unterbleiben , jedoch soll die Com¬
mune für die Auspflasterung des Standplatzes aufkommen.

Angenommen.
Anträge.

M . -M . Weih beantragt , die Tramway -Gesellschaft zu verhalten,
dass an den Wägen , welche über die Landstraße Hauptstraße nach

Simmering verkehren , die entsprechenden Tafeln mit „ Molitorgaffe"

angebracht werden , da die Wahrnehmung gemacht wurde , dass wieder¬
holt Wägen mit der Tafel „ Molitorgaffe " nur bis St . Marx und

Wägen mit der Tafel „ St . Marx " bis zur Molitorgaffe fahren , was

zur Irreführung des Publicums Anlass gibt.
Angenommen.
A .-W . Weigk interpelliert den Vorsitzenden , ob ihm bekannt

sei, dass bereits zu wiederholtenmalen an Besteller von Coaks im

städtischen Gaswerke solcher nicht effectuiert werde , und beantragt , den

städtischen Contrahenten für Coaks dazu zu verhalten , dass beim Ver¬

kaufe von Coaks die Bewohner des Xl . Bezirks berücksichtigt werden.
Angenommen.
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A . - Hl . Weiljl beantragt im Anschluss an den vorhergehenden
Antrag die Anlage eines größeren Coaksplatzes im städtischen Gas¬
werke.

Angenommen.
M .- M . Krimmer beantragt , dass der Überschreitung der Ge - t

wcrbebesugnis seitens des Canlineurs im milikär - ärarischen Depot in !
der Wachthausgasse , welcher auch an auswärtige Gäste Getränke ver¬
abreicht , Einhalt gethan werde.

Angenommen.

Derselbe beantragt, dass auf dem freien Platze hinter dem
Gemeindchause des XI . Bezirkes die Ausstellung des Fuhrwerkes der
Marktbcsucher gestattet werde , respective dieser Platz zu einem solchen
Ausstellungsplatz umgcstaltet werde.

Angenommen.
Derselbe beantragt die Verbreiterung der Fuchslöhrengasse im

XI . Bezirke und Conservicrung derselben wegen deS regen Verkehres.
Angenommen.

A .-Hi. Wenzl interpelliert wegen Errichtung eines Pissoirs
auf dem Central -Friedhofe und beantragt die Errichtung eines solchen,
eventuell soll für die Zeit um Allerheiligen herum wenigstens ein
provisorisches Pissoir dortsclbst errichtet werden.

Angenommen.

(XVII. Gemeindebezirk, Hernals.)

Irotokotl
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

vom 3 . September 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Kelbling.

Auf Urlaub befinden sich die B . -N . Karl Gassenmcicr,
Josef Franz,  Rudolf Sedlaczek  und Alexander Soukal;
entschuldigt sind die B .-R . Josef Hauke  und Johann Steinmetz.

Als Schriftführer fungiert Kanzlci -Oberofsicial Johann Kaiser
in Stellvertretung des sich auf Urlaub befindlichen Kanzleileiters Jg.
FrierS.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Korsihende
die Sitzung für eröffnet.

(3838 ex 1900 .) Hi .-Hl . Kaust « und Genossen urgieren die
endliche Erledigung der Eingabe Z 3838 ex 1900 , betreffend die
Benennung der zwischen der Hernalser Hauptstraße 128 und 130
entstandenen neuen Gaffe nach dem Feldmarschall Grafen Karl Josef
Clerfayt de Croix (Clerfaytgasse ) seitens des Magistrates.

Es wird beschlossen,  den Magistrat um die baldmöglichste
Erledigung dieser Eingabe dringendst zu ersuchen.

(1987 .) Die Eingabe respective der Protest der Sophie Frankl,
Brantweinschenkerin , und Genossen gegen die Ertheilung der Be¬
willigung für Heinrich Spieglcr  um Eröffnung einer Brantwein-
schenke im Hause XVII ., Wichtelgaffe 66 , Ecke der Geblergaffe , wegen
Mangel an Localbedarf wiid zur Kenntnis  genommen.

ZL.-Hl. Wittermaim und die übrigen anwesenden College»
benützen diesen Anlass , den Bezirksvorsteher zu ersuchen, an den
Magistrat im Namen der Bezirksvertretung das energische Ersuchen
zu stellen , künftighin de» Anträge » und Beschlussfassungen der Bezirks¬
vertretung eine größere Berücksichtigung als bisher angedeihen zu
lassen.

Z u g e st i m m t.

(2001 .) Die Bezirksvorstehung des XVII . Bezirkes äckto.
26 . August 1901 , Z . 3005 , übermittelt den Beschluss , betreffend
Anträge behufs strenger Überwachung der Automobilfnhrzeuge im
öffentlichen Verkehre , und zwar hauptsächlich , dass nur geprüfte Lenker
dieses Fahrzeug führen dürfen , weiters die Numerierung dieser Fahr¬
zeuge mit weithin sichtbaren Nummern und Beschränkung der Fahr¬
geschwindigkeit rc. zur gleichen Beschlussfassung.

Zur Kenntnis  genommen und bezüglich aller Punkte ein¬
hellige Zustimmung.

(2016 .) Die Bezirksvorstehung des XVII . Bezirkes stäto . 24 . August
1901 , Z . 3003 , übermittelt den Beschluss , betreffend Anträge zur
Eindämmung der Trunksucht und des unbefugten Brantwein -Aus-
schankes rc., zur gleichen Beschlussfassung.

Zur Kenntnis  genommen und bezüglich aller Punkte ein¬
hellige Zustimmung.

(2041 .) Schreiben der k. k. Post - und Telegraphen -Direction
in Wien , Z . 1834 , womit dieselbe ihre Einwilligung zur Anbringung
des gewünschten Postsammelkastcns beim Hause Or . -Nr . 35 Hernalser-
gllrtel gibt und mittheilt , dass das Erforderliche bereits veranlasst
wurde , wird zur Kenntnis  genommen.

(2055 .) Beschwerde des Julius Meinl,  I . , Fleischmarkt , über
die ungeeignete Art , in der die ungepflasterte Straße von der Vor-
ortebahn - Station „Hernals " bis zur Güpferlingstraßc beschottert wird.

Zur Kenntnis.

Zr.-W. Kreischest stellt di- Anfrage, in welcher Zeit das
städtische Vollbad in Hernals dem Publicum zur Benützung frei steht,
und namentlich ob dasselbe während der Mittagszeit benützt werden
könne.

Der Worsteher erklärt dem Interpellanten , nach gepflogener
Information obige Frage zu beantworten.

A .-W. Kreischest macht auf die ungenügende Beleuchtung der
B rgsteiggasse nach Mitternacht aufmerksam , indem sich die Laternen
nur auf einer Seite befinden , und stellt den Antrag , die Laterne
Nr . 223 von einer halb - in eine ganznächtige Flamme umzuwandeln
und dieselbe auf die andere unbeleuchtete Seite der Bergsteiggaffe zu
versetzen.

Wird einhellig zu ge stimmt  und soll der Antrag mit
dem entsprechenden Ersuchen an den Magistrat  übermittelt
werden.

W.-H . Schwach urgiert die Erledigung des Berichtes an den
Magistrat wegen Fortsetzung des Weges von der Heuberggasse über
den Henberg zur Graserhütte ; desgleichen wegen Benennung der noch
unbenannten Gasse in Dornbach von der Alszeile auf den Schafbcrg
mit dem Namen „ Baumgrubergafse " . Ebenso die Benennung der neue»
Gaffe von der Waldegghof - bis zur Promenadegaffe mit dem Namen
„Lyrchengaffe " . Desgleichen wegen Benennung des neuen Parkes auf
der ehemaligen B ez ch l eb a ' schen Realität in der Pezzlgaffe in
Hernals und der neuen Gaffe daselbst (von der Jörgerstraße zur
Einmündung in die Nötzergasse , sowie um Aufstellung von Warnungs¬
tafeln in diesem Parke.

Zur Kenntnis.
Desgleichen wegen Benennung des Parkes am alten Friedhöfe

(wurde bereits der Name „ Bayer -Park " beantragt ).
Zur Kenntnis.
Antrag des A .-Hl . Zkiltermann wegen Maskierung des

Pissoirs im Parke am alten Friedhofe durch Setzung von Strauchwerk.
Zur Kenntnis.

2*
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Derselbe ersucht um Urgierung der Erledigung des beim
Magistrate bereits gestellten Ansuchens wegen Pflasterung des Straßcn-
thciles vor der Schule in der Jörgerstraße mit Stöckelpflaster und
bittet uw Abschaffung des zu vielen Läulcns in der Nachtzeit seitens
der elektrischen Tramway in dieser Straße.

Der Wezirksvorsteher verspricht , diese Angelegenheiten zu
urgicren.

Die Sitzung wird sodann geschloffen.

(VH . Gemeindrbezirk, Neubau .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretuug

Neubau vom 11 . September 1SVI.

Vorsitzender : Kaiser !. Nalh Bezirksvorstcher Weidinger.
Das Sitzungsprotokoll vom 10 . Juli 1901 wird verlesen und

genehmigt.
Einlauf.

(2761 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Meidling , betreffend
Regelung des Automobilverkehres mit Rücksicht auf die persönliche
Sicherheit.

Die Bezirksvertretung schließt sich einstimmig  den
Anträgen der Bezirksvertretung Meidling an.

(2780 .) Zuschrift der Bezirksvorstehung Meidling , betreffend
Vorkehrungen zur Eindämmung der Trunksucht.

Zustimmung.
Anträge.

A . -U . Aietzner beantragt , es sei dahin zu wirken, dass aus
der Strecke der Rundliuie bei der Skodagaffe eine directe Verbindung
durch Einstellung direkter Wägen bis zum Franz Josefs -Bahnhof
statlfinde.

Einstimmig angenommen.
W .-A . Schöner beantragt , dass zwischen den Nummern 7

und 9 der Stiftgaffe ein öffentlicher Auslaufbrunne » ausgestellt werde.
Der Vorsitzende theilt mit , dass die Neuaufstellung von Aus-

lausbrunncn von Seite deS Magistrates eingeschränkt werde , er werde
aber diesbezüglich mündlich und schrifilich sich mit dem Magistrate
ins Einvernehmen setzen.

Sohin wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadlrath hat zufolge Beschlusses vom t . August 1901,
Z . 9363 , M .-Z . 58020 , die provisorischen städtischen Ärzte Dr.
Emil Schmid,  Dr . Paul Suske  und Dr . Josef Stritzko  zu
definitiven städtischen Ärzten in der VII . Rangclasse ernannt.

Schul-Angelegenyeilen.
(Städtisches Pädagogium.) Die Einschreibungen der Hörer

und Hörerinnen für das Schuljahr 1901/1902 beginnen am
18 . September d. I. * **

(Gewerbeschulen.) Von der Gewerbeschul-Commission in Wien
werden am 18 . September 1901 in allen Bezirken Wiens ge¬
werbliche Schulen mit unentgeltlichem Unterrichte eröffnet.

Dieselbe » theilen sich in:
a) allgemeine gewerbliche Vorbereitnngscnrse;
b) gewerbliche Vorbereitnngscnrse ; -
o) gewerbliche Fortbildungsschulen;
ä ) gewerbliche Fortbildungsschulen für Mädchen.

Die Einschreibung beginnt am 18 . September und wird an
den gewerblichen Fortbildungsschulen am 26 . September 1901
geschlossen.

ApprovistomerttNjsS-Anüeregenyeiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
8 . bis 14 . September  1901.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . .> . 274 .864 Ic<- Davon aus:
Wien . . . - 203 .884 1-8
dem sonst. . 19 . 101 .
Oberösterreich. . 573 .,
Mähren. . 11 .308 „
Galizien. . 36 .274 „
Ungarn. . 3174 ,.
Bukowina. . 370 .,

Kalbfleisch 11 . 184 „ Davon aus:
Wien. . 4 .218 kg
dem sonst. Niederösterreich . 64 „
Mähren . . 375 ,.
Galizien. . 5 .932 „
Ungarn . 595 „

Schaffleisch . . 26 .979 „ Davon auS:
Wien. 630 kg
Mähren. 17 .
Galizien. . 24 .207 „
Ungarn. 40 ..
Bukowina. . 2 .085 „

Schwcinfleisch . 114 .572 „ Davon aus:
Wien. 81 .037 kg
dem sonst. Niederösterreich . 2 .977 „
Böhmen. 651 ..
Mähren. 3 .235 ..
Galizien . . . 12 .658 ..
Ungarn. 10 .929 .
Kroatien. 3 .085 ,.

Kälber 1.672 Stück Davon ans
Wien. 642 St.
dem sonst. Niederösterrril, 13 ..
Oberösterrcich. 2 „
Mähren. 115

Galizien. 867 „
Ungarn. 33 ..

Schafe . 258 „ Davon ans:
Wien . 202 St.

dem sonst. Niederösterrcich 14 ,.
Mähren. 17

Galizien. 25 .,

Schweine . 297 „ Davon ans:
Wien. 147 St.
dem sonst. Niederösterrcich . 52

Mähren. 17

Galizien. 76 ..
Ungarn. 5 ,.
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2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . non X — 56 bis 1'48 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbratenu .Riede » .. .. 1-16 2 — ..
Kalbfleisch . „ „ - 64 „ 1-40 „ „
Schaffieisch . — 60 „ 1-20 „ „
Schweinfleisch . — 96 „ 1-40 „ „
Kälber . . „ — -76 „ 1' 16
Schafe . - 60 .. 1-- .. ..
Schweine . „ — 80 1-24 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Bor¬
woche, die Nachfrage sehr flau ; es wurden Kälber um 4 b, Kalb¬
fleisch um 6 Ii, Schafe und Schweine um 8 b per Kilogramm
billiger verkauft.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingcrgürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 8 . bis 14 . September 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2 .890 Davon a»r:
Wien . . . 2 890 Iß

Kalbfleisch . . 93 „ Davon anS:
Wien . 93 ,.

Schaffleisch . . 201 „ Davon ans:
Wien. . . LOl „

Schweinfleisch. 1.802 „ Davon aus:
Wien. . . 1.802 „

Kälber . . . 38 Stück Davon ans:
Wien .

Schweine . . 7 „ Davon aus:
Wien . 7 „

2. Preisbewegung.
.. . lSiedfleisch . . . . von X — -96

m fleiich Rostbraten u. Rieden „ „ 128

bis 128 per Kg.
k» 1-36 .. ..

Kalbfleisch . . .. - 92 „ 1-28 ..
Schaffleisch . . . - 96 „ 120 .. ..
Schweinfieisch . .1 -08 „ 1-70 . . ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 401
in Kalbfleisch um 53 und in Schaffleisch um 101 Ir̂ stärker,
dagegen i» Schweinfleisch um 778 kz; schwächer als in der Vor¬
woche. Rindfleisch und Kalbfleisch war um 8 b per Kilogramm
billiger , während alle übrigen Fleischwaren die vorwöchentlichcn
Preise behaupteten.

* «
*

Schlachtviehmarkt vom 16 . September 1SV1.
1. Gesammtanftrieb : 5663 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3618 Stück
Weidevieh . 005 „
Beinlvieh . 1540 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 374 „

Dieser Gesammtanftrieb zerfällt in:

. . . 4006 Stück Kühe . 683 Stück

. . . 670 Büffel . 304

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3384 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 422
„ dem sonstigen Österreich . 1857 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 bA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I . Qualität . . . von 71 bis 83 X (extrem bis 86 kt)

II. ,, . . . „ 63 70 ..
,, HI . „ . . . „ 56 „ 62 ..

Ans und über Galizien :
Ochsen 1. Qualität . . . von 72 bis 75 X (extrem bis 76 X)

„ 11. „ . . . „ 66 „ 71 ..
.. III- . „ 60 „ 65 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 83 X (extrem bis 85 X)

II. „ 68 „ 75 ..
.. Hl. „ 60 67 ..

Stiere . . . von 56 »t 66 X (extrem bis 70 X)
Kühe.
Weidevieh aus und über

52 »« 66 .. ( .. .. 70

Ungarn.
Weidevieh aus und über

50 " 60 ..

Galizien. 52 „ 66 ..
Büffel. „ 30 „ 46 „ (extrem bis 52 X)
Beinlvieh. 36 ..

b ) Preis p e r Stück:

Beinlvieh vor 41 bis 220 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angetanst wurden für Wien . 4261 Stück
auswärts . 1084 „

Unverkauft blieben . 318 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 8 . bis 14. September
1901 für Wien angekauft . 427 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 500 Stück mehr
aufgetriebeu . Trotzdem ein achttägiger Bedarf zu decken war , ge¬
staltete sich der Absatz sehr schwerfällig, wozu auch der Umstan ->
beitrug , dass der Auftrieb qualitativ besser war als in der Vor¬
woche.

Prima -Sorten behaupteten nur zum Marklbeginne die vor¬
wöchentlichen Preise , waren aber dann zumeist nm 1 X per Meler-
centncr billiger . Mittlere Qualitäten verloren 1 dis 2 X, mindeste
Sorten fanden auch zu den anhaltend niedrigen Notierungen nur
ungenügend Käufer . Schwere Stiere hatten lebhafteres Geschäft
und gewannen 1 bis 2 X per Metercentner.

» *
ü-

Pferdemarkl vom IS . September 1661.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 303 Pferde.

Preis : für Gebrauchepferde , . . 200 —760 X per Stück
Schlachtpferde . 60 - 200 ..

Der Markt war flau.
* *

*

Ochsen
Stiere
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 14 . September >901.

») Getreide.
Weizen(QualitätSgcwicht per 1 KI 74—81 KZ) von 7 X 80 k bis 8 X 65 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 05 „ „ 7 „ 35 „
Gerste (Brenner- und Fnttergerste) . „ 6 „ — „ „ 9 „ 75 „
Mai» . . 5 40 . „ 7 „ 10 ,.
Hafer . . 6 „ 70 „ „ 7 „ 50 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproduete.
Grieß . von >3 X 10 k bis 14 X 30 t>
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl. 8 „ 25 „ „ >2 „ 75 „
Weizenkleie. . . . . „ 4 „ 75 „ „ 4 „ 85 „
Roggenkleie. 4 „ 90 „ „ 5 „ 05 .

(per 50 Kilogramm).
* *

*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kttndiiiachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 29. August 1901, Z. 80215, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen ans Ungarn
nach Niederösterreich. (M.-Z. 71412/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 30. August 1901, Nr. 199.

— Kundmachung der k. k. Statthalteiei für Niederösterreich
vom 4. September 1901, Z. 82024, betreffend den für das
III . Quartal 1901 festgestellten Werttarif für lebende Nntzschweine
und den für den Monat September geltenden Entschädigungspreis
für Schlachtschweine. (M.-Z. 64802/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 5. September 1901, Nr. 204.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. September 1901, Z. 52655, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M.-Z. 73248/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 6. September 1901, Nr. 205.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 5. bis 12. September 1901.

Waren cingelagert . 48.292 Meter-Centner
„ ansgelagert . 28.697 „

Die durchschniltliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
12.832 Meter-Centner.

Lagerstand vom 12. September 1901: 363.353 Meter-Cenlner, „nd zwar:
51.086 Meter-Centner Weizen, 31.408 Meter-Centner Roggen,
23.917 „ Gerste, 11.500 „ Hafer,

208684 ,. Mais, 2.439 „ Ölsaale»,
4.777 „ Mehl ». Kleie, 1.252 „ Wein,
1.137 „ Zncker, 5.485 HektoliterL 100X Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,656.360 10.

Städtisches ArveitsvermittlungsamtWien
XV., Nenbangiirtel 38 (Hotel Wimberger).

Vcrmittlungsthätigkeit vom7. bis 13. September 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1696 und 71 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1322 „ 99 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . 1273 „ 40 Lehrlinge.

Aufna-me von Aröeitskräste«.
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  2 Uhrmacher für

kleine Arbeit, 1 Goldarbeiter für Ringe, 3 Treibciseleure, 1 Hut-
formendrcchsler, 2 Messerschmiede, mehrere Schuhmacher und
Tapezierer, 3 junge Ledergalanteriearbeiter, 1 Hemdenbügler,
1 Monogrammpräger für Farbcndrnck, mehrere Zimmermaler und
Anstreicher, 1 Kürschner, 1 Fächermacher, 1 Hntmacher für Damen¬
hüte, 1 Appreteur für Damenhüte, mehrere Bandweber, 1 Hut¬
macher(Zurichter), 1 junger Wagensaltler, 1 Bleigläser, 1 Glas¬
maler und I Spiegelbelegcr, einige Cementarbeiter, mehrere Wagen¬
lackierer.

Für auswärts (Provinz ) : I Telegraphen- und Telephvn-
monteur, Binder, 1 Bandagist, Zimmermaler und Wagenlackiercr.

Weibliche:  Bnchbindcr-Hilfsarbeiteriniien,Besteckfeilerinne»,
Blumenmacherinneii, Blousen- nnd Weißnäherinnen, Cartonage-
arbeiterinnen und Federschmückerinnen, Stlberpoliererinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern nnd
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,

Huf- und Wagenschmiede, Bau- nnd Maschinenschlosser, Eisen-
und Metalldreher, Mechaniker, Gürtler, Spengler, Ban- nnd
Möbeltischler, Friseure, Zuckerbäcker, Geschäftsdiener, Kutscher,
Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäsche¬
rinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonalefür das Schank-
gewcrbe, Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Saniläls -Angetegercheilen.
Ausweis über die im Monate August 1901 durch die städtischen
Sanitäts-Stationen und Depots ausgeführten Kranken- nnd

Leichentransporte.

Zahl der Transporte von

Station oder Aepot gewöhn-
lichev

Insec»
ttonS-

Leichen

L
L«

Sra nken n

Depot, III ., Fasangasse 29. 32 — 6 38

Station, V., Untere Briiuhausgafse 61 . 263 71 17 351

Depot, XI., Landen 7. 3 6 10 io
Station, XIV., Pillergasse 21. 177 61 32 270

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 93 27 116 236 !

Depot, XVII., Nötzergasse 31. 52 5 37 94 !

Depot, XVIII , Sommarngagasse4 . . 25 4 19 48

Station, XX., Gerhardnsgasse 3/5 . . . 217 76 143 436

Zusammen. 862 250
380 1492
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Viniliewkstimfl.
(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsnummern der

Actenstücke im Bandepartement des Magistrates sür den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertc » Zahlen die Aeschofts-
nnmmer » der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuch« um Mauvewilliguugeu wurden überreicht

vom 13 . bis 16 September 1901

Für Adaptierungen:
I . Bezirke Wipplingerstraße 21 , Ecke Tiefer Graben 22 und 24 , von

Heinrich Artes (6242 ) .
„ „ Mittcisteig 13 , von König L Ebhardt , Bauführer Ad

Ziverina (6265 ).
„ „ Nothenthnrmstraße 21 , von Karl Stiegl er , k. k. Baurath

(6282 ).
III . Bezirk : Schlachihansgasse 10 , von Regina Löffler , Bauführer

Josef Witzm aun (6245 ) .
IV . Bezirk : Schonmbnrgcrgaffe 14 , von Ferdinand und Anna Birke,

Bauführer R . Stiegler (6281 ).
VI Bezirk : Magdalcnenstraße 38 , von Otto Wagner , k. k. Ober -Banrath

(6264 ).
., „ Schleismühlgaffe 23 , von Josef Scholz , Baumeister (6219 ) .

VIII . Bezirk : Ledererqasse 22 , von Dr . Proßnitz , Bauführer Franz
Graf (6239 ).

XIII . Bezirk : Baumgarteu , Pachmanngaffe 2 , von Martin Pölz (30178 ) .
„ „ HUtteldcrs , Straßgschwandtnergaffe 2 , von der Firma F.

Schmitt , Bauführer W . Klingenberg (30575 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
IV . Bezirk : Kesselanswechslung , Lnisengasse 6 , von F . Wertheim L

Comp ., Bauführer Josef Witzmann (6222 ).
VI . Bezirk : Nohrcanal , Dürcrgafse 3 , von Johann Klöpfer , Bauführer

Joh . Ev . hattet ) (6224 ).
XI . Bezirk : Ban eines neuen Fabriksschornsteines , Simmering . Ninn-

böckstraße 57 , von G . Thaudoir L Comp ., ebenda
Bauführer Ludwig Gnssenbauer , Manrermcister (19017 ) .

Renovierungen mittels Häugegerüsteu , Leitern rc.r
I . Bezirk : Ferdinandstraße 25 , von Josef Schnaltcr L Karl Mühl-

hoser , Baumeister (6234 ).
II . Bezirk : Hochstettergasse 3 , von Matthias Trimm el , Maurermeister

(6252 )/
V . Bezirk : Siebergasse 8 , von Leopold Klima , Baumeister (6268 ).
„ „ Diehlgasse 13 und 15 , von Karl Langer , Baumeister

(6279 ) .
IX . Bezirk : Nnssdorferstraße 90 , von Franz Wanke , Baumeister (6226 ).

Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Unter -St . Veit , Einl .-Z . 91 , von Julius Frankl (6233 ),

Gesuche um Ilekauutgave der Itauliuie wurden «verreicht:
II . Bezirk : Stnwergasse , Einl . - Z . 4941 , von Jakob Weiser , X,

Gellerlgasse 2 (6271 ).
„ „ Ansstellungsstraße , Einl .-Z . 4940 , von Jakob W ei ser , X .,

Gellertgaffe 2 (6272 ) .
XIV . Bezirk : Stiegergasse 10 , von Franz Klein (34235 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergasse 80 , von Jakob Wilhelm

(56801 ) .

Jemolieruugsanzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 130 , von E . Lnckeneder L Misc-

rowski , Baumeister (6280 ) .
V . Bezirk : Schöiibrnnnerstraße 124 , von Ferdinand Ptaczek , Maurer¬

meister (6266 ) .
XI . Bezirk : Sinimering , Dorfgasse 45 , von Josef , Francisca und

Theresia Matzinger , Bansllhrer Anton Heiudl , Bau¬
meister ( I9I68 ) .

XIV . Bezirk : Rudolssheim , Stiegergasse 10 , von Franz Klein , IX .,
Nossauerlönde 43 , Demolierender derselbe (34234 ) .

— Allgemeine Nachrichten rc. 174 5

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtische», Arbeite « « ud

Lieferungen.
Neubau ciucs Hauptuncathscanales in der Bincenzgasse von der Schulgasse
bis zur Schopenhaucrstraße und in der Schulgasse zwischen der Vincenz- und

Klostergasse im XVIII. Bezirke.
Erd - nnd 8 a n m e i st e r arbeiten e i n s ch l i e ß l i ch d e r L i e f c r n n g
der hydraulischen Bindemittel  im v. ranschlagten Kostenbeträge

von 5544 L 37 k.

Nclla H . L Comp . — Aufzahlung 12V ^ gegen Verwendung von Roman-
cemcnt der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 76 k? vcr Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifische» Gewichte von 90 Irx- per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . Septeinber 1SOL.

(Fortsetzung . )

Malota Franz — Buchhändler — IV ., Wiedener Hauptstraße 22.
Mitschke Therese — Kleinhandel mit Brennmaterial — VIII ., Joses-

städterstraße 60.
Müller Marie , geb. Böhm — Stadtlohnfnhrwerksgewerbe — XII ., Nen-

wallgasse 2.
Reumann Edmund — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Nnssdorfer¬

straße 53.
Ouhrabka Johann — Schuhmacher — VIII ., Wickenburggasse 14.
Peter Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,Stroheck-

gasse 12.
Schiicker Wenzel — Kleidcrmachcr — VIII . , Tigergasse 27.
Schuster Josefa , geb . Meister — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —

XII ., Wilhelmflraße 51.
Schwchda Adam — Coinniissionswaren -Verschleiß — VIII ., Piaristen-

gafse 46.
Siska Marie — Victualien -Vcrschleiß — IV ., Starhemberggafie 32.
Svalos Anton — Schnhmachergcwerbe — XIV ., Selzergasse 18 . »
Tranker Elisabeth , geb. Gruber — Spielwarcn -Erzeugnng — VII ., Bnrg-

gaffc 36
Vadalma Julie — Kleidermachergewerbe — IX ., Müllnergasse 13.
Weber Franz — Gemischtwaren - Verschleiß — XII ., Mandlgasse 14.
Zmia Karl — Schneidergewerbe — XII ., Rothenmühlgasse 12.

a- »
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom L« . September 1SVI.

Allram Siegmnnd — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum nnd
Flaschenbier — XVII , Rokitanskygasse 43.

Bayer Hermine — Pfaidlcrei — III . , Ungargasse 1.
Bayer Hermine — Übernahme zum chemischen Putzen n »d Färbe » —

III , Ungargaffe 1.
Braun Hans — Todtengräber — XVI ., Friedhof.
Chocholka Leopold — Feilbieten von Würstel » und Gebäck im Umher¬

ziehen — XVI ., Friedmanngasse 5.
Czirtek geb . Matlern Karoline — Verabreichung von Sodawasser und

Fruchteis — XIII ., Linzerstraßc 259.
Drascovics Dorothea — Marktvictualien -Verschleiß — Derzeit Ungarisch-

Nemsen Nr . 55.
Eisinger Cäcilie — Fleisch -Verschleiß — XIII , Linzerstraße 181.
Elias Marie , geb. Lauda — Victualien - und Canditen -Verschleiß —

XVI ., Wichtelgasse 1.
Erm Marie — Victualien -Verschleiß — III ., Kleistgaffe 9.
Giranek Anton — Kürschnergewerbe (Filiale ) — I , Tuchlanben 17.
Hanker Johann — Würstel - und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen —

XVI ., Brnnnengaffe 15.
Hanker Marie — Verschleiß von Schreibrequisiten — XVII ., Calvarien-

bcrggasse.
Harasta Johann — Schloffergewerbe — I ., Marc Aurelstraße 2.
Heitzl Siegmnnd — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Karmelitergaffe 12.
Hipp Johann — Kaffeeschenker — XVI ., Thaliastraße 18.
Hodick Barbara — Victualienhandel — III ., Erdbergstraße 135.
Hofmann Mathilde — Kunst - und Handelsgärtnerei — XVII ., Haupt¬

straße 10a.
Jircza Marie — Marktvictnalienhandel — XVI ., Appenplatz (Markt ).
Laller Theresia , geb. Hecht — Modistengewerbe — XI II ., Anhof¬

straße 184.
Linschütz Johanna , geb . Hofmann — Mnsikalienhandel und Musikalien-

leihanstalt.
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Löhner Julie — DanienconfectionsgeschLft— VIII ., Josefstädter¬
straße 103.

Lnftschitz Joses — Chemische Putzerci, Appretur und Färberei — XVI.,
Eucukelstraße 31/36.

De Majo Jalob Nalhan — Glaswaren-Verschleiß— I., Hcssgaste 7.
Malha Joses — Selchwaren-Verschleiß— I., Renngasse 6.
Maischak Franz — Scnfbercilung — XIX., Billrolhstraße 76 a.
Medak Johanna — Gast- und Schankgewerbe— I., Franzensring 18.
Nonzian Eva — Bictualienhandel— XVI., Hippgasse 4.

. Olschina Johann — Raseur und Friseur — III ., Gürtelstraße 29.
Panz Benha — Daincnkleidermacherin— XVI., Menzelgasse 13.
Poknla Franz — Schuhmacher— III ., Salingaste 13.
Ponigl Karl — Gastgewerbe— XIII ., Lainzerflraße 71.
Praschil Karoline geb. Baßler — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XIII , Neinlgasse 64.
Pröll Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIX.,

Wicgandgaste 39.
Richter Adolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Franz Josefsquai 17.
Nosmann Hans Heinrich — Schuhmachergewerbe— I ., Göttweiher-

gaste 2.
Rosner Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — I , Schuler-

straße 8.
Saladin geb. Pomiestarz Josefa — Gemischtwaren- Verschleiß mit >

Flaschenbier— XVI., Friedmanngasse 40.
Schediwy Johann — Korbflechter— XIII ., Linzerstraße 30.
Schmidt Anna — Verschleiß von Sodawasser mit Zuckerbäckerwaren

und Canditen — XIII ., Steinbruchstraße 5.
Schütz Karoline — Damenklcidermacherin— V., Gicßaufgaste 19.
Schuster Matthias — Gast- und Schankgewerbe— I , Färbergasse 3.
Schwarz Salomo» — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Nickelgaste l.
Sonntag Katharina — Verschleiß von Gebäck und Obst im Umherziehen

— I., Fischerstiege3.
Slengl Josef — Fleisch-Verschleiß— XIII ., Kienmayergaste 25.
Stranik Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Embelgaste 20.
Straßberger Jakob — Kleinfuhrwerker— I ., Hoher Markt 10.
Turba Guido, Ritter v. — Verantwortlicher Redactenr, Herausgeber

der „Salzburger Fremden-Zeitnng" — I ., Rathhansstraße11.
Urban Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Nibelungengaste 3.
Vana Peter — Hafner — XVI., Rosenhügel 2.
Weiß Ignaz — Psaidlcrgewerbe(Filiale) — I., Mirc Anrelstraße 3.
Weiß Marie — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier — I.,

Fischerstiege 2.
Werner Adolf — Zuckerbäcker— XII., Assmayergaste 22.
Werner Johann — Fleischhauer lFiliale) — VIII., Lenangaste1 a.
Winkelmayer Karoline— Dameukleidermachergewerbe— VIII., Lange-

gaste 30. * »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom II . September ISVI.

Adler Richard— Gemischlwaren-Veischleiß— V., Schönbrnnuerstr. 131.
Bromreiter Ferdinand— Kleinverschleiß von Brennmaterialien — XIV.,

Nobilegaste 39.
Bruckner Anna — Fragner — XX., Mathildenplatz 7.
Telnar Anastasia— Naturblumenhandel— II ., Nueppgaste 15.
Czaszkcs Josef — Uhrmacher— II ., Taborstraße 5.
Deghistelle Theresia— Pferdefleisch Auskochcrei— XI., Nantenstranch-

gassc 9.
Drda-Daree Theodor— Theater- und Concert-Agentnr — XV., Kranz-

gaste 1.
Finger Wilhelm — Pachtbetrieb der Fiakcr-Licenz Nr. 121 — XX.,

Brigittaplatz 12.
Franek Karl — Schneider— II ., Malzgaste 4.
Frommer Katharina — Pfaidlcrei — XX., Klosterneuburgerstraße 71.
Frühschcin Schulim Isaak — Gemischlwaren.Verschleiß mit Flaschenbier

— XX., Mathildenplatz 6.
Außer Leopold— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Johnstraße 39.
Geisler Heinrich— (temp.) Milchmeiergcwerbe— XII ., Gierstergaste 11.
Hajik Franz — Schuhmacher— XX., Wintergaste 41.
Hauer Marie — Einspänner-Licenz Nr. 1427 — XII., Nenwallgaste 8.
Kirchler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X.. Angelig. 27.
Knirr Johann — Erzeuger und Verkäufer einer giftfreien Präparalnr

zur Vertilgung von Rallen und Mäusen — XX., Nordbahnstroße 4.
Kogler Franz — Schlosser— III ., Eslarngaste 5.
Kraus Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX., Nomano¬

gaste 22.
Krieg! Anton — Kleidcrmacher— XI., Hauptstraße 62.
Kucera Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., MeichlstraßeP . 78.

Mazura Jakob — Schneider — II ., Ebertgaste 4.
Meinhardt Katharina — Gastwirtsgewerbe— XII., Rosaliagaste 19.
Nabicht geb. Kreuzer Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII., Assmayergassc 34.
Nemetz Josef — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XII ., Vicrthalergaste 16.
Nowak Franz — Schneider — XII., SchLnbrunnerstraße 171.
Ossberger Franz — Ausführung von Gasrohrlegungen, Bcleuchtungs-

einrichtungen und Wastcreinleitnngen— XV., Clementinengasse 13.
Petrouschek Anton — Jalonsien-Erzeuger— XI., Hauptstraße 131.
Pinter Adolf — Uhrmacher— XX., Kluckygasse 4.
Pollak Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Klosterneuburgerstraße 9.
Prochazka Francisco — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wasnerg. 17.
Prorok Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Nomaiiogaffe 21/23.
Rosenberger Max — Wein-Verschleiß in verschlossene» Gesäßen — II-,

Große Mohrengaste 34.
Rudolf Theresia— Pfaidlcrei — III ., Blattgaste 8.
Schad Franz — Tischler— XX., Adalbert Stiftergaste 12.
Schiffinger Alois — Pränumeranlen-Sammler — XI., Mühlsangerg. 82.
Schlösser Karl L Fischer Arnold — Schuhwarenhandel— II ., Untere

Angartenstraße 40.
Schwan Ottilie — Psaidlcrgewerbe— X., Triesterstraße 13.
Schwarzinger Franz — Gast- und Schankgewerbe— XII ., Dnnkler-

gaste 23.
Sperlich Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XI.,

Glockengießergaste 194.
Splichal Josef — Abhaltung von Tanzcurseil— XV., Nenbangürtel 17.
Stöger Anton — Sattler — XX., Gerhardnsgaste 38.
Straßburger Josef — Herausgabe einer periodischen Druckschrift: „Central-

Genostenschaftsblatc der handwerksmäßigenGewerbetreibendensämmtlicher
Kivnländer Österreichs" — X , Naaberbahngasse 15.

Svasta Ferdinand — Schneider— II ., Aloisgaste 6.
Szuczeln Anna — Victualien-Verschleiß— XX., Spaungasse 23.
Teichmann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Hannoverg. 16.
Trannegger Josef — Stahl - und Metallschleiferei— XV.. Gablenzg. 9.
Tichy Margarete — Damen-Friseurgemerbe— II ., Obere Donanstr. 111.
Vitasek Josef — Kleidcrmacher— III ., Kölblgaste 32.
Waas Marie — Fortbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1510 — XII .,

Assmayergaste 28.
Werner FUrchtegott Adolf — Anstreichergewerbe— V., Margarethen-

straße 56. —
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Gffevt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBcdingnisse können im StadlbauamO
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingeschen werden.

Exemplare dcr Bedingnissc können bei dcr städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnisscn vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs-Commission zn übergeben.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht vorschriftsmäßig ansgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werde» im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement erlheilt.

I »« I.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Bureau) W.-A. H v j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

1. Oktober
12 Uhr

Departement
IV

(Mag.-Nalh
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

31896 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Eiufricdnugsgitter für die Rasen-
plateaus.

1106 X

1—3

27. Sept.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Rath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

59185 Wiener Central-Friedhof. Übernahme bon alten gusseisernen
Grabkrcuzeu.

1- 3

18. Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag.-Rath
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

70862 Westbahnstraße von Nr. 17 bis
Nr. 27.

Erd- und Pflastcrungsarbeitc» .

Holzstöckclpflasterung.

2548 X 44 ü und
600 X Pauschale

16.365 X und' 100 X
Pauschale

2- 2

18. Sept.
11 Uhr

detto 70533 Siebensterngasse zwischen der Stfft-
und Ncubaugaffe im VII. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeitcn. 4447 X und 200 X
Pauschale

2—2

23. Sept.
11 Uhr

detto 53227 Städtischer Fnhrwerksbelrieb der
Straßenpflege.

Lieferung eines Straßenkehricht¬
wagens und von drei Trnhcn-

wiigen.

1- 2
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Tag
und

Stunde

H ' t

(Wnrean) W .-Z. H ö j e c t Hegen stand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlnng

23 . Scpt.
10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

70864 Neubau von Hauptnnrathscanäleu
in der Hasenaueistraße zwischen der
Türkenschanz- und Meridianstraße
und in der Cottagegasse zwischen
der Lannerstraße und Hardtgasse

im XIX . Bezirke.

Erd - und Baumeistcrarbkiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

7412 X 23 Ii

1- 2

24 . Sept.
10 Uhr

dctto 72902 Umbau des Hauptunrathscanales
in der Spittelauergasse und unter
dem Kaiser Franz Josef -Bahnhofe

im IX . Bezirke.

Lieferung von Klinkcrziegelu. 5265 X

2- 3

27 . Sept.
10 Uhr

Bolkshalle
des Neuen
Nathhanses

73888 Volksschule für Mädchen XII .,
Ruckergasse 44.

1. Erd - und Baumeisterarbciten
2 . Stuccaturerarbeiten . . . .
3 . Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

4 . Herstellung der Flachziegcl-
gewölbe.

5 . Steinmetzardeiten.
6. Zimmermannsarbeiten . . .
7. Terrazzopflasterung . . . .
8 . Bautischlerarbeiten . . . .
9. Schlosserarbeiten.

10 . Anstreicherarbeiten . . . .
11. Glaserarbeiten.
12 . Lieferung der Steinzeng -,

Thon - und Chamottefabrikate
13. Möbeltischlerarbeiten . . .
14 . Lieferung der Schulbänke .
15 . Bildhauerarbeiten . . . .
16. Einleitung des Trinkwassers .

„ „ Nutzwassers .
17. Installation der Gaseinrich¬

tung .
18. Herstellung der Niederdruck¬

dampfheizung .

69 .162 X 76 Ii
2400 X

4000 X

2000 X
4800 X

11 .175 X 10 Ii
900 X

17.555 X 80 b
15.137 X 4 Ii
4376 X 40 Ii
2007 X 95 b

4374 X 50 b
7992 X 50 Ii

8972 X
982 X 60 Ii
601 X 48 b

2826 X 60 I>

2717 X 26 Ii

12 .000 X
2—3

M .-D .-Z . 2333 6x1901.

Currende
lfiir die Herren Magistrats-Secretiire, Ober-Commissäre, Com-

missäre, Concipisten und Concepts-Praktikanten).
Infolge der Pensionierung des Herrn Magistratsraihes Anton

Neubauer,  sowie der Beförderung des Herrn Dr . August Mayr
zum Magistrats -Secretär extra etatum gelangen im Status der
rechtskundigen Beamten:

1 Magistratsrathsstelle,
1 Magistrats -Secretärstelle,
2 Magistrats -Ober -Commissärstellen,
2 Magistrats -Commissärstellen,
2 Magistrats -Concipistenstellen,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierteu Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Conceptsbeamten und
Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen,
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haben ihre Competenzgesiiche im Dienstwege längstens llis ein¬
schließlich Donnerstag den 19. September 1901,12 Uhr mittags,
im Einreichungs - Protokolle der Magistrats -Direction zu über¬
reichen.

Auf später cinlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Wien,  am 6 . September 1901.
Der Magistrats - Director:

Preyer m. x. 2—2

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 5 . September 1901 , M .-Z . 33292 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, in den Monaten Nobemlier und December
1900 verpfändeten und nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand
Nr . 54237 bis Pfand Nr . 64316 inclusive und Effecten von
Pfand Nr . 92306 bis Pfand Nr . 111038 inclusive , ferner der
im Jahre 1899 verpfändeten und nicht ausgelösten Wertpapiere
von Pfand Nr . 579 bis Pfand Nr . 958 inclusive am 27 . und
28. September 1901, jedesmal von9 Uhr vormittags angefangen,
im Pfandleihanstalts-Gebände XIV., Kürnbergergasse5, gegen
gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XlV. Bezirk,
am 10 . September 1901 . 2—3

G .-Z . 71481.
Dcp . XVI

Kundmachung.
lCoiitrolversainmlnngder Dauernd Beurlaubten, nicht aktiven
Reservisten und Ersatzreservistcn des Heeres, sowie der nicht
activen Mannschaft der Seewehr und der Honvvd-Trnppen skgl.

nug. Landwehr) im Jahre 1901.)
Die diesjährige Controlversammlung der Vorgenannten wird

in der Zeit vom 1 . bis einschließlich 25 . Oktober abgehalten,
»nd zwar:

u) für die der Infanterie , der Jägertruppe nnd der Honved-
Trnppe (kgl. nng . Landwehr ) angehörigen Controlpflichtigen
in der Artillerie -Kaserne im III . Bezirke , Hauptstraße;

b ) für die der Cavallerie , den Spccialwaffen , der Kriegsmarine
und allen sonstigen nicht benannten Truppenkörpern , Branchen
nnd Anstalten angehörigen Controlpflichtigen in der Infanterie-
Kaserne im III . Bezirke , Nennweg 93.
Der Controlact beginnt um 8 Uhr früh , nnd hat sich die

conti olpflichtige Mannschaft mit ihren Militär - beziehungsweise
Honvödpässen oder sonstigen militärischen Lcgitimationsdocumenten
und den polizeilichen Meldezetteln pünktlich cinzufinde » .

Zur Controlversammlung in Wien haben zu erscheinen:
Alle in den 20 Bezirken Wiens wohnhaften Dauernd-

Bcurlaubten , nicht activen Reservisten und Ersatzreservisten sämmt-

licher Truppenkörper und Anstalten des stehenden Heeres und der
Kriegsmarine , sowie die nicht active Mannschaft der Seewehr und
der Honved -Truppen (kgl . ung . Landwehr ) ohne Rücksicht auf
ihre Heimatszuständigkeit , selbst wenn sie sich nur vorübergehend
hier aufhalten , insofern sie in diesem Jahre controlpflichtig sind.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Controlversammlung ist im Militärpasse
enthalten.

Jeder zur Controlversammlung Verpflichtete hat bei derselben
persönlich zu erscheinen.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt nur mittels
öffentlicher Kundmachungen.

Die Controlpflichtigen werden im Interesse der Ruhe und
Ordnung auf dem Controlplatze angewiesen , die für die einzelnen
Truppenkörper bestimmten Tage genau einzuhalten.

Die dauernd beurlaubten , nicht activen Reserve - und Ersatz-
reserve -Cadetten (Cadet - Officiers - Stellvertreter ) aller Waffen¬
gattungen , sowie die Assistenzarzt -Stellvertreter haben unbedingt
den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der
competenten Behörde bestätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die zur diesjährigen Controlversammlung Verpflichteten haben
bei derselben in nachstehender Ordnung zu erscheinen:

4 . In der Artillerie-Kaserne im III. Bezirke, Hauptstraße.

Tag der Controle Truppenkörper

1. October 1901
vom Infanterie-Regiment Nr. 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien-
namens . 4 bis 6

«

«

8
8

G

2. October 1901
vom Infanterie-Regiment Nr. 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . 11 bis I.

3. October 1901
vom Infanterie-Regiment Nr. 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . LI bis 11

4. October 1901
vom Infanterie-Regiment Nr. 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

5. October 1901 Infanterie-Regiment Nr. I, 2, 3, 5, 6, 7

7. October 1901 Infanterie-Regiment Nr. 8, 9, 10, 11

8. October 1901 Jnfanterie-Regiment Nr. 12, 13, 14, 15, 16,
17. 18. 19, 20, 21

9. October 1901 Infanterie-Regiment Nr. 22, 23, 24, 25, 26,
27, 28, 29, 30, 31, 32. 33, 34, 35, 36

10. October 1901 Jnfanterie-Regiment Nr. 49

11. October 1901
Jnfanterie-Regiment Nr. 37, 38, 39, 40, 41,

42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 50, 51, 52, 53,
54, 55. 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64,
65, 66

12. October 1901 Jnfanterie-Regiment Nr. 67, 68, 69, 70, 71,
72, 73, 74/76
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Tag der Controle Truppenkörper

14. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 75

SämmtlicheAssentjahrgänge

15. Oktober 1901 Infanterie -Regiment Nr . 77, 78, 79, 80, 81,
82, 83

16. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 84.

17. Oktober 1901 Infanterie -Regiment Nr . 85, 86, 87, 88, 89,
90, 91

18. October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 92, 93 , 94, 95, 96,
97, 98

19. October 1901
Infanterie -Regiment Nr . 99, 100, 101, 102,

nnd bosnisch-hercegov. Infanterie - Regiment
Nr . 1, 2, 3, 4

21. October 1901
Tiroler Kaiser-Jäger -Negiment Nr . 1, 2, 3, 4,
Honvod-Jnfanterie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,

5, 6, 7, 8, 9, 10

22. October 1901
Feldjäger -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10
Honvod-Jnfanterie -Regiment Nr . 11, 12, 13,

14, 15

23. October 1901
Feldjäger -Bataillon Nr . 11, 12, 13 , 14, 15, 16,

17, 18, 19, 20

Honvod-Jnfanterie -Regiment Nr . 16, 17, 18,
19, 20

24. October 1901

Feldjäger -Bataillon Nr . 21, 22, 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29, 30, 31, 32

Honved Infanterie -Regiment Nr . 21, 22, 23,
24, 25, 26, 27, 28

Honvod - Husaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,
5, 6, 7, 8, 9, 10

25. October 1901

k . In der In

Sämmtliche Neserve-Cadettcn aller Waffen¬
gattungen und die Assistenzarzt-Stellvertreter

antcrie -Kaserne im III . Bezirke, Nennwcg 93.

Tag der Controle Truppenkörper

1. October 1901
Husaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10. 11, 12, 13, 14, 15. 16
Dragoner -Regiment Nr . 1, 2, 3

SämmtlicheAssentjahrgänge

2 . October 1901 Dragoner -Regiment Nr . 4, 5, 6, 7,8 , 9, 10,11

3. October 1901
Dragoner -Regiment Nr . 12, 13, 14, 15
IIHlanen-Negiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

11, 12, 13

4. October 1901 Pionnier -Feld -Bataillou Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7. 8, 9

5. Oktober 1901
Pionnier -Feld-Bataillon Nr .10,11,12,13,14,15
Piouuier -Zeugs -Depot
Eisenbahn- nnd Telegraphen -Regimeut

7. October 1901 CoipS-Artillcrie -Negiment Nr . 1, 2

8. October 1901 CorpS-Artillerie-Negiment Nr . 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13

9. October 1901 Corps -Nrtillerie -Negiment Nr . 14

10. October 1901 ^ DivisionS Artillerie -Regiment Nr . 1, 2, 3,4,5

Tag der Controle Truppenkörper

11. October 1901
DivisionS-Artillerie-Regiment Nr . 6, 7, 8, 9,

10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19,
20, 21

12. October 1901
Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 22, 23, 24,

25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35,
36, 37, 38, 39, 40

14. October 1901
Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 41, 42
Gebirgs -Batterie -Division
Train -ZeugS-Depot
Artillerie -Zeugs -Depot

15. October 1901
FestungS-Artillerie-Regiment Nr . 1

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . . . . L. bis X

S

16. October 1901
FestungS-Artillerie -Regiment Nr . 1

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . l - bis 2

n

17. October 1901 FestungS-Artillerie-Regiment Nr . 2, 3, 4, 5, 6
FestungS-Artillerie -Bataillon Nr . 1, 2, 3

sr

18. October 1901 Artillerie -ZeugS-Abtheilung
Kriegsmarine

-b

19. October 1901 Train -Division Nr . 1, 2 L
L

21. October 1901 Train -Division Nr . 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
G

22. October 1901 Train -Division Nr . 11, 12, 13, 14, 15

23. October 1901 Sanitäts -Abtheilung Nr . I , 2, 3, 4, 5, 6, 7

24. October 1901
Sanitäts -Abtheilung Nr . 8, 9, 10, 11, 12, 13,

14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23,
24, 25, 26

GarnisonS -Spitäler

25. October 1901 Alle vorher nicht benannten Truppen , Branchen
und Anstalten

!
!

Die Nichtbefolgung der in dieser Kundmachung verlautbarten
Anordnungen , sowi ^ das Nichterscheinen bei der Controloersammlnng
zieht die Behandlung nach den Militär -Disciplinar -Strafvorschristen
nach sich.

Die Nachcontrolversammlung wird nur in der Nennweger
Arlilleriekaserne im III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße , am 9 .,
11 ., 12 ., 13 . und 14 . November 1901 abgehallen.

Die Amtshandlung beginnt täglich um 8 Uhr früh.

Der Nachcontrolversammlung haben alle jene Controlpflichtigen
beizuwohnen , welche ihrer Verpflichtung , bei der Hauptcontrol¬
versammlung zu erscheinen , nicht Nachkommen konnten.

Die Controlpflichtigen haben sich in nachstehender Reihen¬
folge bei der Nachcontrolversammlung einzufinden:

Am 9 . November 1901 . Sämmtliche dauernd beurlaubten,

nicht activen Reserve - und Ersatzreserve -Cadetten (Cadet -Officiers-
Stellvertreter ) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt -Stell¬
vertreter , ferner die nicht active Mannschaft mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens L , 0 , I) , L.

Am 11 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens V, 6 , II , I , I , II.

Am 12 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 1 ,̂ N , 0 , k , tz.
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Am 13 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens R , 8 , 8o !>., 8t.

Am 14 . November 1901 . Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I , II , V , IV , X , V , 2.

Die nicht activen Reserve - und Ersatzreserve -Cadetten ( Cadet-
Officiers -Stellvertretet ») aller Waffengattungen und die Assistenzarzt-
Stellvertreter haben zur Nachcontrolversammlung gleichfalls un¬
bedingt den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9

von der kompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mit-
zubringen.

Mit 14 . November werden die Controlversammlungen gänzlich
geschlossen und wird sohin gegen die auch von der Nachcontrole un¬
gerechtfertigt ferngebliebene Mannschaft nach den militärischen
Strafvvrschriftcn vorgegangen werden.

Schließlich wird auf die Bestimmungen des 8 38 , 11 der
Wehrvorschriften , III . Theil , hingewiesen , wonach bei der Control¬

versammlung Waffen , Stöcke rc. vor Beginn der Amtshandlung
abzulegen sind.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 1. September 1901 . 2- 3

G .-Z . 71001.
XVI . _ .

Kundmachung.
sCotttrolversanrmInng der nicht aktiven Mannschaft der

k. k. Landwehr im Jahre 1901.)
Die im 8 55 des Wehrgesctzes vom Jahre 1889 angeordnetc

Controlversammlung wird für die nicht active Mannschaft der
k. k. Landwehr an den nachbezeichnetcn Tagen in Karl Ham¬
berg ers  Saallocalitäten , V . Bezirk , Schlossgasse 5 , abgehalten.

Zum Erscheinen bei dieser Controlversaminlnng ist die ge-
sammle in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte nicht active Land¬

wehrmannschaft , einschließlich der Ersatzreservisten , insofern sie in
diesem Jahre controlpflichtig ist, ohne Rücksicht ans ihre Heimats-
zustündigkeit auch in dem Falle verpflichtet , als sie sich etwa nur
vorübergehend hier aufhält , oder ans irgend einem Grunde nicht
im Besitze des Landwehrpasscs befindet.

Der Controlact beginnt um halb 9 Uhr vormittags , und hat
die controlpflichtige Mannschaft ihre Landwehrpässe und die poli¬
zeilichen Meldezettel mitznbringen.

Jeder zum Erscheinen bei der Controlversaminlnng Verpflichtete
hat sich persönlich cinznfinden.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen
um Enthebung von der Controlversammlung ist im Landwehr¬
passe enthalten.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt nur mittels
öffentlicher Knndmachung.

Die Cadetten ( Cadet Officiers -Stcllvertretcr ) haben unbedingt
den vorgeschriebencn , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der

competcnten Behörde bestätigten Persvnalnachweis mitznbringen.
Die in Wien sich aushaltcndc controlpflichüge Mannschaft

der Honved -Trnppcn (köttigl . nngar . Landwehr ) hat , falls diese
Controlpflichtigen nicht freiwillig bei einer königl . nngar . Land-
wehr -Coiitrolcommission erscheinen , der Controlversaminlnng des
k. u . k. Heeres in Wien , III . Bezirk , Hauptstraße (Artillerie-
Kaserne ) , beizuwohnen , weshalb dieselbe bei jener des k. k. Land¬

wehr -Ergönzungs -Bezirks -Cvmmandos Nr . 1 unbedingt znrück-
gewiesen wird.

Der in dieser Kundmachung für jeden Landwehrkörper fest¬

gesetzte Tag ist auf das Genaueste einzuhalten.

Die Controle findet in nachfolgender Reihenfolge statt:

Tag der Controle Landwehr - Trnppenkörper

1. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1889, die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . bis bl

2. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1889, die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . bl bis A

3. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens lb bis L

4. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis 8

5. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr 1. Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens I bis I-

7. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens bl bis (j

8 . Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen niit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 1i bis 8

9 . Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I , Assentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens il bis 2

10. Oktober 1901 Landwehr-Jnfanterie -Negiment Linz Nr . 2

alleAssentjahrgänge

11. Oktober 1901
Landwehr-Jnfailterie -Negiment Graz Nr 3
Landwehr-Jufanterie -Regimeut Klagenfnrt

Nr . 4.

12. Oktober 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Triest Nr . 5
Landwehr-Jnfanterie -Regiment Eger Nr . 6

14. Oktober 1901 Landwehr - Infanterie « Regiment Pilsen
Nr . 7

alle

Assent-
jahrgiinge

15. Oktober 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Prag
Nr . 8

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Leitmeritz
Nr . 9

16. Oktober 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Inn g-
bnnzlau Nr . 10

Landwehr - Infanterie - Regiment Jiöin
Nr . 11

17. Oktober 1901

18. Oktober 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Öaslau
Nr . 12

Landwehr-Jnfanterie -Regiment OlmUtz
Nr . 13
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Tag der Controlc L and w e h r - Trupp en kö rp e r

19. October 190t

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Briiim
Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . . . . . . L bis 0

2l . October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Assenjahr-
gängeu die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . . . I bis 8

22. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien-

23 . October 190t Landwehr-Jnfanterie -Negiment Troppan
Nr . 5

alle

- Assenl-
jahrgänge24. October 1601

Landwehr-Jnfanterie -Nkgimcnt Krakau
Nr . 16

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Nzeszow
Nr . 17

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Przemysl
Nr . 18

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Lemberg
Nr . 19

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Stanislau
Nr . 20

25. October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Negiment St .Pölten

Nr . 21 von fämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigeu mit dem
Anfangsbuchstaben desFamiliennamens .4 bis 6

26. October 1901
Landwehr-Jnsanterie -NegimentSt . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Asscntjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben desFamiliennamens 8 bis I-

28 . October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Negiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Asseuijahr-
gängen die Controlpflichtige» mit dem
Anfangsbuchstaben des Famitiennamens dl bis 8

29. October 1901
Landwehr-Jnfanteric -Regimeilt St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigeu mit dem
Anfangsbuchstaben des Famitiennamens 8 bis 2

30. October 1901

'Landwthr -Jnfanterie -Rcgiment Czerno-
witz Nr . 22

Landwehr - Infanterie - Regiment Zara
Nr . 23.

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 24 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtige» mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens .

alle
Assent-

jahrgänge

bis I-

31. October 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Wie»
Nr . 24 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . LI bis 2

2. November 1901

r

Landwehr-Infanterie -Regiment Kremsier
Nr . 25

Landwehr - Infanterie - Regiment Pisek
Nr . 28

alle
Assent-

jahrgänge

t

Tag der Controle L and w eh r - Trnpp e » kö rp er

4. November 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment BudweiS
Nr . 28 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigeu mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . L bis 8

5 . November 1901

Landwehr-Jnfanterie -Negiment Budweis
Nr . 29 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtige» mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . Ll bis 2

6. November 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regimeut Hohen-
maulh Nr . 30 alle

Assent-
jahrgänge7. November 1901 Sämmtliche Landwehr - Uhlanen-Regi-

menter

8. November 1901
Alle vorstehend nicht geannten

Landwehr-Infanterie -Regimenter

die Landesschützen-Negimenter und das
Landwehransrüstnngs -Hauptdepot

ohne Rücksicht
auf den

Assentjahrgang

Jene controlpflichtige Lmidwehrmannschafl , welche der Control-
versammlung an den vorbezeichneten Tagen nicht beigcwohnt hat
und vom Erscheinen bei der Controlversainmlnng nicht gänzlich
enthoben wurde , ist verpflichtet , zur Nachcontrole zu erscheinen,
und unterliegen die Betreffenden überdies , insofern sie sich nicht
zu rechtfertigen vermögen , der militärischen Bestrafung.

Die Nachcontrole findet am 18 ., 19 ., 20 ., 21 . und 22 . Novem¬
ber 1901 gleichfalls inHambergers  Saallocalitäten , V . Bezirk,
Schlossgasse 5 , statt , und zwar am:

Montag den 18 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Regimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21
gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens ^ bis I- ;

Dienstag den 19 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Negimentern Wien Nr . 1 und St . Pölten Nr . 21
gehörige Landwebrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens Ll bis 2;

Mittwoch den 20 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens lL. bis 8;

Donnerstag den 21 . November für die den übrigen Regi¬
mentern und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I bis k;

Freitag den 22 . November für die den übrigen Regimentern
und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens 8 bis 2.

An diesen fünf Tagen beginnt der Controlact um 9 Uhr
vormittags.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  1 . Instanz,

am 1 . September 1901 . 2—3
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Kundmachung.
(Verein des Kaiscrjnbilüums -Stadttheaters in Wien .)

Der gefertigte Vereinsausschuss beruft die satzungsmäßige

General -Versammlung
auf Mittwoch den 2 . Oktober 1901 um 5 Nhr nachmittags in
der Volkshalle des Nathhauses , I ., Innere Stadt , Neichsraths-
straße , ei» .

Tagesordnung:
1 . Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses . Beschluss¬

fassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3 . Vortrag des Herrn Direktors Müller - Guttenbrunn.
4 . Ersatzwahl von 3 Mitgliedern des Vorstandes.
5 . Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuss.

6 . Verlosung von 41 Stück Antheilscheine.
7 . Anträge und Anfragen.

Der Zutritt zu dieser General -Versammlung ist nur gegen
Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommenden Mit-
glieds -(Legitimations - )Karte gestattet . Mitglieder , welche drei Tage
vor der General -Versammlung die Mitglieds -(Legitimations -)
Karte noch nicht in Händen haben , können dieselbe in der
Vereinskanzlci XVIII ., Martinsstraße 100 , bei erfolgter Jdentitäts-
nachweisung beheben.

Für den Ausschuss des Kaiserjnbilüums -Stadttheater -Vcreines:
Der Ausschussrath : Der Präsident:
Josef Winter . Anton Baumann.

_ 1—3

Xä Statth .-Z . 81268.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Götzendorf  im Gerichtsbezirke Matzen
wurde das Auftreten der Reblaus (küMoxsro , va8tatrix ) constatiert.

Infolgedessen wird in Gemäßheit des Gesetzes vom 3 . April
1875 , R .-G .-Bl . Nr . 61 , die Ausfuhr von Neben , Pflanzen,
Pflanzentheilen und anderen Gegenständen , welche als Träger
dieses Jnsectes bekannt sind , aus dem ganzen Gebiete der ge¬
nannten Gemeinde hiemit strengstens verboten.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 4 . September 1901 . i —i

M .-Z . 54074 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kufsner ' sche Studienstiftung .)

Im Studienjahre 1901/02 kommen zwei Jakob Kufsner ' sche
Stipendien im Jahresbetrage von je 250 L für Schüler des
k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied der
Confessio » zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler
obiger Anstalt in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der

bestandenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt ans die Dauer eines Jahres ; cs kann
aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens 15. October 1901 beim Magistrate der Stadt
Wien zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzengnisse und
dem Ausweise über ihren Studiencrfolg und ihre Dürftigkeit auch
den Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling beiznlcgen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . September 1901 . 1—3

Z . 67472 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Dr . Heinrich Laube -Stistung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 gelangt ein Dr.
Heinrich Laube -Stipendium im Betrage von jährlichen 600 L
zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium können in erster Linie jene aus Wien
gebürtigen , ordentlichen Hörer der philosophischen Facultät der
Wiener Universität Anspruch erheben , welche mittellos sind und
sich entweder den philosophischen , philologischen oder historischen
Studien widmen und das erste Studienjahr bereits mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben . Bei dem Abgänge solcher Bewerber
aber überhaupt aus den im österreichischen Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern gebürtige , dürftige , ordentliche Hörer
deutscher Nationalität der früher angeführten Disciplinen der
philosophischen Facultät in Wien.

Der Stipendist , welcher für jedes Semester einen tüchtigen
Studienerfolg durch Colloquienzengnisse oder durch ein günstiges
Seminarzeugnis nachweist , bleibt bis zum Schlüsse der vier¬
jährigen Studienzeit und im Falle , als er mit den Lehramts¬
oder Doctoratsprüfungen beschäftigt ist, noch ein weiteres Jahr
im Gennsse der Stiftung und unterliegt die Auszahlung des
Stipendiumbetrages den hiefür jeweilig geltenden , allgemeinen
Bestimmungen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine , dem Impflings - und Mittellosigkeitszeugnisse
und den beiden letzten Semestralzeugnissen belegten Gesuche bis
19 . October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Jene Studierenden , welche keine Prüfungszeugnisse beizubringen
in der Lage sind , haben sich bezüglich der Würdigkeit zur Er¬
langung dieses Stipendiums mit der Bestätigung seitens ihres
Vorgesetzten Decanates des Professorencollegiums auszuweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf nicht rechtzeitig eiugereichte oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 3- 3
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X.

Kundmachung.
«Josef Wehlinacher'schcs Stipendium.)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/02 angefangen gelangt
ein Josef Wehrin  a cher'schcs Stipendium jährlicher 120 L für
einen fleißigen und dürftigen Studierenden an der k. k. technischen
Hochschule zur Verleihung.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit dem Heimat¬
scheine, Tauf- oder Geburtsscheine, Armuts- oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse, dem Impfscheine und den beiden Studienzengnisseu
belegten Gesuche bis längstens 30. Oktober 1901 bei dem Wiener
Magistrate zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stewpelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaup!- und Residenzstadt
Wien,  am 3. September 1901. 3—3

M.-Z. 22798 sx 1901.

Kundmachung.
«Dr. Prix'schc Stipendium-Stiftung für bedürftige und würdige

Mittelschüler.)
Aus der Dr. Prix 'schen  Stipendium-Stiftung für bedürftige

und würdige Mittelschüler gelangen mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 die Interessen des Stiftnngscapitales im Betrage von
252 L zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung hat ein würdiger, ein Gymnasium,
eine Realschule oder ein Realgymnasium in Wien besuchender
Schüler.

Sauen Sie
-
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Der Stiftungsgenuss dauert so lange, als der Stipendist die
betreffende Mittelschule mit gutem Erfolge besucht.

Ein in demV. Bezirke in Wien (Margarethen) geborener
Bewerber soll jedoch immer den Vorzug vor den übrigen Be¬
werbern haben.

Sollte der im Genüsse dieser Stiftung bereits befindliche
Mittelschüler durch Familieuverhältnisse gezwungen werden, seine
Studien an einem anderen Orte als in Wien fortzusetzen, so soll
er hiedurch dieser Stiftung nicht verlustig werden.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit Tauf- oder
Geburtsschein, den Studienzeugnissen, dem Nachweise über ihre
Dürftigkeit, sowie dem Impfscheine belegten Gesuche bis spätestens
19. Oktober 1901 im Einreichungs- Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet cinlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3. September 1901. 2- 3

Z. 2792 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Anna Holzinger'sche Stiftung.)

Am 12. Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna
H olzing  er 'schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stistplätzen zu je 200 L zur Verlheilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben dürftige, unterstützungs¬
würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizei-Rayon Wiens, somit in einer der Gemeinden Wien, Florids¬
dorf und Groß-Jedlersdorf ansässig sind.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, die Tauf- respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder, den Heimatschein, ein
legales Armutszeugnis und den Steuerbogen beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. November 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs-Departements, I., Neues Rathhaus, zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Juli 1901.

Laumeister! Nmmermeister!
Oroüer an der Aepüssterten öreiten-
kurterstraLe im XII . HeLirke (Men ) wird ver¬
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Gr>»ri»i»er«1h.
Sitzung des Hemeinderalljes.

Dienstag, den 24. September 1901, um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien vom
17 . September 48V1 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.
BürgermeisterZ>r. Lueger: Die Versammlung  ist be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
I . Meine sehr geehrten Herren! Gelegentlich des Besuches,

welchen der Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
(Die Versammlung erhebt sich) der panamerikanischen Ausstellung
in Buffalo abgestattct hat, ist derselbe am 6. d. M. das Opfer
eines meuchlerischen mörderischen Attentates geworden, welches in
dem Augenblicke verübt wurde, in welchem der Präsident gleichsam
nm zu bezeugen, dass er nur der erste unter gleichen Bürgern
sei, jedem Vorüberziehendendie Hand drückte. Die Hoffnung, dass
MacKinley  am Leben erhalten bleibe, hat sich nicht verwirklicht,
er ist nach schwerem Leiden am 14. September 1901 verblichen.

Meine Herren! Wir leben in einer Zeit ungeahnten Auf¬
schwunges, der menschliche Geist feiert Triumph auf Triumph in
der Benützung der Kräfte der Natur, und die menschliche Cultur
scheint ihrem Höhepunkte znzustreben. Umso schmerzlicher muss es
alle Menschen berühren, dass auch die Größe der Verbrechen fast
gleichen Schritt hält. Wir sehen, wie arme Völker unter dem so¬
genannten Rechte des Stärkeren niederbrccheu. (Rufe: Sehr
richtig!) An unseren Augen ziehen vorüber die Gestalte» Carnots,
unserer unvergesslichen Kaiserin Elisabeth,  des Königs Hinübert

von Italien, des Präsidenten MacKinley,  die Opfer einer
unseligen Irrlehre, welche nur Rechte, aber keine Pflichten kennt.
(Lebhafter Beifall.)

Als Bürgermeister der Stadt Wien gebe ich dem Abscheu
aller rechtlich denkenden Menschen und unserer Trauer Ausdruck.
(Lebhafter Beifall.)

Ich habe an den Gesandten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika in Wien folgende Zuschrift gerichtet(liest):

„Euer Excellenz! Die Bevölkerung aller Erdtheile schaudert mit
Entsetzen vor dem furchtbaren Verbrechen zurück, das von einem
Unmenschen an dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Herrn MacKinley,  verübt worden ist, während
derselbe dem Attentäter die Hand zum Bürgergruße gereicht hat.
Der Herr Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika
ist nach langem Leiden seiner Verwundung erlegen. In der Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien, wie an allen menschlichen Stätten,
wohin die Nachricht von der nichtswürdigen Tbat des fanatischen
Mörders gedrungen ist, hat sich allgemein tiefer Abscheu vor dem
verruchten Anschlag knndgegeben. Die Theilnahme au dem schweren
Schicksalsschlag, der die Vereinigten Staaten von Nordamerika
durch den Tod ihres Präsidenten getroffen hat, ist daher auch eine
innige und herzliche.

Ich beehre mich, Euer Excellenz höflichst zu ersuchen, der
Negierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika und der
tiefgebeugten Familie des dahingeschiedenen Präsidenten die innigste
Theilnahme der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt Wien ans
Anlass dieses schweren Unglückes gütigst unterbreiten zu wollen.

Genehmigen Euer Excellenz rc."
Sie, meine sehr verehrten Herren, haben durch Ihr Erheben

von den Sitzen Ihrer Zustimmung zu dem, was ich soeben zum
Ausdrucke gebracht, Ausdruck gegeben, und Sie haben, wie ich
glaube, dadurch auch Ihren Gefühlen den richtigen und allein
zutreffenden Ausdruck verliehen. (Lebhafter Beifall.)
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2 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigten
die Herren Gem .-Räche Sch uh meier , Ströbl , Besau  und
Z i f f e r c r.

3 . Dem Herrn Vice BürgermeisterStrobach  habe ich
einen Urlaub bis 21 . d. M . bewilligt.

4 . Mit Rücksicht auf die vorgerückte Tageszeit werden die
Gcmeinderaths -Sitzungen von der nächsten Woche an wieder um

5 Uhr nachmittags beginnen.

Ich richte aber die Bitte an die geehrten Herren , dass Sie
dann auch wirklich immer um 5 Uhr nachmittags kommen mögen.

5 . Ich habe den mir aus der S chm ölz er'schen Stiftung
zukommenden Betrag per 64 X 22 Ir zur Vertheilung an Arme
in Wien gewidmet.

6 . Herr Karl Bayer,  Obmann des Armen-Jiistituies des
XIII . Bezirkes , richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Wien,  am 4 . September 1901.

Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der ergebenst gefertigte Obmann beehrt sich hiemit die An¬

zeige zu erstatten , dass der hochwürdige Herr Pfarrer Karl E d e r
anlässlich seiner Installierung als Pfarrer von Baumgarten den
Betrag von 400 X zur Vertheilung an Arme des Bezirkstheiles
Baumgarten im Einvernehmen mit der Sk . Vincenz -Conferenz
zuhanden des Gefertigten erlegen ließ

Nach erfolgter Vertheilung wird obiger Betrag in der städti¬
schen Buchhaltung verrechnet werden.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung
Der Obman » des Armen -Jnstitutes des XIII . Bezirkes:

Karl Bayer . "

Die Versammlung  spricht dem hochwürdige » Herrn

Pfarrer hiefnr den Dank aus. (Zustimmung .)
7 . Die k. k Hos-TheehandlungC. Trau  in Wien richtet

folgende Zuschrift an mich ( liest ) :
„Euer Hochwohlgeborcn!

Aus Anlass des 50 jährigen Bestandes meiner Firma widme
ich den Armen der Stadt Wien 4000 Packcte Thec , welche

in 20 Kisten ä 200 Packete verpackt sind , und bitte Euer Hoch-

wohlgeboreu , die Gabe anzunehmen und dem Zwecke zufllhren zu
lassen.

Gleichzeitig erlaube ich mir um die gütige Miltheilung , wohin
die Kisten abznliefcrn sind , höflichst zu ersuchen.

Mit dem Ausdrucke der größten Hochachtung verharrt Euer
Hochwohlgeboreu ergebenster

Franz Trau (Firma C . Trau ) . "
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

(Zustimmung .)
n . Von Seite des Feuerwehrosficiers Bogdauovic  er¬

halte ich folgende telegraphische Mittheilung , deren Inhalt den
Herren auch ans der Presse bekannt ist ( liest ) :

„Feuerwehr der Stadt Wien erhielt den ersten Preis , und

zwar die goldene Portrait -Mcdaillc Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin ." (Beifall .)

Ich bemerke hiezu , dass außerdem der Commandant selbst

einen Preis erhalten und überdies die Mannschaft auch einen
Preis , und zwar einen Geldpreis bekommen hat.

Ich gebe weiters bekannt , dass die Mittheilungen in einigen

österreichischen Zeitungen , dass irgend ein anderes Institut einen
höhere » Preis erhalte » hat , unrichtig sind . Die Feuerwehr der

Stadt Wien hat den I . Preis erhalten , so ist die Sache . ( Beifall .)

Ich glaube , wir freuen uns wohl alle , dass die städtische Feuer¬
wehr von Wien in Berlin de» Sieg errungen hat . ( Beifall .)

S . Der Niederösterreichische Gebirgsverein richtet an mich

folgende Zuschrift ( liest ) :
„Hochlöblicher Gemeinderath

der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien!
Die Vereinsleitung des Niedcrösterrcichischen Gcbirgsvereines

erlaubt sich hiemit ans Grund der Verständigung des löblichen

Wiener Magistrates vom 27 . August 1901 , M .-Z . 115954 ex

1900 , über die mit Beschluss des hochlöblichen Wiener Gemeiiide-

rathes vom 5 . Juli 1901 , Z . 1198 , dem Niederösterreichischen
Gebirgsvereine bewilligten Subventionen von je 200 X für die

Jahre 1899 und 1900 , zusammen 400 X , den wä >nisten und

ergebensten Dank auszusprechen.
Der Verein wird bestrebt sein , diese hochherzigen Spenden

zum allgemeinen Besten im Interesse des Fremdenverkehres zu

verwenden , und stellt die ergebene Bitte , der hochlöbliche Gemeinde¬
rath möge das bisher dem gefertigten Vereine bewiesene besondere
Wohlwollen und Vertrauen ihm auch weiterhin bewahren , und
zeichnen

Hochachtungsvollst
Für die Vereinsleitung des Niederösterreichischen Gebirgsvereines:

Anton Ninklak,  Hugo Gerbers,
Schriftführer . Vorstand ."

Iv . Nun , mein Herren , kommt eine Zuschrift des k. k.
Ministeriums des Innern , welche nicht erfreulicher Natur ist . Sie
lautet ( liest ) :

„Mit den Berichten vom 4 . Juli 1900 , Z . 27579/V und

vom 18 . Mai 1901 , Z . 18389/V , hat sich der Wiener Magistrat
an das Ministerium des Innern mit dem Ersuchen gewendet , es

möge ans dem Wiener Stadterweiternngsfond ein Beitrag zu
den Kosten des Umbaues der Ferdinandsbrücke geleistet werden.

In Erledigung dieser Berichte gebe ich Euer Hochwohlgeboren
bekannt , dass ich zu meinem lebhaften Bedauern nicht in der

Lage bin (Hört ! Hört !) , die Gewährung eines Beitrages aus
dem bezeichueten Fonde für den angegebenen Zweck bei Seiner
Majestät in allerunterthänigsten Antrag zu bringen und zwar aus

folgenden Gründen:
Der Bau von Brücken über den Donaucanal gehört nicht

zu den Aufgaben des Stadterweiterungsfondes.
Das für die Stadterweiterung grundlegeudc Allerhöchste

Handschreiben vom 20 . December 1857 enthält zwar folgende»
Passus (Gem .-Nath Schuh : Hört ! Hört !) :

„Zugleich ist auch bei der Entwerfung des Gruudplanes über
die Stadterweiterung die Regulierung der Inneren Stadt im Auge

zu behalten und daher der Eröffnung entsprechender neuer Aus¬
gänge aus der Inneren Stadt unter Bedachtnahme auf die in die
Vorstädte führenden Hauptverkchrslinicn gleichwie die Herstellung
neuer , jene Verkehrslinien vermittelnder Brücken die geeignete
Beachtung zuzuwenden . ( Rufe : Nun also !)

Die genaue Stellung dieses Absatzes im Allerhöchsten Hand¬

schreiben lässt jedoch keinen Zweifel übrig , dass es sich hiebei nur
um die Ausstellung von leitenden Gesichtspunkten für die Ent¬

werfung des Grundplanes handelte , keineswegs aber war beab¬

sichtigt , die Herstellung von Brücken als eine Aufgabe zu bezeichnen,
welche der Stadterweiternngsfond ans seinen Mitteln zu erfüllen

hätte . Der Fond hat es freiwillig übernommen , den Bau der
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Aspernbrückc auf seine Kosten auszuführen , weil diese Brücke die
natürliche Fortsetzung der nach dem Grundplane für die Stadt-
erweilerung hcrgcstcllten Ringstraße bildete , doch kann hieraus nicht
auf eine allgemeine Verpflichtung des Fondes zum Bau der Brücken
über den Dvnaucanal geschlossen werden , und sind thatsächlich auch
die seither ausgeführten Brücken ohne Inanspruchnahme von Fonds¬
mitteln hergestellt worden.

Auch zu den über den Wienfluss hergestellten Brücken hat der
Fond , mit Ausnahme einer Subvention zu den auf der Elisabeth¬
brücke angebrachten Figuren , Beiträge nicht geleistet . Der Neubau
der Ferdinandsbrücke erfordert bedeutende Häusereinlösungen am
linken Canalufer , und erwartet die Gemeinde hauptsächlich in
dieser Hinsicht die Anthcilnahme des Stadterweitcrnngsfondcs.

In dieser Beziehung muss jedoch darauf hingcwiesen werden,
dass der fortificatonsche Rayon , innerhalb dessen der Stadt-
erwciternngsfond vielfache Häusereinlösungen und Regulierungen
vorgcnvmmcn hat , sich niemals über den Dvnaucanal hinüber er¬
streckte, und dass auch beim Bau der Aspernbrücke die Häuser-
einlösungcn auf dem linken Caualufer von der Gemeinde auf ihre
Kosten durchgeführt wurden.

Der Stadterweiterungsfond , dessen Mittel für den Ausbau

der kaiserlichen Hofburg gewidmet sind , ist umsoweniger in der
Lage , die Einlösung der Häuser bei der Ferdinandsbrücke dnrch-
zusühren oder einen Beitrag hicfür zu leisten , als ein namhafter
Theil seines Vermögens in der Wiener Kasernen -Transaction in¬
vestiert ist und auf das Eingehen dieser Außenstände in naher
Zeit nicht gerechnet werden kann . Im letzten Decennium ist der
Stadterweitcrungsfond vielfach zu Auslagen herangezogen worden,

welche außerhalb seiner eigentlichen Aufgaben lagen . Hiedurch
ist das Fondsvermögen so rcduciert , dass es knapp noch zur Deckung
der Kosten des Hofburgbaues hinreicht , zumal sich dortselbst zahl¬
reiche , ursprünglich nicht veranschlagte Ausgaben als nothwendig
erweisen , wie der bereits vollendete Saalanbau , die im Zuge begriffene
Regulierung der Albrechtsrampe , die Regulierung des Kaisergartens
und der Umbau des Glashauses.

Es erscheint daher eine sparsame Gebarung mit den Fonds¬
mitteln dringend nothwendig ."

Nun kommt aber ein tröstlicher Zusatz ( liest ) :
„Wenn ich bei den dargesteüten Verhältnissen , wie oben

erwähnt , cs auch nicht für zulässig erachte die Gewährung eines
Beitrages aus dem Stadterweiterungsfonde zu den Kosten des
gedachten Brückenumbaues selbst und der damit verbundenen Häuser-
cinlösungen zu befürworten , so bin ich doch in der Lage , der
Gemeinde Wien für den Fall als dieser Umbau zustande kommt,
die Leistung eines entsprechenden Beitrages aus den Fondsmitteln
zur künstlerischen Ausschmückung der neuen Brücke in der Voraus¬
setzung in Aussicht zu stellen , dass es sich bei der Ausschmückung
um ein Werk handeln wird , welches geeignet wäre , zur Ver¬
schönerung der Reichshaupt - und Residenzstadt beizutragen und
hienach mit den Aufgaben des Fondes , dessen Verwaltung jederzeit
die vaterländische Kunst zu fördern bestrebt war , in näheren Be¬
ziehungen stehen würde . "

LI . Meine Herren ! Ich komme jetzt zu einem anderen
Gegenstände , der Ihnen auch schon aus den Blättern bekannt ist,
nämlich die Entscheidung der Statthalterei in der Frage der
Wassergebürcn des Dr . Ritter v > Ofenheim. (Rufe : Hört!
Ein Jude ! Traurig !)

Ich lese Ihnen das vor , was der Magistrat hiezu schreibt
(liest ) :

„Die Herren Brüder v. Ofen heim  schulden als Eigen-
thümer des Hauses Or .-Nr . I Führichgasse im I . Bezirke der
Gemeinde Wien seit Jahren größere Beträge an Wasscrbczugs-
gebürcn und cs laufen außer tun Gebürcn für den normalen
Bedarf auch solche für Wassermehrverbräuche auf.

Das magistratische Bezirksamt für den I . Bezirk hat mit
Rücksicht auf die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofcs vom
l4 . Mai 1901 , Nr . 2920 , bei diesem Hause am 29 . August 1901
die Nestiingierung des Wasserbezuges durch Zurückstcllen des
Straßcnwechsels veranlasst , um die weitere Entnahme eines den

normalen Haushaltsbedarf übersteigenden Wasserquantums zu ver¬
hindern . Trotz dieser Rückstellung des Wechsels kommen noch
immer statt der normalmäßig gebärenden 9 iil täglich 50 Iil,
jedoch nur im Parterreauslaufe zur Abgabe.

Herr Dr . Adolf Ritter v. Ofen heim  hat gegen -die Ver¬
fügung des Bezirksamtes sowohl bei der k. k. Polizei -Directivn
als auch bei der k. k. n .-ö. Statthalterei Beschwerde geführt , und

Seine Exccllenz der Herr k. k. Statthalter für Niederösterreich
hat sich bestimmt gefunden , mit dem Erlass vom 7 . September
1901 , Z . 82761 , auf Grund des Z 107 des Gemeindestatutes die
Verfügung des Bezirksamtes als ungesetzlich zu Mieren (Rufe:
Hört !) , weil sie mit der Anordnung des Z 11 der Kundmachung
über die Wasserabgabe aus der Hochqnelleuleitung im Widerspruche
stehe . "

Also ein Gesetz , welches verletzt worden ist, ist in der Ent¬
scheidung nicht angegeben.

„Gleichzeitig wurde von der Statthaltern augeorduet , sofort
das continuierliche Ausfließen eines dünnen Wasserstrahles bei der
Ausflussöffnung des Leitnngsrohres am Dachboden des Hauses
Or .-Nr . I Führichgasse zu bewerkstelligen.

Dem Necurse gegen letztere Verfügung wurde aus angeblich
öffentlichen Rücksichten eine anfschiebcnde Wirkung nicht zu¬
erkannt . "

Wie weit öffentliche Rücksichten bei Dr . Ritter v. Ofeuheim
zutresfen , weiß ich nicht . (Sehr richtig !)

„Gegen die sofortige Durchführung dieses Auftrages wurden
vom Magistrats -Director , dem Magistrats -Referenten und dem
Leiter des Bezirksamtes in Abwesenheit Seiner Excellenz des
Herrn Statthalters beim Herrn Vice -Präsidentcn der Statthalterei
persönlich Vorstellungen erhoben , die aber erfolglos blieben.

Ich muss gestehen , dass mich die Entscheidung der Statt¬
haltern geradezu überrascht hat , da ich diese Enischeiduiig für eine
im Gesetze nicht begründete ungerechtfertigte Einschränkung in ver¬
selbständigen Verwaltung der Gemeinde -Angelegenheiten ansehe , die
unter Umständen schwere finanzielle Nachtheile für die Gemeinde
zur Folge haben kann.

Es musste mich diese Entscheidung umsomehr befremden , als
die n .-ö. Statthalterei am 28 . Juni 1899 in einem analogen
Falle gerade entgegengesetzt entschieden (Hört !) und erkannt hat,
dass durch die fragliche Verfügung weder der Wirkungskreis der
Gemeinde überschritten , noch gegen ein bestehendes Gesetz ver¬
stoßen worden sei.

Man sollte doch anuehmen , dass das , was im Jahre 1899
für die k. k. n .- ö. Statthalterei als Recht galt , bei unveränderter

Sachlage auch im Jahre 1901 als Recht gelten müsse.
1*



1720 Nr . 76 . 20 . September 1901 — GemeinderathS - Sitzung vom 17 . September 1901

Die Sistierung nach ß 107 des Gemeindestatutes setzt eine

Überschreitung des Wirkungskreises der Gemeinde oder einen
Verstoß gegen ein bestehendes Gesetz voraus.

Es ist absolut unerfindlich — und auch die Entscheidung der
Statthalterei spricht sich hierüber nicht aus — gegen welches
bestehende Gesetz die Verfügung des Bezirksamtes eigentlich ver¬
stoße oder worin eine Überschreitung des Wirkungskreises der
Gemeinde Wien liege.

Noch unbegreiflicher aber ist jener Theil der Entscheidung,
welcher dem Necurse der Gemeinde Wien aus Rücksichten des

öffentlichen Interesses keine aufschiebende Wirkung cinräumt.

Es ist allgemein bekannt , dass in zahlreichen Häusern kein

Hochqnellcnwasser eingeleitct ist und bei manchen ist die Ein¬
leitung schon durch den Bauzustand ausgeschlossen . Herr v.
Ofenheim  hat aber das Hochqnelleuwasser im Parterre seines

Hauses , er hat sogar mehr als das Normalquautum zur Ver¬
fügung , uind es steht somit jedem Hausbewohner die Möglichkeit
offen , sich im Bedarfsfälle Wasser aus dem Parterreauslaufe zu
beschaffe » .

Worin bestehen dann die öffentlichen Interessen ? !

Die Stadt Wien hat für die Wasserversorgung ihrer Be¬
wohner so große Opfer gebracht , wie keine zweite Großstadt
(Sehr richtig !) und steht im Begriffe weitere noch größere Opfer
zu bringen.

Wenn schon die staatlichen Behörden keine Gelegenheit finden,
diese großartigen und gemeinnützigen Unternehmungen der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt zu fördern , so kann man doch billiger¬
weise erwarten , dass cs der Stadt nicht erschwert wird (Lebhafter
Beifall ) , für ihre > außerordentlichen Aufwendungen auch eine
Gegenleistung und Vergütung zu erreichen . Wir haben den Kampf
um unser Recht , das gegen muthwillige Processführung gesichert
werden sollte , durch alle Instanzen geführt , und die auf ein¬
stimmigen Beschluss des Wiener Gemeinderaihes hin ergriffene
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ist zu Gunsten der
Gemeinde Wien entschieden worden.

An den in der Frage maßgebenden und den Behörden be¬
kannten Verhältnissen ist seither keine Änderung eingetreten . Wenn
es gleichwohl möglich sein sollte , in eine rechtskräftig entschiedene
Frage durch Verschiebung anderer , wenn auch haltloser und schon
früher bekannter und bestandener Argumente , ein neuerliches Ver¬
fahren nun wieder zu provocieren , so hört sich einfach jede Nechts-
vcrfolgung , jedes praktische Durchsetzen eines noch so guten Rechtes

ans . (Lebhafter Beifall .)

Wie wenig ein solches Verfahren , für das der über Stadt-
raihS -Beschlnss zu ergreifende Recnrs an das Ministerium keine
hinlängliche Nemednr bietet , dem Principe der Gemeindeautonomie
entspricht , brauche ich kaum zu betonen.

Ich muss noch einige Worte über den Fall Ofen heim
als solchen sprechen:

Die Schwierigkeiten bei der Einbringung der Wassergcbüren
von den O f en h e i m ' schen Realitäten datieren schon aus dem

Ende der Siebzigerjahre (Hört ! Hört !), haben bereits einmal,
und zwar im Jahre 1890 den Verwaltungsgerichtshof beschäftigt
und die Gemeinde zur Ergreifung gerichtlicher Schritte — die
übrigens nicht ohne Erfolg waren — genöthigt , indem eben
Herr Dr . Adolf Ritter v. Ofen  heim , beharrlich jede Rcchls-
vcrbindlichkcit zur Zahlung der Wassergcbüren leugnete . Der will

überhaupt nichts zahlen ! De » Mitgliedern der früheren Nechts-
section ist das vollständig und zur Genüge bekannt.

Es ist in einem der Tagesblätter anlässlich des Erscheinens
der Ihnen bekannten Notiz , die weniger durch das , was sie sagt,
als was sie verschweigt , bezeichnend ist , die Actio » des Herrn
Dr . v. Osenheim  ein „ Kampf ums Recht " genannt worden.
Ich habe schon erwähnt , ans welcher Seile wirklich ein „Kampf
ums Recht " geführt wurde , und möchte viel eher die Frage auf¬
werfen , ob diese Action des Herrn v. Ofen he  im den in dem
ß 18 des Gemeindestatutes den Personen in der Gemeinde auf¬

erlegten Verpflichtung zur Theilnahme an den Gemeindelasten
entspricht . Vom gesunden Sinne und dem natürlichen Ncchtsgesühle
der Wiener Bevölkerung erwarte ich, dass sie auf diese Frage die
richtige Antwort geben wird . " (Lebhafte Zustimmung .)

Das ist der Magistrat . — Nun , meine Herren , habe ich den
Auftrag gegeben , alle Acten aufznsnchen , welche sich auf diese
Ofenheim ' fche  Geschichte beziehen . Leider ist nur dieser Pack
gefunden worden . (Zeigt den Act vor . — Lebhafte Heiterkeit .)
Das sind alles Wassergcbüren des Ritter v. Ofen heim!  Dieser
Pack ist aber nicht ein Drittel der wirklichen Acten . Durch die
verschiedenen Veränderungen in der Gemeindeverwaltung sind selbst¬
verständlich Acten dorthin und dahin gekommen ; cs konnte nicht
alles gefunden werden . Ich kann mich aber sehr gut erinnern,
dass ich als einfaches Mitglied des Gemeinderaihes mit dem alten
Ritter v. Ose »heim,  beziehungsweise mit seinem Bruder , der
Verwalter seiner Häuser war , zu lhun gehabt habe.

Ich habe gewusst , dass schon damals ein geradezu unglaub¬
licher Kampf mit den Betreffenden zu führen war . Der Kampf
wird von den Erben des Ritters v . Ofenheim  jetzt fortgesetzt,
ich glaube , wie sie sagen , im Namen des Rechtes.

Meine Herren , ich habe mir nun alles herausziehen lassen,
es hat das keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Genauigkeit,
nur damit Sie sehen , in welch unglaublicher Weise die Leute die
Gemeinde Wien behandeln , und ich trage Ihnen nun das vor.

Am 9 . Jänner 1880 wird mit Gemeinderaths -Beschlnss aus¬
nahmsweise ein anshaflendcr Gebürenbetrag von 1274 fl . 38 kr.
für das Haus Schwarzenbergstraße 18 abgeschrieben . Dieser Ab¬
schreibung ist schon ein langjähriger Kampf vvransgcgangen.
1880 bis 1883 Weigerungen zur Zahlung des angemeldeten
Quantums und 1884 Vcrgleichsverhandliingen . 10 . Octobcr 1886
stirbt Herr Victor Ritter v. Ofen heim,  aber der Kampf stirbt
nicht . 1889 gelangt ein Vergleichsanbot des Wilhelm Ritter
v. Ofen he im  zur Verhandlung im Gemeinderathe und wird mit

Plenarbeschluss vom 20 . Februar 1889 abgelehnt und der Magistrat
beauftragt , falls binnen acht Tagen die Rückstände nicht bezahlt
werden sollten , den Wasserznflnss abznsperre » . (Beifall .)

Mit Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes vom 14 . Mai
1890 wird über Beschwerde der Brüder v. Ofen he im  die
Entscheidung des Gemeinderathcs hinsichtlich der Wasserabsperrung
aufgehoben.

1890 werden Gutachten des Stadtanwaltes Dr . Schmitt
eingeholt , welche sich für die Einbringung im gerichtlichen Wege
aussprechen.

Am 3 . November 1890 wird die Sninmarklage contra
Ofen heim  und Consorten puncto 50 fl . 63 kr. rückständiger
Gebüren für den Bezug von Wasser zum außergewöhnlichen Bedarf,
I ., Weihburggasse 22 , cingebracht.
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Am 1. September 1892 erklärt sich das k. k. städtisch delegierte
Bezirksgericht Innere Stadt für unznständig . (Hört !)

Am 17 . September 1892 bringt die Gemeinde Wien hie-
gegen die Appellation ein . — Das Oberlandesgericht gibt der
Appellation statt.

Am 27 . December 1892 ergreift Ofenheim  dagegen die
Nevision an den Obersten Gerichtshof . — Der Oberste Gerichts¬
hof weist sie zurück.

Am 24 . Juni 1893 spricht das k. k. städtisch delegierte
Bezirksgericht Innere Stadt der Gemeinde Wien die geforderten
Gebürcnbeträge zu

29 . September 1893 . Das Obcrlaudesgericht ermäßigt die
Gerichtskosten ans 516 fl . 29 kr. — offenbar aus Rücksicht auf
den armen Ofeuheim (Gelächter ) — und schreibt die Tragung
eines Teilbetrages von 5 fl . der Appellationskosten der Gemeinde
Wien zu.

1897 . Das Bezirksamt Neubau fordert Ritter v . Ofenhei  m
unter Androhung der Drosselung des Wasserzuflusses zur Zahlung
einer Gebür für eines der Häuser VII ., Neustiftgasse 10/12 , auf . "

Sic sehen also , dass die Herren nicht wenig Häuser besitzen;
wir haben eines am Schwarzenbergplatz , eines in der Führichgasse
und jetzt zwei am Neubau . (Rest :)

„Am 28 . Juni 1899 weist die k. k. n .- ö. Statthalterei den
diesfälligen Necurs Ofen hei ms  ab , da die Verfügung weder
gegen das Gesetz verstoße , noch den Wirkungskreis überschreite . —
Das Ministerium des Innern behebt die Statlhalkerei -Entscheidung,
da die Absperrung ein gesetzlich unzulässiges Zwangsmittel darstclle.

14 . Mai 1901 . Der Vcrwallnngsgerichtshvf behebt die
Ministcrial -Entscheidung.

Ich bemerke also nochmals , dass dieses Actenmaterial keines¬
wegs auf Vollständigkeit Anspruch macht.

Meine sehr geehrten Herren ! Die derzeitigen Bestimmungen
über die Bezahlung des Wassers gereichen ohnehin dem ver¬

mögenderen und insbesondere dem reichen Theile der Bevölkerung
nicht zum Nachthcile , sondern eher zum Vortheile . (So ist es !)
Man sollte daher glauben , dass gerade dieser Theil der Be¬

völkerung , und Männer wie die Brüder v. Ofen heim,  sich
verpflichtet halten würden , die von Seite der Gemeinde Wien

vorgeschriebencn , nach meiner Überzeugung auch mäßigen Gebüren
— wenn man die Verhältnisse in anderen Städten und ins¬

besondere die Qualität des Wassers in Betracht zieht — zu er¬
füllen . (So ist es !)

Zu widerholtenmaleu ist der Gemeinderath der Stadt Wien
in der Lage , an die Bevölkerung zu appellieren , dass dieselbe mit
dem Wasser spare . ( So ist es !) Wir bitten förmlich die Be¬
völkerung darum . Wir sagen ihr auch : „ Wenn du nicht sparst,
Bevölkerung von Wien , so müssen wir im Interesse der Allgemein¬
heit mit der Drosselung beginne » , d. h. mit der Sperrung der
Hausleitung in den oberen Stockwerken . (Rufe : Das ist schon
geschehen !) Ich weiß nicht , ob dies schon geschehen ist, aber
gedroht wurde damit . Kein Mensch , meine Herren , hat daran
Anstoß genommen und kann daran Anstoß nehmen.

Wenn aber die Anschauung der hohen k. k. Statthalterei , die
jetzt zutage getreten ist, die richtige wäre , dann kann die Gemeinde
Wien im kritischen Momente ohne Wasser sein , indem es dann

jeden gewissenlosen Menschen gestattet wäre , alle Hähne aus¬
zudrehen . (Lebhafter Beifall .)

Wohin käme die Gemeinde Wien , wohin der Schutz jener
Bevölkerungstheile , die am frühesten mit Wasser versorgt werden
müssen , weil sic arm sind und weil sie das Wasser unbedingt
benölhigcn . Ich glaube , dass auch die k. k. Behörden dazu da
sind , die Gemeinde Wien zu schützen im Kampfe gegen solche
Elemente , wie es die Gebrüder v . Ofen heim  sind . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Das ist meine Anschauung und ich hoffe auch , dass auch bei
dem Ministerium die — ich möchte sagen — richtige Erkenntnis
dafür gefunden werde , dass in diesem Momente die Gemeinde
Wien nur ihre Pflicht erfüllt , und dass es Sache der k k. Be¬
hörden ist, die Gemeinde Wien in dem Streben für das Gesammt-
wohl der Bevölkerung und nicht einzelner Moleküle (Ruf : Juden !)
— wie es die Gebrüder v. O f en h e i m sind — zu unterstützen.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen . )

12 . Herr Gem.-Rath Leitner  hat mir eine Petition der
Hausbesitzer — wenn ich nicht irre — von Hernals oder eines
Theiles derselben an den Gemeinderalh der Haupt - und Residenz¬
stadt Wien übergeben.

Ich werde diese Petition der geschäftsordnnngsmäßigen Be¬
handlung znführen.

18 . Es haben weiters einzelne Gastwirte mir eine Petition
um Abänderung des Projectes für die Führung des linksseitigen
Tramwaygeleiscs in der Franzcnsbrückenstraße überreicht.

Ich werde auch diese Petiiion der geschäslSordnungsmäßigen
Behandlung znführen.

Ich ei suche den Herrn Schriftführer , die eingelangte Inter¬
pellation  zur Verlesung zu bringen.

Schriftführer Gem .-Kath Wieninger (liest ) :
14. Anfrage  des Hem .-Käthes Dr . Mittler:
Die Auflheilnng der Sielten im Slcneramte der Gemeinde Wien ist

eine Angelegenheit , welche ans nicht ganz ertlärlichen Gründen trotz Ver¬
laufes einer geraumen Zeit seil ihrer durch den Herrn Bürgermeister in Aus¬
sicht genommenen Inangriffnahme bisher nicht znni Abschlüsse gekommen ist.
Insbesondere ist der in Aussicht genommen gewesene dreijährige Beobachtuugs-
lermin seit Juli 1901 vnstrichen . Da auch im Hanplvoranschlage der Gemeinde
Wien für die durch die beabsichtigte Regulierung erwachsenden Mehranslaaen
bereits Vorsorge getroffen erscheint , ist nicht einzusehen , warum die von dem
Herrn Bürgermeister übrigens auch einer Destination der betreffenden Beamten-
grnppe für den Monat Seplember zngesagte Stellcnregnliernng noch immer
nicht zur Durchführung gelaugt ist.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Wann wird endlich die Aufthciluiig der Stellen im Sleuer-
amtc vorgenommen und dadurch den berechtigten Wünschen der
Beamten dieser Abtheilung entsprochen werden?

Bürgermeister : Hierüber berichtet der Magistrat , dass die
fragliche Angelegenheit dem Sleueramts -Direclor zur Anlragstellung
zugewicsen ist und dieser seine Vorschläge in nächster Zeit dem
Magistrate vorlegen wird.

Eine weitere Anfrage ist nicht vorhanden und merkwürdiger¬
weise ist auch ein Antrag nicht eingebracht worden . Ich erblicke
darin eine eingehende Besserung der Gemeindeverhälinisse in Wien.
(Lebhafter Beifall und Heiterkeit .)

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Die Herren Schriftführer constatieren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Gemeindcrathes.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Weit mann,  sein Referat
zu erstatten.

15 . Referent chem.-Wath Weitmann : Zahl 10562 . Offert
des Paul Josef Weiß  auf käufliche Überlassung der Cat . -Parc . 1493/2
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und eines Theiles der Cat . - Parc . 1694/4 , Einl .-Z . 431 im
VII . Bezirke.

Wie die Heiren aus der Vorlage ersehen , ist das eine ganz
cingezwickte Parcelle , die nur für den betreffenden HauSeigenlhüiner
einen Wert hat . Es liegt ei» Anbot von 30 X per Quadratmeter
vor , und ich bin der Meinung , dass inan um diesen Preis die
Parcelle abgcben sollte.

Ich stelle daher diesen Antrag und bitte um Ihre Zu¬
stimmung.

ZLÜrgenneister: Es ist niemand zum Worte gemeldet.
Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antragc einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Die Anträge
sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Paul Josef
Weiß  die Cat . -Parc . 1493/2 und einen Theil der
Cat .-Parc . 1696/4 , Einl .-Z . 431 im VII . Bezirke,
Figur a b e ä s I A a, per circa 260 um den
Pauschalbetrag von 8000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Trans¬
action fällig.

2 . Dem Käufer wird gestattet , das bei der Ab¬
grabung dieser Grundfläche gewonnene Materiale zur
Anschüttung des Grabens auf dem benachbarten , mit
den Buchstaben I Z 1 Ir i k umschriebenen Grunde zu
verwenden.

Jedoch darf die Anschüttung nur bis zum Hof¬
niveau des Hauses Or .-Nr . 4 Peyerlgasse im XVI . Be¬
zirke dnrchgeführt werden , und ist der Grund ordnungs¬
mäßig zu planieren.

Als Sicherstellung für die entsprechende Durch¬
führung der Anschüttung hat das Vadium per 800 X
als Caution zu haften.

3 . Die Kosten der Vertragsansfertigung , der
Anfertigung der Vertragsplüne und der grundbücher-
lichen Durchführung , sowie die Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.

16 . Weferent Hem.-Hlath ZSeitmann : Zahl 10369,
Beilage 251 ox 1901 . Kaufobject des Ernst R u st auf einen Theil
der Cat .-Parc . 1696/4 , Einl .-Z . 431 im VII . Bezirke.

Die Herren ersehen aus der Vorlage , dass das ebenfalls eine
solche Parcelle ist, die eine minimale Gassenfront besitzt. Die Unter¬
handlungen datieren seit dem Jahre 1893 . Die Offerte , die gestellt
wurden , variierten zwischen 18 und 25 fl . und wir konnten bisher
kein höheres Anbot als 25 fl . per Quadratmeter erzielen . Nun
haben wir aber ein Anbot von 72 X per Quadratmeter erzielt,
und da der Preis für diese cingezwickte Parcelle entsprechend ist,
so ersuche ich um Annahme des Antrages auf Ankauf derselben.

Nürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet.
Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Die Anträge
sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Ernst Ruft  als
Eigenthümer der Cat .-Parc . 424/19 , Eml .-Z . 730
Neulcrchenfeld , einen Theil der Cat . - Parc . 1696/4
Einl .-Z . 431 VII . Bezirk . Figur a d o ä I in a , per

424 80 rr? um den Einheitspreis von 72 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Verkauf bezüglich des mit den Buchstaben
o k in I s umschriebenen Grundes wird nur rcchts-
wirksam , wenn der Käufer binnen 14 Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieser Transaction
den Nachweis der Erwerbung des mit den Buch¬
staben sink  bezeichneten Theiles der Realität Or .-
Nr . 81 Kaiserstraße erbringt.

2 . Der Kanfschilling ist in der Weise zu be¬
richtigen , dass ein Betrag von 8500 X binnen
14 Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Transaction , der Nest in zwei gleichen , je am
Jahrestage der Berichtigung der ersten Rate fälligen
Thcilzahlunge » erlegt wird.

Der Kaufschillingsrest , welcher auf der durch den
von der Gemeinde zu erwerbenden Grund arrondierten
Baustelle Einl .-Z . 730 Neulerchenfeld pfandrcchtlich
zu Gunsten der Gemeinde primo loco sicherzustellen
ist, ist mit 4 5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

3 . Dem Käufer bleibt es freigestellt , ohne Ein¬
haltung des oberwähnten Termincs für die Berichtigung
der ersten Rate , eventuell den ganzen Kanfschilling
noch im laufenden Jahre zu berichtigen , in welchem
Falle die Übergabe des Kaufobjectes an den Käufer
sofort nach Erlag des Kaufschillings stattfindet.

4 . Der Käufer verpflichtet sich, den Organen der
Gemeinde den Zugang zu dem noch im Besitze der¬
selben verbleibenden Linienwallgrunde über den kraft
dieses Übereinkommens an den Käufer übergehenden
Grund jederzeit zu gestatten . Diese Verpflichtung ist
auf der sud b angeführten Baustelle grundbücherlich
sicherzustellen.

5 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der Vcr-
tragspläne und der grundbücherlichen Durchführung,
sowie die Übertragungsgebüren trägt Ernst Rust.

6 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben
b o § d umschriebenen Theil der Cat .-Parc . 1696/4,
Einl .-Z . 431 VII . Bezirk , per 6 63 m ,̂ bezüglich dessen
die Entschädigung in dem obangeführtcn Kaufpreise
enthalten ist, in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut übertragen.

17 . Weferent Hem. - Wath Weitmaun : Zahl 9417.
Ludwig Sturany  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
beim Umbaue des Hauses Einl .-Z . 1164 des VII . Bezirkes , Or . -
Nr . 92 Mariahilfcrstraße , Or .-Nr . I Zieglergasse , abzutretenden
Grund.

Meine Herren ! Das ist das einzige Haus , welches aus der
Front der Mariahilferstraße noch hervorsteht , und der Umbau
dieses Hauses ist ein dringendes Bedürfnis für die dortige » Ver-
kehrsverhältuisse , denn das Haus bildet ein Verkehrshindernis und
die Entfernung desselben wird zur Verschönerung der Mariahilfer¬
straße beitragen.

Herr Sturany  hat ursprünglich 38 .000 X als Schadlos-
haltung verlangt und wollte von dieser Forderung absolut nicht
abgehcn . Durch ein stadlräthliches Comito ist cs uns gelungen,
seinen Antrag auf 35 .000 X herabzumindern , und bitte ich um
die Annahme dieses Anbotes.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es wird die Schadloshaltung für den beim Umbau

des Hauses Or .-Nr . 92 Mariahilferstraße , Or .-Nr . 1
Zieglergasse abzutreteuden Grund im Ausmaße von
circa 139 32 beziehungsweise 7 -29 ru ,̂ zusammen
per 146 ' 6l in ^, mit dem Pauschalbeträge von 35 .000 L
bestimmt . (Die Entschädigung für die im 1 ., 2 . und
3 . Stocke projectierten Erker sVorsprung 0 75 in,
Länge 2 60 ) sowie für das in der Zieglergasse projektierte
Thorportale sVorsprung 0 33 na beziehungsweise 0 ' 10 na,
Länge 8 ' 16 m ) ist hierin inbegriffen .)

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem .-Nath
Dr . Wähner.

18 . Ueferenl Oem .-Bath Z>x. Wahner : Zur Zahl 1067 l
liegt uns das Übereinkommen zwischen der Neuen Wiener Tramway
und der Bau - und Betriebs -Gesellschaft puncto der gegenseitigen
Peage vor . Es ist dies der Abschluss einer langen Kette von Ver¬
handlungen , die einerseits zwischen den beiden Gesellschaften und
andererseits zwischen den Gesellschaften und der Gemeinde geführt
wurde » , und ich glaube , dass das Ergebnis ein solches ist, welches
allseitig mit Befriedigung angenommen werden kann . Ich bitte
Sie um die Genehmigung der Anträge des Stadtrathes , welche
Ihnen seit längerer Zeit schriftlich vorliegen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Herren,
die mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Unter Bezugnahme auf die Zuschriften der Neuen

Wiener Tramway -Gesellschaft vom 7 . Juni 1901,
Nr . 804 , und vom 28 . August 1901 , Nr . 1414 , sowie
auf die Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien vom 27 . August
1901 , Nr . 7135/9955 , genehmigt:

I . der Gemeiuderath , dass die im Gemcinde-
raths -Beschlusse vom 30 . April 1901 , Z . 5040 , unter
V ., lit . d gestellte Bedingung in folgender Weise
präciser stilisiert werde:

„Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft hat sich
zu verpflichten . . . d ) für den Fall , als sie den Be¬
trieb ihrer Pferdebahnlinie in der Friedrichstraßc und
Operngasse , sei cs infolge Erlöschens ihrer oben be¬
zogenen Concessiou , sei es aus irgend einem anderen
Grunde dauernd einstellen sollte , auf jedes Recht an
ihren zufolge des Peage -Vertrages vom 23 . Februar
1901 von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien für den elektrischen
Betrieb umzubauenden Geleisen in der Friedrichstraßc
und Operngasse zu Gunsten der Gemeinde Wien ohne
Anspruch auf irgend ein Entgelt zu verzichten , so dass
diese Geleisestrecken dann als Bestandtheile der städtischen
Klcinbahnlinien Nr . 36 und 37 der Concessions-
Kundmachung R .-G .-Bl . Nr . 58 ex 1899 zu gelten
haben " ; crtheilt

II . seine Zustimmung , dass die Nene Wiener
Tramway Gesellschaft nach Fertigstellung der neuen

städtischen Straßenbahnlinie in der Billrothstraße die
Thcilstrecke dieser Straßenbahnlinie zwischen Gatter¬
burggasse und Silbergasse mitbenützt , ein neues Dvpp .1-
geleise mit Umkehrweiche in der Silbergasse zwischen
Billrothstraße und Nusswaldgasse baut und mit Pferden
betreibt und ihre bestehende Geleiseanlagc in der
Gatterburggasse auflässt.

Auf das neue Doppelgeleisc in der Silbergasse
haben die Bestimmungen des zwischen der Gemeinde
Wien und der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft
bestehenden Vertrages vom 7 ./13 . Mai 1887,
G .-Z . 356628/11 ex 1886 , insbesondere auch die
tzZ 18 und 19 dieses Vertrages , welche die erforderliche
Grundeinlösung betreffen , sinngemäße Anwendung zu
finden ; und ertheilt

III . seine Zustimmung , dass die Neue Wiener
Tramway Gesellschaft nach Fertigstellung der städti¬
sche» Straßenbahnlinie in der Linzerstraße von der
Johnstraße bis zur Hüttelbergstraße , die Th ilstrecke
dieser Linie von der derzeitigen Endstation der Neuen
Wiener Tramway - Gesellschaft in der Linzerstraße
bis zur Hüttelbergstraße mitbenützt und ein neues
Geleise mit Ausweichen in der Hüttelbergstraße baut
und mit Dampf -Locomotiven oder mit Pferden betreibt,
wobei für das neue Geleise in der Hüttelbergstraße
die auf den Stadtraths -Beschlüssen vom 8 . August 1900,
Z 9117 , und vom 25 . Oktober 1900 , Z . 12330,
beruhenden Bestimmungen der magistratischen Er¬
ledigung vom 2 . November 1900 , Z . 112202/V , und
insoweit der zwischen der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft und der Gemeinde Wien bestehende Vertrag
vom 7 ./13 . Mai 1887 , G .-Z . 356628/11 cx 1886,
mit diesen Bestimmungen vereinbar ist, dieser Vertrag
sinngemäße Anwendung zu finden hat;

IV . den zwischen der Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft für städtische Straßenbahnen in Wien und der
Neuen Wiener Tramway Gesellschaft mit der Zuschrift
der erstercn Gesellschaft vom 27 . August 1901,
Nr . 7135/9930 , laut der der Gemeinde vorgelegten
Abschrift einerseits und mit der Zuschrift der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft vom 28 . August 1901,
Nr . 1180 , andererseits vereinbarten Bedingungen für
die Peagicrung der städtischen Straßenbahnstrecken in
der Billrothstraße zwischen der Gatterburggasse und
Silbergasse und in der Linzerstraße zwischen Bahnhof-
und Hüttelbergstraße , durch die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft , sowie der Bahnstrecken der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft in der Billrothstraße zwischen
Gymnasiumstraße und Gatterburggasse und in der
Linzerstraße zwischen der Einmündung der Hülteldorfer-
straße und der Bahnhofstraße durch die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wie » mit dem im Punkte I des Gemeinderaths-
Beschlusses vom 30 . April 1901 , Z . 5040 , gemachten
Vorbehalte und unter der im Punkte IV desselben
Gemcinderalhs - Beschlusses gestellten Bedingung , be¬
treffend die Sneckenerhaltung und Reinigung , zustimmen
und weiters seine Zustimmung erlheilen , dass diese
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Peagebediiigungen , sowie die weüeren mit den oben
bezogenen gegenseitigen Zuschriften der beiden Gesell¬
schaften vereinbarten Zusätze zum Peage -Vertrage vom
23 . Februar 1901 in diesen Vertrag ausgenommen
werden;

V . keine grundsätzliche Einwendung dagegen er¬
heben , dass die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft
ihre Ottakringerlinie vom Schottenhofe bis zum
Friedhofe verlängert , wobei auf diese Verlängerungs-
streckc die Straßenbeniitzungsbedingungen des zwischen
der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft und der
Gemeinde Wien bestehenden Vertrages vom 7 ./13 . Mai
1887 , Z . 356628/11 ox 1886 , mit der Maßnahme
Anwendung zu finden haben , dass die Vertragsdaner
nicht über jenen Zeitpunkt hinaus reichen darf , bis zu
welchem der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft die
Benützung der Ottakringcrstraße für ihre bestehende
Bahnlinie eingeräumt ist.

Hiebei behält sich die Gemeinde Wien das Recht
vor , bezüglich der baulichen Einzelheiten dieser Linien-
verlängcrung Einwendungen zu erheben oder Forde¬
rungen zu stellen , sobald ihr das bezügliche Detail-
project vorgelegt sein wird.

Bürgermeister : Das folgende Referat ist sehr interessant'
weil es beweist , wie die Gemeinde Wien der Statthalterei ent-

gcgenkommt . (Ruf : Viel zu viel !)
IS . Weferent Hem.-Aath Pr . Wähner : Zur Zahl 10855

liegt Ihnen ein Antrag des Stadtrathes vor bezüglich des Über¬
einkommens zwischen der Gemeinde Wien und der Statthalterei
hinsichtlich des sogenannten Versatzamtes , beziehungsweise wie es
jetzt heißt : Versatz -, Verwahrnngs - und Versteigerungsamtes in Wien.

Die Herren erinnern sich, dass der Gcmcinderath schon vor
längerer Zeit dazu Stellung genommen und gewisse Beschlüsse
gefasst hat . (Unruhe .)

Bürgermeister (das Glockenzeichen gebend ) : Ich bitte,
meine Herren , um geneigte Aufmerksamkeit . Wenn ich Sie einmal
ersuche , so bitte ich. auch meiner Bitte gefälligst zu entsprechen.

Melerent (fvrtfahrend) : Es liegt nun ein Elaborat vor,
in welchem die damaligen Gemeinderaths -Beschlüsse zum Theil
abgeäudert worden sind . Die Abänderungen betreffen zunächst die
Organisation des seinerzeit in Aussicht genommenen Curatoriums,
an dessen Stelle ein Beiralh treten soll . Sowohl die Statthalterei
als das Ministerium des Innern sind der Meinung , dass eine
Entscheidung des Curatoriums über die Angelegenheiten des soge¬
nannten Versatzamtes nicht stattfinden soll , sondern dass sich die
Regierung selbst die Entscheidung vorbehält , dass aber die Körper¬
schaft , welche zum Tpcil durch die Gemeinde Wien gewählt wird,
die Rolle eines Beirathes spielen soll . Damit nun die Interessen
der Gemeinde Wien in dieser Hinsicht möglichst gewahrt werden,
ist zu dem Ausknnftsmittel gegriffen worden , welches Ihnen in
den vorliegenden Anträgen dadurch gegeben wird , dass die An¬
gliederung eines Minvritätsvotums seitens des Beirathes gestattet
sein soll.

Im übrigen sind noch einige Abänderungen der früheren
Beschlüsse hinsichtlich der sogenannten Armenpercente.

Auch diesbezüglich glaube ich, dass die Anträge des Stadt¬
rathes für sich selbst sprechen . Es wird dadurch gewissermaßen der
stutus Wo aufrecht erhalten , nämlich die Einkünfte , welche der

Gemeinde im Durchschnitte der drei letzten Jahre zngeflossen sind,
sollen auch in Zukunft aufrecht erhalten werden , und es soll das
Übereinkommen nach drei Jahren diesbezüglich wieder revidiert
werden können.

Im übrigen betreffen die Anträge noch Einzelheiten , welche
unwesentlich von den früheren Beschlüssen abweichen.

Ich bitte Sie um die Annahme dieser Anträge.
Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem.-Rath Orel

contra.

Sem .-Uath Hrel : Ich möchte mir zunächst eine Anfrage
an den Herrn Referenten erlauben.

Hier ist die Rede von einer Abänderung der Armcngebür.
Die Gemeinde verzichtet auf die 2 Percent aus den Licitations-
gcbüren und begnügt sich mit einem halben Percent von be¬
stimmten Erträgnissen , welche mit circa 43 .000 X beziffert werden.
Es wird im Referate aber nichts davon gesagt , wie groß das
Erträgnis bisher war , ob also die 43 .000 X eine Verbesserung
oder Verschlechterung der Position der Gemeinde sind . Im ersteren
Falle würde ich selbstverständlich dagegen nichts einzuwenden
haben , im anderen Falle aber würde ich die zweite Frage stellen:
warum man sich, wenn man ein besseres Erträgnis hatte , zu
einem etwas niedrigeren entschließt . Ich bitte daher zunächst um
Beantwortung dieser Frage.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Mefereut : Ich werde diese Frage sofort beantworten. Ich

habe schon in meinen einleitenden Worten erwähnt , dass die Ein¬
künfte , welche der Gemeinde im Durchschnitt der letzten drei
Jahre zngeflossen sind , auch in Zukunft aufrecht erhallen bleiben
sollen , so dass weder eine Verbesserung , noch eine Verschlechterung
eintreten soll und uns gewissermaßen dieses Durchschnittscrträgnis
garantiert ist.

Selbstverständlich kann das Erträgnis eventuell höher , aber
unter gar keinen Umständen niedriger sein . Diese zwei Percent
habe » wir bloß von jenen Licitationen , die über Verfügung der
Gemeinde veranstaltet wurden , eingehoben . Das halbe Percent
wird aber von sämmtlichen Licitationen einschließlich der Versatz-
amts -Luitationen eingehoben werden , die natürlich eine größere

Gcsammlsumme repräsentieren . (Gem .-Rath Orel:  Also mir eine
Vereinfachung der Verrechnung ? )

Bürgermeister : Ja , weil es sonst gar nicht gicnge.
Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es

ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche für die Anträge
des Stadtrathes stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenoinme  n.

Ich hebe nochmals hervor , dass die jetzigen Beschlüsse des
Wiener Gemeinderathes immerhin ein großes Entgegenkommen

gegenüber der Statthalterei bekunden , freilich im öffentlichen
Interesse , und auch ein pecnniäres Opfer bekunden , alles im
öffentlichen Interesse . (Beifall .) Wir verlangen aber auch , dass
die k, k. Statthalterei das öffentliche Interesse in gleicher Weise
wahre . (Lebhafte Zustimmung .)
Beschluss : I. In thcilweiser Abänderung des Gemeinderaths-

Beschlusses vom 17 . Jänner 1899 , Z . 9575 ox 1898,
stimmt die Gemeinde Wien zu, dass unter den
Modalitäten , welche in den von Sr . Excellenz dem
Herrn Statthalter mit dem Schreiben vom 16 . Juli
1901 , Z . 54787 , mitgetheilten Bestimmungen enthalten
sind , ein Beirath behufs Beralhung und Begutachtung
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der Angelegenheiten des k. k. Versatz -, Verwahrungs¬
und Versteigerungsamtes in Wien und seiner Zweig¬
niederlassungen bei der k. k. n .-ö. Statthalterei mit einer
Fnnctionsdauer von sechs Jahren eingesetzt werde.

Die Gemeinde Wien stellt jedoch die Bedingung,
dass in diese Bestimmungen , beziehungsweise auch in die
Geschäftsordnung für den Beirath folgende Punkte
ausgenommen werden:

u) Den Mitgliedern des Beirathes , welche vom
Gemeinderathe gewählt , beziehungsweise vom
Bürgermeister berufen werden , steht das Recht
auf die Anmeldung eines Minoritätsvotums zu,
wenn sie durch die Beschlüsse des Beirathes das
Interesse der Gemeinde Wien als gefährdet oder
verletzt erachten und für die Anmeldung eines

Minoritätsvotums mindestens drei dieser Beiraths-
mitglieder stimmen.

b ) Nach erfolgter Anmeldung des Minoritätsvotums

ist über die betreffende Angelegenheit ohne Verzug
die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
einzuholcn.

o) Der Gemeinde Wien sind die Voranschläge und
Rechnungsabschlüsse vor deren endgiltiger Fest¬
stellung rechtzeitig mitzutheilen , und steht der Ge¬
meinde Wien das Recht zu , wenn sie durch die¬
selben ihr Interesse gefährdet oder verletzt erachtet,
bei der k. k. n .-ö. Statthalterei Beschwerde zu
erheben . Gegen die in einem solchen Falle er-
flossene Statthalterei -Entscheidung kann die Be¬
schwerde bei dem k. k. Ministerium des Innern
ergriffen werden.

ä ) Dem Beiralhe wird das Recht eingeräumt , com-
mercielle Fachmänner oder sonstige Experten seinen
Berathungen zuzuziehen.
II. Bezüglich der freiwilligen Feilbietungen be¬

weglicher Sachen erklärt sich die Gemeinde bereit , ein

Übereinkommen mit der k. k. n .-ö. Statthalterei auf
die Dauer von drei Jahren unter folgenden Modalitäten
zu schließen:

1. Die magistratischen Bezirksämter werdeu an¬

gewiesen werden , auf Grund der in Anwendung
kommenden Vorschriften und in Berücksichtigung der
hiebei in Betracht kommenden Umstände mit allem
Nachdrucke dahin zu wirken , dass die von der Gemeinde

zu bewilligenden freiwilligen Feilbietungen beweglicher
Sachen im k. k. Versatz -, Verwahrungs - und Ver¬
steigerungsamte vorgenommen werden . Zu diesem Be-
hufe wird der Magistrat die nothwendigcn Weisungen
an die magistratischen Bezirksämter ergehen lassen.

2 . Die Gemeinde Wien verzichtet auf die Ein¬
hebung der 20percentigen Armenfondsgebür und der
Gebären für die Entsendung eines Licitations -Com-
missärs bezüglich der im genannten k. k. Amte vor-
geuommenen freiwilligen Feilbietungen beweglicher
Sachen gegen eine von diesem Amte zu leistende
Pauschalsumme.

Diese Pauschalsumme wird durch einen halb-
percentigen Antheil am Neinerträgnisse der im ge¬

nannten Amte vorgenommenen freiwilligen Feilbietungen
einschließlich der im Sinne des Punktes XII des für
das k. k. Versatzamt bestehenden Stiflbriefes abzu-
haltendcn freiwilligen Feilbietungen gebildet.

3 . Dieser in seiner thatsächlichen Höhe zur Abfuhr
zu bringende Antheil muss aber mindestens dem durch¬
schnittlichen , in den letzten drei Jahren durch das
Armenpercent und die Jnterventionsgebüren bei der
Gemeinde Wien erzielten Erträgnisse , d. i. dem Betrage
von 43 .403 X glcichkommen.

4 . Erreicht der halbpercentige Reinerträgnisantheil
die Durchschnittssumme von 43 .403 X nicht , so wird
dem thatsächlich erzielten Reinerträgnisantheile zunächst
der bei der Gemeinde Wien im Berrechnnngsjahre
eiugegangene Betrag an Armenpercenten und Jnter-
vcntionsgebüren zugerechnet.

5 . Ergibt es sich, dass durch diese Zurechnung die
Summe von 43 .403 X überschritten wird , so erfolgt
die Anrechnung des bei der Gemeinde Wien ein¬

gegangenen Betrages nur in dem Maße , als zur Er¬
reichung der erwähnten zugesicherten Durchschuittssumme
erforderlich ist.

6 . Wird jedoch durch den Reinerträgnisantheil
sammt dem bei der Gemeinde Wien eingegangenen
Betrage die zugesicherte Durchschnittt -summe von
43 .403 X nicht erreicht , so ist der noch verbleibende
Fehlbetrag vom k. k. Versatz -, Verwahrungs - und Ver¬
steigerungsamte zu leisten.

7 . Der halbpercentige Antheil , beziehungsweise
die nach den vorstehenden Bestimmungen zu berechnende
Durchschnittssumme von 43 .403 X ist vom k. k. Versatz -,
Verwahrungs - und Versteigerungsamte längstens binnen
14 Tagen nach Ablauf des ersten Quartales des dem
Verrechnungsjahre folgenden Kalenderjahres an die
städtische Hauptcassa abzuführen.

8 . Zur Wahrung des ihr zukommenden Rechtes
auf die Bewilligung der freiwilligen Feilbietungen
beweglicher Sachen , sowie des Rechtes auf die Be¬
stellung der Licitations - Commissäre zu diesen Feil¬
bietungen , bedingt sich die Gemeinde Wien , dass im
Contextc des ersten Theiles des Regulativs für das
k. k. Versteigerungsamt diese der Gemeinde zustehenden
Rechte in entsprechender Weise anerkannt werden.

9 . Die Gemeinde Wie » gibt ihre Zustimmung,
dass beeidete Beamte des k. k. Versatz , Vcrwahrungs-
und Versteigerungsamtes bei diesen freiwilligen Feil¬
bietungen als Licitations -Commissäre äolsAatorm
nomine verwendet werden.

SO . Ueferent Hem.-Wath I)r. Wahner : Zahl 12415
ex 1899 , beziehungsweise Zahl 8403 ex 1900 . Es handelt sich hier
um eine Zusage der Gemeinde Wien bezüglich der Slammactien-
zeichuung für die linksseitige Donauthalbahn Krems — Grein , deren
Durchführung sich schon seit Jahren hinzicht und die jetzt actuell
geworden ist , nachdem sich das Eisenbahnministerium bereit erklärt

hat , das Detailproject für diese gewiss außerordentlich wichtige
Strecke selbst auszuarbeiten.

Ich glaube , dass die Zusage , welche die Gemeinde Wien
macht , gewiss gerechtfertigt werden kann , erstens vom Standpunkte
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der Gemeinde Wien selbst, welche ja an dem Steigen des Fremden¬
verkehres in der Umgebung von Wien und namentlich in dem
schönen Wachauerthale wesentlich interessiert ist, und ferner vom
Standpunkte des Bürgerspitalfondes, der durch den Besitz des
Fondsgutes Spitz ebenfalls an dem Zustandekommen dieser Bahn
wesentlich interessiert ist.

Ich bitte um Annahme der Ihnen schriftlich vorliegenden
Anträge des Stadtrathes.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Jene Herren, welche mit den
Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien ist bereit, 50 000 X für Stamm-

actien zu zeichnen, und zwar 25.000 X noo. des
Bürgerspitalfondes, 25.000 X aus den eigenen Geldern.
Die Gemeinde Wien ist bereit, schon jetzt diesen Betrag
vorschussweise flüssig zu machen, unter der Bedingung,
dass sich die niederösterreichischen Interessenten solidarisch
verpflichten, binnen zwei Jahren ihr denselben mit
Ausnahme des auf die Gemeinde Wien selbst, be¬
ziehungsweise den Bürgerspitalfond nach Maßgabe
ihrer Stammactienzeichnung entfallenden Antheiles an
den Auslagen für die Vorarbeiten zurückzuzahlen, wenn
ihr nicht innerhalb dieser Zeit der Betrag in Stamm¬
aktien ausgefolgt wurde.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Dr. Deuts ch-
man n.

SI Referent Hem.-Matk Dr. Deutschmann: Ich habe
die Ehre, zu>Zahl 10720 zu referieren. Es wird hier der Antrag
gestellt, es möge an den Verwaltungsgerichtshof eine Beschwerde
eingebracht werden, gegen die Ministerial-Entscheidung über den
Recurs der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung der Bau-
Deputation xunoto Ertheilung der Baubewilligung für Kellereien
in Grinzing.

Ich bitte, diesem Anträge zuzustimmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 28. August 1901, Z. 28419, betreffend
die der Bauunternehmnng Djörup L Comp, ertheillc
Bewilligung zum Baue von Kellereien auf den
Parcellen 889, 890. 893 und 894 in Grinzing, ist
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgcrichtshof
zu ergreifen.

SS . Referent Hem.-Uaty Dr. Deutschmann: Zahl 10998.
Hier wird in der Wasser-Angelegenheit des Herrn v. Ofenheim,
betreffend das Haus Führichgasse1, der Antrag gestellt, es möge
gegen die Statthallerei-Entscheidung vom 7. September 1901 der
Recurs an das Ministerium des Innern ergriffen werden. Wie
bereits eingangs der Sitzung vom Herrn Bürgermeister mitgetheilt
wurde, ist diese Statthalterei-Entscheidung von so großer Wichtig¬
keit, dass wir dieselbe unmöglich hinnehmen können, sondern die
Entscheidung des Ministeriums anrufen müssen.

Ich bitte, auch diesem Anträge zuzustimmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge

des Stadtrathes einverstanden sind, sich von den Sitzen zu erheben.
(Geschieht.) Ich constatiere, dass der Antrag des Stadtrathes auf
Ergreifung des Necurses an das Ministerium des Innern gegen
die erwähnte Entscheidung der Statthalterci einstimmig an¬
genommen  wurde. (Lebhafter Beifall.)
Beschluss : Gegen den Statthalterei-Erlass vom 7. September

1901, Z. 82761, betreffend Drosselung des Wasser-
zuflusses in das Haus Or .-Nr. 1 Führichgasse, I. Bezirk,
ist der Recurs an das k. k. Ministerium des Innern
zu ergreifen

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Nissaweg!
SS . Referent Hem.-Walh Hlistameg: Zur Zahl II001,

Post 13, wird beantragt, anlässlich von Straßenherstellniigen,
Pflasterung von Übergängenu. s. w., auf dem Antonsplatze im
X. Bezirke einen Zuschusscredit von 2140 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä für das laufende Jahr zu genehmigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
ersuche die Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Straßenherstellung aus dem Antons¬

platze im X. Bezirke wird ein Zuschusscredit von
2140 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä pro 1901
bewilligt.

54 . Referent Hem.-Hiath Mistaiveg: Zahl 10459, Post 5.
Dem Katholischen Volksbildungsverein wurde, um ihm Gelegen¬
heit zu geben, seine Vorträge abzuhalten, der Festsaal im Ge¬
meindehause im X. Bezirke auf zwei Sonntage monatlich in den
Monaten Octobcr bis Mai bewilligt. Nunmehr sucht die Leitung
des Vereines an, ihm die Beleuchtungs- und Beheizungskosten
nachzusehen. Dieselben betragen 230 X.

Es wird beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben, ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche mit dem vorliegenden Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Dieser Beschluss des Gemeinderathes wird erst nach 60 Tagen
von heute an gerechnet, also nach Ablauf jener Frist, welche für
eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof bestimmt ist, zur
Durchführung gebracht werden, wenn eine solche Beschwerde nicht
eingebracht wird.
Beschluss : Das Ansuchen des Katholischen Volksbildungsvereines

um Nachsicht der Beheizungs- und Beleuchtungskosten
für die Benützung des Festsaales im Gemeindehause
des X. Bezirkes wird genehmigt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Oppenberger  zum
Referate.

55 . Referent Hem.-Rath Hppenberger: Zahl 10691,
Project der Beleuchtung des Praterstern mit elektrischen Bogen¬
lampen mit dem Kostenaufwande von circa 45.000 X, von welchem
Betrage aus das heurige Jahr 30.400 X entfallen. Es sind dort
bis jetzt Holzmaste aufgestellt, welche eine gewisse Gefahr für das
Publicum bilden. Diese sollen ausgewechselt und Eisenmaste auf¬
gestellt werden. Der große Verkehr auf dem Praterstern erheischt
dringend einer besseren Beleuchtung. Diese wird dadurch erreicht,
dass um drei Bogenlampen mehr angebracht werden, so dass im
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ganzen siebzehn solche bestehen werden , welche hinreichend sind , um
dem großen Verkehr entsprechend die Beleuchtung herzustellen.

Die Herren haben die Anträge in Händen und ich bitte um
Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eltbogen!

Hem .-Uath Ellbogen : Ich möchte den Herrn Bürgermeister
ersuchen , wenn solche Referate Vorkommen , welche den Bezirk
selbst betreffen , selbe den Gemeinderäthen früher zuzusenden , damit
man weiß , was eigentlich gemacht werden soll . Es wird uns hier
ein Project vorgelegt , und wir sollen demselben zustimmen , ohne
darüber zu reden und wir wissen nicht , wie die Beleuchtung aus¬
sieht . Wir sind dafür , aber wir sollen doch wissen , wie das
gemacht wird.

Bürgermeister : Herr Gemeinderath stellen also einen Ver¬
tagungs -Antrag ?

Hem.-Ualh Kllbogen: Im möchte nur bitten, dass uns in
Zukunft derlei Projecte früher zukommen.

Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem .-Rath Hel big!
Hem .-Kalh Kelbig : Ich möchte mir nur eine Anfrage an

den Herrn Referenten erlauben , ob die Maste so aufgestellt werden
sollen , wie sie jetzt waren . Man müsste da eine Sicherung an-
briugen , damit nicht solche Unglücksfälle , wie sie schon vorgekommen
sind , wieder geschehen . Ich erinnere mich , dass auch eiserne
Telegraphenstangen umgefallen sind und Leute erschlagen haben.

Bürgermeister : Es sind sogar schon Thürme umgefallen!
Hem .-Hlatst Kelbig : Ich glaube aber, dass die Technik so

weit ist , dass man die Maste sicher machen kann . Gewiss ist die
Beleuchtung auf diesem Platze äußerst nothwendig ; jeder kennt
den Praterstern und weiß , dass da sieben Straßen auf einem
Punkte zusammenkommen und es ist da eine reichliche Beleuchtung
nothwendig , es sollte da beinahe taghell sein.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Beferent : Es ist ohnehin schon erwähnt worden, dass die Holz¬

maste dort ausgewechselt und eiserne Maste aufgestellt werden sollen.

Bürgermeister : Jene Herren, welche mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Project für die Beleuchtung des Praterstern
mit elektrischen Bogenlichtern wird mit dem einmaligen
Kostenbeträge von 45 .000 X für die Ausführung des
Projektes , dann mit dem Betrage von 2377 X 26 st
pro Jahr für den durch die Aufstellung von drei

neuen Bogenlampen sich ergebenden Stromverbrauch
genehmigt und ein Zuschusscredit von 30 .400 X zur
Ausgabs -Rubrik XXV 1 o pro 1901 bewilligt.

Bürgermeister : Zum ReferateHerr Gem.-Rath Schreiner!
28 . Wefereul Hem .-Uath Schreiner : Zahl 10644 . Nicht¬

einhaltung der fahrplanmäßigen Fahrtleistung der Bau - und

Betriebs -Gesellschaft auf der Linie „ Prater -Hauptallee — Quai —
Ring beziehungsweise Ring — Quai " . Es ist da wiederum eine
kleine Strafe , welche die Bau - und Betriebs -Gesellschaft bekommen
soll , weil sie ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht nach¬
kommt , und zwar auf der Route „ Praler -Hauptallee — Quai—
Ring beziehungsweise Ring — Quai " . Es sind dort Intervalle bis
zu 16 Minuten vorgekommen , als unser Organ dort inspiciert hat.

Nachdem das den Verpflichtungen der Gesellschaft nicht entspricht,
so beantragt der Stadtrath , dass die Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft 10 .000 X zu bezahlen hat . (Rufe : Bravo ! Bravo !)

Ich glaube , den Antrag haben die Herren in Händen und
Sie entheben mich der Verlesung.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Reumann  pro!
Hem .-Hlath Neumanil : Ich habe mich pro zum Worte

gemeldet , um hier ausdrücklich zu constatieren , dass speciell wir
mit dem Vorgehen gegen die Bau - und Betriebs -Gesellschaft voll¬
kommen einverstanden sind . (Beifall .) Ich constatiere das deshalb,
weil von verschiedener Seite die Frage aufgetaucht ist , speciell bei
unseren Parteigenossen , welche Haltung wir demgegenüber ein¬
nehmen . Eine Gesellschaft , welche so rücksichtslos sowohl gegen
das Publicum als auch gegen ihre Bediensteten vorgeht , darf keine
Rücksicht beanspruchen . Infolgedessen acceptieren wir dieses Vor¬
gehen , stimmen diesem Anträge zu und wünschen nur , dass die
Konsequenzen aus dieser Bestrafung auch weiter gezogen werden.
Ich habe mich auch deshalb zum Worte gemeldet , weil wir das
letztemal , als es sich um die Verhängung der Conventionalstrafe
von 50 .000 X handelte , vom Herrn Referenten betonen hörten,
dass die Verantwortung für diese Bestrafung der Gemeinderath
nicht tragen kann , sondern dass diese Verantwortung auf den
Schultern des Magistrates lasten muss . Unsere Ansicht ist , dass
für diese Bestrafung der Gemeinderath die vollständige Verant¬
wortung tragen kann.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist das nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge des Referenten einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere die Einstimmig¬
keit der Annahme  des Stadtraths -Antrages . (Beifall . )
Beschluss : Über die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen m Wien wird wegen Nichteinhaltung
der fahrplanmäßigen Fahrtleistung am 7 . und 8 . Mai
1901 eine Vertragsstrafe im Betrage von 10 .000 X
gemäß Z 33 , Absatz 3 des Bau - und Betriebs¬
vertrages verhängt , weil laut der Aussage eines be¬
eideten städtischen Beamten am 7 . Mai 1901 zwischen
8 und 10 Uhr vormittags auf der elektrisch betriebenen
Route „ Prater Hauptallce — Quai — Ring " respective
„Ring — Quai " die elektrischen Züge in Intervallen
bis zu 10 Minuten ( und in DnrchschnittsintervaUen
von 5 Minuten 39 Sekunden ), nicht aber , wie in
dem von der Gemeinde Wien genehmigten Sommer-
Fahrplane vorgesehen ist, in Intervallen von höchstens
5 Minuten verkehrt haben , und weil ferner am
8 . Mai 1901 zwischen 8 und 10 Uhr früh das
Durchschnittsintervall der auf derselben Route in der
Richtung „ Ring — Quai " verkehrenden Wägen nicht
fahrplangemäß 10 Minuten , sondern bis 16 Minuten

(durchschnittlich aber 11 Minuten 4 Sekunden)
betrug.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Tomola.
27 . Ueferent Hem .-Wath Komoka : Zahl 9358 . Der

Gemeinderath hat sich gegenüber dem Vereine zur Gründung eines
Gymnasiums im XVIII . Bezirke mit Gemeinderaths -Beschluss
vom Frühjahr 1901 bereit erklärt , demselben drei Parcellen im

XVIII . Bezirke um den ermäßigten Betrag von 100 .000 X zu
überlassen und mit diesem Anbot bis Ende Mai im Worte zu

2*
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bleiben . Die Verhandlungen zwischen dem Ministerium und dem

Vereine sind leider bisher zu keinem Abschlüsse gekommen . Des¬
halb ersucht der Verein , den Termin bis Ende 1901 zu erstrecken.
Der Stadtrath beantragt , ans diesen Termin einzugehen.

Ich bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
Milche dem Referenten -Autrage zustimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht . ) Angenommen.

Dieser Gemeinderaths -Beschluss wird erst nach Ablauf von
60 Tagen , vom heutigen Tage an gerechnet , zur Durchführung
gebracht , wenn innerhalb dieser Frist eine Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen worden ist.

Beschluss : Das Ansuchen des Vereines zur Gründung eines
Gymnasiums im XVIII . Bezirke um Fristverlängerung
zur Annahme des Anbotes bezüglich des Ankaufes der
Baustellen Einl .-Z . 1899 , 1900 , 1886 Währing und
Einl .-Z . 143 Weinhaus bis 31 . December 1901 wird
bewilligt.

28 . Deferent Gem .-Kalh Fomola : Zahl 8884 . In den
bisherigen Budgets ist für die Umwandlung der Pissoirs in den
Schulen der ehemaligen Vorortegemeinden ein Betrag von
12 .000 X seit Jahren eingesetzt gewesen . Mit diesem Betrage Wal¬
es möglich , alljährlich höchstens zwei Abortanlagen in den ge¬
nannten Schulen umzuändern . Nun sind die Abortanlagen in
einem großen Theile der erwähnten Schulen derart sanitätswidrig,
dass ein längeres Beibehalten dieses Zustandes durchaus nicht
mehr angeht . Ich erwähne nur , dass es Bezirke gibt , in welchen
eine ganze Menge von Schulen mit offenen Aborten sind . Um
nun ein beschleunigtes Tempo in die erwähnte Action zu bringen,
beantragt der Stadrath , es möge principiell genehmigt werden,
dass vom nächstjährigen Budget angefangen statt 12 .000 X
24 .000 X für den genannten Zweck eingesetzt werden.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche für den Antrag sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluss : Es wird principiell genehmigt, dass vom Jahre 1902
angefangen auf die Dauer des Bedarfes in Abänderung
des Gemeinderaths -Beschlusses vom 1 . September 1899,

Z . 7912 , zur Ausgabs -Rubrik XII 4 s „Herstellung
von Closet - und Pissoirbespülungsanlagen in den Schul¬
häusern " wieder ein Betrag von 24 .000 X alljährlich
in das Budget eingestellt werde.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Fiedler
zum Referate.

Herr Gem .-Rath Fi ed ler hat mir mitgetheilt , dass er sein
Referat vorläufig zurücksteht , und zwar aus dem Grunde , weil

die Herren Gem .-Räthe Zatzka und Schweig!  nicht früher
darüber einvernommen wurden.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Braun  zum Referate.

2S . Referent Hem .- Rath Braun : Zahl 10748 , Be¬
willigung eines Zuschusscredites von 35 .000 X zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 ä pro 1901 für die Verlängerung der Mühl¬
saugergasse in Kaiser -Ebersdorf , XI . Bezirk.

Die Herren haben den Antrag in den Händen . Ich ersuche
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Nach einer Pause :) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines uschusscredites von 35 .000 X

zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 ä pro 1901 für die Ver¬
längerung der Mühlsangergasse in Kaiser -Ebersdoif,
XI . Bezirk.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Sebastian Grün deck
zum Referate.

SV . Referent Hem .-Wath Sebastian Hrünveck : Zahl . 0590,
Beilage 252 . Es handelt sich um die Subventionierung von fünf
Weinbauvereinen mit dem Gesamnttbetrage von 3300 X.

Die Herren haben die Vorlage in ihren Händen . Ihre
Wichtigkeit kennen Sie . Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herrendas Wort? (Nach
einer Pause :) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen
Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : 1. Es werden dem Verein zum Schutze des österreichischen

Weinbaues (Geschäftsleitung in Krems ) 200 X (Post 1),
dem Weinbauverein im XVII . Bezirke 800 X (Post 2 ) ,
dem Obst - und Weinbauverein Kahlenbergerdorf 100 X
(Post 3 ), dem Weinbauverein Ober - und Unter -Sievering
600 X (Post 4 ) und dem Weinbauverein Grinzing
1600 X (Post 5 ) als Subvention pro 1901 bewilligt;
weiters werden zur Ausgabs -Rubrik XXXI '/, , Zuschuss-
credite in der Höhe der uä Post 2 , 4 nnd 5 bean¬
tragten Beträge , zusammen sonach in der Höhe von
3000 X genehmigt ; die Auslagen sud Post 1 und 3
werden mangels der budgetmäßigen Deckung auf den
Ncservefond verwiesen.

2 . Die bewilligten Beträge werden jedoch den
Vereinen mit Ausnahme des 8ub 1 genannten nicht
bar ausgefolgt , sondern es werden die betreffenden
Bezirksvorsteher ermächtigt , aus den Verlagsgeldern
die von den Obmännern dieser Vereine vorgewieseuen
Rechnungen , wenn sie Auslagen betreffen , welche nur
für Zwecke der Weincultur gemacht erscheinen , bis zur
Höhe der bewilligten Subvention auszubezahlen.

Nach Ablauf des Jahres , für welches die Sub¬
vention bewilligt wurde , haben die Bezirksvorsteher
über die Gebarung des Vereines und die Verwendung
der bewilligten Subvention zu berichten.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Brauneiß!
SL . Referent Hem .-Rath Brauneiß : Zahl 10852 , Bei¬

lage 247 . Es handelt sich hier um den Ausbau der Doppel-
Bürgerschule XIV ., Heinickegaffe 5.

Infolge der starken Verbauung und der Zunahme der dortigen
Gegend ist es nothwendig geworden , einen Zubau zur Doppel-
Bürgerschule daselbst zu machen , und der Stadtrath stellt folgende
Anträge . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Die Herren sind ja im
Besitze der betreffenden Anträge und sie sind daher bekannt.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Nach einer Pause :)
Herr Gem .-Rath Allmeder!

Hem .-Ratß Allmeder : Ich möchte nur den Wunsch aus¬
sprechen , dass die Stiegenhäuser in sämmtlichen Schulen bis zur
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Höhe von etwa 1 40 cm einen Ölanstrich bekommen , denn die
Stiegenhäuser werden gewöhnlich bis zur jetzigen Höhe , bis zu
welcher die Kinder hinanfreichen , schmutzig.

Ein solcher Ölanstrich kann abgewaschen werden und es braucht
dann nicht das ganze Stiegenhaus gefärbelt zu werden , so dass erst in
einer größeren Reihe von Jahren wieder ein neuer Anstrich erforder¬
lich ist, während sonst alle 2 bis 3 Jahre geweißt werden muss.

Ich bitte , diesen meinen Wunsch zu berücksichtigen.
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
für die Anträge des Stadtrathes sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Die Anträge sind angenommen.
Beschluss : 1. Der Ausbau der Knaben- und Mädchen-Bürger¬

schule XIV ., Heinikegasse 5 , durch Verbauung des an
dieses Schulgebäude anstoßenden städtischen Grundes
Cat . Parc . 67 , Einl .-Z . 56 , an der Sechshauser
Hauptstraße , wird im Sinne der Projectskizze ä , des
Stadtbauamtes mit dem Kostenbeträge von circa
246 .000 X genehmigt.

Die Stiegen des Neubaues sind mit einer nutz¬
baren Breite von 160 m herzustellen.

2 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , das
Detailproject für diesen Neubau sofort auszuarbeiten
nnd vorznlegen , damit derselbe wenn thunlich noch im
Jahre 1901 , längstens aber mit Eintritt der günstigen
Jahreszeit im Jahre 1902 begonnen und derart be¬
schleunigt werde , dass der neue Schultract womöglich
zu Beginn des Schuljahres 1902/1903 , spätestens
aber am 31 . Oktober 1902 anstandslos in Benützung
genommen werden kann.

3 . Zur Deckung der Kosten dieser Bauführung
ist in das Budget pro 1902 ein Betrag von
200 .000 X als erste Baurate einzustellen.

SS . Pefereut Hem .-Path Arauueiß : Zahl 10771 . An¬
suchen des Kirchenmusikvereines an der Reindorfer Pfarrkirche um
Nachsicht der Beheizungs - und Beleuchtungskosten anlässlich der
Benützung des bisher von dem Handels - und Gewerbevereine
Nudolfsheim innegehabten Locales im Parterre des städtischen
Hauses XIV ., Dadlergasse 16 u.

Es wird der Antrag auf Bewilligung dieses Betrages gestellt.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich

bitte diejenigen Herren , welche dafür sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Kirchenmusikvereinesan der Nein-

dorfer Pfarrkirche um Nachsicht der Beheizungs - und
Beleuchtungskosten anlässlich der Benützung des bisher
von dem Handels - und Gewerbevereine Nudolfsheim
innegehabten Locales im Parterre des städtischen Hauses
XIV ., Dadlergasse 16 u, wird gemäß dem Bezirksamts-
Anträge genehmigt.

Bürgermeister : Dieser Beschluss wird aber erst nach
Ablauf von 60 Tagen , von heute an gerechnet , ansgeführt weiden,
wenn gegen diesen Beschluss des Gemeinderaihes innerhalb dieser
Frist nicht eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ein¬
gebracht wird.

Herr Gem .-Nath Zatzka zum Referate.

SS . Peferent Hem .-Path Zatzka : Zahl 10085 , Bei¬
lage Nr . 248 . Es handelt sich hier um die Genehmigung des

Umbaues des Gassentractes des städtischen Hauses VI ., Gumpen-
dvlferstraße 106.

Das Stadtbauamt hat heute bereits das dritte Projekt für
diesen Umbau vorgelegt , welches nun den Anforderungen und
Wünschen des Gemeinderaihes vollständig entspricht . Der Bau
selbst ist mit circa 320 .000 X projektiert.

Ich bitte , nach den Anträgen des Stadtrathes den Umbau
dieses Hauses nach der vorliegenden Projectskizze zu genehmigen,

j Das Detailproject wird später vorgelegt werden.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schwarz  pro!
Hem .-Path Schwarz : Ich möchte nur bezüglich der Aus

arbeitung der Detailprojecte darauf Hinweisen , dass seinerzeit wie
St .-Rath Dr . Mayreder  das Referat bezüglich der Demolierung
geführt hat , von mir und vom Collegen Schlechter  Anträge
wegen Erbauung kleinerer Wohnungen und von Werkstätten gestellt
worden sind . Ich sehe, dass solche in dem Projecte nicht ent¬
halten sind.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Peferent : Ich bitte, Herr College, sich die Projectskizze an¬

zusehen . Es wurde vollständig den Wünschen des Gemeinderathes
Rechnung getragen , es sind Wohnungen mit Zimmer und Cabinet
projektiert , Wohnungen , wie sie speciell in dieser Gegend sonst
nicht gemacht werden.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Debatte ist geschlossen.
Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Die Variante III der Projectskizze für den Umbau

des Gassentractes des städtischen Hauses VI ., Gumpen-
dorferstraße 106 , wird mit dem approximativen Kosten¬
beträge von 320 X genehmigt.

Mit dem Umbau ist noch im Herbste 1901 zu
beginnen und zu diesem Zwecke schleunigst das Detail¬
project auszuarbeiten.

3 . Die auf das laufende Jahr entfallenden Kosten
von circa 100 .000 X werden auf den Reservefoud
überwiesen.

4 . Der Bau ist bis zum August -Termin 1902
benützungsfähig zu vollenden.

Bürgermeister : Ich habe vergessen, nach der Beschluss¬
fassung über die Anträge des Gem .-Rathes Sebastian Grün deck
bezüglich der Subventionierung verschiedener Vereine zum Schutze
des Weinbaues und so weiter Folgendes zu erklären : Diese Be¬
schlüsse werden erst nach Ablauf von 60 Tagen , das ist jener
Frist , innerhalb welcher die Beschwerde an den Verwaltungsge¬
richtshof ergriffen werden kan », ausgeführt werden . Wenn innerhalb
dieser Frist eine Beschwerde nicht ergriffen wird , werden diese Be¬
schlüsse ausgeführt.

S4 . Peferent Hem .-Path Zatzka : Zur Zahl 10033 handelt
es sich um einen Zuschusscredit von 25 000 X zur Herstellung
eines Enllastungscanales für den Hauptunrathscanal der Linzer¬
straße in der vierfachen Hofallee bis zum linksseitigen WienflusS-
sammelcanal und für den Neubau eines Entlastnngscanalcs vom
linksseitigen Wienflusssammelcanal beim Schönbrunner Schlosse.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
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welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , wollen die

Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscreditesvon 25.000 X zur

Ausgabs -Rubrik XXVII 1 b pro 1901 für die Her¬
stellung eines Entlastungscanales in der Linzerstraße

(in der vierfachen Hofallee ) bis zum linksseitigen
Wienflusssammelcanale , sowie eines Entlastungscanales
vom linksseitigen Wienflusssammelcanale nächst der
Wienflussüberwölbung beim Schönbrunner Schlosse.

S5 Bürgermeister : Jetzt komme» wir zur Zahl 8652. Da
dreht cs sich um die Genehmigung von 1 Million Kronen . Nachdem
ich bis zum heutigen Tage noch nicht weiß , woher ich diese Million
nehmen soll , so setze ich dieses Referat von der Tagesordnung ab,
bis ich mich vergewissert habe , woher ich diese Million zu nehmen
imstande bin . Vielleicht ist der Herr Neierent in der Lage , mir
irgend ein Depot namhaft zu machen , welches ich der Gemeinde
einzuverleiben rechtlich imstande bin.

SS . Weseren! Hem.-Kath Zatzka: Zur Zahl 9571 handelt
es sich um die Bemessung der Canaleinmüudungsgebür sür die
Front der Realität XVIII ., Gersthvferstraße 87 , 89 , 91 und 93.

Es handelt sich hier um die Abschreibung dieser Gebür , welche

seinerzeit von der Gemeinde Gersthof den damaligen Besitzern der
Realität vorgeschrieben wurde , ohne dass ein Landesgesetz existiert
hat , nach welchem die Gemeinde Gersthof berechtigt gewesen wäre,
eine solche Gebür vorzuschreiben und einzuheben.

Mit Rücksicht darauf , als auch auf die Humanitären Be¬

strebungen der Anstalt — diese Realität ist nämlich das Findel-
Haus — wird beantragt , diese Gebür abzuschreiben.

Bürgermeister : Es meldet sich niemand zum Worte. Ich
bitte diejenigen Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist abgelehnt.
Beschluss : Das Ansuchen des n.-ö. Findelhausfondes um

gänzliche Nachsicht der für die Realität Or . -Nr . 87
bis 93 Gersthvferstraße im XVIII . Bezirke (n .-ö.
Findelhaus ) anlässlich der Adaptierung derselben vor¬
geschriebenen Canaleinmündungsgebür per 2202 X 85 Ii
wird abgelehnt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
H r a b a.

S7 . Hleferenl Hem.-Kath Krava : Zahl 9736 . Ich habe
die Ehre , zu referieren über das Ergebnis der städtischen Kranken-
und Unfallversicherung für die Jahre 1899 und 1900 . Der ver-
ehrliche Gemeinderath hat am 22 . Juli 1898 beschlossen , dass im
Krankheitsfälle jedem städtischen Arbeiter durch 20 Wochen der
volle Lohn voll ausbezahlt werden soll . Dieser Beschluss ist erst
am I . Jänner 1899 in Wirksamkeit getreten , weil die Vorarbeiten
und Erhebungen für diesen wichtigen und einzig dastehenden Be¬
schluss Zeit erfordert haben . Jedoch ist keiner unserer Arbeiter
durch diese Verzögerung geschädigt worden , weil der Stadtrath
immer über Einschreiten eines Betroffenen , sowohl das Kranken-
wie auch das Begräbnisgeld bewilligt hat.

Heute , meine Herren , haben Sie es mit einer Institution zu
lhun , die ihrem Geschäftsumfaug nach einer Krankencassa mit circa
10 .000 Mitgliedern gleichkommt . Die Gemeindevertretung ist in
diesem Falle wieder , wie schon so oft , in Österreich mit gutem
Beispiele vorangegangen , und ich freue mich , constatieren zu
können , dass sich verschiedene Verwaltungskörper über diese unsere
Institution erkundigt haben . So haben sich die Stadlgemeinden

Salzburg und Graz eingehend über unsere Einrichtung informiert,
und ebenso auch das k. k. Obersthofmeisteramt Sr . Majestät des
Kaisers . Ich wünschte nur , dass diese Erkundigungen dazu benützt
würden , um das Erfahrene praktisch zu verwerten.

Das Resultat der Krankenversicherung lässt sich mit einigen
Ziffern aussprechen , und zwar folgendermaßen : Die städtischen
Bediensteten haben in den eineinhalb Jahren 3,360 .032 Arbeits¬
tage geleistet . Von den Bediensteten wurden an 5139 Erkrankte

93 .659 Krankheitstage vergütet mit einem Kostenbeträge von
238 .674 X 88 ü , ohne dass irgend ein Bediensteter auch nur
einen Heller an Prämien zu bezahlen gehabt hätte . (Rufe : Hört!
Hört !) Nicht einen Heller!

Interessant ist es auch , wenn man einen Vergleich anstellt,
welche Resultate sich für die Gemeinde Wien ergeben hätten,
wenn anstatt , dass der Gemeinderath den eben citierten Beschluss
gefasst hätte , eine Betriebs -Krankencassa eingesührt worden wäre,
oder wenn die Gemeinde die versicherungspflichtigen Arbeiter bei
der Wiener Bezirkskrankencaffa versichert hätte . In den beiden
letzteren Fällen hätte die Gemeinde das Prämiendrittel zu zahlen
gehabt ; das hätte einen Betrag von 14 .000 X pro Jahr aus¬
gemacht . (Hört ! Hört !) Wir haben aber heute an die versicherungs¬
pflichtigen Arbeiter 120 .000 X hinausbezahlt , also ungefähr das
Achtfache dessen, was wir in den anderen Fällen geleistet hätten.

Eine noch größere Wohlthat wurde durch Ihren Beschluss
den nichtversicherungspflichtigen Arbeitern erwiesen , die bekanntlich
keinen gesetzlichen Anspruch auf Krankengeld haben . Diesbezüglich
wurde eine Summe von 83 .413 X ausbezahlt.

Ich habe mir auch erlaubt , als ich vor zwei Jahren das
Referat erstattete , über den voraussichtlichen Kostenpunkt Ziffern
zu nennen . Damals habe ich mir das Betriebsergebnis der Bezirks-
krankencassa zur Basis genommen und habe mir berechnet , dass
die damals im Dienste der Gemeinde stehenden 4965 Arbeiter

ungefähr 47 .000 Krankheitstage ergeben werden , und dass seitens
der Gemeinde eine jährliche Leistung von 125 .640 X erforderlich
sein werde.

Ich habe aber damals ausdrücklich betont , dass mir diese
Ziffern zu hoch gegriffen erscheinen , weil die Nisken bei der
Wiener Bezirkskrankencaffa viel schlechter sind als die Nisken
bei den städtischen Arbeitern . Wenn Sie nun die Ihnen vor¬

gelegten Ziffern prüfen und mit meinem Präliminare ver¬
gleiche », so werden Sie finden , dass im Jahre 1900 an 9641
Arbeiter — es ist die Zahl der Arbeiter überhaupt ganz kolossal
gestiegen , hauptsächlich durch den Zuwachs der städtischen Gas¬
werke , die weit über 3000 Personen beschäftigen — 196 . 197 X

ausbezahlt worden sind . Es ergibt sich sonach immer ein Minder¬
erfordernis von circa 49 .000 X . Unsere Berechnungen von damals
waren also so ziemlich richtig . Sehr interessant ist es auch , zu
erfahren , welche von den 30 Arbeitcrkategorien , die die Gemeinde
Wien beschäftigt , die Krankencassa am stärksten in Anspruch ge¬
nommen haben . Wir waren seinerzeit alle der Ansicht , dass die
Straßensäuberungsarbeiter jene Arbeiterkategorie sind , bei welchen
dies zutresfen wird . Wir haben uns aber in dieser Annahme ge¬
irrt , denn am stärksten wurde diese Institution von den Gas¬
arbeitern in Anspruch genommen , und zwar sind von den Gas-
arbeitern circa 55 Percent erkrankt . (Hört !) Dies ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen , dass ziemlich stark simuliert wurde . Es be¬
stand aber auch eine mangelhafte Controle und es hat auch mit
den ärztlichen Berathungen etwas gehapert . Die Sache ist heute



Nr . 76 . — 20 . September 1801 . — GemeinderathS -Sitzung vom 17 September 1901 . 1731

besser , da ein eigener Werksarzt bestellt wurde , wie Sie wissen,
und außerdem zwei neue Krankencassen -Controlore angestellt wurden.

Bedenklicher ist die nächste Arbeitcrkategorie , die da in Be¬
tracht kommt , das ist die städtische Feuerwehr . Da sind 48 Per¬
cent erkrankt . Das ist darum bedenklich , weil das lauter junge
assentierte Leute sind . Es ist nicht so leicht möglich , bei der
Feuerwehr bedienstet zu werden , weil da eine ziemlich scharfe
ärztliche Untersuchung besteht.

Diese Erkrankungen sind hauptsächlich auf zwei Umstände
zuriickzuführen . Erstens einmal auf die sehr häufig vorkommenden
Verletzungen bei Bränden , die sich die Leute zuziehen , und zweitens
auf die Erkältungen , die den Leuten dadurch zukommen , dass durch
das Nasswerden , insbesondere in den Wintermonaien , Erkrankungen
der Athmungsorgane und andere Krankheiten entstehen.

In dritter Linie kommen die Straßensänberungsarbeiter,
welche mit 39 Percent an der Institution betheiligt sind . Ich
habe nur noch hcrvorzuheben , dass die Betriebsspesen in den ein¬
undeinhalb Jahre » 31 .700 L betragen haben und dass sich sonach
die Gesammtkosten für diese Institution bis 3l . December 1900
auf rund 270 .000 L stellen.

Nun liegt Ihnen ein ziemlich umfangreicher , eingehender
Bericht über diese Angelegenheit vor . Ich glaube , dass die ver¬
schiedenen Fragen , die allenfalls von fachmännischer Basis aus zu
stellen wären , alle bereits im Berichte enthalten sind . Ich bitte
Sie , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen und weiter die Güte
zu haben , die am Schlüsse gestellten Anträge des Magistrates,
welche auch der Stadtrath zu den seiuigen gemacht hat , zum Be¬
schlüsse zu erheben.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Men der pro!

Hem .-Aath Wender : Die Vorlage , die uns jetzt beschäftigt,
zeigt wieder in glänzender Weise von der Arbeiterfürsorge der
Mehrheit des Wiener Gemeinderathes.

Ich will diese Einrichtung nicht verhimmeln , in meinen Augen
ist sie aber eine That , würdig einer Volkspartei , wie es die
christlich -sociale Parlei ist . Eines nimmt mich aber wunder , dass
es der sogenannten Volksverdummungs -Partei , der sogenannten
Zehntausendgulden -Räuber u . s. w . bedurft hat , um diese Ein¬
richtung ins Leben zu rufen . Dass die liberale Partei derartiges
nicht geschaffen hat , nimmt mich allerdings nicht wunder , denn
diese Herren haben ganz andere Interessen zu vertreten gehabt;
sie haben sich nie um die Verbesserung der Lage der Arbeiter
gekümmert . (Sehr richtig !) Worüber ich aber sehr erstaunt bin,
dass , als im Jahre 1898 diese Einrichtung geschaffen wurde,
auch von einer Seite , die vorgibt , die Interessen der Arbeiter¬
schaft zu vertreten , diese Institution in unerhörter Weise ange¬
griffen und in gehässiger Weise an ihr genörgelt worden ist . Man
findet auch hier wieder den Grund , warum dies geschah . Von
dieser Seite hat man sich in die Bekämpfung der sogenannten
Luegerei so verrannt , dass man jede Reform , welche die christlich¬
sociale Partei auf diesem Gebiete angebahnt hat , wie einen Peitschen-
schlag , wie eine Ohrfeige empfindet , da man hiedurch ver¬
anlasst wurde , als Lügner und Verleumder vor der Öffentlichkeit
dazustehen . (Beifall links .)

Wenn ich trotzdem heute kleine Abänderungen beantrage , so
thue ich das ans dem einfachen Grunde , weil ich jeden Schein
hintanhalten will , der dazu Anlass geben würde , als ob dieses
Institut seines Humanitären Charakters entkleidet würde . Es kommt

da , wie mir scheint , eine Härte vor . Da heißt es am Schluffe
des Absatzes d : „ oder aber dauerndes Siechthum constatiert wird " .

Ich glaube , es existiert ein früherer Beschluss des Gemeinde-
ratbes , worin gefordert wird , dass die Gemeindearbeiter , welche
ausgenommen werden , sich einer ärztlichen Untersuchung unter¬
ziehen müssen.

Es soll dadurch ein Riegel vorgeschoben werden , dass kein
schwacher Arbeiter ausgenommen wird . Es ist da auf die Straßen¬
arbeiter hingewiesen worden.

Nun , bei diesen haben sich die Verhältnisse bedeutend gebessert.
Unter der liberalen Partei hat man Leute gesehen , die sich kaum
aufrecht erhallen konnten . Solche Leute können und dürfe » nicht
ausgenommen werden . Wenn es aber heißt , dass sich die Leute
einer ärztlichen Untersuchung unterziehen müssen , dann kann es,
wenn dieser Absatz beschlossen wird , Vorkommen , dass ein Arbeiter,
der durch Jahre hindurch im Dienste der Gemeinde steht und
wirklich dem Siechthum verfällt und dieses ärztlich constatiert
wird , des Krankengeldes verlustig wird . Das ist eine Härte , und
ich möchte daher , dass dieselbe wegbleibt . Ich werde , wenn dies
bezüglich in eine Special -Debatte eingegangen werden wird , meinen
Antrag stellen.

Bürgermeister : Stellen Sie nur Ihren Antrag.
Hem .-Kath Wender : Ich stelle also den Antrag , dass bei

Absatz b die Schlussworte : „ oder aber dauerndes Siechthum con¬
statiert wird " wegzubleiben haben.

Weilers würde ich wünschen , dass der Absatz ä folgender¬
maßen zu lauten hat ( liest ) : „ Den Hinterbliebenen jener städtischen
Arbeiter und Bediensteten , welche durch 20 Wochen im Kranken¬
stände waren und wegen Ablaufes der Maximalbezugszeit außer
Bezug gesetzt wurden , steht nach Ablauf dieser 20 Wochen aus
dem Titel der Krankenversicherung noch durch 6 Monate der
Anspruch auf einen Leichenkostenbeitrag zu . "

Ich begründe das folgendermaßen : Wie oft ist es that-
sächlich vorgekommen , dass ein Arbeiter nach Ablauf der 21 . Woche
stirbt , und die Hinterbliebenen sind dann der Leichenkosten ver¬
lustig . Was das für die Hinterbliebenen bedeutet , davon kann ich
auch ein Lied singen , weil ich auch vor Jahren meine Mutter in
Nacht und Nebel auf den Friedhof hinausbringen lassen musste,
weil ich die Leichenkosten nicht bestreiten konnte . In dieser
Richtung wird ja die Gemeinde nicht viel darunter leiden . Es
werden das keine so großen Kosten sein , wenn die Frist um
6 Monate verlängert wird.

Das sind meine Abänderungs -Anträge und ich bitte die
Herren , denselben zuzustimme » . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem .-Ralh Axmann  eontra!
Kem . -Ualh Armarm : Wenn ich mich als Contraredner

gemeldet habe , so geschah dies lediglich bezüglich des Alinea I des
vom Magistrate gestellten Antrages , den auch der Stadtrath ge¬
nehmigt hat . Es heißt hier in Alinea I ( liest ) :

„Zur Austragung der in Angelegenheit der städtischen Kranken¬
versicherung sich ergebenden zweifelhaften und Streitfälle ist der
Magistrat berufen , welcher hiebei erforderlichenfalles auch die in
Betracht kommenden Betriebs -(Amts -) Leiter zu hören Hut. "

Es ist nun zweifellos , dass die Institution der Kranken¬
versicherung bei der Commune Wien eine freiwillige Wohlfahrts-
einrichtung ist . Es darf aber nicht vergessen werden , dass in diese
städtische Krankenversicherung auch versicherungspflichtige Mitglieder
einbezogen sind . Es geht dies auch daraus hervor , dass die In-
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stitution , wenn man sie bezüglich ihres Charakters näher unter¬
suchen würde , unter die Kategorie der Betriebskrankeneassen im
Sinne des Gesetzes vom 30 . März 1888 zu subsumieren ist.
Von der Austragung der Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern
und der betreffenden Cassa — das würde für die versicherungs¬
pflichtigen Mitglieder unter allen Umständen gelten — handelt
nun Z 47 , welcher sagt , dass 8 4l des Gesetzes vom
30 . Juli 1888 Anwendung auf die Betriebskrankeneassen hat.
Der Z 41 sagt nun in seinem Schlusssätze Folgendes : „ Streitig¬
keiten zwischen versicherungspflichtigen Personen und den Bezirks-
krankencassen " — das bleibt nämlich auch für alle anderen Kranken-

cassen geltend — „ gehören zur ausschließlichen Competenz des
Schiedsgerichtes der betreffenden Cassa . Rechtsmittel oder Klagen
gegen das schiedsgerichtliche Erkenntnis sind nicht zulässig . "

Ich glaube , es ist vom Standpunkt der Billigkeit schon ge¬
boten , dass man die Einrichtung eines Schiedsgerichtes trifft , aber
andererseits würde es auch eine Verletzung des Gesetzes sein . . .

Bürgermeister : Dann trete ich einer Bezirkskrankencassa bei
und zahle die 14 .000 L

Hem.-Math Armann : Die Sache verhütt sich doch anders.
Die versicherungspflichtigen Mitglieder haben entschieden das Recht,
jene gesetzlichen Bestimmungen beanspruchen zu können , welche für
die obligatorischen Kraukencassen gelten . Wenn nun die Commune
Wien sie einbezogen hat , so sind sie gewiss dankbar , weil sie keine
Beiträge zu leisten habe », aber in Streitfällen , wo es sich um
einen Rechtsanspruch handelt , den sie an diese Institution zu
stellen haben , müssen sie mindestens denjenigen gleichgestellt sein,
die bei der Bezirkskrankencassa oder einer anderen gesetzlichen
Krankencassa sind.

Bürgermeister : Daun müssen Sie zur Bezirkskrankencassa
gehen.

Hem.-Wath Armann (fortfahrcnd) : Mein Abänderungs-
Antrag geht nun dahin ( liest ) :

„Zur Austragung der in Angelegenheit der städtischen Kranken¬
versicherung sich ergebenden zweifelhaften und Streitfälle ist ein
Schiedsgericht berufen , welches aus sechs Mitgliedern zu bestehen
hat . In dieses Schiedsgericht entsenden der Stadtrath , der
Magistrat und die Versicherten je zwei Mitglieder auf die Dauer
eines Jahres.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Hel big pro!
Heni.-Ualk Kelöig : Meine Herren! Ich glaube, der

geehrte Herr Vorredner hat uns wohl sehr unrecht gethan , wenn
er gesagt hat , wir seien vom ersten Tage an nicht für die Sache
gewesen . Ich glaube , der Herr Referent wird zugeben müssen,
dass von unserer Seite in loyalster Weise anerkannt wurde , dass

Ihre Partei respcctive der Stadirath und der Herr Bürgermeister
ein wirklich gutes Werk dem städtischen Arbeiter gegenüber gethan
haben , insbesondere weil dadurch eine Härte des Gesetzes , nämlich,
dass die Arbeiter , welche bei den autonomen Körperschaften be¬

schäftigt sind , nicht versicherungspflichtig sind , gut gemacht
wird und dadurch auch diesen armen Teufeln die Sicherheit ge¬
boten wird , dass sie im Erkranknngsfalle eine Versorgung , rcspective
einen Beitrag bekommen.

Bedenklich war mir damals schon die große Munificenz , den
vollen Lohn zu bezahlen , weil wir recht gut wissen , dass unter
diesen Leuten auch solche sind , welche eine Wohlthar nicht als
Wohlthat anffassen , sondern zu ihren eigenen Zwecken ausbeuten.
Ich habe das erstemal schon zu sagen mir erlaubt , dass eine der

wichtigsten Sachen eine strenge Controle ist . Der verehrte Herr
Referent hat damals gesagt , das ist leicht , wir haben ja städtische
Ärzte , wir haben in dieser Hinsicht nichts zu befürchten.

Ich habe damals daraus hingewiesen , dass es nothwendig
sein wird , noch etwas anderes zu machen . Heute freut es mich,
dass die Sache gemacht ist . Es sind , wie Sie sehen , vier Revisoren
angestelll , und ich glaube , dass diese noch zu wenig sein werden,

denn Sie sehen — und der Herr Referent bestätigt es — die
erhöhten Ausgaben insbesondere bei den Gasarbeitern und auch
bei anderen Arbeitern , wo eine mangelhafte Controle sowohl von
Seite der Ärzte als auch von Seite der Revisoren platzge¬
griffen hat . Es ist ja auch ganz unnatürlich , einen Kranken-
Percentsatz von 55 Percent aufzustellen.

Da muss jeder Geschäftsmann stutzig werden und muss
sagen , dass das ans natürliche Weise kaum zu erklären ist . Es ist
ja selbstverständlich , wenn der Betreffende den vollen Lohn be¬
kommt , ohne etwas zu machen , so ist ihm das gewiss lieber , als
wenn er dafür arbeiten muss . Diesem Umstande muss man
Rechnung tragen , und ich glaube , die Humanität ist vollkommen
genügend angewendet , wenn man sie dem armen Kranken im
vollsten Maße zmheil werden lässt . Sie ist aber ganz schlecht
angewendet , wenn sie demjenigen zugute kommt , der nicht krank
ist, der ein Simulant ist und nur die Absicht hat , die Commune
zu schädigen , und sich, ohne zu arbeiten , einen Verdienst zu
schaffen.

Etwas sehr Auffallendes ist mir auch speciell bei de » Gas¬
werken der kolossale Percentsatz der Verletzungen . Da muss
etwas dahinter sein . Soviel ich ausgerechnet habe , kommen zum
Beispiel bei den Gaswerken : 22 Percent Verletzungen vor . Nun
ist die Arbeit keine gar so gefährliche , dass dabei 22 Percenl
Verletzungen entstehen . Soweit ich mich erinnere , ist bei den Bau¬
arbeitern , welche gewiss mehr Gefahren ausgesetzt sind , als die
Gasarbeiter , der Percentsatz 17 oder 17 ^ Percent . Mir kommt
es vor , dass bei der Geschichte etwas faul sein muss , wenn so¬
viel Verletzungen Vorkommen . Das müsste ja doch verhindert
werden können . Wenn man dagegen einwendet , dass dies bloß am
Anfang war , so möchte ich darauf Hinweisen , dass gerade in den
eisten zwei Monaten weniger Verletzungen Vorkommen als in
den weiteren Monaten , und ich glaube , die Leute hätten sich dann

schon eingearbeitet und dieser Percentsatz hätte abnehmen müssen.
Thalsächlich hat er aber zugenommen.

Nun , meine Verehrten , möchte ich Sic noch auf Folgendes
aufmerksam machen . Die Controle durch die Revisoren ist recht
gut , aber ein Laie kann doch nicht beurtheilen , ob ein Mensch
gesund oder krank ist . Ich glaube , die Controle durch die Ärzte ist
noch viel nvthwendiger . Da finde ich aber Folgendes : Der Arzt hat
mindestens jede Woche einmal zu controlieren . Verschiedene Krank¬
heiten sind in einer Woche schon vorüber , eventuell ist der Be¬
treffende drei bis vier Tage krank . Dass dieser nun selbst zum
Arzte hinkommt und sagt „ Ich bin gesund " , das werden Sie in
den seltensten Fällen erleben ; es kann hie und da Vorkommen.
Es wird auch solche Leute geben , das ist keine Frage ; aber meiner

Ansicht nach gehört dazu auch ärztlicherseits eine weitaus strengere
Controle , auch müssten die Revisoren vom Arzte verständigt

werden . Ich lese immer nur , dass die Revisoren der Buchhaltung
unterstellt sind . Wenn der Arzt glaubt , der und der ist ein
Simulant , so ist es nothwendig . dass der Revisor zweimal des

Tages hingeht , nicht aber jede Woche einmal . Dann kann die
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Sache hcrauskommen . Mir liegt in diesem Falle daran , dass
hier gründlich gearbeitet und dass die Gemeinde nicht unnützerweise
belastet und geschädigt wird.

Ich glaube nun , wenn die Controle durch die Ärzte gut ist,
dann müssen Sie in dem Anträge , den Sie hier stellen , den Passus,
den Herr College Bündsdorf  beantragt , nämlich , dass man die
Ärzte irgendwie honoriert , hineinuehmen , wenn Sie verlangen,
dass die Ärzte ordentlich conlrolieren und ihre Pflicht erfüllen.

Denn in den ganzen Bestimmungen hier steht nichts , dass der
Arzt den Kranken zu behandeln hat . Wenn aber einer krank ist
und nicht vom Arzte behandelt wird , so kann die Krankheit sechs
Wochen länger dauern , als es der Fall wäre , wenn er ordentlich
behandelt wird . Das können Sie aber unmöglich von den städti¬
schen Ärzten umsonst verlangen . In welcher Form Sie das machen
wollen , ist gleichgiltig . Sie sagen , es war eine mangelhafte Controle
und ein Mangel an Ärzten und dadurch sind die Beträge so stark
angewachsen.

Wenn Sie in einer strengen Zeit dem Arzte ein Wagen¬
pauschale oder eine Remuneration geben , werden Sie ihn an¬
regen ; denn es ist für den Arzt nicht angenehm , wenn er zur
Partei sagen muss : „Ich schreibe Sie ab , Sie sind nicht mehr
krank ." Die Parteien lieben die Ärzte dann nicht . Wenn der Arzt
den Parteien einige Tage zuschreibt , so nützt er ihnen und vielleicht
auch sich, weil er sie vielleicht einmal als Patienten bekommt.
Wenn Sie dem Arzte aber eine Prämie geben , wird er strenger
Vorgehen.

Das nothwendigste Requisit einer Krankencassa ist der Arzt , denn
dieser kann dadurch , dass er in jedem Krankheitsfalle auch nur einen
Krankheilstag zugibt , viel schaden . Bei den gewöhnlichen Arbeitern
haben Sie 2921 Erkrankungen — rechnen Sie da 2 L pro Tag ; bei
den Gasarbeilern haben Sie 1672 Erkrankungen rechnen Sie da
3 L 64 ii pro Tag , da kommt schon eine Differenz von 10 .000 L
heraus . Ich glaube also , dass Sie entweder die Ärzte vermehren
oder zum Zwecke der Controle einen eigenen Arzt anstellen müssen,
oder dass Sie in irgend einer Weise — wie , das überlasse ich
dem weisen Stadtrathe — durch ein Wagenpauschale oder durch
eine Remuneration den Ärzten irgend ein Beneficium geben müssen;

ohne dieses werden Sie nicht auskommen . Ich würde Sie daher
bitten , den Antrag , wie er hier gestellt ist, abzulehnen und den
Antrag Bündsdorf  anznnehmen.

Bei dem Punkte II k hat bereits ein College beanständet,
dass man Leute mit dauerndem Siechthum ausschlicßt ; wenn
ärztlicherseits constatiert ist , dass ein solcher Arbeiter gesund ist,
und es kann sich da nur um minder besoldete Arbeiter handeln,
so ist das etwas , was der Commune keine außerordentlichen Lasten
auferlegen kann.

Aber ich habe noch ein Bedenken . Es heißt dort : „ bis das

Heilverfahren abgeschlossen ist " . Sie müssen sagen : „ wenn die
Erwerbsfähigkeit eintritt " ; denn mildem AbschlussedesHeilverfahrens
muss der Mann nicht erwerbsfähig sein , er verhungert dann viel¬
leicht als Reconvalescent ; dann hätte er ebensogut als Kranker
verhungern können.

Also zu den Anträgen hätte ich nur die Punkte der Ärzte¬
honorierung , des Heilverfahrens und der Siechen zu bemängeln.

Nach meiner Erfahrung scheint mir weiters eine große Gefahr

darin zu liegen , dass Sie das volle Krankengeld auch dann be¬
zahlen , wenn der Betreffende aufs Land geht . Ich habe einige
College « hier , die im Vorstände der Bezirkskrankencassa sitze» , und

diese Herren wissen , welche traurigen Erfahrungen wir damit
gemacht haben . Der Arzt auf dem Lande wohnt vielleicht so weit,
dass er bestätigt , was man will . Ebenso machen es die Bürger¬
meister . Wir sind daher bei der Bezi kskrankencassa gezwungen
gewesen , einen eigenen Controlarzt hinauszuschicken und einen ehe¬
maligen Gendarmerie -Wachtmeister zu engagieren . Wenn Sie aber
in dieser Richtung nichts lhun , entbehren Sie jeder Controle.
Es müsste bei dem betreffenden Kranken womöglich durch ein
paar Ärzte constatiert werden , dass zu seiner Gesundung ein
Landaufenthalt unbedingt nothwendig ist . Nach vier bis sechs
Wochen muss der Mann dann wieder zur Untersuchung herein¬
kommen.

Wenn Sie den vorliegenden Antrag , wie er ist , annehmen.
wird die Commune in ungerechtfertigter Weise kolossal belastet werden.
Ich würde Ihnen meine Ausführungen sehr zur Würdigung
empfehlen . Ich gehe immer von dem Standpunkte aus , dass der
notorisch Kranke und arme Teufel , zum Beispiel der sieche Straßen¬
kehrer unterstützt wird , dass aber derjenige , der es nicht verdient,
keine Unterstützung bekommt ; dann werden die Beträge nicht so hoch
sein und Sie werden wirklich etwas Gutes geschaffen habe » .

Bürgermeister : Zur Geschäftsordnung Herr Gem.-Ralh
Fischer.

Sem .-Math Aischer : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt. Ich

ersuche jene Herren , welche diesem Anträge zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ang en o mmen.

Zum Worte gelangen noch die Herren College » Lass mann
pro , Reumann  contra und Bielohlawek  pro.

Das Wort hat Herr Gem .-Nath Lassmann.
Hem .-Math Lassmann : Ich habe weiters nichts zu sprechen,

weil Herr College Axm ann diese Angelegenheit schon genügend
aufgeklärt hat . Auch ich bin dafür , dass ein sechsgliedriges Schieds¬
gericht gewählt wird , welches bei Streitigkeiten zu amtieren hat.

Das Schiedsgericht ist auch genügend im Gesetze begründet,
und ich glaube , dass es hier am Platze ist, dass ein solches ein¬
geführt wird.

Ich bitte daher , dem Anträge des Herrn Collegen Axmann
zuzustimmen.

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem. - Ralh
Reumann.

Hem .-Math Meumann : Ich habe mich nicht nur deshalb
zum Worte gemeldet , um zu den vorliegenden Anträgen zu
sprechen , sondern aus dem einfachen Grunde , um mich gegen
diese Anträge zu erklären , von denen ich glaube , dass dadurch die
Krankenversicherung der städtischen Arbeiter aufs schwerste ge¬
schädigt wird.

Es ist bereits von gegnerischer Seite angeführt worden , dass
eine Reihe von Abänderungen zu diesen Magistrats Anträgen
dringend nothwendig ist, und ich behaupte , dass überhaupt diese
vorliegenden Anträge nicht angenommen werden dürfen , wenn die
Commune Wien wirklich beabsichtigt , ihre Bediensteten in humaner
Weise zu behandeln.

Der Bericht des Magistrates weist darauf hin , dass die
Commune mit der Krankenversicherung der städtischen Arbeiter ein
großes Werk vollbracht hat . Der Bericht sagt , dass die Kranken¬
versicherung riesige Auslagen gemacht habe.

Meine Herren ! Wenn wir den gewaltigen Perccnlsatz der
Erkrankten betrachten , die der Bericht aufweist , so müssten wir
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in der That gestehe » , dass riesig viel für die Versicherung der
städtischen Arbeiter anfgewendet worden ist, dass aber diese Auf¬
wendungen nicht einzig »nd allein ans dem Grunde gemacht
wurden , weil das Institut in besonders humaner Weise eingerichtet
ist, sondern deshalb , weil gerade diese Arbeiter vermöge des
Aibeiisprocesses . den sie mitzumachen haben , zahlreichen Übel-
ständcn ansgesetzt sind , so dass das Krankheitspercent ein wirklich
hohes ist.

Der Bericht bemerkt aber nebenbei gleich , dass eine besondere
Belastung der Commune Wien dadurch nicht stattgefunden hat,
da für die erkrankten Arbeiter andere Arbeiter nicht anfgenommen
worden sind , dass also die zurückbleibenden Arbeiter , welche nicht
im Krankenstand waren , jene Mehrleistung für die erkrankten ge¬
macht haben , so dass dadurch eine besondere Belastung des Aus¬
gabenbudgets durch das Krankencassen -Conto nicht erfolgt sei.
Davon sehe ich aber gänzlich ab . Ich habe mich speciell mit den
vorliegenden Anträgen beschäftigen wollen.

Der erste Antrag a lautet ( liest ) :

,,a ) Die bisher nur für die nicht versicherungspflichtigen städtischen
Arbeiter (Bediensteten ) geltende Bestimmung , dass im Falle
die Erkrankung erwiesenermaßen vorsätzlich oder durch schuld¬
hafte Bctheiligung an Raufhändeln oder infolge Trunkenheit

verursacht ist, ein Anspruch auf die Krankenunterstützung
nicht besteht , hat in Hinkunft auch auf die versicherungs¬
pflichtigen städtischen Arbeiter ( Bediensteten ) Anwendung zu
finden . "
Man bemerkt dazu , dass dieser Passus auch im Kranken¬

versicherungsgesetz enthalten ist und dass auch die übrigen Kranken-
cassen gegen solche Mitglieder so Vorgehen . Man vergisst über¬
aus das eine , dass die Mitglieder anderer Krankencassen nicht
allein auf das Krankengeld versichert sind , sondern dass ihnen
auch die ärztliche Hilfe und die Medicamente gewährt werden,
während in der städtischen Krankenversicherung diese beiden nicht
gewährt werden.

Hier ist nur ein Controlarzt , aber keinesfalls ein behandelnder
Arzt . Für diese Krankencassa müsste erst ein specieller Arzt an¬
gestellt werden.

Im Falle der Entziehung des Bezuges der Krankennnter-
stützung nimmt man auch gleichzeitig dem Krankgewordenen , der
allerdings seine Krankheit mnthwillig verursacht haben kann , die

Gelegenheit , sich die nolhwendigen Heilmittel zu beschaffen , und
daher glaube ich, dass von dieser drakonischen Bestimmung abge¬
sehen werden müsste , wenn nicht andererseits eine Bestimmung
getroffen würde , dass für solche Erkrankte wenigstens die noth-
wendigsten Heilmittel und ärztliche Behandlung geboten werde.
So viel in Bezug auf den Absatz a.

In Bezug ans den Absatz b , wozu von Seite des Herrn
Mcnder  beantragt worden ist, den Schlusspassus „ oder aber

dauerndes Sicchthnm constatiert wird " , zu streichen , mache ich
Sie darauf aufmerksam , dass heute schon, obwohl dieser Passus
noch gar nicht angenommen ist, im Sinne desselben gehandelt
wird . Im V . Bezirke wurde ein städtischer Straßenarbeiter , ein
Arbeiter , der bereits 20 Jahre im Dienste der Commune steht,
ein gewisser Kulhanek,  nachdem er durch zwei Wochen das
Krankengeld bezogen hatte , in der dritten Woche aus dem Kranken¬
stände ansgeschieden und ihm das Krankengeld nicht mehr gewährt.
Dafür wurde ihm aber eine Pfründe von monatlich 4 fl . gewährt
mit dem Bemerken , dass er in ein dauerndes Siechthum verfallen

sei. Der Mann ist allerdings in ein dauerndes Siechthum ver¬

fallen , er ist heute bereits 73 Jahre a !t und liegt auf dem-
Todtenbette . Es ist da aber nicht im Sinne des damaligen Be¬
schlusses des Gemeinderathes gehandelt worden . Es soll ein der¬
artiger Beschluss ja erst provociert werde » . Diejenigen , die wirklich
human gegen die städtischen Arbeiter Vorgehen wollen , müssen
gegen einen solchen Antrag ein entschiedenes Veto einlegen . Es

ist von dem ersten Herrn Antragsteller angeführt worden , der sich
gegen den Antrag ausgesprochen hat , dass der Antrag gegenwärtig
ja vollkommen überflüssig ist, weil die neu aufgenommenen Arbeiter
ja vom Arzte untersucht werden , ob sie auch tauglich sind , und
alte , sieche Männer nicht mehr ausgenommen werden.

Aber es handelt sich auch um diejenigen Männer , welche
bereits von früherher übernommen und nicht neuerlich ärztlich
untersucht worden sind ; es handelt sich um Männer , die im
Dienste der Commune stehen . Es wäre eine sehr harte Bestimmung,
wenn diese Leute anders behandelt werden würden , als die neu

eingetretenen Arbeiter . Ich glaube , dass Sie da alle der Meinung
sind , dass ein solcher Antrag nicht angenommen werden kann.

Ein weiterer Antrag liegt vor , dahin , dass derjenige , welcher
durch drei Tage ungerechtfertigt von der Arbeit wegbleibt , eine
neuerliche Carenzzeit von 30 Tagen durchzumachen hat . Wenn
jemand im städtischen Betriebe durch drei Tage unentschuldigt
wegbleibt , wird er gewöhnlich entlassen , soviel ich weiß ; man
kann ja in einem solchen Falle eine Rüge ertheilen , vielleicht eine
Conventionalstrafe auferlegen . Ich weiß nicht , wie die Arbeits¬
ordnung ist, aber für Strafgelder ist vorgcsorgt . Aber den Be¬
treffenden zu verdammen , dass er abermals eine 30tägige Carenz
frist durchzumachen hat , wenn er vielleicht deshalb entlassen wurde,
weil er drei Tage ans dem Betriebe ausgeblieben ist, und ihm
gleichzeitig die Möglichkeit zu nehmen , wenn er innerhalb 30 Tagen
krank geworden ist, sich krank zu melden und die Krankennnter-
stützung in Anspruch zu nehmen , ist eine sehr drakonische Be¬
stimmung und stimmt mit Ihrer viclgerühmten Humanität gar
nicht überein . Ich bitte , auch diesen Antrag abzulehnen.

Weiters wird beantragt , dass den Hinterbliebenen von
Arbeitern , welche bereits durch 20 Wochen im Krankenstand ge¬
wesen sind , von den sogenannten ausgesteuerten Mitgliedern , die
Ausfolgung des Beerdignngskostenbeilrages verweigert werde . Das
ist bei keiner Krankencassa eingeführt , darauf mache ich anfmerksam.

Jeder in einer Krankencassa Versicherte erhält den Anspruch auf
die Beerdigungskosten . Die Kosten bestehen auch dann aufrecht,
wenn er bereits als ausgesteuertes Mitglied zu betrachten ist . Die
Commune Wien will also mit besonderer Härte gegen die städtischen
Arbeiter Vorgehen . Das kann ich nicht gutheißen und ich werde
für die Ablehnung eintreten.

Es ist hier der Antrag gestellt worden , dass eine objective

Instanz geschaffen werde zur Durchführung der Streitigkeiten . Ich
schließe mich der Ansicht des Herrn Gem .-Nathes Axmann  an,
welcher sagt , die versicherungspflichtigen Mitglieder haben das
Recht , die Austragung der Streitigkeiten vom Schiedsgerichte zu
verlangen . Der Antrag des Gem .-Nathes Axmann  ist ohnedies
ein sehr zahmer Antrag ; nach diesem Anträge hat der Stadlrath
2 Personen , der Magistrat 2 Personen und die Versicherungs¬
pflichtigen ebenfalls nur 2 Personen zu wählen , so dass die Ver¬
sicherten stets in der Minorität bei diesem Schiedsgerichte sind.

Wenn aber bei einem solchen Anträge der Herr Bürger¬
meister sagt : „ Ja , wenn solche Anträge gestellt werden , dann muss
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ich die Leute bei der Bczirkskraukencassa versichern " , dann kann
man von Hmnanilät füglich nicht spreche » ! Da wollen Sie mit
eiserner Gewalt jede Regung , dass irgend welche günstige Reformen
geschaffen werden , Niederdrücken . Da komme » Sie immer wieder
mit der Drohung : Dann gehen wir mit den Leuten zur Bezirks-
krankencassa über , wo vielleicht weniger Bcncficicn geboten
werden.

Meine Herren ! Wenn Sie es genau untersuchen , werden Sie
finde » , dass die Benefirien , welche die Bezirkskrankencassa bietet,
auch nicht geringer sind als jene , welche von Seite der städtischen
Bcrsicherinig bcboteu werden . Sie geben den Kranken keine Medi-
camentc , und ich mache Sie aufmerksam , dass ein Drittel der
Beträge , welche an Krankenunterstützung ausgegebcn werden , von
Heilmitteln und therapeutischen Medicamenten in Anspruch ge¬
nommen werden.

Dafür sagen Sic , der Kranke soll sich an die Apotheke wenden.
Sie haben mit den Apothekern ein Abkommen getroffen , dass den
erkrankten Arbeitern der Gemeinde ein 20percentiger Nachlass
gewäbrt wird . Meine Herren , das ist eine Bestimmung , von der
das Gros der städtischen Arbeiter gar nichts hat . Sie wissen ja,
wie rcceptiert wird , wie die Apotheker ihre Ware berechnen , die
Krankencassen sind ja wirklich in der Lage , jedes einzelne Necept
nachtaxieren zu lassen und finden , dajs sie von den Herren Apo¬
thekern bei einer großen Anzahl von Reccpten ziemlich arg über
das Ohr gehauen werden . Aber der einzelne , der hingeht und sich
ein Medicament machen lässt , ist dem Apotheker vollständig aus¬
geliefert und weiß nicht , ob ihm derselbe einen 20percentigen Nach¬
lass gewährt hat oder ob er nicht zuerst die 20 Percent ans das
Medicament anfgeschlagen hat , um dann 20 Percent nachzulassen.
Das weiß der Betreffende nicht . Es ist viel klüger , wenn Sie
gleich die Bestimmung aufnehmen , dass , wie bei allen anderen
Krankencassen , den erkrankten städtischen Arbeitern auch die Medika¬
mente gewährt werden.

Ich stehe also auf dem Standpunkte , dass die vorliegenden
Anträge vollständig unannehmbar find . Ich möchte auch gleichzeitig
auf etwas anderes Hinweisen . Es wird diese städtische Kranken¬
versicherung in einem Arhem auch Unfallversicherung genannt , und
ich habe auch in einer vertraulichen Sitzung darauf hingewiesen,
dass von einer städtischen Unfallversicherung füglich nicht die Rede sein
kann . Es ist ein Beschluss gefasst worden , dass die versicherungs¬
pflichtigen Mitglieder der Unfallversicherung eingcreiht werden,
dass die Stadt Wien die Unfallveisicherung in eigener Regie
durchführt . Aber hier ist gar nicht ausgesprochen , und es existiert
keine einzige Bestimmung , wo ein von einem Unfälle Betroffener,
der bereits aus dem Heilprocesse getreten ist und einen gewissen
Grad von Erwcrbsfähigkeit eingebüßt hat , gegen eine abweisende
Entscheidung des Magistrates recurrieren kann , oder wo er re-
currieren kann , wenn die Dauerrente zu niedrig bemessen ist. Es
existieren auch keine Bestimmungen über die Verleihung von Renten,
es wird nicht gesagt , wie die Bemessung von Renten erfolgt
u . s. w . Infolgedessen kann von einer Unfallversicherung der
städtischen Arbeiter nicht gesprochen werden»

Ich habe schon einmal gesagt , ich fordere , dass die nicht-
versicherungspflichtigcn Mitglieder ebenfalls in die Unfallver¬
sicherung eingcreiht werden , kurz , dass die städtischen Arbeiter der
Unfallversicherung unterworfen werden.

Ich kann nur damit schließen , dass ich den Antrag stelle , cs
sei eine Commission einzusctzen , welche die Frage der Versicherung

der städtischen Arbeiter zu erörtern und gelegentlich diesbezüglich
Anträge im Gemeiiideraihe zu stellen hat . Die gegenwärtige Ver¬
sicherung ist eine ganz unvollkommene , sie bedarf dringend der
Reform . Und diese Reform kann nur durchgcführt werden , nach¬
dem jetzt gewisse Erfahrungen gesammelt werden , genau erörtert
wird , was eigentlich im Interesse der städtischen Arbeiter zu ge¬
schehen habe.

Würgermeister : Herr Gern.-Rath Bielohlawek  pro!

Hem .-Walfl Miekohkaivek : Sehr geehrte Herren ! Ich hätte
gar nicht erwartet , dass sich über diesen Gegenstand überhaupt
eine Debatte abspiele , nachdem der College M e n d er bereits aus¬
führlich begründet hat , dass seitens des H rrn Bürgermeisters und
der Majorität des Gemeinderathes hier wirklich eine segensreiche
That geschaffen wurde , und dass diesbezüglich höchstens irgend
ein heikler Punkt berührt werden könnte , wenn er vorhanden ist.
Nun hat mein College Axmann  einen Antrag gestellt , der in
einer Beziehung ganz begründet ist.

Vom versicherungstechnischen sowohl , wie vom socialen Stand¬
punkte ist er ganz gerechtferigt . Aber , meine Herren , wenn die Com¬
mune Wien, , wenn der Stadtrath etwas herschenkt , und zwar in einer
so munificenten Weise (So ist cs !), dass es den achtfachen Betrag
von dem ausmacht , wozu er verpflichtet ist . dann ist es doch ein
Misstrauen gegen diese Behörde und gegen den Herrn Bürger¬
meister , ihm noch zuznmuthen , es müsse ein Schiedsgericht ein¬
gesetzt werden , weil man sich für das Geschenkte noch eine Extra¬
wurst braten lassen will . (Beifall .) Ich will dem College»
Axmann  gewiss nicht im mindesten nahetreten . Sein Antrag
war gewiss nicht irgendeine Wichligmacherei . Er hat ihn in voller
Überzeugung gestellt , dass es das richtige ist . Aber schließlich
können die Ansichten verschieden sein . Und ich erkläre : In diesem
Falle , wo die Sache von der Gemeinde in so großartiger Weise
gemacht wird , wie auf diesem Erdenrunde keine zweite Gemeinde
existiert (Lebhafter Beifall ) , müssen wir wohl — und ich bin auch
Vertreter der allgemeinen Volkscurie — für ein solches Geschenk
sehr dankbar sein . (Zwischenruf seitens des Gcm .-Rathes Sonntag.
— Gegenruf : Sei ruhig , Lehrer ! — Heiterkeit . ) Ich gehöre nicht
zu denjenigen , die bei jeder Gelegenheit den Bürgermeister oder
den Stadtrath und den Gemeinderath verhimmeln wollen , denn,
wenn man hier ein Dankesvotum ausspricht , sieht es so aus . als
wenn man sich selbst den Dank ausspricht . Aber in diesem Falle
ist cs nicht so. Ich habe mich deswegen zum Worte gemeldet,
weil unsere Partei und gerade dieser Gemeinderath und gerade
dieser Bürgermeister fortwährend als volksfeindlich (So ist csN,
fortwährend als reactionär , fortwährend als derjenige hingestellt
wird , welcher die Interessen des Volkes mit Füßen tritt . Und
hier tritt wieder einmal zum huudertstemnale in eclatantester
Weise zutage , dass dieser Bürgermeister ein echter Volksbürger¬
meister ist (Lebhafter Beifall und Händeklatschen ), dass dieser
Gemeinderath in jeder Beziehung auf der Höhe der Situation
steht . (Lebhafter Beifall .)

Ich weiß , dass die Herren Tintenjudeu morgen wieder lügen
werden bis zum Excess . (Lebhafter Beifall .) Morgen wird wieder
die „ Arbeiter -Zeitung " in der infamsten Weise die Sache ver¬
drehen , in der gemeinsten Weise werden auch die Jndenzeituugen
alles entstellen und verdrehen . Mein Gott!  die socinldeinokratischen
Arbeiter sind ja so instruiert , dass sic jede Niederträchtigkeit und
Gemeinheit glauben . (Beifall . )
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Wir aber stehen auf einem anderen Standpunkte , und die

denkende Bevölkerung Wiens und mit ihr die ehrliche Arbeiter-

bevölkernng hat es anerkannt , dass dieser Bürgermeister und dieser

Gemeindcrath jederzeit , wo cs am Platze ist , seine Pflicht khut,

und daher auch die überwältigende Anerkennung trotz der

Judengeschmierpresse , die seit Jahren gegen uns hetzt, trotz
dieser Hetzreden , trotz dieser Verdrehungen , trotz der vollendeten

Jndenkrone , mit der sie bezahlt wird . (Lebhafter Beifall .) Es hat

Ihne » alles nichts genützt und wird Ihnen nichts nützen , denn

unser volksfreundliches Vorgehen ist eine Thalsache , die Sie nicht

ablengnen können . Wo war denn die gewesene freisinnige Partei —

ich will den Überbleibseln , die hier in diesem Saale noch vegetieren,

n >cht nahetreten — wo war sie denn ? Wo war Herr Dr . Ne-

chansky?  Herr Helbig  und Genossen ? Was war es mit den

Arbeitern zu dieser Zeit , wo die freisinnige , die angeblich wirklich

im Interesse der Arbeiterschaft wirkende Partei am Ruder war?

Was war es mit Ihren Anträgen ? Haben Sie sich etwa um die
Arbeiter oder um den Gewerbestand gekümmert ? Sie haben sich

nur um das jüdische Großc »pital gekümmert . (Lebhafte Zu¬

stimmung .) Jetzt liegt ein wirklich ausgezeichneter Antrag vor,
bei dem jeder , der Empfindung hat und sagen muss , dass hier

eine sociale That geleistet wird , und da wagt man es noch zu

nörgeln , da wagt man es noch zu kritisieren , und der Herr Gem .-

Nath Reumann  nimmt sich, weil er nichts anderes weiß , um

die Besoffenen an und verlangt , dass man für die einen Exira-

Paragraphen machen soll . (Lebhafter Beifall und Heiterkeit .) Dazu
ist wohl der Gemcinderath nicht da , dass solche Individuen , die

sich besaufen , von der Gemeinde erhalten werden sollen . Jeder

Mensch hat als Mensch und nicht als Vieh zu leben . So steht

die Geschichte . Ich muss sagen , ohne meinen sehr geehrten Collcgen,
welche Abänderungs -Anträge gestellt haben , » ahelreten zu wollen —

ich finde ihre Intentionen ja gerecht und glaube , sie haben aus

heiliger Überzeugung ihre Anträge gestellt — aber in Anbetracht

dieser Sachlage und bei der gegenwärtigen Vorlage wäre es

geradezu eme Beleidigung für den Herrn Bürgermeister und den

Sladtralh , dagegen noch zu opponieren . Ein Schiedsgericht brauchen

wir ans folgenden Gründen nicht.

Wenn der Gemeinderath und der Herr Bürgermeister so

große Summen zu diesem Zwecke opfern , so werden sie doch

nicht streiten , wenn es sich etwa  um 1 fl . 50 kr. handelt , die der

eine oder der andere zu bekommen hat . Dafür sind ja wir da;
wenn einem Arbeiter unrecht geschieht , weiß er uns bei jeder

Gelegenheit zu finden . Ob es sich nun um einen Arbeiter bei den

Gaswerken oder bei den Eleklriciiätswerken handelt , jeder weiß

genau seine Leute , zu denen er hingehen kann , und gibt keine

Ruhe , bis der Herr Bürgermeister Ordnung schafft . Das wird

auch hier geschehen . Es gehl also nicht an , dass angesichts einer

so großartigen Leistung wegen einer Kleinigkeit gehandelt oder

geschachert werde.
Ich bitte Sie daher , unisono für die Anträge des Stadtrathes

zu stimmen und damit dem Herrn Bürgermeister den Dank aus¬

zusprechen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister : Ich ertheile dem Herrn Referent en  das
Schlusswort.

Weferent : Ich habe aufmerksam die verschiedenen Abände¬
rungs -Anträge , die gestellt wurden , angehört und die Sache hat

aus mich den Eindruck gemacht , als ob wir uns in einer der neuen

Versteigerilugshallen befinde » würden , welche der Herr Statthalter

ins Leben zu rufen im Begriffe ist. Die Herren haben sich förmlich

überboten . Wenn in diesem Sinne weiter vorgegangen würde , so

hätten wir nichts anderes zu thun , als den Arbeitern ohne auf ihre

Leistungen zu reflektieren , den vollen Lohn auszuzahlen , denn diese

wären dann alle krank geworden . Das scheint das Ideal gewisser

Herren zu sein . Wir müssen aber die Gemeinde auch etwas
schützen, und wenn es nach einer anderthalbjährigen Erfahrung

sich ergibt , dass gewisse Maßnahmen getroffen werden müssen , so

muss man sie einführen , weil sie eben ans Erfahrung basieren.

Ich habe Ihnen diesmal einen eingehenden Bericht vor-

gclegt , er ist etliche 30 Seiten stark . Ich thue es aber nicht
mehr , denn je mehr man sagt , desto mehr wird an der Ge¬

schichte herumgetipfelt . (Zustimmung und Heiterkeit .) Wenn ich
ruhig bloß die Anträge vorgelegt hätte , so wäre keine Debatte

entstanden , weil die Herren der Opposition , insbesondere Herr
College Reumann  seine Weisheit nur aus meinen Bemerkungen

geschöpft hat ; denn sonst kann er unmöglich so viel wissen , sonst

würde er nicht solche Anträge stellen . (So ist cs !) Ich erkläre
Ihnen ganz offen , dass diese Einführung eine so bedeutsame ist,

eine so weittragende und eine in so hohem Maße humane , dass

die Herren Socialdemokraten davon keinen Begriff gehabt haben;
sie haben sich nicht einmal träumen lassen , dass cs möglich ist,

so etwas durchzuführen . (Sehr richtig !) Und jetzt wird in so
verächtlicher Art und Weise darüber gesprochen . Was die Frage

der Ärztehonorierung anbelangt , so mache ich Sie aufmerksam,

dass , als wir seinerzeit die Erhöhung der Gehalte beschlossen haben,

ausdrücklich darauf hingewiesen wurde , dass diese ganz bedeutende

Regulierung unter der Bedingung dnrchgeführt werde , dass sich

die Ärzte verpflichten , die in Aussicht stehenden Arbeiten bei der

Krankenversicherung in ihr Ressort aufzunchmen , und überdies ist

die Arbeit , die ihnen durch diese Einrich .ung zufällt , gar nicht

so arg , denn die meisten der kranken Arbeiter haben sie früher

schon unter dem Titel der Armenbehandlung in ihrer Clientschafc

gehabt , also gar so arg ist die Mehrbelastung nicht.

Auf die verschiedenen Anregungen und Abänderungs -Anträge

einzugehen , bin ich nicht in der Lage . Denn so mir nichts , dir

nichts über die Sache zu reden , geht nicht ; jeder Antrag zieht

gewisse Consequenzen nach sich, die Geld kosten . Da muss ich mir

das statistische Materiale zusammenholen und Berechnungen an¬

stelle » . Wenn ich sehe, dass es für die Gemeinde Wien nolh-

wendig ist , habe ich nichts dagegen . Wenn Sie schon ans die

Abstimmung darüber eingehen , so machen Sie cs so, dass Sie

sämmlliche Anträge dem Sladtrathe zuweisen . Voiläufig versuchen

Sie es aber mit den Anträgen des Stadtrathes , es dauert ja

nicht lange , so kommt wieder ein Bericht . Versuchen Sie cs also

auf ein Jahr , damit der Magistrat wieder arbeiten kann.

Bürgermeister : Der Herr Referent hat geendet. Wir schreiten
zur Abstimmuug.

Gegen den Antrag l — ich bitte Sie , Seite 26 zur Hand

zu nehmen — ist keine Einwendung erhoben worden.

Ich ersuche diejenige » Herren , welche für diesen Antrag sind,

die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist angeno  m in e n.
Gegen den Antrag 2 a ist keine Einwendung erhoben worden.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,

die Hand zu erheben . ( Geschieht . ) Der Antrag ist angenomm  en.

Beim Punkte d liegen mehrere Abänderungs - Anträge vor.

Vorerst beantragt Herr Gern .-Rath Helbig,  dass es heißen soll:

„sobald ärztlicherseits die Erwerbsfähigkeit konstatiert wird " . Der
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Stadtraths -Antrag lautet : „ sobald ärztlicherseits das Heilverfahren

als geschlossen bezeichnet wird " .

Weiters beantragt Herr Gem .-Rath Mender,  dass die Worte
„oder aber dauerndes Siechthum constatiert wird " gestrichen werden.

Ich werde in der Weise Vorgehen , dass ich über diese Worte

getrennt abstimmen lasse . Sind die Herren einverstanden ? (Zu¬

stimmung .)
Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag bis

zum Worte „ vorzugehen " sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Zuerst bringe ich nun den Antrag Hel big zur Abstimmung,
nach welchem es anstatt „ sobald ärztlicherseits das Heilverfahren

als abgeschlossen bezeichnet wird " heißen soll : „ sobald ärztlicher¬
seits die Erwerbsfähigkeit constatiert wird " .

Diejenigen Herren , welche für den Abänderungs - Antrag

Helbig  stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Es ist

die Minorität ; der Antrag ist abgelehnt.
Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind,

gemäß welchem es heißen soll : „ sobald ärztlicherseits das Heil¬

verfahren als abgeschlossen bezeichnet wird " , wollen die Hand er¬

heben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Diejenigen Herren , welche dasür sind , dass auch , gemäß dem
Stadliaths -Antrage , die Worte : „ oder aber dauerndes Siech¬

thum constatiert wird " beibehalten werden , wollen die Hand

erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Gegen den Punkt e wurden keine Einwendungen erhoben;

wenigstens ich habe keine vernommen . Diejenigen Herren , welche

also mit diesem Punkte einverstanden sind , wollen - die Hand

erheben . (.Geschieht .) Angenommen.

Bei Punkt ä hat Herr Gem .-Nath Mender  einen Ab¬
änderungs -Antrag gestellt . Der Stadtrath beantragt (liest ) :

„Den Hinterbliebenen jener städtischen Arbeiter (Bediensteten ) ,
welche durch volle 20 Wochen im Krankenstände waren und wegen

Ablaufes der Maximalbczugszeit außer Bezug gesetzt wurden , steht
ans dem Titel der Krankenversicherung keinerlei Anspruch gegen¬

über der Gemeinde mehr zu . '

Herr Gem . -Nath Mender  beantragt ( liest ) :
„Den Hinterbliebenen jener städtischen Arbeiter (Bediensteten ),

welche durch volle 20 Wochen im Krankenstände waren und wegen

Ablauf der Maximalbczugszeit außer Bezug gesetzt wurden , steht
»ach Ablauf dieser 20 Wochen aus dem Titel der Krankenver¬

sicherung noch durch sechs Monate der Anspruch auf den Leichen¬

kostenbeilrag zu . "

Ich bringe zunächst den weitergehenden Antrag des Herrn
Gem .-Nathcs Mender  zur Abstimmung und bitte jene Herren,

welche mit demselben einverstanden sind , die Hand zu erheben,

(Geschieht .) Der Antrag ist abgelehnt.
Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtralhs -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
angenoin  m e n.

Gegen Punkt 6 hat Herr Gem .-Nath Axmann  einen

Antrag gestellt.

Hier heißt es ( liest ) :
„Zur Austragung der in Angelegenheit der städtischen

Krankenversicherung sich ergebenden zweifelhafte » und Streitfälle

ist der Magistrat berufen . "

Herr Gem .-Rath Axmann  beantragt ( liest ) :
„Zur Austragung der in Angelegenheit der städtischen

Krankenversicherung sich ergebenden zweifelhaften und Streitfälle
ist ein Schiedsgericht berufen . Dasselbe besteht aus sechs Mit¬

gliedern , wovon auf den Stadtrath , den Magistrat und die Ver¬

sicherten je zwei Mitglieder mit der Functionsdauer eines Jahres
entfallen . "

Ich bringe den Antrag des Herrn Gem .-Rathes Axmann
zuerst zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Derselbe erscheint abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der¬
selbe erscheint angenommen.

Bezüglich Punkt 3 „ Honorierung der Ärzte " hat Herr Gem .-
Nath Helbig  den Antrag gestellt , den Stadtraths -Antrag an

den Stadtrath zurückzulciten , mit dem Aufträge , neuerliche Vor¬

schläge dem Gemeinderathe zu unterbreiten . Diesen Antrag bringe
ich zuerst zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für denselben stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Das ist die Minorität , der
Antrag erscheint ab gelehnt.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths - Antrag

stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe
erscheint angenommen.

Die Sache ist hiemit erledigt . (Bravo -Rufe .)

Beschluss : l . Der vorliegende Bericht sammt statistischen Daten
über die Ergebnisse der städtischen Kranken - und Unfall¬
versicherung wird zur Kenntnis genommen.

2 . In Ergänzung beziehungsweise Abänderung
der hinsichtlich der Krankenversicherung der städtischen
Arbeiter (Bediensteten ) bereits bestehenden Gemeinde-
ra .hs Beschlüsse ist Folgendes festzusetzen:

a.) Die bisher nur für die nicht versicherungs¬

pflichtigen städtischen Arbeiter (Bediensteten)
geltende Bestimmung , dass , im Falle die Er¬

krankung erwiesenermaßen vorsätzlich oder durch
schuldhafte Betheiligung an Raufhändcln oder

infolge Trunkenheit verursacht ist, ein Anspruch
ans die Krankenunterstützung nicht besteht , hat in

Hinkunft auch auf die versicherungspflichtigen
städtischen Arbeiter (Bediensteten ) Anwendung zu
finden.

b) Die Krankenunterstützung wird innerhalb der
gewährleisteten Maximalbczugszeit den nicht ver¬

sicherungspflichtigen städtischen Arbeitern (Be¬
diensteten ) nur für die Dauer des Heilverfahrens
zuerkannt , und ist mit der Streichung vom Kranken¬

stände vorzugehen , sobald ärztlicherseits das Heil¬
verfahren als abgeschlossen bezeichnet oder aber
dauerndes Siechthum constatiert wird,

e) In Hinsicht auf die Krankenversicherung hat
betreffs jener nicht versicherungspflichtigen städtischen
Arbeiter , welche im Taglohne stehen , ein drei

Tage andauerndes ungerechtfertigtes Wegbleiben
von der Arbeit die Folge , dass solche Arbeiter,

um wieder des Krankengeldbezuges theilhaflig zu
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werden , im Falle der Wiederaufnahme der Arbeit
eine neuerliche Carenzzeit von 30 Tagen durch¬
zumachen haben.

ä ) Den Hinterbliebenen jener städtischen Arbeiter
(Bediensteten ), welche durch volle 20 Wochen im
Krankenstände waren und wegen Ablaufes der

Maximalbezugszeit außer Bezug gesetzt wurden,
steht ans dem Titel der Krankenversicherung
keinerlei Anspruch gegenüber der Gemeinde mehr zu.

s ) Zur Austragung der in Angelegenheit der
städtischen Krankenversicherung sich ergebenden
zweifelhaften und Streitfälle ist der Magistrat
berufen , welcher lsiebei erforderlichenfalles auch
die in Betracht kommenden Betriebs -(Amts -) Leiter
zu hören hat.
3 . Auf den Antrag des Gem .-Nathes Bünds-

dorf,  betreffend die Honorierung der die Untersuchung
und Behandlung der erkrankten städtischen Arbeiter
(Bediensteten ) vornehmenden städtischen Amtsärzte wird
dermalen nicht eingegangen.

Bürgermeister : Die Tagesordnung ist erschöpft; die
öffentliche  Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr abends .)

SliMrallj.
Sitzungen des HladtraMs.

Dienstag , den 24 . September 1901.

Mittwoch , den 25 . September 1901.

Donnerstag , den 26 . September 1901

BkiirksverlrrtniM».
(IV. Geineilldedezii'k, Wieden.)

Hrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Wieden

vom 5 . September 1NVL.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Aienößl.

Das Protokoll der am 27 . Juni 1901 abgehaltenen Sitzung
wird vorgelesen und genehmigt.

Die vom letzten Sitzungstage bis heute eingelangtcn wichtigeren
Geschäftsstücke werden zur Verlesung gebracht und von der Ver¬
sammlung zur Kenntnis  genommen

Einläufe.

1 . Zuschrift des Wiener Magistrates vom 13 . Juli 1901,
Z . 54288/XIX u, dass die von der Bezirksvertretung des IV . Be¬
zirkes angeregte Reinigung der Straßen zur Nachtzeit voraussichtlich
erst im nächsten Jahre wird activiert werden können.

Zur Kenntnis.

2 . Zuschrift des Wiener Magistrates vom 29 . August 1901,

Z . 30998/XI , dass der Stadtrath zufolge Beschlusses vom 21 . August
1901 der durch die Bezirksvertretung des IV . Bezirkes vorge-

Stadtcath . — Bezirksvertretungen.

nommenen Wahl der Armenräthe : Julius Vignatti  jrm ., Alexander
Koiterer,  Konrad Mott,  Karl Lit schauer,  Eduard Weng¬
hart,  mit der Functionsdauer bis Ende 1901 , die Bestätigung
ertheilt hat.

Zur Kenntnis.

3 . Eingabe der Wiener Schuhmacher - Genossenschaft vom
20 . Juli 1901 , Z . 198 , betreffend Hintertreibung der Errichtung
von amerikanischen Schuhwaren -Niederlagen im IV . Gemeindebezirke.

Zur Kenntnis.

4 . Antrag der Bezirksvertretung Meidling vom 24 August 1901,
Z . 3003 , betreffend Concessionierung des Handels mit gebrannten
geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen Gefäßen und
weitere Einschränkungen hinsichtlich der Sonntagsruhe bezüglich dieser
Gewerbetreibenden.

Abgeleh nt.
5 . Antrag der Bezirksvertretung Meidling vom 26 . August 1901,

Z . 3005 , betreffend Beschränkungen hinsichtlich des Automobil-
vrrkehrcs im Wiener Gemeindegebiete.

Angenommen  mit dem Beisatze , dass die vollkommene
Untersagung des Automobil -Verkehres in Wien höchst wünschens¬
wert wäre.

6 . Zuschrift des Wiener Magistrates vom 7. August 1901,
Z . 60953/XIV , ob den Trödlern das Aushängen alter Kleider und
besserer Effecten bei ihren Geschäftslocalen zu gestalten oder die in
der Magistrats -Kundmachung vom 8 . Mai 1901 , Z . 69626 , ent¬
haltene » Bestimmungen aufrecht zu erhalten wären

Letzterer Punki angenommen

(XIII. Gcmeindclitzirk, Hietzing.)
Urotokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing
vom  5 . September 1S01.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Heorg Husenleithner.

(3022 .) Zuschrift des Magistrates vom 7 . August 1901,
M .-Z . 60953 , mit welcher um die Abgabe einer Äußerung über
die von der Genossenschaft der Trödler angestrebtc Aufhebung dei
mit Magistrats -Kundmachung vom 8 . Mai 1901 , M .-Z . 69626 ox
1900 , erlassenen Verbotes des Aushängens alter Kleider und ge¬
brauchter Gegenstände ersucht wird.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung spricht sich aus Passage¬
rücksichten und aus Gründen der Hygiene gegen die Wiedergestattung
des Aushängens alter Kleider und Effecten aus.

(3148 . 1 Die Bezirksvertretung Meidling übermittelt behufs ähn¬
licher Beschlussfassung folgende auf daS Automobil -Fuhrwerk bezug-
habende Anträge:

1 . Der Lenker eines Automobilwagens habe sich vor einer aus
Fachleuten bestehenden behördlichen Commission einer Prüfung zu
unterziehen.

2 . Es seien die Automobile mit einer weithin sichtbaren Nummer
zu versehen.

3 . Es werde die Fahrgeschwindigkeit desselben im Straßenzebiete
Wiens dahin fixiert , dass sie der Fahrgeschwindigkeit eines im scharfen
Trabe fahrenden Fiakers gleichkommt.

Über Antrag des A .-Hl - Bayer wird beschlossen,  sich
diesen Anträgen mit dem Zusatze anzuschließen , das« nur behördlich
geprüften männlichen Personen die Fahrlicenz ertheilt werden dürfe.
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(3161 .) Antrag der Bezirksoertretung Meidling , betreffend die
Concessionierung des Handels mit gebrannten geistigen Getränken und
Erlassung einer Verordnung , wonach den zum Handel mit gebrannten
geistigen Getränken Berechtigten strengstens verboten werden solle, in
derselben Zeit , während welcher die concessionierten Braniweinschenker
ihre Verkausslocale gesperrt halten müssen , Brantweiu zu verabreichen.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.

(3032 .) Zuschrift des Magistrates vom 15 . August 1901,
Z . 67041 , mit welcher um die Abgabe einer gutächtlichen Äußerung
über die vom Sladtbauamte beantragte Abänderung der Baulinie des
Hictzingerquais in der Strecke vor der Stadtbahn -Haltestelle „Brann-
schweiggasse" ersucht wird.

Es wird beschlossen,  dem Anträge dcs Stadtbauan .tes voll¬
inhaltlich zuzustimmen.

(3221 .) ZK.-Hi . ZKayer beantragt , dahin zu wirken , dass die
Ouaimauer am linken Wienstussufer von der Schönbrunner Schloss-
briicke bis zur Maria Theresienbrücke erhöht , die zwischen der Quai-
maucr und der Straße befindliche Böschung ausgesüllt und darauf
ein Trottoir hergestellt werde.

Angenommen.

(3244 .) ZK. - Hi . Hiohröacher beantragt , an den Sladtrath das
Ersuchen zu richten , dass die alljährlich der Unter -St . Beiter Frei¬
willigen Reitungs Gesellschaft von der Gemeinde Wien gewährte Sub¬
vention im Betrage von 1000 L mit Rücksicht auf das wohlthätige
Wirken und die ausgcbreikete Thäligkeit dieses Institutes auf 2000 L
erhöht werde.

Angeno  m m e n.

ZK.-Hi. Mayer ersucht den Herrn Bezirksvorsteher, an die
k. k. Stcucradministration für den XII . und XIII . Bezirk eine Ein¬

gabe zu richten , in welcher hinsichtlich der Steucrbemessung um
schonende Behandlung der Lebeusmittclhändler im Bezirkstheile Hictzing
ersucht werden solle, da diese Geschäftsleute durch die Errichtung einer
Filiale des Ersten Wiener Consumvereines in der Maxingstraße in
ihrem Erwerbe schwer geschädigt worden seien ; ferner wolle der Herr
Bezirksvorsteher sich mit dem Herrn Bezirksamtsleiter dahin ins Ein¬
vernehmen setzen, dass der Betrieb des erwähnten Consumvereines
von Seite des Maiktamtes scharf überwacht und in dem Locale öfter
strenge Revisionen vorgenommeu werden.

Der Worsthende verspricht , diesem Ansuchen entsprechen und
das Geeignete veranlassen zu wollen.

ZK. -HK. Ziayer ersucht den Bczirksvorstcher, die wiederholt
beantragte Durchführung der Canalisierung der Mittermayergasse im
XIII . Bezirke zuständigen Ortes zu betreiben.

Der Korfthende erklärt, - diese Angelegenheit urgicren zu wollen.

(VIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Josefstadt vom 12 . September 1S « 1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Worsihende
die Sitzung.

Es wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und ohne
Änderung angenommen.

Einläufe.

Antrag des XII . Bezirkes , betreffend die Automobile in Wien.
Dem Anträge wurde zu gestimmt  mit dem Zusatze , dass die

Automobile auf den Kreuzungen und stark begangenen Straßen nicht
schneller als andere zur Beförderung von Personen bestimmte Fuhr¬
werke fahren sollen . Es wurde der Beschluss gefasst , zu beantragen,
die Automobile mit deutlich lesbaren Nummern zu versehen.

Der Antrag derselben Borstehung , den Handel mit gebrannten
geistigen Getränken zu concessionieren , wird zur Kenntnis  ge¬
nommen.

Zum zweiten Punkt dieses Antrages sprechen ZK -M .-St . Schnee¬
weist und ZK.-HK. Mierölkk und wurde beschlossen,  das Wort
„allerorts " zu streichen und hiefür den Zusatz aufzunehmen : „mit
Ausnahme der hiezu berechtigten Gast - und Kaffeehäuser " .

Über die Zuschrift des Wiener Magistrates , betreffend den Recurs
der Trödler -Genossenschaft gegen das Verbot des Heraushängens alter
Kleider und gebrauchter Gegenstände , referiert ZK.-ZK.-St . Schnee¬
weist und beantragt die Aufrechterhaltung dcs Verbotes.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Anträge.

ZK.-HK. KuchstK macht die Versammlung auf die großen Kosten,
welche die Erhaltung der inneren Gürtelstraße erfordert , aufmerksam
und beantragt , mit der Belriebscröffnung der elektrischen Tramway
an den Einfahrtsstellen Verbotstafeln anzubriagcn , damit der Schwer¬
fuhrwerksverkehr durch die nunmehr gepflasterte Blindengaffe und
Josefstädterstraße abgelenkt werde.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Allstemrink Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadtrath hat zufolge Beschlusses vom 17 . September
1901 , Z . 7378 , M .-Z . 100365 , den Execution - amts -Accessisten
Josef Sch ei dl zum Official befördert . Zu provisorischen Exe-
cutionsamts - Acceffisten wurden zufolge Stadtraths - Beschlusses
vom 8 . August 1901 , Z . 7378 , M .-Z . 100365 ernannt : Moriz
v . Barth - Sabath,  Konrad Möllinger , Friedrich Mosler
und Karl Wasel.

Approvistonierung.
Bvrslenviehmärkte vom 17 . und IS . September tNSI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweme (Fleischschweine ) . . . . 6040 Stück
Feltschweine . 7114 „

Summe . 13154 Sniü

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 670 Stück.

Angckaust wurden:
ür Wien . . 11704 Stück

für das Land . . . . . 123
unverkauft blieben . . . 1327
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2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungfckweinc (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 84 bis 90 b (extrem bis 96 b)

H . 76 .. 82 ..
lH . 64 .. 74 ..

Fcttschweine:
I . Qualität . von 84 bis 86 b (extrem bis 88 Ii)

II . . 80 „ 83 ..
M . 72 .. 78 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche gegen die Vorwoche um 1041 Stück mehr aufgetrieben.
Fettschweine tendierten fest und waren um 2 Ii per Kilogramm
thcuerer . Jungschweine erlitten eine Preiseinbuße von 4 bis 6 Ii
per Kilogramm.

» *
*

Pferdemarkt vom 17 . September IVSI

Zum Verkaufe wurden gebracht : 370 Pferde.
Preis: für Gebrauchspferde . . . 200—760 L per Stück

.. Schlachtpferde . 50 - 120 .
Der Markt war flau.

rp *

Jung und Stechviehmarkt vom IS . September ISS1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1516
Kälber ausgcweidet . . 1842
Lämmer lebend . . . . 128
Lämmer ausgeweidet . . —

Schafe lebend . . . . 6640
Schafe ausgeweidet . . 626
Schweine ausgeweidet . 1154

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 L^) :

I. Qualität. von 84 bis 104 ti (extrem bis 116 k)
II. „ . .. 70 .. 82 „

III. . .. 60 .. 68 „

Kälber ausgeweidct (per 1 k§ ) :
I. Qualität. von 96 bis 120 b (extrem bis 128 ti)
II. ,» . . . . . .. 82 .. 94 „

III. „ « , . . . » 72 „ 80 „
Lämmer lebend (per Paar ) :

I. Qualität. von 22 bis 28 L (extrem bis 30 L)
11. " . .. 14 .. 20

Schafe ausgcweidet (per 1 :
I. Qualität. von 82 bis 88 d (extrem bis - d)
II. „ . „ 72 „ 80 „

III. . 60 „ 70 k,

Schweine ausgcweid et (per I KZ):
I. Qualität. von 102 bis 116 b (extrem bis 124 Ii)

II. „ 02 „ 100
III. „ . .. 8V .. 90

Schafe lebend (per Paar ) :
I. Qualität. von 32 bis 44 L (extrem bis -6)
II. „ . .. 24 .. 30 „

III. „ . .. 18 .. 22 „

Schafe lebend (per 1 kß ) :
I . Qualität . von 46 bis
II. 40 ..

III. -

50 b (extrem bis
45 ..
38 ..

72 b)

Auf dem Juugviehmarkte wurden um 644 Stück Kälber
weniger zugeführt . Der Marktverkehr gestaltete sich etwas lebhafter
und konnten im allgemeinen für Kälber um 4 Ir per Kilogramm
höhere Preise erzielt werden. Weidner -Schafe und Weidner -Schweine
waren um 4 Ir per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 383 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei ziemlich reger Kauflust blieben die vorwöchent¬
lichen Preise behauptet.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. September 1901
356 Stück Mast -, 77 Weide- und 344 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben.

Bmlbkwegnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnnmmern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Gcschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nlauvewilkigungen wurden überreicht
vom 16 . bis 19 . September 1901.

Für Neubauten:
VI . Bezirk : Hans , Rahlgasie , Ecke der Theobaldgasse , Einl .-Z . 1262,

von Johann Mayer , XVII , Pezzlgasse 24 , Bauführer
Lnckeneder Ä Miserowsky (6320 ).

IX . Bezirk : Haus , Meynertgasie , Ecke der Czcrmakgasse , Einl .-Z . 1254,
von Julius Schneider , Maurermeister (6316 ) .

XI . Bezirk : Haus . Kaiser -Ebersdorf , Seeschlachtweg , sogenanntes Himmel¬
reich, Einl .-Z . 260 von Johann Pauer , ebenda , Bau¬
führer Anton Heindl (19208 ).

XIII . Bezirk : Verwaltungsgebäude , Penzing , Jheringgasse , Ecke der Sechs¬
hauser Hauptstraße , von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen (30578 ).

„ Villa , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 21l , von Jlma Brunner,
Auhofstraße 78 (30764 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Kahlenbergcrdorf , Einl .-Z . 67 , Cat .-Parc . 71/1
und 71/2 , von Josef Neumayer , Bauführer Adolf
Micheroli (19342 ) .

Für Zubauteu:
XIX . Bezirk : Einfahrt . Ober -DSbling . Rodlergasse 14 , von Josef Wagner,

Bauführer Adolf Micheroli (19341 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Franz Josefsquai 3, von dem Freiherr Drasche ' schen Häuser-

Jnspeclorat , Bauführer I . W . Hawelka (6292 ) .
„ „ Kärnthnerstraße 30 . von M . Wallace , Bauführer I.

Kernast (6318 ) .
„ „ Herrengasse 17 , von der Österreichisch -ungarischen Bank,

Bauführer C Miserowsky (6332 ) .
II . Bezirk : Jlgplatz 6, von Dr . Leopold Spitzer , Bauführer L. Klima

(6320 ) .
., „ Leopoldsgasse 26 , von Alois Simona , Baumeister (6313 >.

III . Bezirk : Landstraße Haupstraße 143 , von Anton Haller , Bauführer
C . Michua (6334 ),

IV . Bezirk : Karlsgassel , von Oskar v . Jutzenka , Bauführer I . Witz¬
mann (6289 ) .

„ „ Phorusgasse 5 , von Franz Raftl , Bauführer Ed . Melcher
(6301 ).

VI . Bezirk : Gumpendorserstraße 59 , von Anna Pressl , Bauführer L.
Klima (6300 ).

„ „ Wallgasse 27 , von A. Draxler , Bauführer I . Freitag
.. (6331 ).

„ „ Ägidigasse 20 , von Leopold Silberster » (6338 ).
IX . Bezirk : Pichlergasse 2 , von Rudolf Wittmann , Bauführer L.

Scherer (6339 ) .
X . Bezirk : Neilreichgafse 23 , von Josef Bründl , Bauführer Hans

Schätz (55256 ).
., „ Wielandplatz 3, von Anton 8ebek , Bauführer W - Stadler

(54929 ) .
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X. Bezirk : Neilreichgasse 3b, von A. Francini , Bauführer Karl Holz¬
mann (554H7).

„ „ Puchsbaumgaffe 33, von Nikolaus Kasa , Bauführer Franz
Oberhäuser (55458).

„ „ Muhrengafle, Ecke Jnzersdorferstraße, von Karl Elsner,
Bauführer Johann Schweitzer (55800).

„ „ Rothenhosgaffe 77, von Karl Becker, Bauführer Johann
Schweitzer (55801).

„ „ Puchsbaumgaffe 51, von Wilhelm Semeleder , Bauführer
Johann Schweitzer (55802).

XII. Bezirk : Ilmer-Meidling, Gchönbrunnerstraße 209, von Dr. Johann
Pechkranz , Bauführer Rudolf Steffel (28956).

„ „ Unter-Meidling. Diesenbachgaffe 59, von der Niederländischen
Margarinbutterfabrik, Bauführer Edmund Melcher
(29126).

„ „ Unter-Meidling, Eichenstraße 66, von Marie Dietrich,
Bauführer Hugo Mann (29224).

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmstraße 41, von Matthias Adlers¬
flügel , Bauführer Josef Hartl (30083).

„ „ Hetzeudorf, an der Donauländebahn, von Antonia Abraham,
Bauführer Michael Weil gonys Erben (30217).

XIII . Bezirk : Hietzing, Hietzinger Hauptstraße6, von I . Weidmann
(30767,.

XVII. Bezirk : Hernals, Rosenstei,,gaffe14, von Karl Kohl hauser , XVII.,
Geblergaffe 84, Bauführer Josef Pöschko (37904).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling. Hofzeile 27, von Robert Altmann , Bau¬
führer Adolf Micheroli (19346).

XX. Bezirk : Wallensteinstraße67, von Anton Fritz , Maurermeister
(6286).

„ „ Strefflenrgaffe4, von Alois Simona , Baumeister(6311).
„ „ Gerhardusgaffe 43, von Alois Simona , Baumeister(6312).
„ „ Wintergaffe 28, von Joses Marek , Baumeister(6326).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Rauchfang, Handelsquai 886, von Robert Weingärtner,

Bauführer C. Michna (6291).
IV. Bezirk : Keffelauswechslung, Theresianumgaffe 15, von DesiderFlir,

Bauführer A. Leiden frost (6294).
V. Bezirk : Stall , Schallergaffe7, von Karl Buberl , Bauführer I.

Schneider (6290).
IX. Bezirk : Abort, Liechtensteinstraße(Palais), von der fürstlich Lie ch te n-

stein'schen Hofkanzlei, Bauführer F . Schoderböck
(6346).

XIII . Bezirk : Abtheilungsmauer, Penzing, Linzerstraße 123, von Franz
Wambacher , Bauführer Franz Abel (30627).

XVIII. Bezirk : Schupfen, Ludwiggaffe4, von Hubert Brem , Bauführer
Wimmer (36047).

„ „ Glashaus, Hameaustraße 32 und 34, von Aloifia Echinger,
Bauführer I . Steinmetz (36115).

„ „ Gaffenladen, Gentzgaffe 32, von Thomas Schweifer
(36116).

XIX. Bezirk : Glashaus, Ober - Döbling, Heiligenstädterstraße 61, von
Theresia Großinger , Bauführer Adolf Micheroli
(19343).

Renovierungen mittel- Hängegerüsten, Leiter« rc.?
X. Bezirk : Van der Nüllgaffe6, von Ernst Grünauer (55387).

Gesuche um Parcellierung wurde» ükerreiAl:
XVIII. Bezirk : Währing, Einl.-Z. 346, 1226, 1712, 1713, 1928, von Karl

Ruhrhofer , Währingerstraße 48 (6295).

Gesuche um Aekanntgave der Maukiuie wurden«verreicht:
V. Bezirk : Untere Bräuhausgaffe4 bis 8, von Hans Schätz , Bau¬

meister, uos. Barth. Longin (6335).
VI. Bezirk : Windmühlgasse 13, von Josef Körner , XVIII., Gentz¬

gaffe 22, für Hermine Karl (6284).
IX. Bezirk : Liechtensteinstraße20, Porzellangaffe7, von der Union-

B-ugesellschaft(6344).
XII. Bezirk : Unter- Meidling, Schönbrunnerstraße276, Einl. - Z. 13,

Confcr.-Nr. 14, von Michael Kik, ebenda(30216).
XIII . Bezirk : Lainz, Einl.-Z. 440, von Auton Weber (30752).

XV. Bezirk : Fünshaus, Wurzbachgaffe, von Wolfsgrubers Erben
(19266).

XVII. Bezirk : Hernals, Neuwaldcggerstraße 37, von Dr, Ernst Marbach
(38203).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Hoszeile 27, von Robert Altmann (19344).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 56582 er 1901.
14 September 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbelten für die Herstellung eines Asphalttrottoirs
vor dem Gebäude der Secession in der Friedrichstraße im I. Bezirke mit

der Ausrufssumme von 3200 X.
ÖsterreichischeAsphalt-Actien-Gesellschafl

— Nachlass 37-9X-
Bosch Johann — Nachlass 30X-
Günther Carlo — Nachlass 20)^.
CooperL Cie. — Nachlass 41X>
Plre Xeuetilltel Vsplraltv 6omp.

— Nachlass 10'5F.
» *

Mag.-Dptm. XI, Z. 18572 sr 1901.
16. September 1901.

Brennholzlieferung für die auswärtigen Humanitätsanstalten pro 1901/1902.
Für das Versorgungshaus in Ubbs an der  Do 'nau.

Stummer Leopold in Abbs
— Harte Scheiter, 60 om lang, oder weiche Scheiter,

100 cm lang. Kurze Strecke geschwemmt. 10 X
per Raummeter.

Wolf Ferdinand in Forsthub
— Harte oder weiche Scheiter 10 X 80 ü Per Cubik-

meter.
Schalhofer Josef — 60 em lange, geschwemmte, harte Scheiter oder

100 om lange, geschwemmte, weiche Scheiter 11X
per Cubikmeter.

Für Klosterneuburg (Waisenhaus ).
Schalhofer Josef — 100 em lange, ungeschwemmte Föhrenscheiter 13 X

per Cubikmeter.
Für das Versorgungshaus in St . Andrä a. d. Traisen.
Waldamt des Stiftes Herzogenburg

— 80 cm lange, weiche, ungeschwemmte Scheiter9 X
20 i> per Cubikmeter.
* *

*

Mag.-Dptm. IV, Z. 24752 ex 1901.
16. September 1901.

Veräußerung der Dampfmaschine sammt Zubehör im Kuglerpark, XIX.,
Grinzingerstraße84.

Neumann Theodor — 300 X ab Standort an die Gemeinde.
» *»

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 70246 er 1901.
17. September 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbeiten mit der Ausrnsssnmmc per 4683X
und der Erd- und Pflasterungsarbeiten mit der Ausrufssumme per 17.853X
41 I>und 400X Pauschale anlässlich der Ausgestaltung des Antonsplatzes

im X. Bezirke.
Asphaltiererarbeiten.

Blythe I . John — Nachlass 2F.
RUtgers Guido — Nachlass1^ .

Erd - und Pflastererarbeiten.
Calderato Pietro — Aufzahlung 12 5X-

* »

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 52611 er 1901.
17. September 1901.

Vergebung der Lieferung des Ansstreusandes(Gestettcnsand) für den XIX. Be¬
zirk auf die Dauer der Lieferungszeit vom1. October 1901 bis 30. Sep¬

tember 1902.
Hoffinger Michael Nachfolger

— Donausand per Cubikmeter5 X.
Rousseau Karl — Donausand per Cubikmeter5 X 5 I>.

Rescher, gelber Gestettcnsand per Cubikmeter4 X
10 k.

4
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Mag.-Dptm. XI, Z. 27588 er 1901.
17. September 1901.

Kerzen- und Seifenlieserung für die städtischen Humanitiitsanstalten
pro 1902.

Schönbichler Emanuel in Abb- a. d. Donau
— Hochprima Kernseife 50 X per 100 k§.

Franco Kiste, franco jede beliebige Anstall
Estermann Josef in Urfahr(Linz)

— Waschkernseife 48 X.
Unschlittkerzen 96 X.
Stearinkerzen 115 X.
Per 100 kx netto ab Bahnhof Kleinmünchen,

Kiste frei; 2X Cassasconto.
— Kernseife 50 X per 100 k§.
— Kernseife, prima 49 X.

Stearinkerzen 126 X.
Talgkerzen 98 X.
Preise per 100 üss netto Cassa, frachtfrei sämmiliche

Bahnstationenoder franco die bezüglichen Wiener
Magazine.

— Kernseife, prima 49 X.
Unschlittkerzen, vrima 87 X.
Per 100 kg; netto Cassa, ohne Skonto, franco

sämmtliche Wiener Depots; für auswärts je
1 X höher und franco Bahnstation dort und
franco Emballage.

— Kernseife, Hochprima 48 X für die Wiener Anstalten
inclusive Liesing per 100 k^ exclusive Kiste,
franco Haus; für auswärts 49 X sranco Bah»-
frachl und franco Kiste.

Unschlitlkerzen 84 X franco Kiste und Fracht.
Wiener Fleischhauer-Compagnie

— Kernseife für Wiener Anstalten:
Hochprima 50 X.
Prima 48 X.
Für auswärts:
Hochprima51 X.
Prima 49 X.
Franco Haus Wien oder franco Bahnstation dort.
Stearinkerzen für Wien Marke..Salvator" 128 X

und Marke„Vindobona" 118 X; für auswärts
129 X beziehungsweise 119 X per 100 kg, netto
Cassa, ohne Sconto.

— Seife inclusive Kiste sranco Haus oder franco
nach allen Stationen 51 X per 100 kg.

— Hochprima Kernseife 56 X per 100 kg netto franco
jeder Station.

Unschlittkerzen 112 X per 100 k§.
Stearinkerzen, hochvrima„Apollo" 152 X und

„Phoebus" 146 X per IW kg.
— Wachskerzen 3X per Kilogramm

Wachskränze2 X 50 Ii per Kilogramm.

Wieder Alois
UtblcinI . L Sohn

Wallek Adalbert

Trambauer Th.

KainzL Partik

Fanta KarlL Julias

Döblinger A.

Mag.-Dptm. XIXa, Z. 70862 si 1901.
18. September 1901.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten mit der Ausrufssiinime von
2548X 44ü und 600X Pauschale, sowie der Holzstöckelpflasternng mit der
Aiisrusssumme von 16.965X und 100XPauschale anlässlich Ser Herstellung
eines gerauschvermindernden Pflasters in der Westbahnstraße 17 bis 27,

VII. Bezirk.
Erd - und Pflasterungsarbeiten.

Fehm Eduard — Nachlass 20)^.
Rütgers Guido — Nachlass 11X (Holzstöckelpflasterung).

Alternativoffert.
— Zu dem Kostenanschlagspreise(bei Verwendung von

Holz der österreichischen Schwarzkiefer).
Blythe I . John — Zu dem Kostenanschlagspreise(Holzstöckelpflasterung).

* »

Mag.-Dvtm. XIX a, Z. 70538 o: 190l.
18. September 1901.

Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Umpflasternng der
Siebenstcrngasse von der Neubau- bis Stistgasse im VII. Bezirke mit der

Ausrufssuinme von 4447X und'200X Pauschale.
Roller Eduard — Zu dem Kostenanschlagspreise.
Poschacher Anton — Nachlass2'8X-
Fehm Eduard — Nachlass4^ .

* *»

IR . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Landwehrkasernc im XIII. Bezirke.
Loquai, Öllert L Pfleger

— Jalousienlieferung. Nachlass 33>/gA.
Fellner LeopoldL Sohn in Kalksburg

— Schotterlieferung7 X 60 k per Cubikmeter.
Brunner Johann — Pflasterungsarbeiten. Aufzahlung3^ .
ZimmermannC. — Drahtgitterumfriedung. 9 X P2r Currentmeler.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 12 . September 1SV1.

Arnold Magdalena— Modistin— III., Hauptstraße 34.
Bischof gcb. Auderl Amalie— Feilbieten von Grünwaren und Victualien

i»i Umherziehen— XIII., Hütleldorferstraße281.
Drexler Leopoldine, geb. Wissmüller— Gemischtwaren-Berschleiß—

XIII., Liuzerstraße 271.
Eberstaller Rosina— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III.,

Seidlgasse 17.
Epstein Isaak — Agentur in Mercautildrucksorten— II., Vcreins-

gasse 18.
Feigel Siegmund— Gemischtwaren-Berschleiß— VIII., Lerchenfelder¬

straße 62.
Göbharter Barbara — Gemischtmaren-Verschleiß— XIX., Gebhardt-

gasse 1.
Hable August— Kleinhandel mit Brennmaterialien(Filiale) — XIII.,

Sampogasse 12.
Hofmann geb. Roth Francisco— Pfaidlerei — XII., Schönbrunner-

straße 146.
Horninger Matthias — Kleinhandel mit Brennmaterialien— VIII.,

Florianigasse 44.
Hospudka Leopold— Kleidermacher— XII., Bendlgasse 13.
Klena Matthias— Victualien.Verschleiß— III., Marxergasse 11.
Krnßler Ferdinand— Kaffeeschank— III., Erdbergsü aße 156.
Kreutner Wilhelm— Agent in ausländischen Weine», Cognac»ud Rum

— II., Fugbachgasse 7.
Orlitta Heinrich— Wäscheputzerei— III., Kölblgasse 22.
Pressdurg Julie — Milchmeierei— II., Obere Donaustraße 91.
Radai Marie — Geflügel- und Eierhandel— VIII., Feldgasse 14.
Rezaik Katharina— Marktvictualien-Verschleiß— III., Hörnesgasse 18.
Ruby Ferdinand— Fleischhauer— VIII., Siolzenthalergasse 1.
Scholz Theodor— Weinhändler— II , Nordbahnhof, Casematle 1.
Schreibvogel Matthias— Kleinhandel mit Brennmaterialien.
Spat Josef — Verkauf von Obst im Umherziehen— III., Hainburger¬

straße 48.
StarzengruberKaroline — Damenkleidermacherin— II-, Engerth-

straße 203.
Swoboda, geb. Auer Barbara— Spielwaren-Erzeugung— XII.,

Bivenotgasse 31.
Winkler Amalia— Fleisch-Verschleiß— II., Ausstellungsstraße 11.
Wolf Franz Karl — Musiker— XIX., Obkirchcrgasse>5.
Zelik Johann — Tischler— XII., Pohlgass« 28.

» »»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . September 1SV1.

Bayer Karl — Gemischlwaren-, Flaschenbier- und Petroleum-Verschleiß
— XVII., Ranftlgasse 19.

Braffer Arnold— Handel mit Herrenkleidern(Conseciion, Filiale) —
XV., Märzstraße 2.

Lhurfürst Katharina— Ledergalanteriewaren-Erzeugung— VII., Zoller¬
gaffe 37.

Czapek Ferdinand Franz — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Scverin-
gaffe 5.

Ertl Eduard — Gemischtwaren-Berschleiß— XII., Schönbrunner
straße 146.

Ferber Elise — Modistin— IX., Glasergaffe 7.
Fischer Therese— Bictualien-Verschleiß— VII., Westbahnstraße 56/58.
Fürst Josef Johann — VII., Kirchengasse 9.
Hack Anna — Gemischtwaren-, Flaschenbier- und Petroleum-Verschleiß

— XVII., Lacknergasse 64.
Himmel Alexander— Wildbret- und Geflügelhäudler— VII., Zieglcr-

gasse 13.
Hofmann Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— VII., Neustiftgasse 62.
Jdlhammer Magdalena— Privatlehranstalt für Maßnehmen, Schnitt¬

zeichnen und Kleidermachen— VII., Mariahiiferstraße94.
Koller Marie — Wirkwaren-Erzeugung— VII, Kaiserstraße 60.
Lukesch Auton — Kaffeehaus— VII., Burggaffe 103».
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Milch-Genoffcnschaft, Erste Steirische, in Graz (Geschäftsführer Ignaz
Beran) — Verkauf von Milch und Milchbrot (Filiale) — VII., Ziegler-
gass- 94.

Mrha Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Meiselstraße 2.
Mndral Josef — Kleinhandel mit Brei,»material — XVII., Leopold

Erustgasse 17
Nowak Franz — Kleinfuhrwerks Licenz Nr. 1963 — IX , Canisius'

gaffe 1.
Nowak Rudolf — Optiker — XIV , Ullmannstraße 59.
Ott Josef — Gemischttvaren-Verschleiß— IX., Lichtenthalergasic 1.
Petr Josef — Schuhmacher(Filiale) — IX . Alscrbachstraße 33.
Pollak Ludwig Pholographengewerbe— IX , Althanplatz 4.
Primster Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Grießgafse 43.
Puealka Alois — Pholographengewerbe— VII , Kaiserstraße 63.
Rada Leopoldine— Damenkleidermacherin— XIV., Geibelgasse 12.
Reimell Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— VII ., Neubaug. 30.
Ruprecht geh. Carl Irene — Pfaidlerei — VII., Kirchengasse 21.
Schmöger Leopoldine—Selchwaren-Bcrschleiß— XVII., Hernalscr Haupl-

straße 36.
Spiljak Andreas — Glasschleiferei— VII., Kaiserstraße 34.
Slepanek Ottokar — H.-rrenkleidermacher— XVII., Klopstockgasse 14.
Süß Leopold— Kleidermacher(Filiale) — VII., Kaiserstraße 35.
Waizner Alfred — Buchdrucker— IX., Liechtensteinstraße5.
Weißkopf Hermine — Damenkleidermachergewerbe— V., Margarethen¬

straße 80.
Weldler Moriz — Thee- und Essig-Verschleiß— VII., Siebenstern¬

gasse 33.
* *

*

Eintragungen in das Gewerberegister
von» 14 . September 1SV1.

Adam Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI.,
Hasnerstraße31.

Antony Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XX , Jäger¬
straße 6.

Apfelbaum Jakob — Osterbrotverkauf— XX., Wallensteinstraße 37.
Behaunek Marie — Wäscheputzerei— XI., Kaiser-EberSdorferstr. 298.
Benya Marie — Victualien-Verschleiß— VIII., Langegasse 2.
Bernkop Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 26.
Böhm Johanna — Weißnäherin— XVI., Haberlplatz 1.
Brunarius Marie Francisco—Kaffeesiedergewerbe— V., Schönbrunner

straße 25.
Burger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —XX., Wallen-

steinstraße 24.
Chnely Matthias — Grünwaren-Verschleiß— VIII ., Wickenburgg 23.
Cischkowsky Wilhelmine— Victualien-Verschleiß— III ., Schlachthans-

gasse 13.
Czösch Alois — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Paycrgasse, Markt.
Czomofah Marie, geb. Peuker— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI., Peyerlgasse 26.
Giovanetti Josef — Feilbieten von Obst und Südfrüchten — IV.

Schleifmühlgaffe1a. '
Götz Franz — Tambourierergewerbe— XVI., Herbststraße 22.
GostimiroviL Georg — Obsthandel oo xros — IV., Kärnthnerthormarkl.
Giaser Emerich— Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Thaliastraße 103.
Hahnel Franz — Friseur — XX., Marchfeldstraße 10.
Hartl Magdalena — Sauerkräutlergewerbe— XI., SimmeringerHaupt¬

straße 70.
Heunig Ludwig— Provistonscassier bei Krankenveceinen—XVI., Schell-

hammergasse 23.
Hosbauer Joses — Anstreicher und Wagenlackierer—XX., Wallenstein¬

straße 70.
Horina Philomena— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Wasnergasse 35.
Hessenberger Anton — Verabreichungvon Kaffee und Thee — IV.,

Wienstraße 1.
Hradil Marie Anna — Victualien Verschleiß— III ., Khunngasse 10.
Klacak Ludwig— Friseur — XX., Hannovergaffe 29.
Klawatsch Johann — Marktvictualienhandel— Wohnort: V., Kriehuber¬

gasse 15.
Kovar Josef — Milch- und Brot-Verschleiß(Filiale) — XI., Kranse-

gasse 2.
Lacina Franz — Schuhmacher— VIII ., Lammgaffe 8.
Lederer Josef — Fleischhauergewerbe— XX., Klosterneuburgerstraße 1.
Löw Wilhelm— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sechshauserstraße 30
Ondraschek Francisca — Flaschenbier-Verschleiß— XI., Grillgaffe 22.
Psregner Eduard — Wildbret- und Geflügelhandel— XVI., Johann

Nepomuk Bergerplatz, Markt; Wohnort: Neulerchenfelderstraße 91.
Plachy Antonia — Möbel-Verschleiß— XIV., Pillergasse 26.
Racek Anton — Drechsler— XVI., Kirchstetterngasse17.
Nippel Karl Josef — Victualien-Verschleiß— V.; Kompertgasse 14.
Regler Amalia — Milch und Gebäck-Verschciß— XIV., Ullmann-

straße 43.

Rosset Leopold— Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und
von Thee — III ., Pragerstraße 4.

Sabetz Ferdinand — Spengler — III , Hohlweggaffe 17.
äufranek Franz — Herrenkleidermachcr— IV , Lcibenfrostgasse 4.
Kämet Elias — Musiker— IV , Kellenbrückengasse8:
Schmidt Katharina — Markwiciualienhandel— X , Himbergerstraße 4k.
Skopetz Rudolf >-^ Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 168.
Speckhoser Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Ecdbergstraße 74
Studnicka Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XX.,

Nasaelgosse 18.
Tauber Moses — Marklfierant— XX., Brigittenanerläude22.
Theumann Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XX , Ranscherstc. 14.
Tonelles Theresia— Marktvictualien-Verschleiß— III ., Marxergaffe 19.
Urban Marie — Wäscheputzergew.rbe — XI., Simmeringer Haupt¬

straße 43.
Vietz Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial — V., Wehrgaffe4
Wallenstorfer Karoline — Markrfierantie— XVI., Liebhartsgasse 7.
Weber Johann — Kleinhandel mit Brennmaterial— V., Jahngasse 38.
Wiener! Fanni — Pfaidlergewerbe— XIV., Ullmannstraße 57.
Wolf Josefine — Gemischtwaren Verschleiß— XVI., Ottakringer-

straße 117.
Zahradnik Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—XIV.,

Selzergasse 7.
Zötsch Josef — Baumeister — IV., Mayerhofgaffe 5.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . September 1SVI.

Bauer Josef — Fleisch-Verschleiß— XII., Meidlinger Hauptstraße 12.
Benedini Lambert — Victualien- und Canditeu-Verschleiß— XVI.,

Peyerlgasse II.
Birkowitsch Josef — Trödler — XVI., Brunnengaffe 34.
Blahak Franz — Fleischhauer(Filiale) — VII., Kaiserstraße 81
Christianus Emilie — Damenkleidermacherin— XVIII., Währinger-

straße 152.
Diewald Marie, geb. Vogel— Gastwirtin— XVIII., Staudiglgasse 34.
Eggenberger Anna — Vwtualienhandel— II ., Sluwergaffe 29.
Falndi Adolf — Wildbret- und Geflügelhändler— XIX., Döblinger

Hauptstraße 74 a.
Fertner Franz — Gemischlwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Marchfeldstraße 17.
Fliege! Marie — Victualien- und Canditen-Verschleiß— XVIII .,

Kreuzgaffe 58.
Gärtner Laurenz— Stadtträger — XVIII., Gentzgasse 21.
Gelles Siegmund — Korbwareu-Verschleiß— II ., Schmelzgaffe 6.
Glaser Anna — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ,

Wallrießstraße 12.
Gleißner Marie, geb. Nowotny—Photographengewerbe— XVI., Hoffer-

platz 11.
Gronner Lotti — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Traunfelsgaffe5.
Hensel Karoline — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII. ,

Köhlergasse 2.
Hirsch Konrad — Zeichner— XVI., Deinhardtsteingasse 24.
Hlavka Katharina geb. David — Marklfierantie— XIII ., Jherinq-

gasse 20.
Horwath Johann — Kleinfuhrwerker— XIII ., Auhofstraße 24.
Hrdlicka Johann — Schneidergewerbe— XVIII ., Leitermayergaffe 28.
Hudec Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Mittcrbergg. 25.
Jankovilsch Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ortner-

gassc 3.
Kamenitzki Josef Wenzel— Brot- und Gebäck Verschleiß im Umherziehen

— XVIII., Gentzgasse 15.
Kaffegger Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII , Witt¬

hauergaffe 25.
Kohout Franz — Flaschenbier Verschleiß— XVIII., Sempcrstraße 21.
Koller Marie — Gemischtwaren Verschleiß— XVI., Koppstraße 55.
Kornfeld Rosalia — Straßenhandel mit Honig, Fruchtsäften und Obst.
Kozich Alexander— Holz- und Kohlen-Verschleiß— II , EnnSgasse 20.
Kucsera Georg — Feilbieten von Obst, Grünzeug und Südfrüchten im

Umherziehen— XVI., Gaullachergasse 16.
Landesmann Hermine — Fleisch-Verschleiß —XX,  Hannovergaffe3.
Lazebnik Wilhelm — Schneider— II ., Asperngaffe 2.
Lehner Fritz — Akademischer Maler — XVI,  Friedmanngaffe18.
Leo Franz — Gastwirt — XII., Altmansdorferstraßc 27.
Lösfler Victoriu — Gasthauspächter— XII., Steinbauergaffe36.
Löri Rosa — Modistengewerbe— II ., Praterstraße 66.
Manhart Karl — Hutmacher— XVIII., Gersthoferstraße 15
Mazäk-Csajdak Eva — Feilbieten von Obst, Grünwaren und Süd¬

früchten im Umherziehen— XVIII., Leitermayergasse 54.
Mittag Josefa — Victualien-Verschleiß— XVIII., Blnuiengasse 8.
Mlczoch Juliana — Victualien-Verschleiß— XVIII., Schumanng. 15-
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Mörth Johann — Musikergewerbe— XIII ., Hadikgafse 50.
Mondscheinlechner Crcscenlia — Kleinverschleiß von Brennmaterialien

- II,, Nestrohgasse I.
Putze Josef — Huf- und Wagenschmied— XIX., Krottenbachstraße 24.
Bisarik Marie, geb. Wlasata — Milch-, Brot- und Gebäck-Verschleiß—

XII-, Schönbrunnerstraße 176.
Pointner Franz — Presshefe-Verschleiß— XVIII., Witthaueugasse 12.
Niederer Marie — Marktfierantie— XVIII., Karl Beckgasse 11.
Riedl Franz — Marktfieraut —XII., Bonygasse 29.
Nippel Andreas — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XII,,

Grieshofgasse 12.
Nysavy Francisco, geb. Salivar — Kleinhandel in Brennmaterialien

— XII., Rothe,unählgasse 14.
Sailer Martin — Kasseeschenker— XVIII ., Währingeriiraße85.
Schäfer Johann Ottokar — Presshefe-Verschleiß— XVIII ., Martin¬

straße 5.
Scheuch Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIX,, Boschstraße 15
Schneider Gisela — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII ., Stadtbahn-

viaduct 117.
Schoyko Martin — Kleinverschleiß von Brennmaterial — II ., Mies-

bachgasse 10.
IDas Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauam «,
während der gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebenc Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamle oder in dem betreffenden Magistrats -Departement ertheilt.

tNVI.

Tag
und

Stunde
Hrl

(Aurea «) WZ. H ö j e c 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

30. Sept.
10 Uhr

Departement
IV

(Mag .-Rath
Hnlka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

64619 Baumpflanzung in der Matzleins-
dorferstraße im V. Bezirke.

20 Stück eiserne Baumschiitzer. 726 X

1— 3

1. October
12 Uhr

detto 31896 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Einfriednngsgitter für die Rafcn-
plateaus.

1106 X

2— 3

27. Sept.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Rath
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochpart.)

59185 Wiener Ceutral-Friedhof. Übernahme von alten gusseisernen
Gr ab kreuzen.

2— 3

8. Oktober
10 Uhr

detto 49919 Central-Friedhof. Ubeinahine alter Grabdenkmäler.

Xü . Verzeichnisse der Grabdenk
mäler und Bedingnisse können
in der Verwaltungskanzlei des
Central - Friedhofes cingesehen
und die letzteren dorlselbst be¬
zogen werden. 1- 3

23. Sept.
11 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

53227 Städtischer Fuhrwerksbetrieb der
Straßenpflege.

Lieferung eines Straßenkehricht¬
wagens und von drei Trnhen-

wägen.

2 - 2
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Hrt r
und

Stunde (Vurean) WZ. H ö j e c 1
i

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

28. Sept. Departement 74819 . Umpflasterung der Ob . Augarten- Erd und Pflasternngsardeiten. 10 .368 X 36 b und

10 Uhr XIX g, stiaße vom Mathildenplatze bis zur 1200 X Pauschale
Mag .-Rath Unteren Augarteiistraße ini II . Be - '

!

Bilimek)
VI . Stiege,
Mezzanin) i

zirke.

r

1- 3

23. Srpt. Departement 70864 Neubau von Hauptunrathscanälen Erd - und Baumcistermblite» 7412 X 23 b

10 Uhr XIX b in der Hasenauerst , aße zwischen der einschließlich der Licsernng der
''

(Mg .- Serr: '
Türkelischanz - ' und Meridianstraßc hydraulischenBindemittel.

De. und in der Cottagegasse zwischen
> ' Nüchtern, ' der Lannerstraße und Hardtgasse

V. Stiege, i im XIX . Bezirke.

-
Mezzanin)

- . 2 - 2

24. Sept. dctto
t

72902 Umbau des Hauptunrathscanales Lieferung von Klinkerziegeln. 5265 X

10 Uhr in der Spittelanergasse und unter
dem Kaiser Franz Joses -Bahnhofe

!

im IX . Bezirke.
, 3 - 3

27. Sept. Volkshallc 73888 , Volksschule für Mädchen XII ., 1. Erd - und Baumeisterarbeiten 69 162 X 76 I,

10 Uhr des Neuen Nuckergasse 44. 2. Sturcaturcrarbciten . . . . 2400 X

Nathhauses 3. Lieferung der >hydraulischen
Bindemittel.

4 Herstellung der Flachziegel-
4000 X

gcwölbe. 2000 X

5 . Sleinmetzarbeiten. 4800 X
>

6 . Zimmerniannsarbeiten . . . 11 . 175 X 10 Ii

7. Terrazzopflasternng . . . . 900 X

8. Bautischlerarbeiten . . . . .17 .555 X 80 k

9 . Schlosscrarbeitcn . . . . . 15 ,187 X 4 Ii

10. Anstreicherarbeiten . . . . 4376 X 40 b

11. Glaserarbcitcn. 2007 X 9b Ii

12. Lieferung der Steinzcug-,
Thon- und Chamottefabrikatc 4374 X '-bO b

13. Möbeliischlerarbeiten . . . 7992 X 50 li

14. Lieferung der Schulbänke 8972 X

i 15. Bildhaucrarbeiten . . . 982 X 60 k
» 16 . Einleitung des Trinkwassers . 601 X 48 Ii

„ „ Nutzwassers . 2826 X 60 l>

' -

i
I

17. Installation der Gaseinrich
tung. '.

18. Herstellung der Niederdruck-
2717 X 26 Ii

1 dampfheizung . 12 .000 X
1 3- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 76 , 2V. September lVOI.

M .-Z . 26694.

Kundmachung.
«Besetzung von provisorischen Benintenstellen für die Evidcnt-

haltnng der Bezirks -Wahlcataster . )

Zufolge Gemeinderaths - Beschlusses vom 25 . Juli 1901,

Z . 8792 , werden zur Evidenthaltung der Bezirks -Wahlcataster
im ganzen höchstens 30 Beamte nach Maßgabe des Bedarfes

gegen ! einen jährlichen Gehalt von 1800 X , jedoch nur pro¬

visorisch gegen sechswöchentliche Kündigung angestellt.
Die mit einem 1 X - Stempel zu versehenden Gesuche um

Verleihung einer solchen Stelle sind unter Anschluss der Geburts¬

und Heimatsausweise und die Nachweise der Bewerber über die

genossene Schulbildung längstens bis 25 . September 1901,,

2 Uhr nachmittags , im Magistrats -Departement XVII während
der gewöhnlichen Amtsstunden zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen werden.

In Wien heimatsberechtigte Bewerber haben vor anderen dm
Vorzug.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 190 l . 1—2

Xä M .-Z ., 75192 sx 1901.
V.

Kundmachung.
tCoinmissiouelle Verhandlung .)

Die k. k. n .-ö. Statkhaltcrei hat mit dem Erlasse vom

12 . September 1901 , Z . 83451 , Folgendes eröffnet:
Die Donauregulierungs -Unternehmnng in Wien IX ., Garnisons¬

gasse 3 , hat Hieramts um die Bewilligung zur Herstellung einer

Materialbahn mit Locomotivbetrieb behufs Verführung des durch
Baggerungen im Donaustrome unter der Reichsbrücke und der

Stadlauerbrücke gewonnenen Materiales angesucht.

Die Materialbahn ist mit 78 eva Spurweite projektiert . Zur

Anwendung gelangen Schienen nach Bosna -System mit 17 5 k^

Gewicht per laufendes Meter , bei einer Schwellendistanz von

1 -0 in . Der kleinste Radius beträgt 70 w , die größte Steigung
7 pro Mille . Die Geschwindigkeit ist mit 15 km pro Stunde bei

Tag und mit 12 km bei Dunkelheit in Aussicht genommen.
Die Bahn zweigt von der am öffentlichen Landungsplätze

(Stromkilomeier 5/6 ) horizontal gelegenen 160 m langen ge¬

schlossenen Ausweiche ab , steigt mit 7 pro Mille vom Wechsel II

bis Wechsel III und über die Spitzkehre mit 7 pro Mille auf

den Übcrschwemmuugsdamm . Die Materialbahn kreuzt bei

km 0 5/0 6 die Donauuferbahn (Hauptbahnkilomcter 10 ^ ) und die
Hafenstraße nnd liegt von km 0 7 bis km 1'4 am rechtsseitigen
Bankett der Hasenstraße . Der Theil der Materialbahn bis km 0 9
liegt fest , der Theil von km 0 9 bis km 1'4 wird dem Arbeits-

fortschri ' te entsprechend verschoben.

Die Materialbahn liegt in ihrer ganzen Ausdehnung —

ausgenommen die Krcuzungsstelle mit der Douauuferbahn — auf
Gründen der Donauregnliernngs Commission.

Die coinmissionelle Verhandlung über dieses Projekt findet

am Montag den 30 . Srptkinbrr 1901 unter Leitung der k. k.
n .-ö. Statthalterei statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichueten

Tage UM V2IO Uhr Vormittags bei der Haltestelle „ Stadlauerbrückc-
Lnsthaus " der Priv . österr .-ungar . Staatseiseilbahn - Gesellschaft.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichenProjectsbehelfe vom 17 . September 1901

bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magisti atS-

rathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) odcr bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 16 . September 1901 . i —l

Kundmachung
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV Bezirk vom 5 . September 1901 , M .-Z . 33292 , wird die

öffentliche Versteigerung der bei der Psaudleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, in den Monaten November und December
1900 verpfändeten und nicht ausgelöstcn Pretiosen von Pfand
Nr . 54237 bis Pfand Nr . 64346 inclusive und Effecten von

Pfand Nr . 92306 bis Pfand Nr . 111038 inclusive , ferner der

im Jahre 1899 verpfändeten und nicht ausgelösten Wertpapiere

von Pfand Nr . 579 bis Pfand Nr . 958 inclusive am 27 . und

28 . September 1901 , jedesmal von 9 Uhr vormittags augefangen.
im Psandleihanstalts -Gebäudc XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen
gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitalion au den oben angegebenen Tagen

nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten

Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandlcihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 10 . September 1901 . 3—3

G .-Z . 71481.

D . , XVI Kundnmchung.

(Controlvcrsaiumlung der Dauernd Beurlanbten , nicht activcn
Reservisten und Ersatzrcservisten des Heeres , sowie der nicht
activcn Mannschaft der Scewehr und der Houväd -Truppen skgl.

nng . Landwehr ^ im Jahre 1901 .)
Die diesjährige Controlversammluug der Vorgenannten wird

in der Zeit vom 1. bis einschließlich 25 . October abgehiltcn,

und zwar:
a ) für die der Infanterie , der Jägcrtruppe und der Honved-

Trnppe (kgl . nng . Landwehr ) angchörigcn , Coutrolpflichtigeu
in der Artillerie -Kaserne im III . Bezirke , Hauptstraße;

b ) für die der Cavallcric , den Specialwafseu , der Kriegsmarine
und allen sonstigen nicht benannten Trnppenkörpern , Branchen

und Anstalten angehörigen Controlpflichtigen in der Infanterie-

Kaserne im III . Bezirke , Rennweg 93.
Der Controlact beginnt um 8 Uhr srüh , und hat sich die

cont : olpflichtige Mannschaft mit ihren Militär - beziehungsweise
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Honvödpässen oder sonstigen militärischen Legitimationsdocumenten
und den polizeilichen Meldezetteln pünktlich einznfinden.

Znr Controlversammlnng in Wien haben zu erscheinen:
Alle in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte » Dauernd-

Benrlaubtcn , nicht activen Reservisten und Ersatzreservisten sämint-
licher Trnppenkörper und Anstalten des stehenden Heeres und der
Kriegsmarine , sowie die nicht active Mannschaft der Seewehr und
der Honvöd -Truppen (kgl . ung . Landwehr ) ohne Rücksicht ans
ihre Heimatszuständigkeit , selbst wenn sie sich nur vorübergehend
liier aufhalten , insofern sie in diesem Jahre controlpflichtig sind.

Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen » in
Enthebung von der Controlversammlnng ist im Mckitärpasse enthalten.

Jeder zur Controlversammlnng Verpflichtete hat bei derselben
persönlich zu erscheinen.

Die Einberufung zur Controlversammlnng erfolgt nur mittels
öffentlicher Kundmachungen.

Die Controlpflichtigen werden im Interesse der Ruhe und
Ordnung auf dem Controlplatze angewiesen , die für die einzelnen
Trnppenkörper bestimmten Tage genau einznhalten.

Die dauernd beurlaubten , nicht activen Reserve - und Ersatz-
reserve -Cadetten (Cadet - Officiers - Stellvertreter ) aller Waffen¬
gattungen , sowie die Assistenzarzt -Stellvertreter haben unbedingt
den vorgeschriebenen , hinsichtlich der Punkte 8 und 9 von der
eompetenten Behörde bestätigten Personalnachweis mitzubringen.

Die zur diesjährigen Controlversammlnng Verpflichteten haben
bei derselben in nachstehender Ordnung zu erscheinen:

4. In der Artillerie-Kaserne im III. Bezirke, Hauptstraße.

Tag der Controle Truppenkörper

I , October 1901
vom Jnfanterie -Negiment Nr . 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . bis 6

Säm»etliche Assentjahrgänge.

2 , October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr , 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . . . U bis I-

3. October 1901
vom Infanterie -Regiment Nr . 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . U bis 11

4. October 1901
vom Infanterie -Regiment Ne, 4 die

Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familien¬
namens . 8 bis 2

5. October 1901 Jnfanterie >Regiment Ne, 1, 2, 3, 5, 6, 7

7, October 1901 Jnfanterie -Negiment Nr , 8, 9, 10, 11

8 October 1901 Infanterie -Regiment Nr . 12, 13, 14, 15, 16,
17, 18, 19) 20, 21

9, October 1901 Jnfanterie -Negiment Ne. 22, 23 24 , 25 , 26,
27, 28 , 29, 30 , 31, 32 , 33, 34, 35, 36

10, October 1901 Infanterie -Regiment Nr , 49

11, October 1901
Jnfanterie -Negiment Ne, 37, 38 , 39, 40, 41,

42, 43, 44, 45, 46 , 47 , 48, 50. 51 , 52, 53,
54. 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64,
65. 66

12. October 1901 Infanterie -Regiment Nr , 67, 68, 69 , 70 , 71,
72. 73, 74, 76

Tag der Controle Truppenkörper

14. October 1901 Infanterie -Regiment Ne. 75

15. October 1901 Infanterie -Regiment Nr , 77, 78, 79, 80, 81,
82, 83

16 vetober 1901 Infanterie -Regiment Nr . 84,

17. October 1901 Infanterie -Regiment Nr , 85, 86, 87, 88, 89,
90, 91

18. October 1901 Infanterie -Regiment Nr , 92, 93, 94, 95 , 96,
97, 98 rs

19, October 1901
Infanterie -Regiment Nr . 99, lOO, 101, 102,

und bosnisch-hercego». Infanterie - Regiment
Ne. I , 2, 3, 4

21, October 1901
Tiroler Kaiser-Jäger -Regiment Nr , I , 2, 3, 4,
Honvsd-Jnfanterie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,

5, 6, 7, 8, 9, 10

22. October 1901
Feldjäger -Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, 10
Honved-Jnfanterie -Rcgiment Nr . 11, 12, 13,

14, 15
-b

23, October 1901

Feldjäger -Bataillon Nr . II , 12, 13 , 14, 15, 16,
17, 18, 19, 20

Honvsd Infanterie -Regiment Nr . 16, 17, 18,
19, 20

Feldjäger -Bataillon Nr . 21. 22, 23, 24, 25,
26, 27 , 28, 29, 30, 31, 32

24, October 1901 Honvsd Jnfanterie -Regiment Nr . 21, 22, 23,
24, 25, 26, 27, 28'

Honvsd - Hnsaren-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4,
5, 6, 7, 8, 9, 10

25. October 1901 Sämmtliche Reserve-Cadetten aller Waffen¬
gattungen und die Assistenzarzt-Stellvertreter

I!. In der Infanterie -Kaserne im UI. Bezirke, Rennweg 93.

Tag der Controle Truppenkörper

I . October 1901
Husaren-Regiment Nr . I , 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

9, IO, 11, 12, 13, 14 . 15. 16
Dragoner -Regiment Nr . 1, 2, 3

2 . October 1901 Dragoner -Regiment Nr . 4, 5, 6, 7,8 , 9, 10,11 v,

3. October 1901
Dragoner -Regiment Nr . 12, 13. 14, 15
Uhlanen-Regiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,

11, 12, , 3

4. October 1901 Pionnier -Fcld Bataillon Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7. 8, 9

5. Vctober 1901
Pionnier -Feld -Bataillon Nr 10. 11.12,13,14 15
Pionniec -ZengS-Depot
Eisenbahn - und Telegraphen Regiment -T

7. October 1901 Coips -Artillcrie -Regiment Nr . 1, 2 L

8. October 1901 Corps -Arlillerie -Neqiment Nr . 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9, 10, 11, 12, 13

L

O

9 . October 1901 Corps -Arlillerie-Regiment Nr . 14

10. October 1901 Divisions Artillerie -Regiment Nr . 1, 2, 3, 4, 5
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Tag der Controle Truppeukörper

II . Oktober 1901
Divisions -Aitillerie -Regiment Nr . 6, 7 , 8 , 9,

10 . 11 , 12, 13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 19,
20 , 21

^ 12 . October 1901
!

Divisions -Artillerie Regiment Nr . 22 , 23 , 24,
25 , 26 . 27 , 28 . 29 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35,
36 , 37 , 38 , 39 , 40

14 . Ociober 1901
Divisions -Artillerie -Regiment Nr . 41 , 42
Gebirgs -Balterie -Division
Train -Zeugs -Depot
Artillerie -Zeugs -Depot

15 . October 1901
Festungs Artillerie - Regiment Nr . 1

die Controlpflichtigen mit dem
Ansangsbuchstaben des Familien¬
namens . L bis K

r-

16 . Ociober 1901
Festnngs -Artillerie -Regiment Nr . 1

die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . I , bis 2

17 . October 1901 Festungs - Artillerie -Regiment Nr . 2 , 3 , 4 , 5 , 6
Festungs -Artillerie -Bataillon Nr . 1, 2 , 3

18 . October 1901 Artillerie -Zengs -Abtheilung
Kriegsmarine

'S

19 . October 1901 Train -Division Nr . 1, 2 s
s

21 . October 1901 Train -Division Nr . 3 , 4 , 5, 6 , 7 , 8 , 9 , 10
G

22 . October 1901 Train - Division Nr . 11 , 12, 13 , 14 , 15

23 . October 1901 Sauilijts -Abiheilung Nr . I , 2, 3 , 4 , 5, 6 , 7

24 October 1901
Sanitiits -Abtheilnng Nr . 8 , 9, 10 , 11 , 12 , 13,

14 , 15 , 16 . 17 , 18 , 19 , 20 , 21 , 22 , 23,
24 . 25 . 26

Garnisons -Spitäler

25 . October 1901 Alle vorher nicht benannten Truppen , Branchen
und Anstalten

Die Nichtbefolgung der in dieser Kundmachung verlantbarten
Anordnungen, sowie das Nichterscheinen bei der Contrvloersaminlung
zieht die Behandlung nach den Militär-Disciplinar Strafvorschriften
nach sich.

Die Nachcontrolversammlung wird nur in der Rcnnweger
Artilleriekaserneim III. Bezirke, Landstraße Hauptstraße, am 9.,
11., 12., 13. und 14. November 1901 abgehaltcn.

Die Amtshandlung beginnt täglich um 8 Uhr früh.
Der Nachcontrolversammlung haben alle jeneControlpflichtigt.il

beizuwohnen, welche ihrer Verpflichtung, bei der Hauptcontrol¬
versammlung zu erscheinen, nicht Nachkommen konnten.

Die Controlpflichtigen haben sich in nachstehenderReihen¬
folge bei der Nachcontrolversammlung einzufinden:

Am 9. November 1901. Sämmtliche dauernd beurlaubt,n,
nicht activen Reserve- und Ersatzreserve Cadctteu(Cadet-Osficiers-
Stellverlretcr) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt Stell¬
vertreter, ferner die nicht active Mannschaft mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamensä., L, 0, v , L.

Am 11. November 1901. Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des FamiliennamensP, 0 , 3 , I, ss, X.

Am 12. November 1901. Die Conti olpflichtigeu mit dem
Anfangsbuchstaben des FamiliennamensL, N, 3 , 0 , k, H.

Am 13. November 1901. Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamensk, 8, 8cii, 8t.

Am 14. November 1901. Die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens1?, II, V, IV, X, X, 2.

Die nicht activen Reserve- und Ersatzreserve-Cadetten(Cadet-
Osficiers-Stellvertreter) aller Waffengattungen und die Assistenzarzt
Stellvertreter haben zur Nachcontrolversammlung gleichfalls un¬
bedingt den vorgeschriebenen, hinsichtlich der Punkte8 und 9
von der competenten Behörde bestätigten Personalnachweis mit¬
zubringen.

Mit 14. November werden die Controlversammlungen gänzlich
geschlossen und wird sohin gegen die auch von der Nachcontrole un¬
gerechtfertigt ferngebliebene Mannschaft nach den militärischen
Strafvorschriften vorgegangen werden.

Schließlich wird auf die Bestimmungen des § 38, 11  der
Wehrvorschriften, III. Theil, hingewiesen, wonach bei der Control¬
versammlung Waffen, Stöcke rc. vor Beginn der Amtshandlung
abznlegen sind.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 1. September 1901. 3^3

G.-Z. 71001.
XVI. .Kundmachung.

sCoiitrolversainmlungder nicht aktiven Mannschaft der
k. k. Landwehr im Jahre 1901.)

Die im § 55 des Wehrgesctzes vom Jahre 1889 angeordnetc
^Controlversammlung wird für die nicht active Mannschaft der
>k. k. Landwehr an den nachbezcichneteu Tagen in KarlH am-
^bergers  Saallocalitäten, V. Bezirk, Schlossgasse5, abgehalten.

Zum Erscheinen bei dieier Controlversammlung ist die ge-
sammte in den 20 Bezirken Wiens wohnhafte nicht active Land-

j Wehrmannschaft, einschließlich der Ersatzreservisten, insofern sie in
^diesem Jahre controlpflichtig ist, ohne Rücksicht auf ihre Heimats-
^Zuständigkeit auch in dem Falle verpflichtet, als sie sich etwa nur

vorübergehend hier aufhält oder aus irgend einem Grunde nicht
im Besitze des Landwehrpasses befindet.

Der Conlrolact beginnt um halb9 Uhr vormittags, und hat
! die controlpflichtige Mannschaft ihre Landwehrpässe und die poli¬

zeilichen Meldezettel mitzubringen.
Jeder zum Erscheinen bei der Controlversammlung Verpflichtete

hat sich persönlich einzufinden.
Die Belehrung über die Art der Einbringung von Gesuchen

um Enthebung von der Controloersammlung ist im Landwehr¬
passe enthalten.

Die Einberufung zur Controlversammlung erfolgt nur mittels
öffentlicher Kundmachung.

Die Cadettcn(Cadet-Officiers-Slellvertreter) haben unbedingt
den vvrgeschriebenen, hinsichtlich der Punkte8 und 9 von der
competenten Behörde bestätigten Personalnachweismitzubringen.

Die in Wien sich aufhaltende controlpflichtige Mannschaft
der Honvöd-Truppen(königl. ungar. Landwehr) hat, falls diese
Controlpflichtigen nicht freiwillig bei einer königl. ungar. Laud-
wehr-Controlcommission erscheinen, der Controlversammlung des

. k. u. k. Heeres in Wien, III. Bezirk, Hauptstraße(Artillerie-
! Kaserne), beizuwohnen, weshalb dieselbe bei jener des k. k. Land-
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lvrhr-Ergäuzungs-Bezilks Cvmmaiidos Nr -. 1 unbedingt zurück-
gewiesen wird. e. j s

Der in dieser Kundmachung für jeden Landwehrkörper fest¬
gesetzte- Lag ist auf das genaueste einzuhalteu.

Die Controle findet in nachfolgender Reihenfolge' statt:

Tag der Controle Liun- wchr - Trupprukörper

t . Oktober 1901
Landwehr - Infanterie . Regiment Wien

Nr . I , Asientjahrgang 1889. die Con-
' trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬

staben des Familiennamens . . . . L bis Ll

2. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment" Wien '

Nr . 1, Asientjahrgang 1889, die Con¬
trolpflichtigen mit dem Anfangsbuch¬
staben des Familiennamens . . . . dl bis 2

3. Oclobcr 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Aflentjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens ^ bis 8

4. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Asientjahrgang 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens § bis 8

5. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr 1. Asientjahrgang 1890 bis 1900,
di« Tontrolpflichlige» mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens I bis I-

7. Oktober 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . I . Asientjahrgang 1890 dis 1900,
die Controtpflichtigen mit d«m An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens bl bis H

8. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Asientjahrgang 1890 bis 1900,
dir Controlpflichtigen mit dem An-
fangSbnchstaben des Familiennamens k bis 8

9 . Oktober 1901
Landwehr «Infanterie - Regiment Wien

Nr . 1, Asientjahrgang. 1890 bis 1900,
die Controlpflichtigen mit dem An¬
fangsbuchstaben des Familiennamens 1 bis 2

10 . Oktober 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Linz Nr. 2

3
rt

alleAsientjahrgiinge

11. October 1901
Landwehr-Infanterie -Regiment Graz Nr
Landwehr Infanterie -Regiment Klaqenfu

Nr . 4 . . . .

12. Oktober' 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regimenl Triest Nr . 5

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Eger Nr . 6

14 Oktober 1901 Landwehr - Infanterie - Regiment Pilsen
Nr . 7

alle

Asient-
jahrgälige

15. Oktober 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Prag
Nr . 8

Landwehr-Infanterie -Regiment Leitineritz
Nr . 9

16. October 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment In »g-
bnnzlau Nr . 10

Landwehr - Infanterie - Regiment Jiöin
Nr . 11

17. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Öaslan
Nr . 12

18. October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Olmütz
Nr 18

Tag der Controle Landwehr - Truppen körper

19 Oktober 1901

Landwehr-Infanterie Regiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Asientjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . L bis 8

21. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Brünn
Nr . 14 von sämmtlichen Asientjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben deS Familien-
namens. 1 bis k

22. October 1901

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Brünn
Nr . 14 von fämnitlichen Asicntjahr-
gäugen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . . - . 8 bis 2

23 . October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Troppau
Nr . 5

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Krakau
Nr . 16

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Rz szow
Nr . 17

alle

Asient-

21 . October 1901 Landwehr-Jnfanterie -Regiment Przemhsl
Nr . 18

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Lemberg
Nr . 19

jahrgänge

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Stanislan
Nr . 20

25. October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Regiment st . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Asientjahr-
gängen die Controtpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens .4 bis 6

26 . October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Asicntjahr-
gäugen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 bis 8

28 . October 1901
Landwehr-Jnfanterie -Regiment St . Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Asientjahr-
gäugen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben der Familiennamens Ll bis 8

29. October 1901
Landwebr-Jnfanlerie -RegimentSt .Pölten

Nr . 21 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens 8 2!

Landwehr Infanterie -Regiment Czerno- 1
witz Nr . 22 I

alle
Assent-

jahrgäugcLandwehr - Infanterie - Regiment Zara I
Nr . 23. 1

90. October 1901
Landwehr - Infanterie - Regiment Wien

Nr . 24 von sämmtlichen Asientjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben deS Familien-
namens. 4 bis I-

3t . October 1901

Landwehr - Infanterie - Regiment Wien
Nr . 24 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . 14 b,S 2

2. November 190t
Landwehr-Infanterie Regiment Kremster1

Nr . 25 I

Landwehr - Infanterie - Regiment Pisel >
Nr . 28 1

alle
Assent-

jahrgänge
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Tag der Controle Landwehr - Truppcnkörper

4 . November 1901

Landwehr -Jnfanterie -Regiment BndweiS
Nr . 28 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Controlpflichtigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . ^ bis 1.

5 . November 1901

Landwehr -Jnfanterie -Regiment Budweis
Nr . 29 von sämmtlichen Assentjahr-
gängen die Conlrolpflichiigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familien¬
namens . Ll bis 2

6. November 1901 Landwehr -Jnfanterie -Regiment Hohen-
mauth Nr . 30 alle

' Assent-

jahrggnge7 . November 1901 Sämmtliche Landwehr -.Uhlanen -Regi - .
menter '

8 . November 190 l

Alle vorstehend nicht geannten.
Landwehr - Infanterie - Regimenter

ohne Rücksicht

ans de»
die Landesschiitzen -Negimenler nnd das

Landwehrausrllstiings -Hauptdepoi Asseinjahrgang

Jene controlpflichtige Landwehrmannschaft , welche der Control¬
versammlung an den vorbezeichneten Tagen nicht beigewohnt hat
und vom Erscheinen bei der Controlversammlung nicht gänzlich
enthoben wurde , ist verpflichtet , zur Nachcontrole zu erscheinen,
und unterliegen die Betreffenden überdies , insofern sie sich nicht
zu rechtfertigen vermögen , der militärischen Bestrafung.

Die Nachcontrole findet am 18 ., 19 ., 20 ., 21 . und 22 . Novem¬

ber 1901 gleichfalls inHambergerS  Saallocalitäten , V . Bezirk,

Schlvssgasse 5 , , fsatt , und zwar am:

Montag den 18 . November für die zu den Landwehr-
Jnfanterie -Rcgimentern Wien Nr . 1 und Sk . Pölten Nr . 21

g hörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens bis I - ;

Dienstag,den 19 . Novenzbcr für die zu den Landwehr-

Jnfanterie -Negimentexn Wien Nr . 1 und St . ,Pölten Nr . 21
gehörige Landwehrmannschaft mit dem Anfangsbuchstaben des
Familiennamens N bis 2;

Mittwoch den 20 . November für die den übrigen Regimentern

und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens bis 8;

Donnerstag den 21 . November für die den übrigen Regi¬
mentern und Anstalten der k. k. Landwehr Angehörigen mit dem
Anfangsbuchstaben des Familiennamens I bis k;

Freitag den 22 . November für die den übrigen Regimentern

und Anstalten der k k. Landwehr Angehörigen mit dem Anfangs¬
buchstaben des Familiennamens 8 bis 2

An diesen fünf Tagen beginnt der Controlact um 9 Uhr
vormittags.

Vom Wiener Magistrate,

als Politischer Behörde  I . Instanz,

am 1 September 1901 . 3—z

Kundmachung.
30 Millionen Kronen -Anlrhen der Stadt Wien vom

Jahre 1900 — Elektricitäis -Änlchen .)
Die am 1. Oktober 1901 fälligen Coupons des 4 °/g ' s°»

30 -Millionen -Kronen -Änlehens der Stadt Wien vom Jahre 1900

(Elektricitäts -Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab cin-
gelöst:

bei der Hauptcassa der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien;

bei der Cassa der k. k. priv österr . Länderbank in Wien,
deren Filiale in Prag;

bei der k. k. priv . böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.

Zugleich wird bekanntgegeben , lass am 1. Oktober 1901,

vormittags 9 U >r , die 2 . Ziehung von 4 Serien des vor¬
genannten Anlehens in Gemäßheit des Berlosungsplancs im
Rathhause zu Wieg stattfindet.

Die in den verloste ^ Serien enthaltenen Obligationen werden
vom 1. April 1902 ab bei den oben angeführten Zahlstellen ein-

gclöst.
Wien,  im September 1901.

Dr . Karl Lueger , .1—i
Bürgermeister.

Kundmachung.
sVcrein des Kaiserjnbiläums -Stadttheatcrs in Wien .)

Der gefertigte Vereinsausschuss beruft die satznngsmäßige

General -Versammlung

auf Mittwoch den 2 . yctobcr 1,901 um Z Uhr nachmittags in
der Volkshalle des Rathhauscs , I ., Innere Stadt , Reichsraths-
stiaße . ein . ' ' ,

^ Tagesordnung:

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses . Beschluss¬

fassung über die Verwendung des Reingewinnes : '
3 . Vortrag des Herrn Direktors M ü l l e r --G ut t e n b r u n n.
4 Ersatzwahl von 3 Mitgliedern des Vorstandes . > -
5 . Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuss . ^ - > >
6 . Verlosung von 41 Stück Antheilscheine.
7 . Anträge und Anfragen.
Der Zutritt zu dieset General -Versammlung ist nur gegen

Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommendcn Mit-
glieds -(Le^ itimations -Marte gestattet : Mitglieder, ^ welche drei Tage
vor der General Versammlung die Mitglieds »(LegitimationS -)

Karte noch nicht in Händen haben , können dieselbe in - der
Vereinskanzlci XVIII . Martinsstraße 100 , bei erfolgter Jdentitäts-
nachweisung beheben . . . . «i -.u

Für den Ausschuss des Kaiserjubiläums -S ' adttheater -Vereiiics:
Der Ausschussrath : > Der
Josef Winter . Anton Baum nn.. .. r . .

2 - 3
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Kundmachung.
«Auftreten der Reblaus .)

In den Gemeinden Kle i n - S tel zend o r f , Schön-

grädern und Klein - Kirchberg  im Gerichtsbezirke Ober¬

hollabrunn wurde das Auftreten der Reblaus ( IR ^ Iloxkra va8tat,ix)
constatiert.

Von der k. k. n. - ö. Statthaltern.

Wien,  am 11 . September 1901 . 1—1

llä St .-Z.  8469.

Kundmachung.
(Auftreten der Reblaus .)

In der Gemeinde Lanzen dorf  im Gerichtsbezirke M,stel-

bach wurde das Auftreten der Reblaus (? bMox6ra vastatrix'
constatiert . ^

Bon der k. k. n. - ö. Statthaltern,

Wien,  am 13 . September 1901 . i __i

M .-Z 35795.
X.

Kundmachung.
(Grnber -Sagortz ' sche Stipendien .)

AuS der Gruber - Sag  ortz ' schen Stipendien - Stiftung

gelangen vom Studienjahre 1901/02 angefangen drei Stipendien,

und zwar je eines für einen Studierenden der Rechts - und

Slaatswissenschaftcn , der Medicin und der Philosophie mit einem

Jahresbezuge von je 785 L zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben Studierende der drei

weltlichen Facultäten an der k. k. Wiener Universität , welche sich

über ein gutes , wenn auch nicht ausgezeichnetes Maturitätszeugnis

ausweisen können.
Vorzugsberechtigt zum Stiftungsbezuge sind die Verwandten

des verstorbenen Gatten der Stifterin des Herrn Anton Sagortz,

und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft zu demselben . Es

sind dies , nachdem die Tochter des Herrn Anton Sagortz,

namens Lcopoldine Sagortz,  am 15 . August 1897 kinderlos

gestorben ist . die Nachkommen der Geschwister des Herrn Anton

Sagortz,  und zwar die Nachkommen der Brüder desselben,

nämlich des Kajetan , Ludwig , Georg und Josef Sagortz  und

die Nachkommen der Schwestern desselben , nämlich der Genovefa

Buhl , geb . Sagortz,  der Josefa Raab,  geb . Sagortz,  der

Judith Goll,  geb . Sagortz,  und der Marie Beer,  verwitwet

gewesene Schierer,  geb . Sagortz.

Falls keine vorzugsberechtigten Personen als Bewerber auf-

treten , so haben arme Studierende deutscher Nationalität und

christlicher Confession und unter diesen zuerst nach Wien zuständige

Jünglinge Anspruch auf den Stipendiengenuss.

§ Im übrigen kommen die für die Stipendicustiftungen jeweils

in Kraft bestehenden Normen in Anwendung.

! Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen Bürgermeister der

j k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien zu.

s Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis

längstens 15. Oktober 1901 beim Magistrate der k. k. Rcichs-

' Haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und dem Gesuche

ihren Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , das

^ Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis , den Heimatschein , ferner

1 die Studienzeugnisse des letzten Jahres , das Maturitätszeugnis,
endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht der Verwandtschaft

, mit Herrn Anton Sagortz  geltend gemacht werden will , die

^ diesfälligen Verwandtschaftsbeweise und den Nachweis über tadel¬
loses sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche

, sind stempelfrei.

^ Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

^ wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 23 . August 1901.

M .-Z . 3994.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherr v. Springer ' sche Stiftung .)

Am 2 . December 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr

! v. Springer ' schen  Stiftung im Betrage von 498 X 80 b an

> verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes der bestandenen

Gemeinde Rudolfsheim zur Vertheilung.

Anspruch auf diese haben in erster Linie solche Bittsteller , die

nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehemaligen Gemciude-

gebiete von Nudolfsheim ansässig sind und dem Kleingewerbestande

angehören , in zweiter Linie aber solche Kleingewerbetreibende , die

im XIV . Gemeindebezirke Rudolfsheim überhaupt ansässig und

nach Wien zuständig sind.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den

Hcimatschein , den Trauuugsschein , den Gewerbe - und den Steuer¬

schein und die Tauf - respeclivc Geburtszettel der Kinder , dann ei»

legales Armutszeugnis beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

20 . Oktober 1901 im Einreichungs - Protokolle des Armcn-

stlftungs - Departements des Wiener Magistrates oder bei der

Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie »,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . September 1901 . 1—3
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Kundmachung.
(Freiplätze an den Mnsilschnlen Kaiser .»

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬

jahre 1901/1902 an vier Freiplätze für nach Wien zuständige,

mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.
Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder , respective

ihre Mündel , um diese Freiplätze einreichen wollen , haben die mit
dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfungszeugnisse , dem

Heimatscheine , dem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den
letzte » Schulnachrichten des betreffenden Kindes belegten Gesuche,

worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist , bis
6. Oktober 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magi¬
strates abzugeben.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche

sind stempelsrei.
Von den genannten vier Freiplätzen gelangen zwei in der

Musikschule Kaiser  im VII . Bezirke und je einer in den Filialen
im VIII . und XI . Bezirke zur Besetzung.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im silbständigen Wirkungskreise,

am 13 . September 190 l . 1—3

M .-Z . 54074 6! 1901.
X.

Kun - muchlmg.
sJakob Kusfner ' schc Studienstiftnng .)

Im Studienjahre 1901/02 kommen zwei Jakob Kuffner ' sche
Stipendien im Jahresbelrage von je 250 X für Schüler des
k. k. Staatsgymnasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied der
Confessio » zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler

obiger Anstalt in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der
bestandenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es kann
aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬

schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs

neue zu erfolgen.
Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche

bis längstens 15. Oktober 1901 beim Magistrate der Stadt
Wien zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzeugnisse und
dem Ausweise über ihren Smdicnerfolg und ihre Dürftigkeit auch
den Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling beizulegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am ll.  September 1901 . 2 - 3

M .-Z . 22798 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Tr . Prix ' sche Stipendium -Stiftung für bedürftige und würdige

Mittelschüler . )

Aus der Dr . Prix ' schen  Stipendium - Stiftung für bedürftige

und würdige Mittelschüler gelangen mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 die Interessen des Stiftungscapitales im Betrage von
252 X zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung hat ein würdiger , ein Gymnasium,
eine Realschule oder ein Realgymnasium in Wien besuchender
Schüler.

Der Stiftungsgenuss dauert so lange , als der Stipendist die

betreffende Mittelschule mit gutem Erfolge besucht.
Ein in dem V . Bezirke in Wien (Margarethen ) geborener

Bewerber soll jedoch immer den Vorzug vor den übrigen Be¬
werbern haben.

Sollte der im Genüsse dieser Stiftung bereits befindliche

Mittelschüler durch Familienverhältnisse gezwungen werden , seine
Studien an einem anderen Orte als in Wien fortzusetzen , so soll

er hiedurch dieser Stiftung nicht verlustig werden.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Tauf - der

Geburtsschein , den Studienzengnissen , dem Nachweise über ihre

Dürftigkeit , sowie dem Impfscheine belegten Gesuche bis spätestens
19. Oktober 1901 im Einreichungs - Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901 . 3—3

Z . 2792 ex 1901.
XIII.

Kuntininchnng.
(Anna Holzinger 'sche Stiftung .)

Am 12 . Februar 1902 gelangen die Interessen der Anna

H o lz ing er ' schen Stiftung für dürftige Kleingewerbetreibende
mit sechs Stiftplätzen zu je 200 X zur Vertheilung.

Anspruch aus diese Stiftung haben dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizei -Rayon Wiens , somit in einer der Gemeinden Wien , Florids-

dors und Groß -Jedlersdorf ansässig sind.
Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , die Tauf - respective Geburtsscheine
des anderen Gattentheiles und der Kinder , den Heimatschcin , ein

legales Armutszeugnis und den Steuerbogeu beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

1. November 1901 im Einreichnngs -Protokolle des Armen-
stifiungs -Departements , I ., Neues Raihhaus , zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Juli 1901.

* * »
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X.

Kundmachung.
«Zwei Johann Leon ' sche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie
der bildenden Künste ans der Abtheilung für Historienmalerei

in Wien .)
Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen sind

zwei Johann Leon ' sche  Stipendien un Betrage von jährlich
240 X zn verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilnng für
Historienmalerei , welche innerhalb der gegenwäriigen Linien Wiens
geboren und arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern
haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,
dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom I . Oclober
190l an durch drei Jahre , und werden bei Verleihung die Ver¬
wandten des Stifters , nämlich des am 31 . Mai 1834 verstorbenen
Lehrers der Zeichenkunst Johann Leon  unter gleichen Umständen
besonders berücksichtigt.

Die mit dem Heimatscheine , Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Jmpfungs - und Mittellosigkeitszeugnisse , dann den abfälligen Ver¬
wandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters , sowie den
Studiennachweisen belegten Gesuche sind bis längstens 20 . Oc-
tober 1901 bei dem Rectorate der k. k. Akademie der bildenden
Künste in Wien zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . September 1901 . 3—3

M .-Z . 23800 sx 1901.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner ' sche Stipendium -Stiftung für mittellose Vorzugs¬

schüler an Gymnasien aus Döbling .)
Vom Studienjahre 1901/1902 an kommt ein Jakob

Kuffner ' sches  Stipendium , und zwar für einen mittellosen vor¬
züglichen Gymnasiasten christlicher Confession im Betrage von
200 X zur Verleihung.

Anspruch auf das vorerwähnte Stipendium haben auf Grund
der stiftbrieflichen Bestimmungen:

1. Gymnasiasten des Gymnasiums in Ober -Döbling:
a ) welche früher nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell
b ) welche im XlX . Bezirke geboren oder dort wohnhaft sind;

2 . in Ober -Döbling zuständig gewesene oder im XIX . Be¬
zirke geborene oder daselbst wohnhafte Schüler eines anderen
Wiener Gymnasiums.

Das Stipendium wird ans die gesetzliche Gymnasialstudien¬
dauer , jedoch mit der Bedingung verliehen , dass die Stipendisten
in jedem Schuljahre die im Stiftungsbriefe enthaltenen Voraus¬
setzungen nachzuweisen haben.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit dem
Taufschein , Heimatschein , Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis,
dem polizeilichen Meldezettel , den beiden Halbjahrzeugnissen des
letzten Studienjahres und dem Jmpfungsschein belegten Gesuche
bis längstens 20 . Oktober 1901 im Central -Einreichungsprotokolle
des Wiener Magistrates einzureichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind
stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . September 1901 . 3—3

Z . 67472 sx 1901.
X.

, Kundmachung.
«Dr. Heinrich Laube -Stiftung .)

Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 gelangt ein Dr.
Heinrich Laube -Stipendium im Betrage von jährlichen 600 X
zur Verleihung.

Auf dieses Stipendium können in erster Linie jene aus Wien
gebürtigen , ordentlichen Hörer der philosophischen Facultät der
Wiener Universität Anspruch erheben , welche mittellos sind und
sich entweder den philosophischen , philelogischen oder historischen
Studien widmen und das erste Studienjahr bereits mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben . Bei dem Abgänge solcher Bewerber
aber überhaupt aus den im österreichischen Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern gebürtige , dürftige , ordentliche Hörer
deutscher Nationalität der früher angeführten Disciplinen der
philosophischen Facultät in Wien.

Der Stipendist , welcher für jedes Semester einen tüchtigen
Studienerfolg durch Colloquienzcugnisse oder durch ein günstiges
Seminarzeugnis nachweist , bleibt bis zum Schlüsse der vier¬
jährigen Studienzeit und im Falle , als er mit den Lehramts¬
oder Docloratsprüfnngen beschäftigt ist, noch ein weiteres Jahr
im Genüsse der Stiftung und unterliegt die Auszahlung des
Stipendiumbetrages den hiefür jeweilig geltenden , allgemeinen
Bestimmungen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mir dem Tauf¬
oder Geburtsscheine , dem Jmpfungs - und Mittellosigkeitszeugnisse
und den beiden letzten Semestralzeugnissen belegten Gesuche bis
19 . Oktober 1901 bei dem Wiener Magistrate zu überreichen.

Jene Studierenden , welche keine Prüfungszeugnisse beiznbringcu
in der Lage sind , haben sich bezüglich der Würdigkeit zur Er¬
langung dieses Stipendiums mit der Bestätigung seitens ihres
Vorgesetzten Decanales des Professorencollegiums auszuweisen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
sind stempelfrei.

Auf nicht rechtzeitig eingereichte oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . September 1901.
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XIII.

Kuniunachnng.
«Johann Gögl'sche Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . Dc-
cember 1900 aufgelaufenen Interessen der Johann Gög l' schen
Stiftung zur Bertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein, und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch aus Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihre» Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-

respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschein , de»
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbsteuerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4. April 1901.
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MIK 8LNMKI ' 7VMI '6ÜÎ U8 - 1l !llKIILK8kIl88Nl! k8pllLl1 - 180116 ^ 16116 « , ^8ptiaI1 - v86iipapp6n,(vormsls 6 . Loblimp). Lentrslburssu : t/Vl̂ bl, I., Leitergssse 14.
ttlinkerpÜLStsr tür Irottolrs , Livkrtürteir,

llöks , LtLlls anä SkraLsn.
keivkIivlLer a . UosLlicplLlle » insodövstsr

Lu ^külirunx kür Vösljtnils , 6än §6,

Olilslvrte >V»nitv6rit1 «1ckili»xsplLttvu kür

! voppslt ^ iLslerte 8teinT6llxroItrv bssteri tzuLlltLt, LktMiüLuksLtrs, ÜtiLüs LUS
Ltsmrsvx.

ksuerkssle ^IulmvttsLl6 ^ sI , Lauok - unä

ÜLvIlueräs , äoxpslt xsseülsmmt , ar»tur-vsIL.
^ « 8lüi »rtM8 von 8teivreux - 1'LoLlj-slerunxsL.

eomplele Ogobpeppen - und klolroement -^ indschungen,
/Vspksllierungsn jeder / r̂t

k 08 »L» 8 «V L 8 M 8 UVL
ventrale : Men , I ., Uaximilianstrasse ll.

MM ^ Nkii -^ ü1k8kk, MoM i. L,

spflvtilanl -kgöncl uncl au886r-oi'cl6n1>iol, nstinkskt.
Xllnisek erprobt uncl wissensoksttlick begutucbtet.lJksnsll snträltliotr

vo llicbt . tbsilt die gefertigte kirms dis uäebsts Verkaufsstelle mit.
Xoelidaeb „Iloileinv Xraltkilelie" gratis mul traveo.

1 'roxrsi ,̂- -cmiä.
MAs ». «8c EDo»

Oeutral bursau : Wie » , VIII . 1, Hovtrgasse 3.

rRSkTM
rm eoilliiiliiil LesUML

Voaredlattv

LSeeteo mul Valuten
SvdoHlLwwvr L 8 vdLttvrL

Ssxrünäsl LS32.

I. Lerirk,
S1oxk » L,p1 » t,

»r . U
>M- parterre. -» »



Jnseratentheil deS Amtsblattes
der k. k. Reichshaupt- * LUK 6/VU8 - XI80I » 4

und Residenzstadt Wien.
Nr. 76. 20. September 1901.

v Lu - vilSlisuerarb oiteii
ornamental unä tlZural.

Innere unä äussere Oeeorstionssrbeiten
Plafonds, Vestibüls, 8asldeooratlon, Xunst-lXarmor eto.

Heinrioli Raukleltner,
HVIvi », HI ./?, HIvIÄIInx , « en «II ^ » 88v OS.

Alelttlllt » - HH » nÄIrelileUIriiiK
biegbares LmailmetaU, bester Lrsstr kür ka^enee

Kas - , Xook - a . lleisaxparate , « n» l » >i i » NiNü»,

— V̂dttisiiurig füi? Ssurnstsi -istisn —
Wien, >., Ketrsidemsrlrl 10.

Lelollbsu - llllteruelimung K . I . VIV 88  L 60 . , iVILX,
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Nt«»»«r, tiexulîrkii»-, 0si>erLN>s>r-, xsvSLvUod« Kolilsn-, Nolr- uuä vLiierLrullLSksL, Xlliist- Ullä rixurenxu»», comxlst«

VvrLnäen, aiosls llvä SlüNöillriLdtrtllxsa, 0ommsrrxas8 öto. ste.
rvrnvr ZvSvA.rt Sun » n»oL kromSvL Llodsllso und Lstotruanxoi ».

Dasslbs« aueb tscknisebes Lurean der Llasebinenkabrik.

s . VIIklW ^ irVLilL
Vlsoli - nnä DlSiwLt .rsii - 1 ^8 kl ilL

>Vien, I., Kelieidemslkt 8.
Verrilllrles Hisenlolveli in allen Dimensionen.

^Vslleulrleoll und Lrs,Kervs 11d1solL
7.u Däebern, Dlakonds, Dalleons, DenersebntrvorkänAen eto

ksrnsr liefsrs nood ru dilÜFste»kabrilcsxrsjssn:
Kigenär.'tdt, verrinkt.
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ÄmtZklstt
der k. k.

Rkichshsupi- und
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr . 77. Dienstag, den 24. September tM . Jahrgang X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 II.IlränttNI - ratiananr - ir - ' ^ Zustellung ganzjährig 14 X. halbjährig 7 x.
^rUUlllnklUnUnöprriji . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Stadtmth.

Bericht
überdieStadtraths - Sitzung vom 13 . September INV1

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu may er.
Anwesende: Braun , Hraba,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Ri ffaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler, Dr.  Wahner,
Grünbcck Sebastian,  Weitmann,
Hörmann , Zatzka.

Entschuldigt : St .-R.  Tomola.
Beurlaubt : St .-N . Ferdinand Graf , Hipp , Dr . Mah¬

re der , Rauer , Schuh , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Karl  Künzl.

Aice -Würgermeifler I >r . Hleumayer eröffnet die Sitzung
und macht folgende Mittheilung:

Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit
7 . September 1901:

Neservefond . 1,000 .000 X — p
Effektive Belastung . . . 667 .579 X 46 ü
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuicrte Aus¬
lagen . . . . . . 1,158 .076 „ 66 „

daher um . 825 .656 X 12 b

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä 1000 X zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 845 .656 X 12 b
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 1,087 .448 X 85 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(10820 .) St . -Hl . Nrauneiß referiert über die versuchsweise
Verwendung von Zoncafarbe für den Anstrich des zwischen der
Holocher - und Rustengafse im XIV ./XV . Bezirke zur Ausführung
gelangenden Westbahnsteges und beantragt , die Verwendung von
Zoncafarbe statt der bedingnisgemäß vorgeschriebenen Ölfarbe gemäß
dem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

St . -R . Hraba  beantragt , die Verwendung der bedingnisgemäß
vorgeschriebenen Ölfarbe zu belassen.

Es wird der Antrag des St .-R . Hraba angenommen.

(10833 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul -Commission um Überlastung eines Lehrzimmers für die
Errichtung einer II . Elaste Ober -Abtheilung des gewerblichen Bor-
bereitungscurses im Schulgebäude XIV ., Stättermayergaste 29 , und
beantragt , der Gewerbeschul -Commission für die Zwecke des gewerb¬
lichen Vorbereitungscurses XIV ., Stättermayergaste 29 , behufs Er¬
richtung einer II . Elaste Ober -Abtheilung mit Beginn des Schul¬
jahres 1901/1902 zu den von demselben bisher in Verwendung
genommenen drei Lehrzimmern der Allgemeinen Volksschule für
Knaben XIV ., Stättermayergaste 29 , ein weiteres Lehrzimmer gemäß
dem Magistrats -Antrage zu überlasten . (Angenommen .)

(10832 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul -Commission um Überlastung eines Lehrzimmers für eine
Parallele zur Ober -Abtheilung I d des gewerblichen Vorbereitungs¬
curses XII . , Vierthalergaste 11 , und beantragt , der Gewerbeschul-zusammen . 1,825 .656 „ 12
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Commission für die Zwecke des gewerblichen Vorbereitungscurses

XII ., Vierthalergasse 11 , behufs Errichtung einer Parallele zur Ober-

Abtheilung I d mit Beginn des Schuljahres 1901/1902 zu den von
demselben bisher in Verwendung genommenen fünf Lehrzimmern der

Allgemeinen Volksschule für Knaben XII ., Bicrthalergasse II , noch
ein weiteres Lehrzimmer gemäß dem Magistrats -Antrage zu überlassen.

(Angenomme  n .)

(10834 .) St .- R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul - Commission um Überlassung von Schullocalitäten zur

Unterbringung der fachlichen Fortbildungsschule für Bäckerlehrlinge

und beantragt , der Gewerbeschul - Commission fünf Lehrzimmer der

Bürgerschule für Knaben I , Stubenbastei 3 , an zwei Tagen der

Woche von VeS bis Vr8 Uhr abends , und zwar vorläufig für das

Schuljahr 1901/1902 gemäß dem Magistrats - Antrage zu überlasten.

(Angen 0 nrme  n .)

(10673 .) St .- N . B r a u n e i ß referiert über die Kündigung der

dem Wiener Handels - und Gewerbevereine Rudolfsheim überlassenen
Localitäten im städtische» Hause XIV ., Dadlergaste 16 u, und be¬

antragt :
1 . Dem bezeichnten Vereine sei am IS . September 1901

vierzchntägig zu kündigen.

2 . Das Ansuchen des Vereines um Belastung der Localitäten,
eventuell Überlassung eines anderen Locales in einem städtischen Hause

sei aus den vom Bezirksvoisteher gellend gemachten Gründen ab¬

zulehnen . (Angenommen .)

(10771 .) St .- R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Kirchenmusikvereines an der Reiudorfer Pfarrkirche um unentgeltliche

Überlastung des bisher von dem Handels - und Gewerbevereinc

Rudolfsheini innegehabtcn Locales im Parterre des städtischen Hauses

XIV ., Dadlergaste 16 a , und beantragt:

Dem Kirchenmusikvereinc an der Reindorfer Pfarrkirche sei das

bisher vom Handels - und Gewerbeveieine Rudolfshcim innegehabte

Locale im Parterre des städtischen Hauses XIV . , Dadlergaste 16a,

unter Nachsicht der Beheizungs - und Beleuchtungskostcn bis ans

Widerruf zu überlasten.

(Angenommen;  puncto Nachsicht der Beheizungs - und Be¬

leuchtungskosten an den Gemeinderalh)

(10738 .) St . -W . Siedler reseriert über die Herstellung von

Rohrvcrbindungen der Hochqucllcnleitung im I . Bezirke und beantragt,

in Abänderung des Stadtraths -Beschlustes vom 26 . beziehungsweise

28 . März 1901 , Z . 3589 , die Hcistcllung von Rohrverbindungcn,

und zwar in der Riemergastc zwischen Schulerstiaße und Wollzeile,

in der Schönlaterngaste zur Postgaste , Planke , gaste zur Spiegclgafse

und Köllnerhofgaste znm Fleifchmarkr gemäß dem Magistrats - Antrage

zu genehmigen . (Angenommen .)

(10741 . ) St . - R . Fiedler  referiert über die Einleitung des

Gases in die Küche der ueu hergestellten Naturalwohnnng des Schul¬

dieners Johann Wakolbinger  der Knaben Bürgerschule VIII . ,

Zcltgastc 7 , und beantragt , die Gascinleitung gemäß dem Magistrats-

Antrage zu bewilligen und die Anbringung einer Rohrleitung in der

Wohnung des Schuldieners um den Kostenbetrag von rund 60 L

nachiräglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(10768 .) St . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Karl Zobel,  Cafetiers , um Ermäßigung des Platzzinses für die

Tischausstellung vor dem GeschästSlocale I . , Universitätsstraße II,

und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts -Antrage ab-

zul hnen . (Angenommen .)

(10689 .) St .- R . Fiedler  referiert über das Offert der Fanni

Sääf v . Norden  und Consorten auf Verkauf des Hauses Or . -

Nr . 26 Tuchlauben , Einl . - Z . 690 , I . Bezirk , an die Gemeinde

und beantragt:

1 . Das Offert der Fanni Sä äs v . Norden  und Consorten

wird wegen der zu hohen Forderung abgelehnt ; den Offerenten ist

bekanntzugeben , dass die Gemeinde bereit ist , auf Grundlage eines

Kaufpreises von 433 .000 L die Verhandlungen fortzuführen.

2 . Der k. k. n . - ö . Statthnsierei ist mitzutheilen , dass die Ge¬

meinde in Unte,Handlung wegen eventueller Einlösung des Hauses

I . , Tuchlaubcn 26 , stehe , und an dieselbe die Anfrage zu richten,

unter welchen Bedingungen der zur Arrondierung der der Michael

v . Zoller 'schen  Stiftung gehörigen Realität Or . - Nr . 24 Tuch¬

lauben einzubeziehende Thcil der Realität Or .- Nr . 26 seitens der

genannten Stiftung käuflich erworben werden wird , wobei bemerkt

wird , dass das Stadtbauamt die Werterhöhung des Hauses Or .-

Nr . 24 Tuchlaubcn mit 133 . 341 L berechnet und die Schadlos¬

haltung für den vom Hause Or . - Nr . 24 Tuchlauben nbzutretende»

Straßengrund per 92 -96  mit 244 L angenommen wird.
(Angen 0 mme n.)

(10451 .) St . -R . Fiedler  referiert über die Veräußerung von

außer Gebrauch gesetzten Federpölstcrn und Tuchenten in der städtischen

Versorgungsanstalt in Mbs , so,vw über die Veräußerung der in den

Gemeinderalhs - Commissionszimmer » , in der Weinmauth und in der

ehemaligen Hilfsarztenswohnung befindlich gewesenen Mobilien und

beantragt:

1. Die Federpölster und Tuchenten sind nach vorher erfolgter

Reinigung der Federn zu Anstaltszwecken weiter zu verwenden.
2 . Die in den ehemaligen Commissionszimmern und in der

ehemaligen Hilfsarztenswohnung befindlichen Bettsourniturcn , als:

Matratzen , Pölster , Tuchenten , Bettdecken , Leintücher rc. sind für

Anstallspfleglinge zu verwenden.
3 . Die im Protokolle vom 11 . September 1901 suli III be-

zeichnelen Möbel iWaschkasten , Schreibzeug , Teppiche , Barometer,

Wanduhr rc .) sind in der Anstall zu verwenden ; die übrigen Möbel

sind durch die Anstaltsvcrwaliung aus freier Hand an den Meist¬

bietenden zu veräußern . (Angen 0 mme  n .)

(10748 .) St . - W . Kraun referiert über die Durchführung der

Mühlsangergafse , XI . Bezirk , und beantragt:
I . Die Anerbieten der nachbezeichnctcn Grnndcigenihümcr , die

zur Verlängerung der Mühlsangergafse erforderlichen Grundflächen in

Kaiser -Ebersdors unter den im Folgenden angeführten Bedingungen
unentgeltlich und lastenfrei , jedoch im derjenigen Niveau an die

Gemeinde Wien abzutrete », werden angenommen , und zwar:
1 . von Cat .- Parc . 120/1 , Einl . -Z . 743 , Cat . - Parc . 1597,

Einl .-Z . 744 (Marie H ans ) , circa 442 m ^, beziehungsweise 580 m ^ ;

2 . von Cat . - Parc . 1682/3 , 1598 , Einl . - Z . 449 , Cat .-

Parc . 1668 und 1669 , Einl . -Z . 15 (Karl und Katharina Lech » er ),
circa 3770 , 1510 , 630 , 120 und 150 m^ ;

3 . von Cat .- Parc . 114 , Einl .-Z . 20 , Cat . - Parc . 1605 , Ernl . -

Z . 235 , Cat .-Parc . 1607 , Einl . -Z . 736 , Cat .-Parc . 1608 , Einl .-
Z . 539 , Cat .-Parc . 1609 , Einl . -Z 443 , Cat .-Parc . 1610 , Einl .-
Z . 32 (Lukas und Marie Herr  et ), circa 350 , 1150 , 780 , 550,
280 , 335 und 450 m ? ;

4 . von Cat .- Parc . 108 , Einl . -Z . 18 (Katharina Herr  et ) ,

circa 295 m ^ ;

5 . von Cat . - Parc . 105 , Einl .-Z . 17 (Georg und Clara

Tänzer ) , circa 250 u? ;
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6. von Cat.-Parc. 1600 , Einl.-Z , 58 (Rosine Zand ), circa
650 m2;

7. von Cat.-Parc . 1601, Einl.-Z . 511 (Marie Bücher und
Consorten), circa 485 m^;

8. von Cat. Parc . 1604, 1681, Einl -Z . 50, Cat.-Parc. 1699,
Einl.-Z . 241 (Josef und Therese Fürst ), circa 500, 900 und 530 m^;

9. von Cat.-Parc. 1606, Einl.-Z . 43, Cat.-Parc. 1670,
Einl.-Z . 402 (Johann und Marie Karn  er ), circa 800 und 150 w^;

10. von Cat.-Parc. 1680/1 , 1679, Einl.-Z . 371, Cat.-
Parc. 1677, 1675, Einl.-Z . 593, Cat.-Parc. 1682/2 , Einl.Z . 450
(Josefa Wiesend ), circa 680, 380, 640, 500 und 1550 ;

11.  von Cat.-Parc. 1671, Einl.-Z . 53 (Michael und Barbara
Rath ), circa 190 in'̂ ;

12. von Cat.-Parc . 1667, Einl.-Z . 62 (Josef und Elisabeth
Gandelka)  circa 125 in̂ ;

13. von Cat.-Parc. 1666, Einl.-Z . 338 Franz Kimmerl ),
circa 125 :

14. von Cat.-Parc. 1665, Einl.-Z . 331 (Josef Schielt,
circa 140 ;

15. von Cat.-Parc. 1664, Einl.-Z . 553 (Ferdinand und Therese
Kimmerl ), circa 320 m^;

16. von Cat. Parc. 1682/1 , Einl.-Z . 448 (Franz und Francisca
Karner ), circa 1470 m^;

17. von Cat.-Parc. 1700, Einl.-Z . 349 (Dr. Jakob und
Siegmund O ruft ein ), circa 2800 m'ft

Die oberwähnten Bedingungen sind folgende:
1. Die Herstellung der Straße über die obangeführten Grund¬

flächen hat noch im Laufe des Jahres 1901 zu erfolgen.
2. Die Gemeinde Hot auf jenen Gründen, welche infolge der

Slraßenhcrstellung unter das Straßenniveau zu liegen kommen, auf
ihre Kosten eine Ausfahrtsrampe herzustellen; die betreffenden Grund¬
besitzer verpflichten fick, den zu dieser Herstellung erforderlichen Grund
zur Verfügung zu stellen.

3. Die bestehenden Planken sind auf Kosten der Gemeinde in
die Baulinie zu versetzen.

4.  Die Gemeinde verpflichtet sich, nach Maßgabe der Verbauung
der an der herzastclleuden Straße liegenden Gründe mit Fabriks-
Etablissements für die Ableitung der Abfallwässer Sorge zu tragen,
und zwar derart, dass zugleich mit dem Beginne des Baues der
betreffenden Fabrik die Herstellung der Leitung in Angriff genommen
wird ; hiedurch wird die Verpflichtung der Bauwerber, die Anschlüsse
auf ihre Kosten herzustellen, nicht berührt.

5.  Die obangeführten Gründe werden der Gemeinde noch vor
Bertragsausfertigungund grnndbücherlicher Durchführung der Trans-
action anfangs October IvOI  übergeben.

6. Die Gemeinde trägt die mit der Verlragsausfertigung, der
Ausstellung der Löschuvgserkläruugen, sowie der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten.

Die sud 7 erwähnte Transaction bedarf der vormundschafts¬
behördlichen Genehmigung.

II.  Die vorliegenden Offerte des Rudolf Wies grill  und
Consorten, der Eheleute Josef und Marie Schneider,  des Franz
Peckary  und des Anton Jritzer  werden abgelehnt.

III . Das vom Stadlbauamte vorgelegte Project für die Her¬
stellung der Mühlsangergaffe mit dem Kostenbeträgevon rund 35.000 X
wird mit der Abänderung genehmigt, dass die Straßenherstellung
anstatt in der im Plane L. grün lasierten— in der blau lasierten Strecke
durchgeführt wird. Die Deichgräber- und Pflastererarbeiten sind im

Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben, die übrigen
Arbeiten und Lieferungen durch die städtischen Contrahenten für
currente Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung zu bringen.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem mit der permanenten
Überwachung der Arbeiten betrauten Bauinspicicntenim Sinne des
Gebürennormales ein täglicher Zehrungsbeitrag von 5 X angewiesen
werden wird.

IV. Für den sad III genannten Betrag wird zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 a ein Zuschusscredit bewilligt.

(Angenommen;  Punkt IV an den Gemeinderath .)
(10734.) St .-R. Braun  referiert Uber das Anerbieten des

Karl Aigner,  Ziergärtners , zur Lieferung von Pflanzen für die
Ausschmückungdes Central-Friedhofes und beantragt, die Verwaltung
des Central-Friedhofes zu ermächtigen, von Karl Aigner  200 Stück
LvonMus jap. nach Muster I , 120 m hoch, zu je 3 X per Stück
und 200 Stück nach Muster II , 1 m hoch, zu je 2 X per Stück,
20 Stück krunns lanrus osrasus nach Muster, 1 70 bis 2 m hoch,
in Kübeln verpflanzt, zu je 6 X das Stück anzukaufen.

Sämmtliche Pflanzen sind loco Central-Friedhof, die Evonymus-
Pflanzen ohne Töpfe, jedoch mit Erdbälle» zu liefern. Das Anerbieten
zur Lieferung von Aucuba-Pflanzen wird abgclehnt.

(Angenommen .)
(10770.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

Hawliöek  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohngebäudes aus
der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Realität Cat.-Parc. 4338,
Atth. 4/5 am Neurissenweg, XI. Bezirk, und beantragt, in Ergänzung
des Beschlusses vom 4. d. M. die angesuchte Bauerleichterung(Her¬
stellung des Wohngebäudes aus auSgcmauerten Riegelwänden, sowie
eines freistehenden Abortes) zuzugestehen. (Angenommen .)

(10782.) St .-R. Braun  referiert über die Errichtung von
Grüften im Simmeringer Friedhofe und beantragt, die Errichtung von
zwei einfachen Grüften nach dem vom Stadtbauamle vorgclegten Projekte
mit einem Kostenaufwande von 12.000 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(10769.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Josef

Dittrich  um Baubewilligung zur Errichtung eines hölzernen Schupfens
auf der Realität Or . Nr. 12 Brambillagasse, XI. Bezirk, zur Unter¬
bringung von Holzlagen, und beantragt, die erbetene Bauerleichterung
(Herstellung hölzerner Abschlusswände) im Sinne des § 89 der Bau¬
ordnung zuzugestehen. (Angenommen .)

(10824 ) St .-R . B r a u n referiert über das Ansuchen des Richaid
Lnx, Kaffeesieders, um Vermietung der an seine Geschäfts- und Wohu-
localitäten im Bürgerspitalfondshause III ., Rasumoffskygasse2, an¬
stoßende» Wohnung Nr. 10 zur Erweite>ung seiner Geschäftsräume
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Niagistrats-Anträge.

(An gen ommen.i
>10564.) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen des Georg

Grafen Stockau  um Bekanntgabe des Preises für einen Gruftplatz
am Hictzinger Friedhöfe und beantragt:

1. Der Preis für die Überlassung des Platzes Nr. II , Gruppe XIX,
am Hictzinger Friedhofe im Ausmaße von 19 42 an Georg Grafen
Stockau  zur Errichtung einer Gruftanlage wirb mit 9700 X
bestimmt.

Auf die Überlastung der Fläche, aus welcher die Friedhofsmauer
steht, wird nicht eingegangen.

2. Der Preis für die Überlastung des Platzes Nr. III , Gruppe XIX,
am Hictzinger Friedhofe im -lusmaße von 37 45 m^ wird mit 20.000 X
bestimmt.

l*
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3. Der für den beireffenden, vom Gesuchsteller gewählten Platz ^
entfallende Betrag ist binnen vier Wochen nach Jntimation des
Stadtraths - Beschlusses beim magistratischen Bczirksanite für den
XIII . Bezirk einzubezahlcn, widrigens dieses Preisanbot erlischt.

4. Für die zu erbauende Gruflkapclle ist um den Bauconsens
beim magistratische» Bezirksamte für den XIII . Bezirk einzuschreiten
und vorher um die Genehmigung der ganzen Anlage unter Vorlage
von zwei Planparien beim Magistrate als der Friedhof-Verwaltung
anzusuchen. (Angenommen .)

(10837.) St. -Ai. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ludwig
Riegler,  Eigenthümers des Hauses Or .-Nr. 275 Hwteldorfeistraßc,
XIII . Bezirk, um Bewilligung zur Herstellung einer Abzweigleitung
von der zum Depot der sreiwilligen Feuerwehr Baumgarten (im Hos-
quertracte des Hauses Or .-Nr. 275 Hütteldorferstraße, XIII . Bezirk)
führenden städtischen Gaszuleitung zur Beleuchtung seiner Wohnung
und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(10828.) St .-R . Hraba referiert über das Ansuchen des

Rechnungspraktikanten Felix Paul  um Belastung des Adjutums für
die Dauer seiner achtwöchentlichen Dienstleistung in der Ersatzreserve,
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angeno  mm en.)

(10775.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
städtischen SteueramtsosficialS nm Bewilligung eines zweimonatlichen
Gehaltsvorschusses per 400 L und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen)

(10061 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des
städtischen Kanzleidiurnisten Emil Steininger  um Belastung des
Diurnnms während der Dauer der Waffenüvung und beantragt die

Gesuchsgewährung. (Angenominc n.) ^
(10729 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des i

Richard Zapfe  als Cuia'ors dcs in der n.-ö. Landes-Jricnanst -lt
verstorbenen städtischen Kanzleiosficials Alois Eisler  nm Ersatz der
Leicheukosten per 158 L 70 Ir, sowie uni eine Unterstützung sür die
Hinterbliebenen und beantragt die gnadenweisc Bewilligung eines Leichen¬
kostenbeitrages per 100 H, dagegen die Abweisung dcs Ansuchens»m
Gewährung einer Unterstützung sür die Hinterbliebenen.

(A ngenom  ine».)
(10728 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Mathilde Popowilsch  um Ersatz der Leichenkosten für den pro¬
visorischen Unierbcamten des städtischen Lagerhauses Karl Dietzsch
und beantragt, der Gesuchstellerill zu den Kranlhciis- und Leichenkosten
ausnahmsweise einen Beitrag von 50 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(10774.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen eines

städtischen Executionsamls-Accesststen um Bewilligung eines Gehalts¬
vorschusses per 600 X und beantragt die Gesuchsgemährung.

(Angenommen; an den  G em  e in  d cra  l h.)
(10723, 10724.) St .-R. Hraba  referiert über Ansuchen von

städtischen Amtsdicnein nm Bewilligung von Gehaltsvorschüsse» und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomine n.)
(10732.) St .-3k. Hraba  referiert über das Ansuchen eines

städtischen Execnlioiisamts-Accessisteii um Bewilligung eines dreimonat¬
lichen Gehaltsvorschusses per 400 L und beantragt die Gesuchsge¬
währung gemäß dem MagistratS-Antragc. (Angenommen .)

(9736.) St .-N. Hraba  referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Ergebnisse der städtischen Kranken- und Unfallversicherung
pro 1899 und 190" , und beantragt:

1. Der vorliegende Bericht sammt statistischen Daten über die
Ergebnisse der städtischen Kranken- und Unfallversicherung wird zur
Kenntnis genommen.

2. In Ergänzung beziehungsweise Abänderung der hinsichtlich
der Krankenversicherung der städtischen Arbeiter (Bediensteten) bereits
bestehenden Gemeinderaths-Beschlüste ist Folgendes festzusetzen:

a) Die bisher nur für die nicht versicherungspflichtigen städtischen
Arbeiter (Bediensteten) gellende Bestimmung, dass, im Falle die
Erkrankung erwiesenermaßen vorsätzlich oder durch schuldhaste
Beiheiligung an Naufhändeln oder infolge Trunkenheit verursacht
ist, ein Anspruch auf die Krankenunterstützung nicht besteht, hat
in Hinkunft auch auf die versicherungspflichtigen städtischen
Arbeiter (Bediensteten) Anwendung zu finden.

b) Die Krankenunterstützung wird innerhalb der gewährleisteten
Maximalbezugszeit den nicht versicherungspflichtigen städtischen
Arbeitern (Bediensteten) nur für die Dauer des Heilverfahrens
zuerkannt, und ist mit der Streichung vom Krankenstände vor¬
zugehen, sobald ärztlicherseits das Heilverfahren als abgeschloffen
bezeichnet oder aber dauerndes Sicchthurn constatiert wird.

e) In Hinsicht auf die Krankenversicherung hat betreffs jener nicht
versicherungspflichtigenstädtischen Arbeiter, welche im Taglohne
stehen, ein drei Tage andauerndes ungerechtfertigtes Wegbleiben
von der Arbeit die Folge, dass solche Arbeiter, nm wieder des
K ankengeldbezugesthcilhaftig zu werden, im Falle der Wieder¬
aufnahme der Arbeit eine neuerliche Carenzzeit von 30 Tagen
durchzumachenhaben.

ä) Den Hinteibliebenen jener städtischen Arbeiter (Bediensteten),
welche durch volle 20 Wochen im Krankenstände waren und
wegen Ablaufes der M ximalbezugszeit außer Bezug gesetzt wurden,
steht aus dem Titel der Krankenversicherung keinerlei Anspruch
gegenüber der Gemeinde mehr zu.

e) Zur Austragung der in Angelegenheit der städtische» Kranken-
veisicherung sich ergebenden zweifelhaften und Streitfälle ist der
Magistrat berufen, welcher hiebei erforderlichenfalls auch die in
Betracht kommenden Betriebs(Amis).Leiter zu hören hat.
3. Auf den Antrag des Gemeinderathes BündSdorf,  betreffend

die Honorierung der die Untersuchung und Behandlung d.r erkrankten
städtischen Ai beiter (Bediensteten) vornehmcndcn städtischen Amtsärzte,
wird dermalen nicht eingegangen.

4. und 5. Den mit der Durchführung der Agenden der
städtischen Kranken- und Unfallversicherungbetrauten städtischen
Beamten und Hilfsbeamten werden Remunerationen bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinde¬
rath .)

(10854 ) St .-M. Müsch referiert über das Ergebnis der Er¬
gänzungswahlen in den Arrrunraih des XII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl dcs Johann Ackerl,  Gastwirt und Hausbesitzer, und des
Johann Neugebauer,  Nagelschmied und Hausbesitzer, zu Armen-
räthen mit der Functionsdauer bis Ende des Jahres 1901 zu be¬
stätigen. (Ang eno mme  n.)

(10825.) St .-3k. Büsch referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung des XII . Bezirkes wegen Offenhaltung des rückwärtigen
Thorcs in der Planke dcs Meidlingcr Friedhofes an der Sleinacker-
g'ste und beantragt, zu genehmigen, dass das obere, an der Stein -
ackergaste gelegene Plankenthor zum Meidlingcr Friedhöfe in den
Monaten März bis November(nach Allerseelen), und zwar während
der durch die Friedhofsordnung festgesetzten Besuchsstunden offen-
gehalten und der Verkehr des Publicums dortselbst durch Vertrauens-
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würdige Personen aus dem Stande der Straßenarbeiter abwechselnd
bewacht werde. (Angenommen .)

(10630 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Anton

Krön es  um Zustimmung zur Löschung der auf dem Hause Eiul .-
Z . 1234 (Oc .-Nr . 18 Wienstraße ), V. Bezirk , sud P .-Z . 1/3
haftenden Reallaslen (Demolierungsverbindlichkeit sowie Verpflichtung
zum Selbstschutz vor Wassergefahr des Wienflufses ) und beantragt , die
Ausstellung einer Löschungserklärung gemäß dem Magistrats -Amrage
zu bewilligen . (Angenommen .)

(10565 .) St .-N . Büsch referiert über die Einleitung des Leucht¬
gases in die Schuldienerwohnung XII ., Migazziplatz 8 , und bean¬
tragt , die Einleitung des Leuchtgases in die Küche der Schuldiener¬
wohnung gemäß dem Bauamts -Antrage vom 9 . August 1901 (um
den bedeckten Kostenbetrag per 20 L ) zu genehmigen.

(Angenommen . )
(10701 .) Sk .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Fricci,  bürgerlichen Stuccaturermcisters , um bestandweise Überlassung
eines Theiles der Bürgerspitalfonds -Parcelle Nr . 281/3 im XII . Be¬
zirke, am sogenannten Fuchsevfelde (zwischen der Wilhelmstraße , Ass-
mayergafse und Südbahn ) zur Lagerung von Baumaterialien und be¬
antragt , dem Gesuchsteller einen Theil der Cat .-Parc . 281/3 im
Ausmaße von 490 um den jährlichen Bestandzins von 166 L
60 Ir auf unbestimmte Zeit gegen eine beiden Theilen jederzeit zu¬
stehende vierteljährige Kündigung gemäß dem MagistratS -AnIrage zu
überlassen . (Angenommen .)

(10594 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen der k. k.

Post - und TelegraphcmDirection für Österreich unter der Enns um
Renovierungen in dem für das k. k. Postamt Nr . 82 vermieteten
städtischen Hause XII ., Meidlinger Hauptstraße 84 , und beantragt,
die vom Magistrate angeregte » Herstellungen mit dem Kostenbeträge
von 540 L zu genehmigen und zur Rubrik XII 4 ä „ Erhaltung nnd
Reparatur der gemischten Häuser " einen Zuschusscredit in der Höhe
des Ersorderinsscs zu bewilligen . Der Magistrat wird bcaustrngt , in
Hinkunft von der Hüuser -Coinmission für jeden Fall ein Mitglied
derselben zuzuziehen, beziehungsweise jür den Fall der Verhinderung
eine« Mitgliedes die übrigen Vertreter der Commission einzuladen.

(Angenomm  en .)
(10707 .) St .-N . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Umpflasternng der Schönbrunnerstraße zwischen Rein-
prechtsdocserstraße und Nevillegasse im V. Bezirke , und beantragt , die
Umpflasterung dieser Strnßenstrecke auf das Jahr 1902 zu verschieben.

Der Vorsteher des V. Bezirkes wird jedoch ersucht, kleinere
Pflastergekrechen in dieser Strecke durch den städtischen Contrahcnten
noch im laufenden Jahre beheben zu lassen. (Angenommen .)

(10620 .) St .-R . Büsch referiert über Mehrkosten für den

Neubau von Canälen i» der Focky- und Neuwatlgafse im V. Bezirke
und beantragt , das gegenüber der bewilligten Kostensumme von 19873 L
29 Ir eingctretkne Mehrerfordernis per 2231 L 69 Ii nachträglich zu
genehmigen . (A » genomme  n .)

(10677 .) St .-N . Büsch referiert über de» Bericht des Hof - und

GerichtSadvocaten Dr . Robert Swoboda  als Vertreters der Ge¬
meinde Wien in der Rechtssache wider Anna Gribitz  puncto

Schadloshaltung für die erfolgte Enteignung der Realität Or .-Nr . 212
Schönbrunnerstraßc , XII . Bezirk , und beantragt , die mit Uriheil des
k. k. Obersten Gerichtshofes vom 30 . Juli 1901 , Z . 8990 , gegen¬
über der Forderung einer Entschädigung von 64 .000 II erfolgte Zu-

erkerinung einer Schadloshaltung von 31 .450 L zur Kenntnis zu
nehmen.

Der Magistrat wird beauftragt , die Demolierung der Realität
ehestens zu veranlassen , damit die Regulierung des bezüglichen Grundes
gleichzeitig mit der Regulierung der Schönbrunnerstraße erfolgen kann.

tAngenomme  n .)

(10615 .) St .-R . B ü s ch referiert über den Magisiralsbericht
vom 3 . September 1901 , betreffend das Ansuchen des Julius Frankl
um Bkwilligung zur Parcellierung der Realität Einl .-Z . 211 , Cat .-
Parc . 238/1 Grundbuch Altmanusdorf , an der Wienerbergstraße
XII . Bezirk , im Ausmaße von 51 .000 31 m^ auf 23 Baustellen und
2 Baustellenfragmente und beantragt:

1 . Der vom Gesuchsteller mit der Protokollarerklürung vom
29 . August 1901 gestellte Anspruch auf eine Schadloshaltung von
42 .000 L für den von der bezeichneten Realität zur Platzanlage ab¬
zutretenden Grund per circa 14 .679 42 n? wird wegen zu hoher
Forderung abgelehnt.

2 . Die Bewilligung zur Parcellierung wird verweigert . Der
Magistrat wird in Kenntnis gesetzt, dass der Stadtraths -Beschluss
vom 18 . Juli 1901 , Z . 8648 , in diesem Sinne aufzufasfen war.

3 . Wegen der vom Stadtralhe geplanten Erweiterung des Platzes
ist zunächst an die k. k. priv . Südoahn -Gesellschaft mit der Anfrage
heranzutreten , ob dieselbe überhaupt geneigt ist, den hiezu erforder¬
lichen Grund abzutreten . (Angenommen .)

<10721 .) St .-H». Schreiner referiert über das Ansuchen des
Franz Mer ; , Hausbesorgers der Häuser XX., Leystraße und Salzach¬
straße 42 , um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 für seinen Wach¬
hund und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(10696 ) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft zur Gründung und Förderung des Museums für weibliche
Handarbeiten um unentgeltliche Überlassung von Schullocalitäten im
Schulgebäude XV., Friedrichsplatz 5 , behufs Errichtung eines Mädchen¬
hortes für schulpflichtige Mädchen und beantragt , das Ansuchen ab¬
zulehnen . (Angenommen .)

(10884 .) St. -Hi . Hppenberger referiert über das Ansuchen
der Helene Bcllak,  Geflügelhändlerin , angeblich namens der Ge¬
flügelhändler am Karmelitermarkl , um Verlängerung des Marktverkehres
für den Verkauf von Geflügel am Karmelitermarkte am 22 . Sep¬
tember d. I . (Vorabend des israelitischen Versöhnungsfestes ) bis 1 Uhr

nachmittags und beantragt das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(10715 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Gabor Steiner  um Bewilligung wöchentlicher Raten von

200 L zur Begleichung der rückständigen Wafserbezugsgebüren per
5879 L 62 li für das Etablissement „ Englischer Garten " , II . Bezirk,

und beantragt , dem Ansuchen unter der Bedingung Folge zu geben,
dass der gesammle Rückstand sichergestellt ist. Anderenfalls hat der
Gesuchsteller sogleich die Hälfte , d. i. 2939 L 81 ii bar zu erlegen.

Für die zweite Hälfte des Betrages wird die angesuchte Raten¬

zahlung ch. i. 200 L pro Woche ) bei Tcrminverlust bewilligt . Sollten
für den Gefuchsteller die angeführten Bedingungen undurchführbar
sein , so hat die angedrohte Absperrung des Wassers sofort platzzu¬
greifen und ist der gesammte Betrag gerichtlich einzutreiben.

(Angenommen .)
(9596 .) St .-N . Oppenberger  referiert über den Recurs des

Milan Ristic  wider die mit Bezirksamts -Decret vom 8 . Juli 1901,

Z . 14675 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Bewilligung
von zwei Standplätzen unter dem Eisenbahuviaduct zwischen Prater-
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stern und Ausstellungsstraße für den Verschleiß von Zuckerwaren und
beantragt , dem Recurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(10591 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Erlass
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . August 1901 , Z . 74799,
betreffend das Project der k. k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn
für die Vergrößerung von zwei Kanzleigebäuden , sowie für die Er¬
bauung einer Aceiylengasaustalt am Wiener Bahnhöfe , und beantragt,
im Sinne der vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Erklärung
gegen die Vergrößerung der Kanzleigebäude keine Einwendung zu er¬
heben , dagegen wider die Errichtung einer Acstylengasanstalt den
entschiedensten Protest ; u erheben und an das k. k. Eisenbahnministerium
die Bitte zu richten , die Bnubewilligung für diese Anlage zu ver¬
weigern . (Angenommen .)

(10021 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Alois Hauser,  Gastwirtes , um Erweiterung des ihm zur Aus¬
stellung von Gasttischen vor dem Geschäftslocale H ., Pazmaniten-
gasse 23 , in der Front der Lessinggasse, bewilligte » Platzes von 1 80 m
Breite auf die Breite des Trottoirs (2 53 m) und beantragt die
Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10732 .) St .-N . OPpenberger  referiert über Nenovierungs-
arbeiten im Gemeindehause II ., Kleine Sperlgassc 10 , und beantragt,
die vom Stadtbauamte angeregten Herstellungen (mit Ausnahme der
Ausbesserung des Hofpflasters ) mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 1100 L zu genehmigen und zur Rubrik XII 4 l> „ Erhaltung
und Reparatur der Amts - und Anstaltsgebäude " einen Zuschusscredit
in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen . (Angenommen .)

(10826 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Gewerbeschul -Commission um Überlastung von Räumlichkeiten im
Schulgebäude XX., Iägerstraße 54 , zur Errichtung einer gewerblichen
Fortbildungsschule für in einem Lehr - oder Arbeitsvcrhültnisse stehende
Mädchen und beantragt , der Gewerbeschul -Commission 4 Lehrziminer
und 2 Zeichensäle sammt Nebenräumlichkeiten in der Mädchen-
Bürgerschule XX., Jägerstraße 54 , zur Mitbenutzung an den Wochen-
tagsabenden , sowie an Sonntagen vormittags gemäß dem Magistrats-
Antrage zu überlasten . (Angenommen .) !

(10743 .) St .-N . Oppenbcrger  referiert über das Ergebnis
der Ergänzungswahlcn in de» Armenrath des II . Bezirkes und be¬
antragt , die Wahl des Ignaz Fischer,  Restaurateur , des Rudolf
Ja gisch , k. k. Postmeister , und des Franz L u k s ch, Hufschmied und
Bezirksrath , zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende des
Jahres 1901 zu bestätigen . (Angenommen .)

(10690 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Offcrt-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Umgestaltung der (16 ) offenen
Aborte im städtischen Hause Nr . 16 Obere Augarleustraße , II . Bezirk,
in Closets mit Wafserbespülung im veranschlagte » Kostenbeträge von
2150 L , und beantragt die Übertragung der Arbeiten an den Offerenten
Joses Hokicky (16 Percent Nachlass ) gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(10699 .) St . - W . Körmann referiert über das Tauschoffert
der Jeanette Ander !, betreffend Grundflächen im III . Bezirke (Erd¬
bergstraße , Dietrichgaste ) , und beantragt , das Tauschofsert abzulehnen
und der Offerentin bekanntzugeben , dass die Gemeinde bereit ist, für
die Einlösung der im Situationsplane II mit L. rs H. bezeichnetcn
Fläche >an der Dietrichgaste ) per 59 77 m? den Preis von 30 L
per Quadratmeter zu bezahlen . tAn g en o m m en .)

(10749 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Moriz Strelez  um Baubewilligung für ein Geschäfts - und Wohn¬
haus , III ., Landstraße Hauptstraße 82 , und beantragt die Bestätigung ^
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der Baubewilligung , ohne dass für die Zustimmung zur Erker - und
Thorportalauloge eine Entschädigung beansprucht wird.

(Angenommen .)
(10685 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Hugo Mandeltort  um Bewilligung zur Auswechslung der Pläne,
betreffend den Bau eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr . 18
Marokkunergasse , III . Bezirk , und beantragt , die Bewilligung zur
Planauswechslnng zu bestätigen , ohne dass für die Zustimmung zur
Anbringung eines Balkons (Länge 10 in , Vorsprung 80 cm ) ein
Entgelt beansprucht wird . (Angenommen . )

<10737 .) St . - R . Hörmann  referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergcbnis , betreffend die Regulierung des Rennweges,
sowie der Ungargaste anlässlich der Verbreiterung der Brücke über
die Verbindungsbahn im III . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Anbotes des A . Posch ach er mit 4 '8 Percent Auszahlung auf
die Kostenanschlagssumiue per 8069 X 87 Ii und 1000 X Pauschale.

«Angenommen .)

(10794 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Leitung der mit dem Öffentlichkeitsrechte versehenen Privat -Bürger-
schule der Schnlschwestern III , Apostelgaste 5 , um unentgeltliche
Überlastung von Drucksorten (Katalogbogen , Classenbttcher , Schul¬
nachrichten , JahreSzeugniffe , Entlassungszeugniste ) und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenomme  n .)

(10590 .) St .-P . Sebastian Hrnnbeck referiert über Gesuche
von Weinbauvereinen uni Bewilligung von Subventionen pro 1901
und beantragt:

1 . Es werden den in der nachstehenden Tabelle angeführten
gesnchstellenden Vereinen Subventionen in der in der letzten Rubrik
der Tabelle bezeichnetcn Höhe pro 1901 bewilligt.

Weiters werden zur Ausgabs -Rubrik XXXI /̂i , Zuschusscredite
in der Höhe der aä Post 2 , 4 und 5 beantragten Beträge , zusammen
sonach in der Höhe von 3000 X genehmigt ; die Auslagen suli
Post 1 und 3 werden mangels der budgetmäßigen Deckung auf den
Reservefond verwiesen.

2 . Die bewilligten Beträge werden jedoch den Vereinen mit
Ausnahme des sud Post 1 genannten nicht bar ansgekolgt , sondern
es werden die betreffenden Bezirksvorsteher ermächtigt , auS den
Verlagsgclder » die von den Obmännern dieser Vereine vorgewieseue»
Rechnungen , wenn sie Auslagen betreffen , welche nur für Zwecke der
Weincultur gemacht erscheinen, bis zur Höhe der bewilligten Sub¬
vention auszubezahlen.

Nach Ablauf des Jahres , für welches die Subvention bewilligt
wurde , haben die Bezirksvorsteher über die Gebarung des Vereines
und die Verwendung der bewilligte » Subvention zu berichten.

Post-
Nr.

Name des Vereines
Letzte Sub¬

vention
seitens der
Gemeinde
(Pro 1900)

Antrag
des

Stadtrathes

1 Verein znm Schutze des österreichischen Wein¬
baues (GeschäftSteitnng in Krems) . . . 200 X 200 X

2 Weinbanverein im XVII . Bezirke . . . . 800 X 800 X

3 Obst- und Weinbanvercin Kahlenbergcrdors - 100 X

4 Weinbauverein Ober - und Unter-Sievering 600 X 600 X

5 Weinbanvercin Grinzing. 1600 X 1600 X

Summe. 3300 X

(Angenommen ; an den G e m e i n d e r a t h.) ^
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(10697.) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das
Ansuchen der Anna Schmidhofcr  um Bestimmung der Schadlos-
haltnng für den anlässlich des Umbaues dcS Hauses Or .-Nc. 102
Dornbacherstraße im XVII. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund im Ausmaße von 57 48 und beantragt, die
Schadloshaltungmit 14 X per Quadratmeter, d. i. zusammen mit
dem Betrage von 804 X 72 Ir zu bestimmen. (Angenommen .)

,10853.) St .-W. Weituiann referiert über das Ansuchen des
Alois Fellner,  k . k. Bezirks-Schulinspectors, um Einführung der
Gasglühlichtbeleuchtung in den dem Vereins-Kindergarten VII., Burg¬
gasse Nr. 16/18 überlassenen Räumlichkeitenund beantragt, die
Einführung der Gasglühlichtbcleuchtung in den dem Vereins-Kinder¬
garten VII., Burggasse 16/18 , überlassenen Erdgeschossräumen auf
Kosten der Gemeinde Wien (um 90 X- gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(10369.) St .-R . Weitmann  referiert über das Kaufoffert
des Ernst Rust auf einen Theil der Cat.-Parc. 1696/4 , Einl.-
Z . 431 VII. Bezirk (Lmienwallgrundnächst der Peyerlgafse), und
beantragt, dem Ernst Rust als Eigcnthümer der Cat.-Parc. 424/19,
Eiul.-Z . 730 Nenlerchenfeld, einen Theil der Cat.-Parc. 1696/4,
Einl -Z . 431 VII . Bezirk, Figur s. d e ä 1 in n, per 424 80
um den Einheitspreis von 72 X per Quadratmeter gemäß dem
Magistrats-Antrage zu überlasten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(10815.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Karoline To bi sch um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 60 Schottenfeldgaste, VII . Bezirk, im I , II . und
III . Quartal 1900 vorgeschriebenen Gebären und beanlragt die
Abschreibung der Gebüren für das I . und II . Quartal per 67 X
24 Ir beziehungsweise102 X 16 Ir, sowie die Ermäßigung der Gcbür
bezüglich des III . Qnartalcs per 302 X 6 Ir aus den Betrag von
188 X 79 Ir gemäß dem Bezirksanits-Antrage. (Angenommen .)

(10702.) St .-R . W ei t ma n n referiert über das Ansuchen von
Bademeistern in städtischen Volksbädern um Urlaubsbewilligung und
beantragt, dem Anton Metzner (städtisches Volksbad im V. Bezirke),
Anton Christalon (städtisches Volksbad im VII . Bezirke- und
Franz Wlöek (städtisches Volksbad im IV. Bezirke- gemäß dem
Magistrats-Antrage je eine» achttägigen Urlaub zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(10792.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Arthur Streit  um Bestimmung der Schadloshaliung für den an¬
lässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr. 60 Burggasse im VII. Be¬
zirke zur Straßenverbreiterungabzutreteuden Grund im Ausmaße von
22 05 rr? und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem Magistrats-
Antrage mit 60 X per Quadratmeter, d. i zusammen mit 1323 X
zu bestimmen. (Angenommen .)

(10816.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Philippine Pochtler  um Abschreibung der für den Wastcrmehr-
verbrauch im Haus- Or .-Nr. 63 Kaiserstraße, VII . Bezirk, im
IV. Quartal 1900 vorgeschriebcncn Gebär per 425 X 40 Ir und
beanlragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(10835 .) St .-D . Nraunciß referiert über die Auslastung der

Schulleiterwohnung XV., Herllotzgnste 21, und beantragt:
1. Es sei die Oberlehrerwohnung XV., Herklotzgaffe21, als

solche sofort aufzulassen.
2. Es sei die Flüssigmachung des systemmäßigen Quartiergeldes

an den neuen, am 1. März 1901 vom Landesschulrathe bestätigten

Oberlehrer Thomas Wondratsch,  vom 1. Mai 1901 angefangen,
zu genehmigen. ,

3. Es sei das erste Wohnzimmer und das Vorzimmer der ge¬
nannten Wohnung der gewerblichen Fortbildungsschule XIV., Heinike¬
gasse5, behufs Unterbringung ihres Modclliercurses unter den üblichen
Bedingungenunentgeltlich bis auf Widerruf zu überlasten.

4. Es sei das zweite Wohnzimmer sammt der ehemaligen Küche
dem Verein für Knabcnhandarbeit in Österreich behufs Unterbringung
eines Knnbenhandarbeitscurses(Schulwerkstätte) gegen Tragung der
Kosten für Beheizung, Beleuchtung und Reinigung durch den Verein
auf Widerruf unentgeltlich zu überlasten.

5. Sowohl für den Modelliercurs, als auch für den Hand-
arbeitscurs wird bedungen, dass die Unterrichtsstundengänzlich
außerhalb des Rahmens des Bolksschuluntcrrichtes an dieser Mädchen-
Volksschule fallen.

6. Die Kosten der für die Renovierung und Absonderung dieser
Räume laut Augenscheines vom 6. d. Nt. nothwendigen Arbeiten im
Betrage von 330 X werden genehmigt. (Angenommen .)

(10852.) St .-R. Brauneiß  referiert über den Ausbau der
Doppel-Bürgerschule XIV, Heinikegaste5, und beantragt:

1. Der Ausbau der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XIV.,
Heinikeaaste5, durch Verbauung des an dieses Schulgebäude an¬
stoßenden städtischen Grundes Cat.-Parc. 67, Eiul.-Z . 56, an der
Sechshauser Hauptstraße, wird im Sinne der ProjectskizzeX des
Stadtbauamles mit dem Kostenbeträge von circa 246.000 X ge¬
nehmigt.

Die Stiegen des Neubaues sind mit einer nutzbaren Breite von
160 m herzustellen.

2. Das Stadtbanamt wird beauftragt, das Drtailproject für
diese» Neubau sofort ausznarbeilen und vorzulcgen, damit derselbe
wenn thunlich noch im Jahre 190 t , längstens aber mit Eintritt der
günstigen Jahreszeit im Jahre 1902 begonnen und derart beschleunigt
werde, dass der neue Schultract womöglich zu Beginn des Schul¬
jahres 1902/1903 , spätestens aber am 31. October 1902 anstandslos
in Benützung genommen werden kann.

3. Zur Deckung der Kosten dieser Bauführung ist in das
Budget pro 1902 ein Betrag von 200.000 X als erste Baurate
einzustellcn. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10742 .) S1 .-W. Aiedler referiert über die Verleihung der an
der Privat-HandelSschulc des Karl Parges  erledigten (zwei) Frei¬
plätze und beantragt die Verleihung der Freiplätze an die Waisen¬
hauszöglinge Julius F leischinger  und Franz Oswald  gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(10881.) S1 .-HI. Aahka referiert über das Ansuchen des
Franz Di er um Erneuerung des Bestandvertrages bezüglich des ihm
für die Zeit vom >. Jänner 1899 bis 31. December 1901 um den
jährlichen Zins von 3400 X verpachteten, der Gemeinde Wien ge¬
hörigen Baumgartencr CasinoS XIII ., Linzerstraße 297, und be¬
antragt die Weiterverpachtung für die Zeit vom 1. Jänner 1902
bis 31. December 1907 gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt die Ausschreibung
einer allgemeinen Offrtverhandlung.

Es wird der Antrag des St .-R. Sebastian Grünbeck an¬
genommen.

(10851 .) St .-N. Z atzka referiert über den Erlass der k. k. n.-ö.
S .atihalterci vom 29. August 1901, Z . 77401, betreffend das Project
des k. k. Reichs-Kriegsmittistcriums für die Erbauung einer zweiten(der
kleinen- Cavallcriekaserne auf den Realitäien Cat.-Parc. 289/290,
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Einl .-Z . 338/339 XIII . Bezirk , au der Breitcnseerstraße , und be¬
antragt , die Ve»!reter der Gemeinde Wien und des Wiener Magistrates

bei der am 16 . d. M . stattfindenden Bau - Commission zur Abgabe der
vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Erklärung zu ermächtigen.

(Angenommen .)
(10545 .) St .-R . Zatzka referiert über die Bewilligung von

Giatificationen an das Bauaufsichtspersonale der Nesselbacheinwölbung
und beantragt , anlässlich der Vollendung der Einwölbung des Nessel¬
baches (erste Theilstrecke) dem Bauaufsichtspersonale G -atificationen im

Gcsammtbctrage von 790 X nach der vom Stadtbauamte vorgeschlagenen
Bcrthcilung zu bewilligen . (Angenommen .)

(10328 . ) St .-R . Zatzka referiert über das Projcct für die
Vergrößerung der Sacristei der städtischen Kirche in Unter -St . Veit
und beantragt , das bauämtliche Project mit dem (bedeckten) Kosten¬
beträge von 1300 X zu genehmigen . (Angenommen .)

(10793 .) St . - R . Zatzka referiert Uber das Ansuchen des

Amilian und Johann Maly  um Bewilligung zur Abteilung der
Realität Or .-N . 12 Hüttelbcrgstraße , XIII . Bezirk , auf drei Baustellen
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenomme  n .)
(10850 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen der

chcistlichsocialen Bezirksorganisation in Simmering um Bewilligung zur
Besichtigung der städtischen Elektricitätswerke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(10821 .) St . -R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Elektrotechnischen Vereines um Bewilligung zur Besichtigung der
Anlagen der städtischen Elektiicitätswerke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(10785 .) St .-R . Zatzka referiert über die Abänderung der
Baulinie des Hietzingerquais (in der Strecke vor der Haltestelle
„Braunschweiggafse " der Wiener Stadtbahn ), XIII . Bezirk , und be¬
antragt :

Die vom Gemeinderathe mit Beschluss vom 23 . November 1894,
M .-Z . 156179 , genehmigten Baulinien für die Quaistraße am rechten
Wienstussufer des XIII . Bezirkes werden in der Strecke von Cat .-

Varc . 519 Grundbuch Hietzing bis zur Realität Hietzingerquai
Nr . 65 exclusive mit Rücksicht auf die nachträgliche Einschaltung der
Haltestelle „ Brnunschweiggasse " der Stadtbahn nach den im vorliegenden
Originalplane des Stadtbauamtcs Z . 650 ex 1901 roth eingetragenen,
mit den Buchstaben L. L 6 und v X X 6l bezcichneten Linien ab-
geändcrt.

In der Strecke von der Grenze der Cat . -Parc . 520/1 und 519
bis zur Realität Or .-Nr . 61 exclusive haben demnach die Vorgärten
zu entfallen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10085 .) St .-R . Zatzka referiert über das Project für den
Umbau des Gasfentractes des städtischen Hauses VI ., Gumpendorfcr-
straße 106 , und beantragt:

1. Die Variante III der Projectskizze für den Umbau des
Gasfentractes des städtischen Hauses VI ., Gumpendorferstraße 106,
wird mit dem approximativen Kostenbeträge von 320 .000 X genehmigt.

2 . Mit dem Umbau ist noch im Herbste 1901 zu beginnen und
zu diesem Zwecke schleunigst das Detailprojcct auszuarbeiten.

3 . Die auf das laufende Jahr entfallenden Kosten von circa
100 .000 X werden auf den Reservefond überwiesen.

4 . Der Bau ist bis zum August -Termin 1902 bcnützungsfähig
zu vollenden.

5 . Von der Unterbringung von Pfründnern in einem Theilc der

, Parterreräume ist abzusehen . Wegen Ausmittlung einer Natural¬

wohnung für einen Wasscrleitungsaufseher , ferner über das Ergebnis
der Verhandlungen mit dem Bäckermeister Josef Buckl wegen Schaffung
von Räumen für eine Bäckerei ist seinerzeit zu berichten.

6 . Auf den Antrag des Gem .-Rathes Nykl,  zur Erlangung
von Plänen für den Umbau dieses Hauses eine öffentliche Eoncurrenz
auszuschreiben , wird nicht eingegangen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 4 an den Gemeindt¬
rat  h .)

(9716 .) St .-N . Zatzka referiert über den Erlass der k. k.
n .-ö. Statthalterei vom 25 . Juni 1901 , Z . 56032 , betreffend die
vom fürsterzbischöslichen Ordinariate geplante Neuregelung der Pfarr-
sprenget des XIII . Bezirkes , und beantragt , gegen die geplante Neu¬
regelung der Pfarrsprengel des XIII . Bezirkes keine Einwendung zu
erheben . (Angenommen .)

(10033 .) St .-R . Zatzka referiert über die Projekte für die

Entlastung des Canalcs in der Linzerstraße , XIII . Bezirk , und be¬
antragt :

1 . Es seien die vom Stadtbauamtc vorgelegten Projekte zu
genehmigen , und zwar:

a) das Projcct für die Herstellung eines Entlastungscanales in der
vierfachen Hofnllee bis zum linksseitigen Wienflusssammelcanal
mit dem Erfordernisse von 34 .407 X 88 Ii und

d ) das Project für den Neubau eines Entlastungscanales vom
linksseitigen Wienflusssammelcanale nächst der Wienflussüber-
wölbung beimSchönbrunner Schlöffe mit dem Erfordernisse von
10 .562 X 93 Ir, zusammen daher mit 44 .970 X 81 Ir.
2 . Das am 21 . August 1899 bei der k. k. Bezirkshauptmann¬

schaft Hietzing -Umgebung auf Grund eines früheren Projcctcs ein-
gebrachtc Gesuch um wafferrcchtliche Bewilligung für den Nothauslass
aus dem linksseitigen Wienflusssammelcanale wird zurückgezogen und

ist gleichzeitig um die Ertheilung der wafferrcchtlichen Bewilligung zur
Ausführung des Projektes d bei der genannten k. k. Bezirkshaupt¬
mannschaft einzuschreiten.

3 . Die Kosten des Nothauslaffes werden in Abänderung des

Stadtraths -Beschlusses vom 26 . April 1898 , Z . 2866 , von der
Gemeinde Wien getragen.

4 . Mit den Banarbeilen ist womöglich noch im heurigen Jahre

zu beginnen und wird zur Bedeckung der voraussichtlich Heuer noch
zur Auszahlung gelangenden Kosten per 25 000 X ein Zuschusscredit
in dieser Höhe zur Rubrik XXVII 1 b bewilligt.

Der Rest des Gesammterforderniffcs per 19 .970 X 81 Ir ist
in den Voranschlag für das Jahr 1902 einzustellen.

(A «genommen;  xnneto Zuschusscredit an den Gemeind e-
r a t h.)

(8652 .) St . -R . Zatzka referiert über die Erbauung eines neuen

Waisenhauses auf der ehemaligen Z a m a r s k i' schen Realität im
XIII . Bezirke, Spallartgaffe , und beantragt , die vorgelegte Planskizze
für den Bau eines Waisenhauses für 400 Knaben auf der ehemaligen
Za m ar s k i'schen Realität im XIII . Bezirke , Spallartgaffe , unter
Zugrundelegung einer Kostensumme von 1,000 .000 X wird genehmigt.
Ein Spielplatz ist derart anzulegen , dass derselbe im Winter als Eis-
lanfplatz verwendet werden kann.

(Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t h.)
(10880 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Neubau von Hauptunrathscanälen in der Triers - , Preindl - , Witte -,

Feldmühlgaffe , Amalienstraße , Auhofstraße , Neudörflgaffe , XIII . Bezirk,
und zwar der Erd - und Baumeisterarbeitcn im veranschlagten Kosten-
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betrqge von 36.395 X 24 Ir, sowie der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im Kostenbeträge von 24.156 X 78 Ir und beantragt,
die- Erd- und Baumeistcrarbeiten an Domenico Ste rebele (Auf¬
zahlung 16 Percent), die Lieferung des erforderlichen Romancementes an
die Firma Scheidt , ConradLComp.  gegen Lieferung von Roman-
cement der Marke Waldmühle im Gewichte von 74 kss zum Preise
von 2 X KO Ir (Sackware) und die Lieferung des erforderlichen
Schlackencementesan die Königshofer Cementfabriks-Actiengesellschaft
bei Lieferung von Königshofer Schlackenccment im Gewichte von 90 IcA
zum Preise von 3 X 95 Ir (Sackware) zu übertragen.

(Angenommen .)
(10819.) St .-N. Zatzka referiert über die Zuschrift des k. k.

Baubezirkes Wien vom 19. August 1901, Z . 1103, betreffend die
Benützung der Linzer Neichsstraßc für die Wasserversorgung von
Häusern in HaderSdorf-Wcidlingan, und beantragt, dem k. k. Bau¬
bezirke in Reichsstraßen-Angelegenheitenmitzutheilen, dass die Gemeinde
Wien als Machthabcrin der Commission für Verkehrsanlagen in Wien
damit einverstanden ist, die mit dem Statthalterei-Erlasse vom 4. April
1900, Z . 22124 , erlangte Bewilligung zur Benützung der Linzer
Neichsstraßc für die Einlegung von Rohrleitungen in Hadersdorf-
Weidlingau an Ernst Freiherrn v. Laudon  abzutreten.

(Angenommen .)
(10471.) S1 .-W. Pr . Wahner referiert über das Ansuchen

der Niederöstcrreichischen Landes-Brandschadenversicherungsanstalt um
Übermittlung von Plänen der einzelnen Bezirke, sowie der Liegen¬
schafts-Verzeichnisse und beantragt, der Niederösterreichischen Landes-
Brandschadenversicherungsanstalt die Pläne für die Bezirke II , X bis XIX,
sowie die Liegenschafts-Verzeichnisse für die BezirkeI bis X unent¬
geltlich zu überlasten, weiters die Anstalt bezüglich der Pläne und
Liegenschafts-Verzeichnisse für die übrigen Bezirke im Sinne des
Magistratsberichtes zu verständigen. (Angenommen .)

(10550.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über die Einladung
des Künstler-Hauses und Kunstvereines Salzburg zum Beitritte der
Gemeinde Wien und beantragt, die Einladung mit Rücksicht auf die
bekannte Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofcs abzulehnen.

(Angenommen .)
(10818 .) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Detailproject

für die Errichtung eines Monumcntalbrunnens am Mozartplatz im
IV. Bezirk, und beantragt:

1. Das Detailproject für die Errichtung eines Monumental¬
brunnens auf dem Mozartplatze im IV. Bezirke mit einem Gesammt-
kostenbetrage von 32.000 X, wovon 26.000 X auf die Ausführung
des von dem Bildhauer Karl Wollek  und dem Architekten Otto
Schönthal  verfassten preisgekröntenEntwurfes mit den vor-
genommenen Abänderungen und 6000 X auf die Fundierung, Her¬
stellung der Brunnenstube, Wasterzuleitungund die Cassierung des
bestehenden Brunnens entfallen, wird genehmigt.

2. Die Ausführung des Brunnens wird den beiden genannten
Verfassern des Entwurfes um den Betrag von 26.000 X und bei
Annahme der von denselben gestellten Zahlungs- und Licferungstermine
übertragen. Hiebei wird genehmigt, dass dieselben die Steinmetzarbeiten
durch den Steinmetzmeistcr Josef Sederl,  den Elzguss durch die
Firma Johann Frömmels Söhne  und die Steinbildhauerarbeiten
durch den Steinbildhauer August Biandsi  nach den vorgelegten
Kostenanschlägen ausführen lassen.

Die Fundierung und Herstellung der Brunnenstube ist vom
Stadtbauamte im currenten Wege vorzunehmen.

Der Brunnen wird während der Sommermonate mit einem
täglichen Wasserquantum von 200 bl aus der Hochquellenleitung
dotiert. (Angenommen .)

(10855 .) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Erlass der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 7. September 1901 , Z . 77625, be¬
treffend die Mitwirkung der Gemeinde Wien an der Ausgestaltung
des k. k. Versatzamtes, und beantragt, von der zufolge Stadtraths-
Beschlusses vom 25. Juli 1901, Z . 9312, beabsichtigten Erhöhung
des halbpercentigen Antheiles der Gemeinde an dem Reinerträgnisse
der im k. k. Versatzamte vorgenommenen freiwilligen Feilbietungen
auf 1 Percent abzusehen.

St .-R. Schreiner  beantragt : Der Herr Bürgermeister wird
ersucht, wegen Erhöhung des Antheiles der Gemeinde auf 1 Percent
Verhandlungenzu pflegen.

Es wird der Antrag des St .-N. Schreiner angenommen.
(10746.) St .-W. Pr . Peirtschmann referiert über den Bericht

des Hof- und Gerichtsadvocaten Dr. Robert Swoboda  über die
Rechtssache der Gemeinde Wien wider Gustav Franke  und Karoline
Mittmann,  betreffend die von letzteren an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof ergriffene Beschwerde wider den mit der Entscheidung der
Baudeputation vom 15. Juni 1900, Z . 227, bestätigten Auftrag zur
Herstellung eines Hauscanales für das Haus IX., Spittelauerlände 5,
sowie zur Einmündung desselben in den Hauptsammelcanal, und be¬
antragt, die mit der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshoses
vom 31. Mai 1901, Nr. 4287, erfolgte Abweisung der Beschwerde
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(10883 .) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom
13. September 1901, Z . 68990, betreffend die Sicherstellung der
Hand- und Zugkosten für die Abtragung, sowie für den Wieder¬
aufbau des Helmes des südlichen Thurmes der Pfarrkirche zu Maria
vom Siege in Fünfhaus, und beantragt, den Necurs an diek. k. n.-ö.
Statthalierei zu ergreifen. (Angenommen .)

(10799 .) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 24 . April 1901,
Nr. 3216, betreffend die Beschwerde der Gemeinde Wien wider die
Bewilligung zur Aufstellung von Automobilfiakerwägen für Gustav
Migotti,  und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(10720 .) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 28. August 1901,,
Z . 28419, betreffend die der Bauunternehmung Djörup  L Comp.
ertheilte Bewilligung zum Baue von Kellereien auf den Parcellen 889,
890, 893 und 894 in Grinzing und beantragt:

1. Es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

2. Mit der Einbringung der Beschwerde wird Hof- und Gerichts-
advocat Dr . Robert Swoboda  betraut.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(10784 .) St .-Hl. Arisch referiert über das Ansuchen des Franz

und der Anna Schwarz  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den von der Realität Or .-Nr. 60 Schönbrunnerstraße im V. Bezirke
zur Verbreiterungder Wienzeile und Schönbrunnerstraße abzutretenden
Grund per circa 267-50 m? beziehungsweise circa 6 44 n? , sowie
um Bestimmung des Übernahmspreises für den in die Verbauung
einzubeziehenden Grund der Schönbrunnerstraßeper 6-59 n? und
beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für den zur Wienzeile abzutretenden
Grund im Hinblicke ans das der Gemeinde Wien zustehende, grund-

2
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bücherlich einverleibte Nückkaufsrecht mit 58 d per Quadratmeter , für

den zur Schönbrunnerstraße abzutretenden Grund mit 80 L Per
Quadratmeter und der Übernahmspreis für den in die Verbauung

einzubeziehenden Grund mit 180 L per Quadratmeter festzusetzen,
wobei die Kosten der Plananfertigung , des Rechtsgeschäftes und seiner

Durchführung die Partei zu tragen hat.
Die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung für den zur

Schönbrunnerstraße entfallenden Grund und des Übernahmspreises

für den einzubeziehenden Grund wird auf zwei Jahre eingeschränkt.
St .-R.  Fiedler  beantragt die Wahl eines VerhandlungS-

Comitös.

Es wird der Antrag des St .-N . Fiedler,  dem Referent sich

anschließt , angenommen.
(10081 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Christian Awart  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

von der Realität Or .-Nr . 58 Schönbrunnerstraße , V . Bezirk , zur

Verbreiterung der Wienzeile abzutretenden Grund per circa 296 05 n? ,

um Bestimmung deS Übernahmspreises für den von der Schönbrunner¬

straße in die Verbauung einzubeziehenden Grund per circa 31 30 n? ,

sowie um Baubewilligung für ein Wohn - und Geschäftshaus und

beantragt:
1 . ES sei die Schadloshaltung für den zur Eröffnung der

Wienzeile erforderlichen Grund mit 58 3 k per Quadratmeter (ent¬
sprechend dem der Gemeinde zustehenden grundbücherlich einverleibten

Rückkaussrechte ) und der Übernahmspreis für den in die Verbauung

einzubeziehenden Grund per circa 31 30 n? mit 180 L per Quadrat¬
meter festzusctzen, wobei die Kosten der Plananfertigung , des Rechts-

geschästes und feiner Durchführung der Gesuchsteller zu tragen hat.
2 . Die Baubewilligung sei unter der Bedingung zu bestätigen,

dass der in die Verbauung einzubeziehende Grund um den Preis
von 180 L per Quadratmeter eingelöst werde ; von einem Entgelt

für die Zustimmung der Gemeinde zur Anlage eines Balkons sei

abzusehen.
St .-N . Fiedler  beantragt die Einleitung von Verhandlungen

durch daS nach dem Beschlüsse Z . 10784 zu wählende Counts.
Es wird der Antrag des St .-N . Fiedler,  dem Referent sich

anschließt , angenommen.
(9417 .) SI . - 'U . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Ludwig Sturany  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
beim Umbau des Hauses Einl .-Z . 1164 des VII . Bezirkes , Or .-

Nr . 92 Mariahilferstraße , Or .-Nr . 1 Zieglergasse abzutretenden Grund

und beantragt:
Es wird die Schadloshaltung für den beim Umbau des Hauses

Or .-Nr . 92 Mariahilferstraße , Or .-Nr . 1 Zieglergasse , VII . Bezirk,

zur Verbreiterung der Mariahilferstraße und der Zieglergaffe abzu-
trctenden Grund im Ausmaße von circa 139 32 n? beziehungsweise

7 29 ii? , zusammen per 146 6 l n? , mit dem Pauschalbeträge von
35 .000 IL bestimmt . Die Entschädigung für die im ersten, zweiten

und dritten Stocke projectierten Erker (Vorsprung 0 75 in , Länge

2 60 m), sowie für das in der Zieglergaffe projectierte Thorportale

(Vorsprung 0 33 m beziehungsweise 010 m, Länge 8 ' 16 m) ist

hierin inbegriffen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

Der Vorsitzende macht folgende Mittheilung:
In das Comitö zur Verhandlung mit Franz und Anna Schwarz

über deren Ansuchen um Bestimmung der Schadloshaltung für den
von der Realität Or .-Nr . 60 Schönbrunnerstraße , V . Bezirk , zur

Verbreiterung der Wienzeile und der Schönbrunnerstraße abzutretenden,

1901 . — Bezirksvertretungen.

beziehungsweise in der Schönbrunnerstraße in die Verbauung einzu¬

beziehenden Grund , ferner zur Verhandlung mit Christian Awart

über besten Ansuchen um Bestimmung der Schadloshaltung , sowie
des Übernahmspreises für den von der Realität Or .-Nr . 58 Schön¬

brunnerstraße , V. Bezirk , zur Verbreiterung der Wienzeile abzutretenden
beziehungsweise für den in der Schönbrunnerstraße in die Verbauung

einzubeziehenden Grund , sowie um Baubewilligung für ein Wohn-

und Geschäftshaus wurden gewählt die St . -R . Büsch , Dr . Deutsch¬
mann und Fiedler . (Z ur Kenn tn  is .)

(Schluss der  Sitzung .)

Bekirksverlrktungeii.
sX. Gemkindeliezirk, Favoriten .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom LS . September LSV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Alois Stanka.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 11 . Juli 1901 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.

Einläufe.

(1588 .) Der Alternativ -Vorschlag der Direktion der städtischen

Sammlungen , den Platz vor der Apostelkirche im X. Bezirke „ Apostel¬

kirchenplatz " zu benennen , wird einstimmig angenommen.

(2325 .) Der Magistrat hat auf Grund deS vom Stadtbauamte
am 25 . Juni 1901 sul ) Z . 3519/IV u vorgelegten Berichtes das

für die Pflasterreparaturen in der Gudrunstraße zwischen der Gellert-

und Absberggaffe im X. Bezirke von der Stadtbuchhaltung adjustierte

Erfordernis von 1000 L genehmigt.
Zur Kenntnis.

(2359 .) Die Zuschrift des Magistrates , dass über Beschluss der

Bezirksvertretung Landstraße vom 5 . Juni 1901 und commissionelle

Feststellung vom 9 . Juli 1901 die Anlage eines Auslausbrunnens in

der Grasbergerstraße im Gebiete des X . Bezirkes zunächst dem

Materiallagcrplatze des Baumeisters Grimm  beabsichtigt werde,

wird zur Kenntnis  genommen.

(2391 .) Auf Grund eines schriftlichen Ansuchens der Wiener

Schuhmacher -Genoffenschaft wird beschlossen,  mit allen gesetzlich

zugebote stehenden Mitteln dahin zu wirken , dass die Errichtung

von amerikanischen Schuhwaren -Niederlagen im X. Bezirke unterbleibe.

(2531 .) Zur Kenntnis  genommen wird ferner die Zuschrift

deS Magistrates vom 9 . Juli 1901 , Z . 10421 , dass dem Sitzungs-
Beschlusse der Bezirksvertretung Favoriten vom 29 . August 1900

bezüglich des Verbotes des Stehenlassens von Milchgesäßen auf der
Straße und des AufstellenS von Victualien in Säcken auf dem

Trottoir durch die Magistrats - Kundmachung vom 8 . Mai 1901,

Z . 69226 , Punkt III , Rechnung getragen worden sei.

(2827 .) Gegenüber der Eingabe der Trödler -Genoffenschaft , der

Magistrat möge daS Verbot deS AuShängens von alten Kleidern und

gebrauchten Gegenständen (Magistrats - Kundmachung vom 8 . Mai

1901 , Z . 69626 ), hinsichtlich der Trödler zurückziehen, beschließt

die Bezirksvertretung , sich ablehnend  zu verhalten.
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(2844 .) Das Gemeindeamt Ober-Laa ersucht mit Note vom
29 . August 1901 , Z . 1709 , um Bestellung eines eigenen Flurhüters
zur Bewachung der den Bewohnern von Ober-Laa gehörigen Grund¬
stücke im Gemeindegebiete Wien.

Es wird  beschlossen,  die Gemeinde Ober -Laa zur Beitrags¬
leistung aufzufordern , und wird Bczirksvocsteher -Stellvertreter Stanka
mit der Führung der bezüglichen Correspondenz ermächtigt.

(2886 .) ZL.-U . Wahr « stellt den Antrag, es sei bei der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen über die
Störung der Nachtruhe durch die elektrischen Motorwägen, dann über
das schnelle Fahren, das übermäßige Läuten bei Tag und Nacht
Klage zu führen. Eine theilweise Abhilfe könne auch durch die Ab¬
lenkung des Schwerfuhrwerkes von den elektrisch befahrenen Straßen
auf parallele Communicationcn geschaffen werden.

Hierüber werden Vorsteher -Stellvertreter Stanka  und B .-R.
Wahr«  zur Vorbereitung einer bezüglichen Fahrordnung ermächtigt.

(2918 .) Über Beschwerdesührung mehrerer Bewohner der David-
gafse wegen ungenügenderBespritzung derselben wird der Beschluss
gefasst, die viermalige Bespritzung dieser Gaffe an den Markttagen
Montag, Dienstag und Donnerstag zu beantragen.

(2829 .) Dem Anträge des B .-V. Kasson,  beziehungsweise dem
Sitzungsbeschluffe der Bezirksvertretung Meidling vom 20 . August 1901
bezüglich Erwirkung einiger einschneidenden Vorschriften bn Benützung
der Automobile schließt sich  die Bezirksvertretung Favoriten ein¬
stimmig und vollinhaltlich an.

(2982 .) Die Beschwerde des Al.-A . Jerzabkk , dass ein großer
Theil der Umfriedung des Arsenales gegen die bestehenden Vor¬
schriften aus Stacheldraht hergestellt sei und man beim Borübergehen
Gefahr laufe , sich durch Aufritzen eine Blutvergiftung zuzuziehen und
die Kleider zu zerreißen , wird der geschäftsmäßigen Be¬
handlung  zugewiesen.

Der Worsttzende dankt den Bezirksräthen für das einmüthige
Erscheinen und erklärt die öffentliche Sitzung für beendet.

dem Gebiete der Chemie , der dritte Theil jenem , der auf dem
Gebiete der Physiologie oder Medicin die wichtigste Entdeckung,
Erfindung oder Vervollkommnung gemacht hat ; der vierte Theil
ist jenem zuzuwenden , der das bedeutendste literarische Werk zur
Förderung allgemein idealer Bestrebungen geschrieben hat , und
endlich der fünfte Theil jenem , der für die Verbrüderung der Völker,
für die Beseitigung oder Verminderung der stehenden Heere , sowie
für die Bildung und Förderung der Friedenscongresse am thätigstcn
oder am erfolgreichsten wirksam war.

Die Preise werden zugesprochen : für die Physik und die
Chemie von der schwedischen Akademie der Wissenschaften (König !.
Betenscaps -Akademien ) in Stockholm ; für die Physiologie und
Medicin vom Karolinischen Institut für Medicin und Chirurgie
(Königl . Karolinska medico -kirurgiska Institute !) in Stockholm;
für die literarischen Arbeiten von der schwedischen Akademie
(Svenska Akademien ) in Stockholm und für die den Friedenszwecken
dienenden Werke von einer aus fünf vom norwegischen Storting
gewählten Mitgliedern bestehenden Commission.

Nur jene Werke werden einer eingehenden Prüfung unterzogen
werden , welche in einer skandinavischen Sprache oder englisch,
französisch , deutsch oder lateinisch abgefasst sind.

Die näheren Bestimmungen über die Zulassung zur Bewerbung
und die Bestimmung der Preise sind in dem über diese Stiftung

errichteten Statute (8tatut et rsAlsments äs Io, souäution Nobel ) ,
auf welches hiemit ausdrücklich verwiesen wird , enthalten.

Die k. k. n .-ö. Statthalterei wird über Wunsch derjenigen,
welche sich um einen der Nobel -Preise bewerben wollen , die Be¬
schaffung der erforderlichen Anzahl von Druckexemplaren des
erwähnten Statutes vermitteln.

Hievon werden verständigt alle Bezirkshauptmannschaften , der
Wiener Magistrat , die Stadträthe in Wiener -Neustadt und Waid¬
hofen an der UbbS , die k. k. Polizei -Direction in Wien , die
kaiserl . Akademie der Wissenschaften und die k. k. Gesellschaft der
Ärzte in Wien , IX ., Frankgaffe Nr . 8.

Allgemeine Nnchrichie».
Nobel -Stiftung.

Circular -Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . Juni
1901 , Z . 53774 (M .-Z . 53644/X ) :

Laut einer im Wege des k. k. Ministeriums des Äußern an
das k. k. Ministerium des Innern gelangten Mittheilung der königl.
schwedisch-norwegischen Gesandtschaft in Wien kommen die fünf von
der Nobel -Stiftung in Stockholm ausgesetzten Preise von je un¬
gefähr 200 .000 Frcs . jährlich für die auf den im Statute dieser
Stiftung bezeichneten Gebieten geschaffenen Werke ohne Rücksicht
auf die Nationalität der Bewerber zur Vertheilung.

Die erste Vertheilung des Nobel -Preises wird am 10 . December
1901 stattfinden.

Nach dem Testamente des Stifters , Ingenieurs Dr . Alfred
Bernhard Nobel,  sind die Interessen des von ihm der genannten
Stiftung hinterlaffenen Vermögens in fünf gleiche Theile zu theilen,
von welchen der erste Theil jenem zuzukommen hat , welcher auf
dem Gebiete der Physik , der zweite Theil demjenigen , welcher auf

Approvistoiüerungs -Angelegenyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
15 . bis 21 . September  1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 268 .637 Iix- Davon aus:
Wien . 211 .661
dem sonst. NiederöÜerreich. . 25.581

Kalbfleisch . 10 .476

Oberösterreich. 741
Mähren. . 7.869 „
Böhmen. . 66 „
Galizien. . 19.710 „
Ungarn. . 1.939 „
Bukowina. . 1.070 „

Davon aus:
Wien. . 3.677 ^8
dem sonst. Niederösterreich. 50
Mähren . 338
Galizien.
Ungarn . . 164 ..
Bukowina. - 275 ..

2*



1756 Nr. 77 . — 24 . September 1801 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Schaffleisch. . . 24.235 stS Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösbrreich . .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Bukowina .

Schweinfleisch . 105.817 „ Davon°ur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich
Oberösterreich.
Böhmen.
Mähre » .
Galizien.
Ungarn .
Troatien.

490 bx
25
88  .

21.190 „
68

2.374 „

65.427 KZ
1.777 ..

17
788 I

3.959
21.710 „
8 903 „
3.236

Kälber . .

Schafe . . .

Schweine

1.203 Stück Davon ans:
Wien. 504 St.
dem sonst. Niederösterreich 30
Mähren. 98 ..
Galizien. 558 ,.
Ungarn. 13 ..

Davon aur:
Wien. 356 St.
dem sonst. Niederösterreich . 25 ..
Mähren. 5
Galizien. 85 .,
Bukowina. 5

Davon aus:
Wien. 218 St.
dem sonst. Nicderösterrcich . . 20 „
Mähren. 29
Galizien. 105 ..
Ungarn . 5 „

2. Preisbewegung:
/Siedfleisch . . . . von X -56 bis 1-48 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbratenu .Rieden 1-12 1-80
Kalbfleisch. „ - -72 1-40
Schaffleisch. „ — 50 1-08 », „
Schweinfleisch . . . „ - -92 „ 1-40
Kälber. — -80 „ 1-20 ..
Schaft. — 60 1-—
Schweine. „ — -80 „ 1-22 „ „

Die. Zufuhr an Fleischwar en war schwächer. Die anfangs
flaue Tendenz gestaltete sich erst gegen Wochenschluss etwas leb¬
hafter . Kalbfleisch wurde um 8 st, Kälber um 4 st per Kilogramm
theuerer, Schaffleisch um 10 st, Schweinfleisch um 4 st per Kilo¬
gramm billiger verkauft.

* »
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 15 . bis 21 . September 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleisch in arkt.

Rindfleisch . . 3.019 Davon aur:
Wien.

Kalbfleisch . 151 „ Davon auS:
Wien.

Schaffleisch . 240 „ Davon aus:
Wien. . . . 240 „

Schweinfleisch. 1. 134 ÜA Davon aus:
1.134 bA

Kälber . . . 27 Stück Davon aus:
Wien. 27 St

Schweine . . 23 „ Davon aus:
Wien. - - 23 „

2. Preisbewegung.
/Siedfleisch . . . . von X — -88 bis

fleuch/Rostbraten u. Rieden „ „ 128 „

1-28 per Kg.
l -40 ..

Kalbfleisch . . . l 36

Schaffleisch . .. . — -80 „ 1-12 ,, ,,
Schweinfleisch .. 1-06 .. 1-70

Die Zufuhr an Flcischwaren war in Rindfleisch um 129 st̂ ,
in Kalbfleisch um 58 in Schaffleisch um 40 st§ und in
Schweinfleisch um 1332 st̂ stärker. Rindfleisch wurde in minderen
Qualitäten um 4 st billiger , in Prima -Qualitäten um 4 st
theuerer gehandelt . Schaffleisch wurde um 8 st und Schweinfleisch
um 2 st billiger , dagegen Kalbfleisch um 8 st theuerer verkauft als
in der Vorwoche. Die übrigen Fleischwaren behaupteten die vor¬
wöchentlichen Preise.

*

Pferdemarkt vom 2V . September lNvl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 570 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde , . 200—800 X per Stück
Schlachtpferde . 50 - 140 .

Der Markt war lebhaft.
* »*

Preisbewegttug au der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte i » Wien vom 21 . September >ÄV1.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 bl 74—81 bg:) von 7 L 80 k bis 8 L 70 b
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 05 „ „ 7 „ 35
Gerste (Brenner - und Futtergerste ) . 6 „ — „ „ 9 „ 75 „
Mais . 5 „ 45 . „ 7 „ 15 „
Hafer . 6 „ 80 „ „ 7 „ 60 „

(per 50 Kilogramm ).

st) Mahlflroducte.
Grieß . von 13 K 10 b dir 14 X 30 k
Weizenmehl, Wiener Type . 8 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „
Roggenmehl . 8 „ 25 „ „ 12 „ 75 „
Weizenkleie . „ 4 „ 75 „ „ 4 „ 85 „
Roggenkleie . 4 „ 90 „ „ 5 „ 05 „

(per 50 Kilogramm ).

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehvcrkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 7. September 1901 , Z . 83450 , betreffend veterinär -polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
nach Niederösterreich. (M .-Z . 73606/XV .) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 8. September 1901 , Nr . 207.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 12. September 1901 , Z . 85070 , betreffend veterinär -polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
nach Niederösterreich. (M .-Z . 74934/XV .) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 13 . September 1901 , Nr . 211.
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— Kundmachung derk. k. n.-ö. Stalthalterei vom 13.September
1901, Z. 85000, betreffend das Verbot der Einfuhr von Rindern
aus den von der Lungeiiseuchc betroffenen Gebieten des Deutschen
Reiches nach Niederösterrcich. (M.-Z. 75206/XV.) Enthalten im
Amtsblatte zur„WienerZeitung"vom 14. September 1901, Nr. 212.

— Kundmachung derk. k. Stalthalterei für Niederösterrcich
vom 14. September 1901, Z. 85796, betreffend veterinmpolizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen ans Ungarn
nach Niederösterreich. (M.-Z. 75744/XV.) Enthalten im Amts-
blatte zur„Wiener Zeitung" vom 15. September, 1901, Nr. 213.)

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12. bis 19. September 1901.

Warcn eingelagert . 44.884 Metcr-Centncr
„ ausgelagert . 39.825 „

Die durchschnittliche Tagesbcwegung bezifferte sich auf
14.118 Meter-Centner.

Lagerstaud vom 19. September 1901: 368.412 Meter-Cenlner, und zwar:
51.283 Meter-Ccntner Weizen, 34.812 Melcr-Centuer Roggen,
27.138 „ Gerste, 10.965 „ Hafer,

207.140 „ Mais, 3.240 „ Olsaaten,
5.025 „ Mehl u. Kleie, 1.294 „ Wein,

941 „ Zucker, 4.930 HektoliterL 100X Spiritus.
Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,694.300 X.

Städtisches Ardeilsvermilllungsamt Wien
XV., Neubangiirrel 38 (Hotel Wimbergcr).

Vermittluugsthiitigkeit vom 14. bis 20. September 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1777 und 53 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1275 „ 104 für ..
Vermittelt wurden freie Stellen . 1230 „ 51 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte « .
Männliche  Arbeitskräfte für Wien:  1 Goldarbeiter für

Ringe, 2 Messerschmiede, mehrere Schuhmacher, mehrere Tapezierer,
1 Tischler für photographische Apparate, 1 Steindrncker, 1 Po¬
samentierer und 1 Schnurdreher, 1 Hntmacher für Damenhüte,
1 Appreteur für Lodenhüte, 1 junger Taschner für Holzkoffer,
8 Hafner(Ofensetzer), 1 Steinmetz, 1 Glasschleifer, 1 Kürschner,
2 Bleigläser, 10 Glaser, 1 Glasmaler und 1 Spiegelbeleger,
1 junger Wagensattler.

Für auswärts:  2 Plattierer, 3 Metallformer, 14 Binder,
Tapezierer, Schuhmacher, 1 Bandagist, 2 Glasschleifer, 1 Baum-
wollfärber, 1 Baum- und Schafwollfärber, 1 Feigenkasseebrenuer
(Deutschland).

Weibliche: (Wien ) Besteckfeilerinnen, Blumeumacherinneii,
Blousen- und Weißnäherinnen, Cartonagearbeiterinnen, Silber-
polierinnen1 Fedcrnschmückerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,

Huf- und Wagenschmiede, Bau- und Maschinenschlosser, Spengler,
Gürtler, Mechaniker, Maschinisten und Heizer, Bau- und Möbel¬
tischler, Drechsler, Sattler und Niemer, Friseure, Maurer, Fleisch¬
selcher, Zuckerbäcker, Kutscher, Pferdewärter, Gcschäftsdiener, Tag¬
löhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnenaller Art, Wäsche-
rinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonale für das Schank-
gewerbc, Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bn»bkwk>i»mi.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnuminer» der

Actenststcke im Baudepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammertcn Zahlen die Äcschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche«m Iiauvewilligungen wurden überreicht
vom 19. bis 23 . September 1901

Für Neubauten i
II . Bezirk : Haus, Stuwcrgasse, Einl. - Z. 4941, von Jakob Weiser,

Bauführer P . Zimmer »raun (6372 ).
V. Bezirk:  Eishaus , Nikolsdorfeigasse 31, von Ludwig Haberl  uoe.

der Bruuuer Brauerei, Bauführer A. Oltmanus (6371 ).
VI. Bezirk:  Haus , Stumpergasse 62, vou Stephan Rudolf,  Elisabeth¬

straße 7 (6348).
IX. Bezirk:  Haus , Liechtensteinstraße 127, von Johann Wild  und

Rosalia Köhl,  Bauführer I . Köhl (6406 ).
- XIII . Bezirk:  Laiuz, Sauraugasse, Eiul.-Z. 440, von Anton und Marie

Weber,  Bauführer Mochal L Prokop (30919 ).
„ „ Hütteldorf, Cat.-Parc . 530/3, von Karl Hofmeier,  Maria-

hilfcrstraße 112, Bauführer M. Bohdal (31262 ).
„ ,. Hütteldorf, Cat.-Parc. 530/4, vou Karl Hofmeier,  Maria-

hilferstraße 112, Bauführer M. Bohdal (31263 ).
„ „ Hütteldorf, Cat.-Parc. 530/5, von Karl Hofmeier,  Maria-

hilferstraße 112, Bauführer M. Bohdal (31264 ).
„ „ Hütteldorf, Cat.-Parc. 530/6, von Karl H osm eier , Maria-

hilferstraße 112, Bauführer M. Bohdal (31265 ).
XV. Bezirk:  Dreistöckiges Wohnhaus, Fünfhaus, Wurzbachgasse 13, von

Ludwig SnpanLiö,  XVI ., Gaullachergasse 57, Bauführer
I . Köhl (19983 ).

Für Zubanteu:
VII. Bezirk:  Zollergasse 17, von Johann Bondi L Sohn,  Bauführer

I . Hartl (6357 ).
IX. Bezirk:  Alserstraße 35, von Karoline Brünn  er, Bauführer F . Ne u-

mann (6409 ).
XIX. Bezirk:  Stiege , Unter-Döbling, Nusswaldgaffe4, von Ella Fromme,

ebenda, Bauführer Friedrich Bayer (19748 ).
Für Adaptierungen;

I. Bezirk:  Schönlaterngasse9, von Heinz Gerl,  k . k. Baurath (6365).
II . Bezirk:  Praterstraße 70, von Maximilian Haas,  Bauführer Lucken-

eder L Miserowsky (6347 ).
„ „ Franz Josefsquai 3, von der Freiherrlich Dräsche v.

Wartinberg 'schen  Häuser-Administration(6379).
„ „ Pralerhütte 150, von Matth. Kratky,  Bauführer Stephan

Stangl (6383 ).
III . Bezirk:  Landstraße Hauptstraße 163, von Ad. Jg . Mautner,  Bau¬

führer R. Kautz (6358).
IV. Bezirk:  Favoriteustraße 66, von Johann Reicht (6382).
„ „ Luisengasse 31, von Karl Rieß,  Baumeister (6403).
V. Bezirk:  Kohlgasse 27, von Karl Auer,  Bauführer I . Schweitzer

(6381).
VI. Bezirk:  Barnabitengasse79, von M. Engl,  Bauführer C- Schaffer

(6377).
VII. Bezirk:  Neustiftgasse 28, von Julius Meinl,  Bauführer Rudolf

Reichelt (6378 ).
XIII . Bezirk:  Penzing, Cumberlaudstraße 27, von Julius Stättermayer,

Hadikgafse 72, Bauführer derselbe(31260).
XV. Bezirk:  Fünfhaus , Turnergaffe 24, von Berthold Fischer , ebenda,

Bauführer Johann Stadler (19816 ).
XVII. Bezirk:  Hernals , von Johann Jiriöek,  Mariengasse 9, Bauführer

Karl Schaffer.
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Sonnbergplatz 6, von Franz Feigl  und

Karl Schüller,  Bauführer dieselben(19887).
„ „ Unter-Döbling, Silbergaffe 11, vou Franz Feigl  und Karl

Schüller,  Bauführer dieselben(19888).
„ „ Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 83, von der Con-

gregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu, ebenda,
Bauführer Adolf Micheroli (19900 ).

Für diverse (geringere) Bauten:
XIII. Bezirk:  Lainz, Lainzerstraße 173, Einl.-Z. 152, von Rud. Mucha

(31261).
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XVII . Bezirk : Schupfen , Hernals , Heuberggasse , Conscr .-Nr . 399 , von
Philipp Ritter v. Schüller , Promenadegasse 43 , Bau¬
führer H . F . Glaser (38301 ).

„ „ Wohnhaus , Hernals , Calvarienberggasse 37 , von Salomon
Weitzmann , ebenda , Bauführer Peregrini Ziminer-
manu (38661 ) .

„ „ Mauer , Hernals , Zwerngafse 3 , von Therese Maznranic,
Zwerngasse 3 , Bauführer F . Glaser (38660 ) .

XIX . Bezirk : Canalisieruug , Grinzing , Grinzingerstraße 66 , von Leopold
Heu gl , Bauführer E . Rzehazek (19663 ).

„ „ Canalisieruug , Grinzing,Hinnnclstraße 16 , von den Geschwistern
Pöllmann , Bauführer E . Rzehazek (19664 ).

„ „ Canalisieruug , Grinzing , Himmelstraße 17 , von de» Geschwistern
Pöllmann , Bauführer E . Rzehazek ( 19665 ).

„ „ Canalisierung , Grinzing , Cobenzlgasie 48 , von F . Scholl,
Bauführer E . Rzehazek (19666 ) .

„ „ Canalisierung , Grinzing , Grinzinger Allee 45 , von Francisca
Kietaibl , Bauführer E . Rzehazek (19667 ).

Reuovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.:
I . Bezirk : Stadiongasse 2 , von Franz Bock , Baumeister (6370 ).

II . Bezirk : Malzgaffe 2, von Martin Gasselseder , Maurermeister
(6394 ).

IV . Bezirk : Starhemberggasse 22 , von Karl Rieß , Baumeister (6402 ) .
XVII . Bezirk : Calvarienberggasse 35 und 38 , von Karl Gilka (38658 ) .

Hesuche um ZÜekauntgave der Iiaulinie wurden «verreicht:
XVII . Bezirk : Dornbach , Pointengassc 60 , von Paula Pol nauer (39000 ) .

ReMiiikn-Verkklir in Wien.
Vom 1. bis 31 . August 1901.

I . Bez ., Fischerstiege , E .-Z . 264 , bisheriger Besitzer Ferdinand Schirn-
hofer grundbücherlich übertragen an Josefine Stöffel
am 26 . Aug . 1901.

„ „ Minoritenplatz , C . » Nr . 751/1 , Landt . - E . - Z . 20 , bish . Bes.
Italienischer Verein bei der Nationalkirche in Wien , grdb.
übertr . an den k. k. Wiener Stadterweiternngsfond , am
14 . Aug . 1901.

„ „ Schönlaterngaffe , E .-Z . 1062 , bish . Bes . Victoria Frida Pollak,
grdb . übertr . an Wilhelmine Heine , am 12 . Aug . 1901.

„ „ Singerstraße , Liliengaffe , E . - Z . 1193 , bish . Bes . Moriz
Lubach </, „ grdb . übertr . an Curandin Hermine Lubach
am 24 . Aug . 1901.

„ „ Tiefer Graben , E .-Z . 1287 , bish . Bes . Johann KattuS , grdb.
übertr . an Joh . Nep . Kattus , am 24 . Aug . 1901.

II . Bez ., Untere Donaustraße , E .-Z . 396 , bish . Bes . Isaak Handtuch,
grdb . übertr . an Albert Hayn , am 30 . Aug . 1901.

„ „ Greiseneckergaffe , E .-Z . 656 , bish . Bes . Anton Diringer >/,,
grdb . übertr . an Therese Haumer , Anna Dworschak , Leopoldine
Ebenhöh , Stephanie Barnert , je >/ „ , am 9 . Aug . 1901.

„ „ Klosterncuburgerstraße , Othmargasse , E .-Z . 851 , biSh . Bes.
Johann Müller , grdb . übertr . an Franz Schlögl , Marie
Schlögl , je 1/2, am 19 . Aug . 1901.

„ „ Leopoldsgaffe , E .-Z . 935 , bish . Bes . Heinrich Staudigl , grdb.
übertr . an Josefa Freimüller , Josef Neiger , je V2, am
10 . Aug . 1901.

„ „ Leopoldsgaffe , E .-Z . 945 , bish . Bes . Marie Zeiner , grdb.
übertr . an Sandor Kestler , Katharina Kestler , je ^2, am
7. Aug . 1901.

„ „ Lilienbrunngaffe , Obere Donaustraße , E .-Z . 978 , bish . Bes.
Sophie Kohn - Reiner , Franz Felix Naschauer , je «/r «, Moriz
Naschauer >/, «, Johanna Naschauer >2/^ , grdb . übertr . an
Salomon Frösche ! — ' /g.

„ „ Große Mohrengasse , E . - Z . 1094 , bish . Bes . m . Adolf
Wilhelm >/, , grdb . übertr . an Marie Wilhelm Rosine
del Faber , geb . Wilhelm , Marie Leiter , geb . Wilhelm,
je >/2«, am?

„ „ Stromstraße , E .-Z . 2009 , bish . Bes . Jakob Dedeyan , grdb.
übertr . an Georg Fieselmann , Magdalena Fieselmanu , je 1/2,
am 10 . Aug . 1901.

,, „ Treustraße , E .-Z . 2160 , bish . Bes . Wilhelm Färber , Elise
Färber , je V2 , grdb . übertr . an Anna Schmidt , am
3 . Sept . 1901.

„ „ Treustraße , Wolfsaugaffe , E .-Z . 2161 , bish . Bes . Wilhelm
Färber , Elise Färber , je ^2 , grdb . übertr . an Anna Schmidt,
am 3. Sept . 1901.

,, „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2345 , bish . Bes . Samuel Politzer,
Eduard Politzer , je >/z , grdb . übertr . an Oswald Müller,
Anna Müller , je am 22 . Aug . 1901.

II . Bez -, Webergaffe , Treustraße , E .-Z . 2381 , bish . Bes . Engelbert Süß,
grdb . übertr . au Joses Süß , Anna Hahn , geb. Süß , Engelbert
Süß , Emerich Süß , je >/i , am 16 . Aug . 1901.

„ „ Wachaustraße , E .-Z . 3740 , bish . Bes . Eduard Prandl , grdb.
übertr . an Franz Danes , am 31 . Aug . 1901.

„ „ Förstergasse , E .-Z . 4698 , bish . Bes . Philipp Löw , grdb . übertr.
an Marie Flöge , am 12 . Aug . 1901.

III . Bez ., Adamsgaffe , E .-Z . 4 , bish . Bes . Hermine Steiner -/z2„ grdb.
übertr . an Julius Ludwig Sonnenschein ' /210, am 14 . Aug.
1901.

„ „ Barichgasse , E .-Z . 79 , bish . Bes . Leopold Pokorny , grdb.
übertr . an Dr . Oskar Bohr , am 30 . Aug . 1901.

„ ,. Banmgaffe , E .-Z . 136 , bish . Bes . Rudolf Vogel , grdb . übertr.
an Heinrich Freiberger , Katharina Freiberger , je V2, am
31 . Aug . 1901.

„ „ Dianagaffe , E .-Z . 227 , bish . Bes . Johann Schmidtleitncr 1/2,
grdb . übertr . an Wilhelmine Schmidtleitner 1/2, am 26 . Aug.
1901.

„ „ Kegelgaff -, Seidlgasse , E .-Z . 713 , bish . Bes . Hedwig Nowotny
grdb . übertr . an m . Rudolf Kosel >/„ , am 23 . Aug . 1901.

„ „ Kcgelgasse , Seidlgasse , E . - Z . 713 , bish . Bes . Karoline
Novotny " /210- grdb . übertr . an Friederike Mihatsch , verw.
Hagemann , geb . Nowotny , bezw . deren Verlaffenschaft , Anna
Bock, geb . Novotny , Marie v. Six , geb . Novotny , Auguste
Kral , geb . Novotny , Franz Nowotny , je am 30 . Aug.
1901.

„ „ Baumgaffe , E .-Z . 955 , bish . Bes . Marie EbetShuber , geb.
Schaupp , grdb . übertr . an Katharina Gill , geb . Schaupp-
Nendeck, am 23 . Aug . 1901.

„ „ Gemeindeplatz , E .-Z . 1470 , bish . Bes . Bertha Kallich , grdb.
übertr . an Wilhelmine Freund , am 5 . Sept . 1901 ..

„ „ Klimschgaffe , E .-Z . 2356 , bish . Bes . Franz Sauberer -/r , grdb.
übertr . an Francisca Raith , geb. Sauberer am 29 . Aug.
1901.

„ „ Erdbergstraße , E .-Z . 2418 , bish . Bes . Franz Sauberer V2 ,
grdb . übertr . an Francisca Raith , geb . Sauberer r/2 , am
29 . Aug . 1901.

» ,, Hegergasse , E .-Z . 2735 , bish . Bes . Siegmund Popper , grdb.
übertr . an Bernhard Rund , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Hainburgerstraße , E .-Z . 2768 , bish . Bes . Dr . Adolf Sommer,
grdb . übertr . an Anna Zerza , am 13 . Aug . 1901.

IV . Bez ., Alleegaffe , E .-Z . 17 , bish . Bes . Ernst Wahliß , Anna Wahliß,
je V2, grdb . übertr . an Eugenie Reichsgräfin von Platen zu
Hallermund , am 30 . Aug . 1901.

„ „ Karlsgasse , E -Z . 323 , bish . Bes . Marie Holl H , grdb . übertr.
an Theodor Holl , Alfred Holl , Antonie Pfob , je ' /„ Friedrich
Rasfelsberger , Rudolf Raffelsberger , Anna Wagner , Gisela
Reißer , Marie Selkes , je ' /«o, am 19 . Aug . 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 467 , bish . Bes . Francisca Pratl r/, 2,
grdb . übertr . an Friederike Pratl , Hilda Pratl , je 1/2«, am
30 . Aug . 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 481 , bish . Bes . Anton Hein , grdb.
übertr . an die Prot . Firma Bauunternehmung E . Groß L Comp .,
am 8 . Aug . 1901.

„ „ Weyringergaffe , E .-Z . 891 , bish . Bes . Friedrich Meid >/, , grdb.
übertr . än Franz Meid >/, , am 17 . Aug . 1901.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 962 , bish . Bes . Marianne v. Ober¬
mayer >/j , grdb . übertr . an Moriz Wafferburger >/, , am
14 . Aug . 1901.

„ „ Kolschitzkygaffe, Alois Drascheplatz , E .-Z . 1163 , bish . Bes . Anton
Hein , grdb . übertr . an die Prot . Firma Bauunternehmung
E . Groß L Comp ., am 8 . Aug . 1901.

„ „ Johann Straußgaffe , E .-Z . 1175 , bish . Bes . Josef Tseriny,
grdb . übertr . an die Prot . Firma Ferdinand Schindler , am
13 . Aug . 1901.

V . Bez ., Obere Amtshausgaffe , E .-Z . 21 , bish . Bes . Johann Wenzel
Müller , Katharina Müller , je V, , grdb . übertr . an Leopold
Müller , Franz Müller , Karl Müller , m . Josef Müller,
Adelheid Jahn geb . Müller , je >/„ am 7. Aug . 1901.

„ „ Obere Bräuhausgassc (neu Margarethenstraße ) , E .-Z . 62 , bish.
Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina Müller , je >/, , grdb.
übertr . an Leopold Müller , Franz Müller , Karl Müller,
je >/z , am 7. Aug . 1901.

„ „ Obere Bräuhausgaffe (neu Margarethenstraße ), E .-Z . 64 , bish.
Bes . Johann Wenzel Müller , grdb . übertr . an Leopold Müller,
Franz Müller , Karl Müller , je am 7. Aug . 1901.

„ „ Obere BräuhauSgaffe (neu Margarethenstraße ), E .-Z . 65 , bish.
Bes . Johann Wenzel Müller , grdb . übertr . an Leopold Müller,
Franz Müller , Karl Müller , je am 7. Aug . 1901.

„ „ Untere BräuhauSgaffe (neu Bräuhansgaffe ), E .-Z . 89 , bish.
Bes . Anna Auinann grdb . übertr . an Emilie Fröscher
geb . Aumann , Karl Aumann , Karoline v . Holzer geb . Aumann,
Katharina Aumann , Adolf Aumann , Anna Berger geb . Au¬
mann , je 3/ig, am 13 . Aug . 1901.

„ „ Einsiedlergasse , E .-Z . 138 , bish . Bes . Leopold Zehetner , Gertrud
Nussböck , je 1/2, grdb . übertr . an Karl Lakowitsch, Rosa
Lakowitsch, je am 31 . Aug . 1901.
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Bez ., Embelgasse , E, -Z . 174 , bish . Bes . Johann Wenzel Miller,
Katharina Müller , je Vs, grdb . übertr . an Leopold Müller,
Franz Müller , Karl Müller , m . Josef Müller , Adelheid Jahn
geh . Müller , je Vs- am 7. Ang . 1901.

„ Obere Bräuhausgasse , Kohlgaste (neu Margarethenstraße ),
E .-Z . 674 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je Vs, grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller,
Karl Müller , je >/s - am 7 . Aug . 1901.

„ Mittersteig , E .-Z . 824 , bish . Bes . Josef Jäckel , Emilie Jäckel,
je Vs, grdb . übertr . an Agnes Kastenmüller , am 5 . Aug.
1901.

„ Schusswallgaste , MatzleinSdorferstraße , E .-Z . 1029 , bish . Bes.
Josefiue (auch Josefa ) Bauer Vs, grdb . übertr . an Cäcilie
Perger , am 22 . Aug . 1901.

„ Sonnenhofgaste , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Marie Fried , grdb.
übertr . an Emerich Baron Jnkeh de Pallin , am 12 . Aug.
1901.

„ Sonnenhosgaste , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Emerich Baron Jnkey
de Pallin , grdb . übertr . an Ernestine Baronin Buttlar , am
16 . Aug . 1901.

„ Einsicdlerplatz , E .-Z . 1877 , bish . Bes . August Lindner , grdb.
übertr . an m . August Lindner , m . Robert Lindner , m . Franz
Lindner , je H , am 30 . Aug . 1901.

„ Kohlgaste , E .-Z . 2221 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller,
Katharina Müller , je Vs, grdb . übertr . an m . Josef Müller,
am 4 . Aug . 1901.

Bez ., Damböckgaste , E .-Z . 178 , bish . Bes . Stephanie Binder , Josef
Binder , je Vs, grdb . übertr . an Leopoldine Binder 2/, , am
24 . Aug . 1901.

„ Hofmühlgaste , E .-Z . 413 , bish . Bes . Anna Steidl , grdb . übertr.
an Karl Steinhofer , am 9 . Aug . 1901.

„ Magdalenenstraße , E .-Z . 602 , bish . Bes . August Weiße Vs, grdb.
übertr . an Katharina Weiße Vs, am 26 . Ang . 1901.

„ Mariahilferstraße , E .-Z . 692 , bish . Bes . Anton Hein , grdb.
übertr . an die Prot . Firma Bauunternehmung E . Groß L
Comp ., am 8 . Aug . 1901.

„ Mariahilferstraße , E .-Z . 1233 , bish . Bes . Anton Hein , grdb.
übertr . an die Prot . Firma Baunnternehmung E . Groß L
Comp ., am 8. Aug . 1901.

„ Mittelgasse , Millergaste , E -Z . 764 , bish . Bes . Katharina Esterle,
grdb . übertr . an Rudolf Esterle , am 23 . Aug . 1901.

„ Mollardgaste , Ufergaste , Schwarzgaste , E .-Z . 818 bish . Bes.
Leopold Brunner , grdb . übertr . an Ferdinand Joses Grün,
am 20 . Aug . 1901.

„ Stiegengasse , E .-Z . 934 , bish . Bes . Katharina Gerhold , grdb.
übertr . an Johann Gerhold , am 8 . Aug . 1901.

„ Stnmpergaste , E .-Z . 1005 , bish . Bes . Thomas Srpek , grdb.
übertr . an Stephan Rudolf , am 30 . Ang . 1901.

Bez ., Badhausgaste , E .-Z 29 , bish . Bes . m . Pauline Menter ' /»,
grdb . übertr . an Panline Menter geb. Thomas Vis , Fr " " ö
Laver Menter Vn , in . Friedrich Menter ' /er , am 20 . Aug.
1901.

„ Badhausgaste , E .-Z . 29 , bish . Bes . m . Pauline Menter Vs,
grdb . übertr . an Franz Taver Menter , in . Friedrich Menter,
je Vn , am 20 . Aug . 1901.

„ Bandgaste , Zieglergasse , E .-Z . 55 , bish . Bes . Alosia Schmidt Vs,
grdb . übertr . an Henriette Dworak , Leopoldine Schmidl , Gustav
Schmidl , m . Richard Schmidl ^ je V», am 18 . Aug . 1901.

„ Burggaste , Halbgaste , E .-Z . 207 , bish . Bes . Karoline Kulhanek,
Anna Pfeifer , je >/, , grdb . übertr . an Josef Wihlidal Vs, am
29 . Aug . 1901.

„ Hermanngasse , E .-Z . 305 , bish . Bes . Andreas Kohlbeck Vs, grdb.
übertr . an Marie Kohlbcck Vs, am 9. Ang . 1901.

„ Kaiserstraße , E .-Z . 354 , bish . Bes . Alois Netzl , Leopoldine Nehl,
je V2, grdb . übertr . an die Congregation der Töchter des
göttlichen Heilandes in Wien , am 5 . Ang . 1901.

„ Kirchberggaste , E .-Z . 454 , bish . Bes . Anna Grell , grdb . übertr.
an Luise Grell , Amalia Hasta , je Vs, am 5. Aug . 1901.

„ Kirchengaste , E .-Z . 498 , bish . Bes . Josef Tomasi Vs, grdb.
übertr . an Luise Tomasi Vs, am 9 . Ang . 1901.

„ Lerchenselderstraße , E .-Z . 531 , bish . Bes . Ferdinand Smertosch
(Schmcrtosch ), grdb . übertr . an Dr . Ferdinand Smertosch
(Schmertosch ), am 31 . Aug . 1901.

„ Lerchenselderstraße , E .-Z . 555 , bish . Bes . Rudolf Kainz Vs, grdb.
übertr . an Leopoldme Kainz Vs. am 21 . Aug . 1901.

„ Lindengaste , E .-Z . 592 , bish . Bes . Amalia Edleditsch Vs, grdb.
übertr . an Franz Edleditsch Vs, am 12 . Jnli 1901.

„ Mondscheingaste , Zollergaste , E .-Z . 680 , bish . Bes . Wilhelm
Linke Vr , grdb . übertr . an Julius Linke, Jda Schack , geb.
Linke, Johanna Linke, Wilhelmine Fritsch , geb. Linke, je Vz,
am 3 . Ang . 1901.

„ Nenbangaste , E .-Z . 737 , bish . Bes . Engelbert Ernsberger Vr,
grdb . übertr . an Franz Ernsberger Vr, am 9 . Ang . 1901.

,. Scholtenfeldgaste , Burggaste , E .-Z . 946 , bish . Bes . m . Pauline
Menter V, , grdb . übertr . an Pauline Menter , geb. Thomas Vs.
Franz flauer Menter Vis , w . Friedrich Menter >/ >». am
20 . Aug . 1901.

VII . Bez ., St . Ulrichsplatz , E . -Z . 1121 bish . Bes . Alois Wollmann,
Sidonie Wollmann , je V?, grdb . übertr . an Joses Franze,
Marie Franze , je >/i , am 26 . Ang . 1901.

,, ,, Zieglergaste , E .-Z . 1232 , bish . Bes . Marie Hinkelmaun Vs, grdb.
übertr . an Adolf Mayer Vr, am 5 . Aug . 1901.

,, ,, Zieglergaste , E .-Z . 1236 , bish . Bes . Neumann Tropp , grdb.
übertr . an Karoline Schale ! .

„ „ Burggaste , E .-Z . 1283 , bish . Bes . Rudolf Kainz Vr, grdb.
übertr . an Leopoldine Kainz Vr, am 21 . Aug . 1901.

VIII . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 34 , bish . Bes . Friedrich Ulrich , grdb . übertr.
an Marie Weber , am 19 . Aug . 1901.

„ „ Lerchenselderstraße , E .-Z . 535 , bish . Bes . Leopoldine Altmann Vs,
grdb . übertr . an die Verlastenschaft nach der am 7 . Jnli 1901
verstorbenen Anna Ramisch Vs, am 23 . Aug . 1901.

„ „ Piaristengasse , E .-Z . 619 , bish . Bes . Josef Schweitzer , grdb.
übertr . an Karl Schweitzer , am 19 . Aug . 1901.

. „ Stolzenthalergaste , Lerchenselderstraße , E .-Z . 712 , bish . Bes.
Rudolf Kainz Vr, grdb . übertr . an Leopoldine Kainz Vs, am
21 . Aug . 1901.

„ „ Tigergaffe , E -Z . 777 , bish . Bes . Therese Gründel ' /, , grdb.
übertr . an Franz Gründel >/s , am 6 . Sept . 1901.

» » Zeltgaste , E .- Z . 847 , bish . Bes . Andreas Pils Vs, grdb . übertr.
an Katharina Pils Vs, am 3. Aug . 1901.

IX . Bez , Peregringaste , Kvlingaste , E .-Z . 674 , bish . Bes . Karl Pollak,
grdb . übertr . an Julius Pollak Vis , Bertha Lazar , geb.
Pollak Vio , Fanni Pollak V, », am 29 . Aug . 1901.

„ „ Thurygasse , E .-Z . 1030 , bish . Bes . Alois Kleibl , grdb . übertr.
an Adolf Spitzer , August Kohl , je Vs, am 31 . Aug . 1901.

„ „ Wagnergaste , Wiesengaste , E .-Z . 1078 , bish . Bes . Wenzel auch
Josef Wenzel Hollub Vr» Leopold Hollnb V«, Francisca
Rauchenzauner V«, grdb . übertr . an Barbara Hollub , am
28 . Aug . 1901.

„ „ Glasergaste , E .-Z . 1387 , bish . Bes . Wilhelm Klingenberg , grdb.
übertr . an Martha Ginskey , geb. Schmitt , am 8 . Aug . 1901.

X . Bez ., Favoriten , Davidgasse , Ettenreichgaste , E .-Z . 254 , bish . Bes.
Julius Reiner , Regina Reiner , je Vr, grdb . übertr . an Clara
Hobersdorfer , am 14 . Aug . 1901.

„ „ Engengaste , E .-Z . 372 , bish . Bes . Luise Kopecky Vs, grdb.
übertr . an Josef Kopecky V,g, Emma Gröschl Vis , Gottfried
Wagner V>«, am 29 . Aug . 1901.

„ „ Karmarschgaste , Qnellengaffe , E .-Z . 843 , bish . Bes . Johann
Mrazek Vr, grdb . übertr . an Wenzel Mrazek , Franz Mrazek,
Elisabeth Wimmer , geb. Mrazek , je V», am 6 . Aug . 1901.

„ „ Quellengaste , Siccardsburggaste , E .-Z . 1386 , bish . Bes . Abraham
Lemel Rotier Vr , grdb . übertr . an Jeanette Feber , geb . Rotier,
Amalia Reiß , geb . Notter , Katharina Hohenberg , Olga Ehren¬
fest, geb. Rotier , Marcus Notter , Richard Rotier , je Vis , am
3 . Aug . 1901.

„ „ Favoriten , Leibnitzgaste , Rothenhofgaste , E .-Z . 1430 , bish . Bes.
Rosa Panzer , grdb . übertr . an Marie Anna Hosbauer , am
16 . Aug . 1901.

„ „ Schröttergaste , E .-Z . 1508 , bish . Bes . Joses Heller , grdb . übertr.
an Clara Zatka , am 27 . Aug . 1901.

„ „ Favoriten , Waldgaffe , E .-Z . 1794 , bish . Bes . Lnise Kopecky,
grdb . übertr . au Josef Kopecky Vi «, Emma Gröschl Vis,
Gottfried Wagner Vis , am 29 . Aug . 1901.

„ „ Himbergerstraße , E .-Z . 2288 , bish . Bes . Franz Welt Vs, grdb.
übertr . an Anton Weidebauer Vr, am 14 . Aug . 1901.

„ „ Landgutgaste , Leebgaffe , E .-Z . 2544 , bish . Bes . Leopold Gold-
schmid, grdb . übertr . an Dr . Adolf Flax , am 3 . Aug . 1901.

XI . Bez ., Simmering , Hugogaste , C .-Nr . 472 , E .-Z . 439 , bish . Bes.
Francisca Zelenka , grdb . übertr . an Johann Zelenka , am
1. Aug . 1901.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , C .-Nr . 159 , E .-Z . 1785,
bish . Bes . Jakob Beyer , Magdalena Beyer , je Vr, grdb.
übertr . an Gustav Ruschowy , Ulrike Ruschowy , je Vs, am
14 . Ang . 1901.

XII . Bez ., AltmannSdorf , C .-Nr . 50 , E .-Z . 30 , bish . Bes . Katharina
Kulovits Vs, grdb . übertr . an Ludwig Steindl , Katharina
Steindl , je Vs, am 9. Aug . 1901.

„ . Altmannsdorf , Breitenfurterstraße , C .-Nr . 72 , E .-Z . 127 , bish.
Bes . Adalbert Strehly , grdb . übertr . an Anna Hauser , Friedrich
Strehly , m . Heinrich Strehly , m . Aurelia Strehly , m . Arthur
Strehly , in . Albertine Strehly , in . Johann Strehly , m . Rudolf
Strehly , in . Georg Strehly , je >/g, am 25 . Juli 1901.

„ „ Unter -Meidling , Zeleborgasse , C .-Nr . 12 , E .-Z . 12 , bish . Bes.
Johann Planner , Francisca Planner , je Vr» grdb . übertr . an
Johann Hock, Marie Hock, je Vs, am 3 . Äug . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Schönbrunnerstraße , C .-Nr . 89 , E .-Z . 89,
bish . Bes . Josef Pomberger , Leopoldine Pomberger , je Vs,
grdb . übertr . an Bertha Kallich , am 1. Aug . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Bonygasse , C .-Nr . 117 , E .-Z . 117 , bish . Bes.
Magdalena Krüger , grdb . übertr . an Anton Petrasek , Josefa
Petrasek , je H , am 2. Aug . 1901.

„ „ Unter -Meidling , Schönbrunnerstraße , C .-Nr . 155 , E .-Z . 155,
bish . Bes . Wilhelmine Freund , grdb . übertr . an Bertha
Kallich , am 24 . Aug . 1901.
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XII . Bez ., Unter -Meidling , Nanchgasse , C .-Nr . 206 , E .-Z . 206 , bish . Bes.
Adelheid Löffler , grdb . übertr . an Anton Sluga , am 8 . Aug.
1901.

„ „ Unter -Meidling , Rauchgafse , Bendlgasse , C .-Nr . 206 , E .-Z . 296,
bish . Bes . Anton Sluga , grdb . übertr . an Franz Hambach,
Marie Hambach , je V2, am 14 . Aug . 1901.

XIII . Bez ., Hacking , Anhofstraße , C .-Nr . 96 , E .-Z . 35 , bish . Bes . Johann
Binder , grdb . übertr . an Jakob Größt , Magdalena Größt,
je -/e , am 22 . Aug . 1901.

„ „ Hacking , Auhofstraße , C .-Nr . 44 , E .-Z . 77 , bish . Bes . Karoline
Scheidtenberger , grdb . übertr . an Ferdinand Hofsmann,
Karoline Hoffmann , je 1/2 , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Hacking , Anhofstraße , C .-Nr . 41 , E .-Z . 80 , bish . Bes . Karl
Gulden , Elisabeth Gulden , je 1/2, grdb . übertr . an Wilhelmine
Schnrk , am 6 . Ang . 1901.

„ „ Hacking , Hackingerstraße , C .-Nr . 27 , E .-Z . 92 , bish . Bes . Heinrich
Hoffmann 1/2, grdb . übertr . an Andreas Franz Bechmann 1/2 .

„ „ Hietzing , Wattmanngasse , C .-Nr . 120 , E .-Z . 110 , bish . Bes.
Martin Karst , grdb . übertr . an Amalia Karst , am 3 . Ang.
1901.

„ „ Hütteldorf , Linzerstraße , C .-Nr . 93 , E .-Z . 108 , bish . Bes.
Friederike Mihatsch " /iw - grdb . übertr . an Friedrich Hage-
manir , Friederike Knbasta , geb. Hagemann , je ^ / »so- am
31 . Juli 1901.

„ „ Hütteldorf , Halterbachgasse , C .-Nr . 84 , E .-Z . 119 , bish . Bes.
Anna Fick, grdb . übertr . an Anna Fick , Magdalena Fick,
je r/2, am 8 . Ang . 1901.

„ „ Penzing , Penzingerstraße , C -Nr . 19 , E .-Z . 219 , bish . Bes.
Michael Koblinger Vs, grdb . übertr . an Josef Koblinger Vs,
am 13 . Aug . 1M1.

„ „ Penzing , Meiselstraße , C .-Nr . 558 , E .-Z . 890 , bish . Bes . Franz
Witz , Marie Witz , je V2, grdb . übertr . an Ludwig Hoffenreich,
Withelmine Hofsenreich , je 1/2 , am 16 . Aug . 1901.

,. „ Penzing , C .-Nr . 755 , E .-Z . 1063 , bish . Bes . Josef Wallisch,
grdb . übertr . an Richard rocts Rafael Esriel.

„ „ Penzing , Beckmanngasse , C .-Nr . 689 , E -Z . 1066 , bish . Bes.
Ludwig Hofsenreich , grdb . übertr . an Franz Witz , Marie Witz,
je 1/2, am 16 . Aug . 1901.

„ „ Penzing , Cnmbcrlandstraße , C .-Nr . 246 , E .-Z . 1631 , bish . Bes.
Josef Fiebinger , grdb . übertr . an Ernst Angermayer , am
5 . Ang . 1901.

„ „ Unter -St . Veit , Kremsergaffe , C .-Nr . 31 , E .-Z . 26 , bish . Bes.
Richard Winkler Vss , grdb . übertr . an Philipp Winkler,
Edmund Winkler , Hermann Winller , Rosa Wieselthier , geb.
Winkler , Gustav Winkler , Albin Winkler , Melanie Paschka,
geb . Winkler , je o/ssr - am 8 . Ang . 1901.

„ „ Unter -St . Veit , Kremsergaffe , C .-Nr . 31 , E .-Z . 26 , bish . Bes.
Albin Winkler V«g, grdb . übertr . an Edmund Winkler >/ <g,
am 8 . Aug . 1901.

„ „ Unter -St . Veit , Lainzerstraße , C .-Nr . 119 , E .-Z . 109 , bish . Bes.
Wilhelmine Lorenz , grdb . übertr . an Josef Schneeweiß , am
7. Aug . 1901.

XIV . Bez ., Nndolfsheim , Johnstraße , C.-Nr . 429 , E .-Z . 429 , bish . Bes.
Heinrich Mayer , grdb . übertr . an Karl Nowotny , Marie
Nowotny , je 1/2, am 2 . Ang . 1901.

„ „ Nndolfsheim , Schweglerstraße , C .-Nr . 602 , E .-Z . 559 , bish.
Bes . Matthias Kröcksamer , grdb . übertr . an Agnes Angerer,
Josef Angerer , je >/, , am 23 . Aug . 1901.

„ „ Rndolssheim , Sueßgasse , C .-Nr . 915 , 916 , E .-Z . 1395 , 1396,
bish . Bes . Josef Halbritter , grdb . übertr . an Adolf Mossbäck,
Mizzi Mossbäck , je >/r , am 16 . Ang . 1901.

„ „ Sechshaus , Pillergasse , C . -Nr . 82 , E .-Z . 74 , bish . Bes . Katharina
Rafeiner Vs, grdb . übertr . an Franz Große Vs - um 24 . Aug.
1901.

XV . Bez ., Fünfhaus , Friesgaffe , C .-Nr . 69 , E .-Z . 69 , bish . Bes . Josef
Podlogar , Anastasia Podlogar , je 1/2 , grdb . übertr . an Josef
Kurz , Aloisia Kurz , je Vs- am 8 . Aug . 1901.

„ „ FUnfhaus , Sperrgaffe , C .-Nr . 172 , E .-Z . 172 , bish . Bes.
Philipp Winkler , Albin Winkler , je " Visse , grdb . übertr . an
Gustav Winkler ^ Visss - am 7 . Ang . 1901.

„ „ FUnfhaus , Zinckgaffe , C .-Nr . 279 , E .-Z . 279 , bish . Bes . Bertha
Bcinl V12 — grdb . übertr . an Amalia Lehner >°/«s,
Anna Schredl °/<s, am 20 . Aug . 1901.

., „ FUnfhaus , Löhrgaffe , Felberstraße , C .-Nr . 363 , E .-Z . 363 , bish.
Bes . Marie Perger 1/2, grdb . übertr . an Anna Gabriel 1/2,
am 29 . Aug . 1901.

„ „ FUnfhaus , Pelzgaffe , C .-Nr . 387 , E .-Z . 387 , bish . Bes . Johann
Krepelka , Hermann Krepelka , Rudolf Krepelka , je ' /s , grdb.
übertr . an Wilhelmine Helmreich , am 31 . Aug . 1901.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Kirchstetterngaffe , Neulerchenfelderstraße , C .-Nr . 93,
E .-Z . 70 , bish . Bes . Barbara (Betti ) Landrichter >/s , grdb.
übertr . an Joses Piff Vs- am 31 . Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Kirchstetterngaffe , Neulerchenseldcrstraße , C .-Nr . 94,
E .-Z . 72 , bish . Bes . Barbara Gutruf Vis - grdb . übertr , au
Franz Lorenz . Amalia Morsack , Dr . Theodor Krenn , je Vs«,
am 6. Aug . 1901.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Grundsteiiigaffe , Kirchstetterngaffe , C .-Nr . 29,
E .-Z . 73 , bish . Bes . Barbara Gntruf Vs, grdb . übertr . an
Franz Lorenz , Amalia Morsack , Dr . Theodor Kren » , je V27,
am 6 . Aug . 1901.

» „ Neulerchenfeld , Nenlerchenfclderstraße,Kirchstetterngaffe,C .-Nr . 50,
E .-Z . 74 , bish . Bes . Barbara Gutruf Vis - grdb - übertr . an
Franz Lorenz , Amalia Morsack , Dr . Theodor Krenn , je Vs»-
am 6. Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Brunnengaffe , C .-Nr . 199 , E .-Z . 260 , bish . Bes.
Josef Maretschek Vs, grdb . übertr . an Crescentia Maretjchek V2,
am 2 . Aug . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Koflergaffe , Neumayergaffe , C .-Nr . 363 , E .-Z . 415,
bish . Bes . Heinrich Schachinger , Katharina Schachinger,
je " ' "/roosoo, grdb . übertr . an Johann Wimmer , Anna Wimmer,
I- " ' Visssss - am 14 . Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Brunuengaffe , Gablenzgaffe , C .-Nr . 235 , E .-
Z . 428 , bish . Bes . Ferdinand Chibik, je grdb.
übertr . an Josef Horyua , Marie Horyua , je ^ Vaosaso, am
28 . Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , E .-Z . 478 , bish . Bes . Michael Leber , grdb.
übertr . an m . Josef Leopold Scharnagl V„ Johann Leber Vs,
Franz Leber Vs, am 30 . Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Liebhartgaffe , C .-Nr . 577 , E .-Z . 566 , bish . Bes.
Francisca Bayer V2, grdb . übertr an Franz Bayer , Anna
Lisy (auch Liffy), Fanni Panik , Marie Briza , Josef Bayer,
je Vis - am 4 . Ang . 1901.

„ „ Neulerchenfeld , Haberlgasse , Herbststraße , C .-Nr . 675 , E .-Z . 755,
bish . Bes . Aloisia Friedrich Vs, grdb . übertr . an Heinrich
Jhl V«, am 29 . Ang . 1901.

„ „ Ottakring , Seeböckgasse , C.-Nr . 1669 , E .-Z . 319 , bish . Bes.
Alexander Leutner , grdb . übertr . an Franz Königswieser,
Marie Königswieser , je 1/2, am 5 . Ang . 1901.

„ „ Ottakring , Gansterergasse , C .-Nr . 582 , E .-Z . 846 , bish . Bes.
Antonia Freydecker , grdb . übertr . an Georg Aulik , Francisca
Aulik . je Vs, am 4 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring . Deinhartsteingaffe , Abelegasse , C .-Nr . 227 , E .-Z . 935,
bish . Bes . Marie Berger V2, grdb . übertr . an m . Josef
Berger , m . Anton Berger , in . Marie Berger , in . Franz
Berger , je Vs, am 30 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , Abelegaffe , C .-Nr . 283 , E .-Z . 936 , bish . Bes . Marie
Berger V2, grdb . übertr . an in . Josef Berger , in . Anton
Berger , in . Marie Berger , ui . Franz Berger , je >/s , am
30 . Äug . 1901.

„ ,. Ottakring , Arnethgaffe , C .-Nr . 663 , E .-Z . 1242 , bish . Bes.
Franz Stepauek V«, grdb . übertr . an Karl Geiger V«, am
14 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , Seitenberggaffe , C .-Nr . 773 , E .-Z . 1269 , bish . Bes.
Angnst Schönlein , Ernst Schönlein , je V«, grdb . übertr . an
Jakob Schönlein Vs, am 6 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , Wnrlitzergasse , E .-Z . 1601 , bish . Bes . Eva Frommer,
grdb . übertr . an Marie Wögler , am 10 . Ang . 1901.

„ „ Ottakring , Redtenbachergaffe , C .-Nr . 796 , E .-Z . 1848 , bish . Bes.
Thomas Kukacka , Katharina Knkaeka , je V2, grdb . übertr . an
Valentin Kuh » , Theresia Knhn , je r/y, am 15 . Ang . 1901.

„ „ Ottakring , Heigerleinstraße , E .-Z . 2214 , bish . Bes . Maria Aiiniy
Hofbauer , grdb . übertr . an Nos » Panzer , geb. Weber , am
22 . Ang . 1901.

„ „ Ottakring , Degengaffe , C .-Nr . 1592 , E .-Z . 2242 , bish . Bes.
Therese Lewittner , ardb . übertr . au Elisabeth Hrdy , am
21 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , Seiteuberggaffe , C .-Nr . 1666 , E .-Z . 2248, -bish . Bes.
Marie Pössnicker , Josef Pössnicker , je 1/2, grdb . übertr . an
Franz Stütz , Leopoldine Stütz , je Vz, am 2. Ang . 1901.

XVII . Bez ., Dornbach , Pointcngasse , C .-Nr . 227 , E .-Z . 7, bish . Bes . Josef
Naab , Marie Raab , je V2, grdb . übertr . an Karl Reiter,
Elisabeth Reiter , je r/a , am 10 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , C .-Nr . 474 , E .-Z . 81 , bish.
Bes . Karl Stern , grdb . übertr . an Karl Blumeiistein , am
30 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Veronikagaffe , Geblergaffe , C .-Nr . 296 , 297 , E .-Z . 226,
bish . Bes . Gustav Höselmayer >/s - Theresia Schramm >/g,
Theresia Höselmayer V2, Josef Höselmayer ' /s - Hans Hösel-
mayer Vs- grdb . übertr . an Franz Hron , Theresia Hron , je 1/2,
am 2 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Müglendergaffe , C.-Nr . 151 , E .-Z . 231 , bish . Bes.
Johann Pfeiffer , grdb . übertr . an Johann Pfeiffer , Karl
Pfeiffer , je V2, am 2 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , C .-Nr . 340 , E .-Z . 232 , bish.
Bes . Johann Pfeiffer , grdb . übertr . an Johann Pfeiffer , Karl
Pfeiffer , je >/», am 2 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , C .-Nr . 1190 , E .-Z . 233 , bish . Bes.
Johann Pfeiffer , grdb . übeitr . an Johann Pfeiffer , Karl
Pfeiffer , je V2, am 2 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , Ottakriiigerstraße , C .-Nr . 152 , E .-Z . 284 , bish . Bes.
Leopoldine Altmaun V2, grdb . übertr . an Robert Altmann V2,
am 8. Aug . 1901.
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XVII . Dez , Hernals , Leiterin aycrgaste , C .-Nr . 844 , E .-Z . 860 , bish . Bes.
Marie Heinemann , grdb . übertr . an Karl Pirns , Elisabeth
Pirns , je ' /», am 6 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Rosensteingasse , C .-Nr . 753 , E .-Z . 1026 , bish . Bes.
Anna Bauer , grdb . übertr . an die Prot . Firma Kainz L
Parlik , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Hernals , Noseusteingaffe , C .-Nr . 574 , E .-Z . 1063 , bish . Bes.
Eduard Mütter ' /, , grdb . übertr . an in . Elise Pordes >/g,
am II . Ang . 1901.

„ „ Hernals , Nötzcrgasse , Lackucrq Fse , C .-Nr . 1281 , E .-Z . 1434,
bish . Bes . Anton Robert Koch r/z, grdb . übertr . an Emilie
Koth r/z , am 10 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , Rokitanskygaste , Blnmengasie , C .-Nr . 1529 , E .-Z . 1486,
bish . Bes . Ferdinand Meißner , grdb . übertr . an Johann
«lala , am 17 . Aug . 1901.

„ „ Hernals . Lacknergasse , C .-Nr . 1509 , E .-Z . 1522 , bish . Bes.
Nudols Hörandner , grdb . übertr . Karl Hillebrand , Marie
Hillebrand , am 19 . Äug . 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , Wurlitzergasse , C .-Nr . 1551,
E .-Z . 1856 , bish . Bes . Julius Schneider , grdb . übertr . an
Maria Everilda de Bornemißza , am 14 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , C .-Nr . 343 , E .-Z 1858 , bish.
Bes . Amalia Twaroch , grdb . übertr . an Dr . Leopold Twaroch,
Franz Twaroch , je 1/2, am 21 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , C . - Nr . 1552 , E . - Z.  1859 , bish . Bes . Wenzel
Schulz , grdb . übertr . an Anna Neuster , am 7 . Aug . 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , C .-Nr . 471 , E .-Z . 198 , bish . Bes . Paul Oberst , grdb.
übertr . an Franz Gallasch Johann Gallasch , je 1/2, am
29 . Ang . 1901.

„ Gersthof , Ladenbnrggaste , C -Nr  230 , E .-Z . 293 , bish . Bes.
Karl Wack , Marie Wack, je 1/2, grdb . übertr . an Franz
Hamm , am 27 . Juli 1901.

„ „ Gersthof , Schindlergaffe , C .-Nr . 326 , E .-Z . 658 , bish . Bes.
Alsred Josef Blümel , grdb . übertr . an Gerhard Steinböck,
Marie Steinböck , je 1/2, am 1. Sept . 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleindorferstraße , C .-Nr . 40 , E .-Z . 16 , bish.
Bes . Rosalia Englisch , wiederverehelichte Loser , grdb . übertr.
an Johann Eder , Jnliana Eder , je V2- am 5 . Aug . 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzlcinsdorferstraße , C .-Nr . 95 , E .-Z . 204 , bish.
Bes . Johann Waiz 1/2, grdb . übertr . an Katharina auch Kathi
Waiz 1/2, am 8 . Ang . 1901.

„ „ Salmannsdorf , Zierte,tengaste , C.-Nr . 67 , E .-Z . 159 , bish.
Bes . Gertrude Gaßner grdb . übertr . an Heinrich Gaßner 1/2,
am 2 . Ang . 1901.

„ „ Währing , Geisthoferstraße , C .-Nr . 503 , E .-Z . 136 , bish . Bes.
Peter Pröschl , grdb . übertr . an Friedrich Knffner , am 18 . Aug.
1901.

„ „ Währing , Hcizingergaste , C . - Nr . 785 , E .-Z . 205 , bish . Bes,
FerdinandSchmertoschr/ 2,grdb . übertr . anAmaliaSchmertoschr/,.
am 27 . Ang . 1901.

„ „ Währing , Marlinsstraße , Nanftgaste , C .-Nr . 186 , E .-Z . 538,
bish . Bes . Josef Landrichter r/2, grdb . übertr . an Marie Land¬
richter 1/2- am 30 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Martinsstraße , C .-Nr . 238 , E .-Z . 539 , bish . Bes.
Adolf Eibisch , Robert Gibjsch , Josef Eibisch , Hugo Gibisch,
Magdalena Trötscher , Mathilde Arbes , Adelinde Gibisch,
je >/2j , iii . Elise Weber , gcb . Demuth >/gg, grdb . übertr . an
Siegln,ind Binz 29'^ , am 22 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Währingergürtel , C .-Nr . 1144 , E .-Z . 877 , bish . Bes.
Fedinand Bönisch Vs, grdb . übertr . a» Karoline Bönisch 1/2,
am 26 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Halzingergaffe , C .-Nr . 1431 , E .-Z . 1786 , bish . Bes.
Johann Plachota r/2, grdb . übertr . an Marie Plachota
am 22 . Aug . 1901.

XIX . Bez ., Hciligenstadt ^ Halteraugaste , C .-Nr . 302 , E .-Z . 162 , bish . Bes.
Jofefine L >eeböck, Anton Pnchinger , m . Karl Puchinger , je ' /^,
Louise Pnchinger l/2, grdb . übertr . an Johann Emil Nyß,
am 19 . Ang . 1901.

,. „ Nussdorf , Nnssdorfcrlände , C .-Nr . 178 , E .-Z . 580 , chish . Bes.
die Verlastenschaft nach Franz Grafen Falkenhain , grdb.
übertr . an Franz Gindra , am 30 . Juli 1901.

„ Ober -Döbling , Gymnasinmstraßc , C .-Nr . 410 , E .-Z . 27 , bish.
Bes . die Planiawerke , Actiengesellschaft für Kohlenfabrication
in Natibor , grdb . übertr . an Ignaz Lampl , am 31 . Aug.

„ , Ober -Döbling , Obkirchergasse , C .-Nr . 348 , E .-Z . 42 , bish . Bes.
Karl Wagner 1/2, grdb . übertr . an Barbara Wagner 2/2, am
21 . Aug . 1901.

„ „ Ober -Döbling , Billrothstraße , C .-Nr . 394 , E .-Z . 291 , bish . Bes.
Anton Haut , grdb . übertr . au Marie Haut , Katharina
Matteste , geb . Haut , Christine Haut , m . Anna Haut , rn.
Hermine Girtlcr,geb . Haut , m . Johann Haut , je ' /§, am 12 . Aug.

„ ,. Ober -Döbling , Colloredogasse , C .-Nr . 566 , E .-Z . 948 , bish.
Bes . Karl Ewald r/2, grdb . übertr . an Marie Lostock, Dr . Karl
Ewald , Gustav Ewald , Dr . Franz Ewald , Margarete
Dobrowsky , je -/ » , am 24 . Aug . 1901.

XIX . Bez ., Unter -Döbling , E .-Z . 132 , bish . Bes . Johann Kattus grdb.
übertr . an Johann Nepomuk Kattus r/, , am 31 . Ang . 1901.

„ „ Unter -Döbling , E .-Z . 223 , bish . Bes . Johann Kattus , grdb.
übertr . an Johann Nepomuk Kattus , am 31 . Aug . 1901.

„ „ Unter -Döbling , E .-Z . 246 , bish . Bes . Johann Kattus , grdb.
übertr . an Johann Nepomuk Kattus , am 31 . Ang . 1901.

Bmistellkn-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31 . August 1901.

I . Bez ., Baustellen 3 und 2, Baugruppe HI am Stubenviertel, „Parc . 790/7,
Einl .-Z . 1633 , bisheriger Besitzer das k. k. Ärar , grund-
bücherlich übertragen an die Firma Lippowitz L Comp ., am
12 . Juli 1901,

II . Bez ., P . 1051/2 von E .-Z . 1738 ab - und zu E .-Z . 230 zugeschrieben,
bish . Bes . Adolf Oberländer , grdb . übertr . an Paul Gerin,
Leopoldine Gerin , je Vr, am 17 . Juli 1901.

„ „ Baust . 1 , Gruppe I -, Reihe XII in der Leystraße , P . 4951,
Wald , E .-Z . 3337 , bish . Bes . Josef Kante , Antonia Kaute,
je 1/2, grdb . übertr . an Karl Eberhart , am 3. Sept . 1901.

„ „ Banst . 28/b , Burgltfg . P . 3765/6 , E .-Z . 4915 , bish . Bes . die
Concnrsmaste Leopold Fuchs , grdb . übertr . an Victor Schwadron,
am 17 . Ang . 1901.

„ „ Banst . 28/o in der Burgltflg ., P . 3567/7 , Bauarea , E .-Z . 4916,
bisb . Bes . die Concnrsmaste Leopold Fuchs , grdb . übertr . an
Victor Schwadron , am 17 . Aug . 1901.

III . Bez ., P . 724/6 , 724/7 , 724/8 , 724/9 von E .-Z . 918 ab - und als
öffentlicher Straßengrund zugeschrieben , bish . Bes . Moriz
Strelez , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 28 . Aug.
1901.

„ „ Grnndttheillos zwischen dem Mitterwege und den Wastertheil-
losen in der Erdbergermais , Heb .-Nr . 194 , Erdberg , E .»
Z . 2107 , bish . Bes . Gabriel Werk 2/g, grdb . übertr . an
Christine Werk , Marie Werk , m . Franz Werk , je ' /g, am
27 . Aug . 1901.

„ „ P . 265/3 , Bauarca , Grund in der Parkgaste , E .-Z . 3672 , bish.
Bes . Marianne Klemm , Hildegarde Fiedler , Franz Fiedler,
je >/z, grdb . übertr . an Karl Neubauer , Friederike Neubauer,
je 1/2 , am 21 . Aug . 1901.

IV . Bez ., Baust . XXXVIII in der Schönburgstraße , P . 1103/21 , E .-Z . 1174,
bish . Bes . Josef Cheriny , grdb . übertr . an die Prot . Firma
Ferdinand Schindler , am 13 . Aug . 1901.

V . Bez ., Baust . Nr . 2 , 3 und 4 in der Oberen Amtshausgaste , Ban-
parcelle 795/2 , E .-Z . 22 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller,
Katharina Müller , je 1/2, grdb . übertr . an Leopold Müller,
Franz Müller , Karl Müller , je >/?, am 7 . Aug . 1901.

„ „ Baust . 5 in der Oberen Amtshausgaffe , Bau -Parcelle 795/5,
795/7 , 795/9 , E .-Z . 25 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller,
grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller , Karl Müller,
je Vz. am 7 . Ang . 1901.

„ „ Banst . 2 , Gruppe II , in der AmtShausgafse , Ban -Parcelle 727/2,
E .-Z . 1570 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je r/2, grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller
Karl Müller , je V3. am 7 . Aug . 1901.

„ „ Banst . 3 , Gruppe II in der Amtshansgasse , Bau -Parcelle 727/3,
E .-Z . 1571 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je V2, grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller,
Karl Müller , je >/z, am 7 . Aug . 1901.

„ „ Banst . 4, Gruppe II , in der Amlshausgasse , Bau -Parcelle 727/4,
E .-Z . 1574 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je V2 , grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller,
Karl Müller , je ' /z , am 7. Aug . 1901.

„ „ Baust . 1 , Gruppe II nächst der Storkgasse , Bau -Parcelle 727/1,
E -Z . 1643 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller,
Karl Müller , je >/z, am 7 . Aug . 1901.

„ „ Banst . 5, Gruppe II , in der Fendigaste , Bau -Parcelle 727/5,
E .-Z . 1646 , bish . Bes . Johann Wenzel Müller , Katharina
Müller , je l/z , grdb . übertr . an Leopold Müller , Franz Müller,
Karl Müller , je >/g, am 7 . Aug . 1901.

„ „ Banst . I , P . 644/58 , 634/1 , 633/2 , 635/1 in der Steinbauer¬
gaste , E .-Z 1840 , bish . Bes . Eduard Zelniczek , grdb . übertr.
an Marie Tesar , am 6 . Aug . 1901.

„ „ Banst . III , in der Zentagaste und Heinegaste , P . 933/2 , 940/9,
931/6 , 931/7 , E .-Z . 2138 , bish . Bes . Hermine Steiner 2/2, 0,
grdb . übertr . an Julius Ludwig Sonnenschein 2/^ , am
14 . Ang . 1901.

„ ,. Baust . II , P . 972/2 , Garten , E .-Z . 2192 , bish . Bes . Franz
Kierer 1/2, grdb . übertr . an Anna Kierer , verehel . Wackerow f/2,
am 4 . Aug . 1901.

„ „ Baust . III . P . 973 , Garten , E .-Z . 2193 , bish . Bes . Franz
Kierer r/2, grdb . übertr . an Anna Kierer , verehel . Wackerow 1/2,
am 4 . Aug . 1901.

S
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V. Bez ., Baust . IV , P . 972/4 , Garten , P . 971/1 Bauarea , E .-Z . 2194,
bish . . Bes . Franz Kierer r/z, grdb . übertr . an Anna Kierer,
verehel . Wackerow r/z , am 4 . Aug . 1901.

„ „ Baust . V , P . 171/2 , Bauarea , P . 969/3 , Garten , E .-Z . 2195 , bish.
Bes . Franz Kierer V? , grdb . übertr . an Anna Kierer , verehel.
Wackerow 2/z, am 4 . Aug . 1901.

„ „ Baustelle in der Matzleinsdorferstaße P .-Nr . 1009k2 , Bauarea,
P . 1010/1 Garten , E .-Z . 2214 , bish . Bes . Hermann Kanister,
gidb . übertr . an Auguste Küttag am 2. Aug . 1901.

VI . Bez ., P . 810 von E .-Z . 785 ab - und als öffentlicher Straßcngrund
zur P . 1567 Ufergasse zugeschrieben , bish . Bes . Ludwig Frank,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . August 1901.

VIII . Bez ., Theil der Straßen -Parcelle 1216 ab - und zur E .-Z . 131 zu-
geschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Gisela Wahner , am 10 . August 1901.

IX . Bez ., Theil der Straßen -Parcelle 1480/1 , von E .-Z . 1238 ab - und
zur E .-Z . 623 zugeschrieben , bish . Bes . die Commune Wien,
grdb . übertr . au Bertha Nybaczewski , Rosalia Rybaczcwski,
je i/z , am I . August 1901.

„ „ Grundfläche von Straßen -Parcelle 1517 (Porzellangasse ) und
P . 1187/2 (Müllnergasse ) , von E .-Z . 1238 ab - und zur
E .-Z . 699 , P . 1185/1 zugeschrieben , bish . Bes . die Commune
Wien , grdb . übertr . au Moriz Zweig , am 23 . August 1901.

„ „ Baust . III in der Clusiusgasse , P . 1372/3 Bauarea , E .-Z . 1430,
bish . Bes . Franz Erbau 2/^ , grdb . übertr . an Friedrich
Erban ' /, §, am 19 . August 1901.

,j Theil der Straßen -Parcelle 1187/2 von der E .-Z . 1238 ab - und
zu den P . 1185/2 und 1186/2 , E -Z . 1671 zugeschrieben , bish.
Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . aii Josef Braunau » ,
am 30 . August 1901.

„ „ Baust . II am Währingergürtel , P . 114/51 Bauarea , P . 469/7,
Bauarea , E .-Z . 1725 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Wenzel Kuhn , am 9 . Anglist 1901 .,

X . Bez . , Favoriten , Hausergaffc , Baust . XVI , E .-Z . 522 ^ bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an Wenzel Stadler , am
26 . August 1901.

„ „ Favoriten , Leebgasse, E .-Z . 1048 , bish . Bes . Ludwig Knrmayer,
grdb . übertr . an Karl Fama , Julius Fanta , je Vr, am
7. August 1901.

„ „ Favoriten , Lcibnitzgasse , E .-Z . 1122 , bish . Bes . Anna Hajek,
grdb . übertr . an Peter Röjchl , am 1. August 1901.

„ „ Favoriten , Qucllengasse , Banst . XIV , E .-Z . 1335 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an Wenzel Stadler , am
26 . August 1901.

„ „ Favoriten , Qucllengasse , Baust . XI , E .-Z . 1338 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an Wenzel Stadler , am
26 . August 1901.

„ „ Favoriten , Quellengasse , E . - Z . 1367 , bish . Bes . Anna
Gschwaudner , grdb . übertr . an Heinrich Barusel , Josesa
Barusel , je >/, , am 2 . August 1901.

„ „ Favoriten , Triesterstraße , P . 215 »nd 2116 Acker, E .-Z . 1739,
bish . Bes . die Verlassenschast nach Kathraina Gerhold , grdb.
übertr . an Johann Gerhold , Karl Gerhold , Anna Pasching-
Kuhu , je >/z . am 13 . August 1901.

- ,, JnzerSdorf , E .-Z . 43 , bish . Bes . Friedrich W . Gielow , Magdalena
Gielow , je V2, grdb . übertr . an Laurenz Stieglitz , am
7. August 1901.

„ „ Juzersdorf , E .-Z . 436 . bish . Bes . Anna Rotzer 2/2, grdb . übertr-
an Johann Reuteufel 2/2, am 2 . August 1901.

„ „ Juzersdorf , E .-Z . 585 , bish . Bes . Kalhariua Buchiuger , grdb.
übertr . an Max Filistein , am 6 . August 1901.

„ „ Juzersdorf , E .-Z . 5b8 , bish . Bes . Katharina Buchiuger , grdb.
übertr . an Max Filistein , am 6. August 1901.

„ „ In der Ried Hengassenäcker , P . 860 Acker, E .-Z . 637 , bish.
Bes . die Bcrlassenschaft nach Katharina Gerhold , grdb . übertr.
an Johann Gerhold , Karl Gerhold , Anna Paschiug -Kuhn,
je i/z , am 13 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , P . 117411 , 1503/1 , E .-Z . 73 , bish . Bes . Leopold
Reigl , Maria Reigl , je a/?, grdb . übertr . au Josef Hirschauer,
Cäcilie Hirschauer , je a/z, am 23 . August 1901.

„ i, Ober -Laa , E .-Z . 152 , bish . Bes . Josef Czap , grdb . übertr . an
Hugo Hofmann , am 2 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 1191 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb . übertr.
an Friedrich Förster , am 13 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 201 bis 207 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb.
übertr . an Friedrich Förster , am 13 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 210 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb . übertr.
an Karl Snchomel , Julie Suchomel , je V?, am 1. August
1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 211 bis 300 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb.
übertr . an Friedrich Förster , am 13 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 373 , bish . Bes . Anton Mayer , grdb . übertr.
an Friedrich Förster , am 17 . August 1901.

„ „ Ober -Laa , P . 1567 , 1568 , E .-Z . 442 , bish . Bes . Franz Berger,
Theresia Berger , je 2/2, grdb . übertr . an Leopold Graf , Anna
Graf , je t/z , am 23 . August 1901,

X . Bez ., Ober -Laa , P . 1681 , 1668 , E .-Z . 502 , bish . Bes . Katharina
Toyfl , Anna Rath , je ' /z , grdb . übertr . an Michael Rath 2/2,
am 12 . Aug . 1901.

„ „ Ober -Laa , E .-Z . 691 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb . übertr.
an Friedrich Förster , am 13 . Aug . 1901.

„ „ Ober -Laa , Grund -P . 2324/2 von E .-Z . 502 ab - und zur neu
eröffnten E .-Z . 697 zugcschrieben , bish . Bes . Michael Rath 2/,,
Katharina Toyfl , Anna Rath , je s/g, grdb . übertr . an Ferdinand
Kimmcrl , am 12 . Aug . 1901.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , P . 1610 Acker von E .-Z . 32 ab - und zur
neu eröffnet « ! E . - Z . 770 zugeschrieben , bish . Bes . Josef
Muck , Karoline Muck, je 2/2, grdb . übertr . au Lukas Heret,
Marie Heret , je 2/2, am 9. Aug . 1901.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 682/2 , 695/1 Garten , E .-Z . 141 , bish.
Bes . Franz Königswicser , Marie Königswieser , je 2/2, grdb.
übertr . an Franz Königswieser , Barbara Königswieser , je 2/2,
am 17 . Aug . 1901.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 1541 Acker von E .-Z . 281 ab - und zur
neu eröfsneten E .-Z . 771 zugeschricben , bish . Bes . Joses Muck,
Karoline Muck, je 2/2, grdb . übertr . an Josef Fürst , Theresia
Fürst , je 2/2, am 9. Aug . 1901.

„ Kaiser - Ebersdorf , P . 1537 Acker von E .-Z . 281 ab - und zur
neu eröffueten E .-Z . 772 zugeschrieben , bish . Bes . Josef Muck,
Karoline Muck, je 2/2, grdb . übertr . an Johann Fürst , Katharina
Fürst , je 2/2, am 9 . Aug . 1901.

„ „ Kaiser - Ebersdorf , P . 1725/1 Acker, E .-Z . 720 , bish . Bes . Amalia
Peiler ' /'̂ , grdb . übertr . an m . Franz Peiker 2/5. am 3 . Ang 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 352 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Alois Forstner , Bertha Forstner , je 2/2, am 12 . Ang.
1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1128 , bish . Bes . Franz Kremslehner , Anna
Kremslehner , je 2/2, grdb . übertr . an Ferdinand Handlos,
Anna Handlos , je 2/2, am 7. Aug . 1901.

„ „ Simmering , E .-Z . 1129 , bish . Bes . Franz Kremslehner , Anna
Kremslehner , je 2/2, grdb . übertr . an Ferdinand Handlos,
Anna Handlos , je 2/2, am 7 . Aug . 1901.

XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 113,5 Bauarea , 113/6 Garten , E .-Z . 92,
bish . Bes . Ferdinand Lechner 2/2, grdb . übertr . an Marie
Kohn 2/2, am 14 . Aug . 1901.

„ ,. Hetzendorf , E .-Z . 343 , bish . Bes . Emma Klein verehel . Hey-
mauu >/z, grdb . übertr . an Heinrich Kolben , Bernhard
Witrofsky , je ' /iz , am 26 . Aug . 1901.

„ „ Unter -Meidling , P . 112/49 , E .-Z . 770 , bish . Bes . Friedrich W.
Gielow , Magdalena Gielow , je 2/2, grdb . übertr . an Caspar
Finko , am 14 . Aug . 1901.

XIII . Bez ., Breilcnsee , P . 30 , 31 , E .-Z . 13 , bish . Bes . die dompuAnis äeo
I4aux äs Vienne , grdb . übertr . an das k. k. Ärar , am 21 . Aug.
1901.

„ „ Breilenste , P . 105/4 , 105/5 , E .-Z . 107 , bish . Bes . Hieronymus
Nieder !,' , Marie Niederle , je 2/2, grdb . übertr . an Otto
Niederle , am 15 . Aug . 1901.

„ „ Breitensee , P . 317 Acker, E .-Z . 360 , bish . Bes . Karl Bauer
Katharina Bauer , je 2/2, grdb . übertr . an Anton Lehmann,
am 15 . Aug . 1901.

„ „ Breitensee , P . 319 Acker, E .-Z . 362 , bish . Bes . Karl Bauer,
Katharina Bauer , je 2/2, grdb . übertr . an Anton Lehmann,
am 15 . Ang . 1901.

„ „ Breitensee , P . 378/1 , E .-Z . 412 , bish . Bes . Emma Klein verehel.
Heymanu , grdb . übertr . an Heinrich Kolben , Bernhard
Witrofsky , je 2/2, am 2 . Aug . 1901.

„ „ Breitensee . P . 297/2 , 297/10 , E .-Z . 611 , bish . Bes . das k. k.
Ärar , grdb . übertr . an die dompuAnio äss Laux äs Visnus,
am 21 . Aug . 1901.

,. „ Breitens - - , P . 297/11 , 297/3 , E .-Z . 612 , bish . Bes . das k. k.
Ärar , grdb . übertr . an die dompuZnis äss llaux äs Vreuno,
am 21 . Ang . 1901.

., „ Hietzing , P 607 , 609 , Bau -P . 611/3 , E .-Z . 69 , bish . Bes.
Emma Klein verehel . Heymann >/g, grdb . übertr . an Heinrich
Kolben , Bernhard Witrofsky , je ' /,g , am 2 . Aug . 1901.

„ „ Hültcldorf , P . 588 . E .-Z . 274 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb.
übertr . au den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 24 . Aug.
1901.

„ „ Hütteldorf , P . 599 , E .-Z . 285 , bish . Bes . Ludovica Gablenz,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
21 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 600 , E .-Z . 286 , bish . Bes . Victor Zehetner,
Marie Zehetner , je >/z . grdb . übertr . an den Niederöstcr-
reichischeu Jrrenfond 2/g, am 16 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 600 , E .-Z . 286 , bish . Bes . Georg Zehetner ' /z,
grdb . übertr . an den Niederöstcrreichischen Jrrenfond >/z , am
23 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 603 , E .-Z . 289 , bish . Bes . Stephan Gassner,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
6 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 604 , E .-Z . 290 , bish . Bes . Katharina Süpple,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischeu Jrrenfond , am
6 . August 1901.
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Xlll . Bez ., Hütteldorf , P . 605 , E .-Z . 291 , bish . Bes . Josefa Schwarzen-
berger , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 12 . August 1901.

,, ,, Hütteldorf , P . 607/1 , E .-Z . 293 , bish . Bes . Ignaz Beer , grdb.
übertr . an den Niederösterreichische» Jrrenfond , am 8 . August
1901.

„ ,, Hütteldorf , P . 609 , E .-Z . 295 , bish . Bes . Josefa Schwarzen-
berger , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 12 . August 1901-

„ ,, Hütteldorf , P . 610 , E .-Z . 296 , bish . Bes . Franz Schwarzen-
berger , Katharina Schwarzenberger , je t/2, grdb . übertr . au
den Niederösterreichische» Jrrenfond , am 21 . August 1901.

., ,, Hütteldorf , P . 611/1 , 611/2 , E . - Z . 297 , bish . Bes . Anton
Trillsam , Magdalena Trillsam , je grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrensond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 612,1 , 612/S , E . - Z . 298 , bish . Bes . Anton
Trillsam , Magdalena Trillsam , je 1/2, grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 621 , E .-Z . 306 , bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Rtegler , je i/z , grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrensond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 625 , E .-Z . 310 , bish . Bes . Jakob Rüster , Josefa
Rüster , je t/2, grdb. übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 14 . August 1901.

.. „ Hütteldorf , P . 128 , 631 , E .-Z . 312 , bish . Bes . Anna Herberth,
verehel . Sieber , grdb . übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 630 , E .-Z . 314 , bish . Bes . Katharina Süpple,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
6 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 634 , E .-Z . 315 , bish . Bes . Magdalena Breit-
egger , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 16 . August 1901.

.. ,. Hütteldorf , P . 635 , E .-Z . 316 , bish . Bes . Magdalena Breit¬
egger , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 639 , E .-Z . 319 , bish . Bes . Marie Pfeiffenberger,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischeu Jrrenfond , ani
16 . Anglist 1901.

,. „ Hütteldorf . P . 641 , E .-Z . 321 , bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Riegler , je r/2 , grdb. übertr . an den Niederösterreichi¬
schen Jrrenfond , am 8 . August 190l.

„ „ Hütteldorf , P . 642 , E .-Z . 322 , bish . Bes . Franz Schwarzen¬
berger , Josefa Fertl , geb. Schwarzenberger , je r/2, grdb.
übertr . an de» Niederösterreichische» Jrrenfond , am 16 . August

,. ., Hütteldorf , P . 644/1 , 646/30 , E .-Z . 325 , bish . Bes . Josef
Nickel, grdb . übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrenfond,
am 9 . August 1901.

,. Hütteldorf , P . 644/2 , 646/31 , E .-Z . 326 , bish . Bes . Josef
Zeilinger , Christine Zeilinger , je 1/2. grdb. übertr . an den
Riederösterreichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf . P . 646/6 , E .-Z . 327 , bish . Bes . Johann Schweyer,
Susanns Schweyer , je V2, grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

.. „ Hütteldorf , P . 644/4 , E .-Z . 328 , bish . Bes . Anton Aichinger,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
6. August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 644/6 , E .-Z . 330 , bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Riegler , je r/2, grdb. übertr . an den Nikderöster-
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

,. „ Hütteldorf , P . 644/7 , E .-Z . 331 / bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Riegler , je l/2, grdb. übertr . an den Niederöster-
reichischcn Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 644/8 , E .-Z . 332 , bish . Bes . Geora Herberth,
Ludwig Riegler , je 1/2, grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischeii Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 654,9 , E .-Z . 333 , bish Bes . Franz Schwarzen¬
berger, Katharina Schwarzenberger , je r/2, grdb. übertr . an
den Niederösterreichischeu Jrrenfond , am 21 . August 1901.

,. „ Hütteldorf , P . 644/10 , E .-Z . 334 , bish . Bes . Michael Herberth,
Elisabeth Herberth , je 1/2, grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/6 , E .-Z . 336 , bish . Bes . Katharina Brunner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrenfond , am
14 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 644/14 , E .-Z . 338 , bish . Bes . Franz Schwarzen¬
berger , Antonia Schwarzenberger , je 1/2, grdb. überir . an den
Niederösterreichischen Jrrenfond , am 14 . August 1901.

,, „ Hütteldorf , P . 644/15 , E .-Z . 339 , bish . Bes . Franz Schwarzen¬
berger , Antonia Schwarzenberger , je grdb. übertr . an
den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 14 . August 1901.

,. ,. Hütteldorf , P . 644/17 , 644/18 , 646,29 , E .-Z . 341 , bish . Bes.
Franz Schwarzenberger , Antonia Schwarzenberger , je >/,,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
14 . August 1901.

XIII . Bez , Hütteldorf , P . 646/1 , E .- Z . 343 , bish . Bes . August Küster
Anna Küster, grdb . übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrcn-
fond , am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/2 , 662/1 , E .-Z . 344 , bish . Bes . Ignaz Beer,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
8 . August 1901.

„ ,. Hütteldorf , P . 646/3 , E .-Z . 345 , bish . Bes . Johann Hauser,
Katharina Hauser , je t/2 , grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischeii Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/4 , E .-Z . 346 , bish . Bes . Franz Paul . grdb.
übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrenfond , am 14 . August
1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/5 , E .-Z . 347 , bish . Bes . Franz Paul , grdb.
übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrenfond , am 14 . August
1901.

,, „ Hütteldorf , P . 646/18 , E .-Z . 348 . bish . Bes . Katharina Brunner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichische» Jrrenfond , am
14 . Augiiü 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/7 , E .-Z . 349 , bish . Bes . Ignaz Brunner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischeu Jrrenfond , am
6. August 1901.

„ .. Hütteldorf , P . 646/8 , 644/12 , E .-Z . 350 , bish . Bes . Katharina
Brunner , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrren¬
fond , am 14 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/9 , E .-Z . 351 , bish . Bes . Alfred Horacek,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
12 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/10 , E .-Z . 352 , bish . Bes . Dominik Zehetner,
Anna Zehetner , je t̂ . grdb. übertr . an den Niederösterreichi¬
schen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/11 , E .-Z . 353 , bish . Bes . Stephan Gafsner,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischeii Jrrenfond , am
6. August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/14 , E .-»Z . 356 , bish . Bes . Dr . Anton Kästner,
Mathilde Kästner, je r/z grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 21 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/16 , E .-Z . 358 , bish . Bes . Johann Wirth,
grdb. übertr . a» den Niederösterreichischeu Jrrenfond , am
6. August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 644/3 , E .-Z . 359 , bish . Bes . Johann Schweyer,
Susanne Schweyer , je 1/2. grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ .. Hütteldorf , P . 646/19 , E .-Z . 360 , bish . Bes . Emma Rüth,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond , am
6 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/20 , E .-Z . 361 , bish . Bes . Anton Fuhrmann,
Katharina Fuhrmann , je 1/2, grdb. übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

,, ,, Hütteldorf , P . 646/21 , E .-Z . 362 , bish . Bes . Eduard Schmid,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
14 . Anglist 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/25 , E.-Z . 366 , bish . Bes . Marie Pfeiffen¬
berger , grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond,
am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646 26 . 646/17 , E .-Z . 367 , bish . Bes . Johann
Schweyer , Susanne Schweyer , je t/2, grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/27 , E .-Z . 368 , bish . Bes . Ferdinand Wolf,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
14. August 1901.

„ ,, Hütteldorf , P . 646/28 , E .-Z . 369 , bish . Bes . Barbara Stroh¬
schneider, grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrren¬
sond, am 14 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 644/32 , E .-Z . 370 , bish . Bes . Karl Wieden,
Vincenz Wieden , je r/2, grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischeii Jrrenfond , am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf . P . 646/34 . E .-Z . 371 , bish . Bes . Josef Paul , Franz
Paul , Johann Pöschl , Auguste Förderer , Francisca Tastl,
je >/z , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 14 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/35 , E .-Z . 372 , bish . Bes . Ignaz Beer,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischeu Jrrenfond , am
8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/36 , E .-Z . 373 , bish . Bes . Voit Hofsmann.
Marie Hofsmann , je t̂ , grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 16 . August 1901.

„ ., Hütteldorf , P . 646/38 , E .-Z . 375 , bish . Bes . Marie Pfeiffen¬
berger , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/40 , E .-Z . 377 , bish . Bes . Anna Hörbart,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/41 , E .-Z . 678 , bish . Bes . Anton Aichinger,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
6 . August 1901.

S»
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XIII . Bez ., Hülteldorf , P . 646/42 , E .-Z . 379 , bish . Bes . Marie Mayer,
grdb . itbertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
16 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/43 , E .-Z . 380 , bish . Bes . Anton Fuhrmann,
Katharina Fuhrmann , je 1/2, grdb . übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 8 August 1901.

„ > Hütteldorf , P . 646/14 , E .-Z . 381 , bish . Bes . Josef Herberth,
Therese Herberth , je 1/2, grdb . iibertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/51 , E .-Z . 387 , bish . Bes . Josef Witz , grdb.
übertr . an den Niederösterreichischen I renfond , am 12 . August
1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/52 , E .-Z . 388 , bish . Bes . Franz Kurla,
grdb . übertr . an den Niedederösterreichischen Jrrenfond , am
6 . August 1901.

,. „ Hütteldorf , P . 646/53 , E .-Z . 389 , bish . Bes . Jakob Küster,
Josefa Küster , grdb . übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 14 . August 1901.

„ „ Hütteldorf . P . 646/56 , E .-Z . 392 . bish . Bes . Johann Schweyer,
Susanne Schwester , je H , grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . August 1901.

,. Hütteldorf , P . 646/57 , E .-Z . 393 , bish . Bes . Dominik Mohs-
bacher , Katharina Mohsbacher , je >/, , grdb . übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrenfond , am 12 . August 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 646/59 , E .-Z . 395 , bish . Bes . Josef Paul . Franz
- Paul , Johann Pöschl , Auguste Förderer , Francisco Tabl,

je >/z . grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond,
am 14 . August 1901.

,. „ Hütteldorf , P . 617 , E .-Z . 396 , bish . Bes . Josef Grnber-
Herberth , Therese Grnber -Herberlb , je 1/2, grdb . übertr . an
den Niederösterreichischen Jrrenfond . am 8 . Äug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 648 , E .-Z . 397 , bish . Bes . Josef Herberth,
Therese Herberth , je i/z , grdb . übertr . an den Niederöster-
reichischrn Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 650 , E .-Z . 399 , bish . Bes . Marie Pfeifsenberger,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
16 . Aug . 1901.

' ' „ „ Hütteldorf , P . 653/1 , E .-Z . 401 , bish . Bes . Anton Fuhrmann,
Katharina Fuhrmann , je 1/2, grdb . übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 653/2 , E .-Z . 402 , bish . Bes . Anton Fuhrmann,
Katharina Fuhrmann , je i/z, grdb . übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 654 , E .-Z . 403 , bish . Bes . Franz Schwarzen-
berger , Katharina Schwarzenberger , je 1/2, grdb . übertr . an
den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 21 . Äug . 1901.

<> ,, Hütteldorf , P . 656/1 , E .-Z . 405 , bish . Bes . Veit Hofsmann,
Marie Hoffman », je >/r , grdb . übertr . an den Niederöster-
reichijchen Jrrenfond , am 16 . Aug . 1901.

r „ „ Hütteldorf , P . 657 , E .-Z . 406 , bish . Bes . Therese Horstmann,
verehel . Scheibereiter , grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 21 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 661/5 , E .-Z . 413 , bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Riegler , je t/2, grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

Hütteldorf , P . 662/2 , E .-Z . 415 , bish . Bes . David Löwy V2,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
12 . Aug . 1901.

„ „ Hütteldorf , P . 662/2 , E .-Z . 415 , bisb . Bes . Anna Löwy t/2,
grdb . übertr . au de» Niederösterreichischen Jrrenfond , am
12 . Aug . 1901.

» ,. Hütteldorf . P . 755 , E .-Z . 483 , bish . Bes . Josef Kurz . grdb.
übertr . an Josef Podlogar , Anastasia Podlogar , je t/z am
7. Aug . 1901.

„ » Hütteldorf , P . 656/2 , E .-Z . 569 , bish . Bes . Veit Hoffmann,
Marie Hoffmann , je >/r , grdb . übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrenfond , am 16 . Aug . 1901.

., . Hülteldorf , Baustelle , P . 196/3 , Galten , E .-Z . 605 . bish . Bes.
Marie Neuwinger , grdb . übertr . au Franz Fröhlich , am
26 . Aug . 1901.

„ „ Lainz , P . 269 , E .-Z . 158 , bish . Bes . Emma Klein , verehel-
Heymann V», grdb . übertr . an Heinrich Kolben , Bernhard
Witrofsky , je i/, „ am 2 . Aug . 1901.

„ „ Lainz , P . 283 , E .-Z . 171 , bish . Bes . Emma Klein , verehel.
Heymann grdb . übertr . an Heinrich Kolben , Bernhard
Witrofsky , je >/, „ am 2 . Aug . 1901.

-- „ Lainz , E .-Z . 264 , bish . Bes . Adolf Mittermayer , Josefa Mitter-
mayer , je f/2, grdb . übertr . an Dr . Ferd . Beke hrty , Helene
Bekehrty , je r/2, am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 887 , E .-Z . 758 , bish . Bes . ? , grdb . übertr.
an Johann Gerhold , Karl Gerhold , Anna Pasching -Kuhn,
je >/z , am 20 . Aug . 1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 906 , E .-Z . 776 , bish . Bes . ?, gwdb . übertr.
, , au Johann Gerhold , Karl Gerhold , Anna Pasching -Kuhn,

je ' /^ am 20 . Aug . 1901.

LII1 . Bez ., Ober -St . Veit , P . 934 , E .-Z . 794 . bish . Bes . ? , grdb . übertr.
an Johann Gerhold , Karl Gerhold , Anna Pasching -Kuhn,
je >/g. am 20 . Aug . 1901.

„ „ Ober -St . Veit . P . 941 , 976 , 982 , 1014 , 1015 , E .-Z . 799,
828 , 833 , 859 , 860 , bish . Bes . Emma Klein , verehel . Hey¬
mann ' /g, grdb . übertr . an Heinrich Kolben , Bernhard
Witrofsky , je ' /, «> am 2. Aug . 1901.

„ ., Ober -St . Veit , P 1016 , 1019 , 1017 , 1018 , 1024 , 1025 , 1028,
1029 , 1034 , 10 .15. E .-Z . 860 , 861 , 862 , 867 , 868 , 871,
872 , 877 , 878 , bish . Bes . Emma Klein , verehel . Heymanu Hz,
grdb . übertr . au Heinrich Kolben , Bernhard Witrofsky,
je 'Hz, am 2 . Aug . 1901.

„ ,. Ober -St . Veit , P . 986 , E .-Z . 837 , bish . Bes . ? , grdb . übertr.
an Anna Pasching -Kuhn , Karl Gerhold , je i/, , am 7. Aug.
1901.

„ ,. Ober -St . Veit , P . 1040 , E .-Z - 883 , bish . Bes . Heinrich
Blechner , grdb . übertr . an Barbara Waldmann , am 7 . Aug.
1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1041 , E -Z . 884 , bish . Bes . Heinrich
Blechner , grdb . übertr . an Barbara Waldmann , am 7 . A» g.
1901.

„ „ Penzing , E .-Z . 981 , bish . Bes . Karl Ziegelwanger , grdb . übertr.
an Bertha Friedmann , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 133/1 , 134/1 , 134/2 , E .-Z . 69 , bish.
Bes . Emma Klein , verehel . Heymann , grdb . übertr . au
Heinrich Kolben , Bernhard Witrofsky , je f/2, am 2 . Aug . 1901.

„ „ Unter -Baumgarten , P . 123/4 bis 123/13 , E .-Z . 418 bis 427,
bish . Bes Ludwig Weiß , grdb . übertr . an Ignaz Fisch , am
5 . Aug . 1901.

„ „ Unter -St . Veit , Theilgriiudflijche von E -Z - 173 ab - und zur
E .-Z . 121 zugeichrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . au Sigismund Fitzka , Marie Fitzka , je hlz. am
2 . Aug . 1901.

XVI . Bez ., Ottakring , E .-Z . 20 , bish . Bes . Karl Schatzinger , Marie
Schatzinger , je 1/2, grdb . übertr an deu Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 5. Äug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 30 , bish . Bes . Barbara Lang , Katharina
Klamp , je 3/g, grdb . übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond ^/z.

„ „ Ottakring , E .-Z . 74 , bish . Bes . Auna Urlasberger , Katharina
Lehner , je grdb . übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 77 , bish . Bes . Anna Urlasberger , Katharina
Lehner , je >/r , grdb . übertr . an den Niederösterreichische»
Jrrenfond , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , P . 160 2 , E .-Z . 99 , bish . Bes . Friedrich Mayßcu,
Moriz Serve , j - V2, grdb . übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 18. Äug . 1901.

„ „ Ottakring . P . 160 ! . E .-Z . 100 , bish . Bes . Friedrich Mayßeu,
Moriz Serve , je V2. grdb . übertr . an deu Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 18- Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 175 , bish . Bes . Ciicilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je >/z , grdb . übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond V2, am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 184 , bish . Bes . Friedrich Allmcder , grdb.
übertr . an den Niederösterieichische » Jrrenfond , am 13 . Aug.
1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 196 , bish . Bes . Michael Mandl , Barbara
Mandl , je V2, grdb - übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrenfond , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 201 , bish . Bes . Ciicilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je >/„ grdb . übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 202 , bish . Bes . Ciicilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je >/z , grdb . übertr . an den Nieder-
österrreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ ,. Ottakring , E .-Z . 203 , bish . Bes . Ciicilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je ?/z , grdb . übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z - 204 , bish . Bes . Ciicilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je >/z , grdb . übertr . an den Nieder-
österreichischen Jrrenfond , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z - 205 , bish . Bes . Cäcilie Stojan , Katharina
Lederer , Marie Hochfilzer , je >/z , grdb . übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrenfond i/r , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 220 , bish . Bes . Anton Lehmann , grdb . übertr.
an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 15 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , P . 181/2 , E .-Z . 357 , bish . Bes . Georg Neumayer,
Jacques Neumayer , Georg Püringer , je h/z, grdb . übertr . an
den Niederösterreichischen Jrrenfond , am 2l . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 359 , bish . Bes . Georg Neumayer , Jacques
Neumayer , Georg Püringer , je ' /z . grdb . übertr . an den
K. k. Krankenanstaltensond , am 13 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , P . 170 , E .-Z . 371 , bish . Bes . Anton Lehmann,
grdb . übertr . an den Niederösterreichischen Jrrenfond , am
15 . Aug . 1901.
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Bez , Ottakring , P . 172 , E .-Z . 372 , bish . Be ?. Altton Lehman»,
grdb. übertr . an den Niederösterreichische» Jrrensond , am
15 . Aug . 190l.

„ Ottakring , P . 167 , E .-Z . 609 , bish . Bes . Friedrich Mayßen,
Moriz Serve , je r/z, grdb . übertr . an den Niederösterrcichischen
Jrrensond , am 18 . Äug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 622 , Weingarten , bish . Bes . Philipp Winkler.
Albin Winkler , je '/?, grdb. übertr . an Edmund Winkler 2/7,
am 27 . Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 143 , E .-Z . 826 , bish . Bes . Anna Schmalhofer,
grdb. übertr . an den Niederösterrcichischen Jrrensond , am
21 . Aug . 190l.

„ Ottakring , P . 141/1 , 141/2 , E .-Z . 827 . bish . Bes . Anna
Schmalhofer , grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrren¬
sond , am 21 . Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 177 , E .-Z . 828 , bish . Bes . Anton Lehmann,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond , am
15 . Ang . 1901.

„ Ottakring , P . 756/7 Acker von E.-Z . 1075 ab- und znr neu
cröfsneten E .-Z . 2370 zugeschrieben , bish . Bes . Julius Gratten-
thaler , grdb . übertr . an Florian Dracka , am 2 . Aug . 1901.

„ Bauparc . 606/1 , E .-Z . 1131 , bish . Bes . Jakob Schwarz , grdb.
übertr . an Josef Tinhofer , Marie Tinhofer , je >/?, am 8 . Aug.
1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1448 , bish . Bes . Franz Twaroch , Katharina
Twaroch , je 1/2, grdb. übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrensond , am 5 . Ang . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1449 , bish . Bes . Franz Twaroch , Katharina
Twaroch , je r/z, grdb. übertr . an den Niederösterreichischen
Jrrensond , am 5 . Aug . 19 91.

„ Ottakring , E .-Z . 1450 , bish . Bes . Franz Twaroch , Katharina
Twaroch , je 1/2, grdb. übertr . an den Niederösterrcichischen
Jrrensond , am 5 . Ang . 1901.

„ Ottakring , P . 178 , E .-Z 1454 , bish . Bes . Anton Lehmann,
grdb. übertr . an den Niederösterrcichischen Jrrensond , am
15 . Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 161 , E .-Z . 1455 , bish . Bes . Anton Lehmann,
grdb. übertr . an den Niederösterrcichischen Jrrensond , am
15 . Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 161 , E .-Z . 1455 , bish . Bes . Anton Lehmann,
grdb. übertr . an de» Niederösterreichischen Jrrensond , am
15 . Aug . 1901.

,, Ottakring , E .-Z . 1492 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda, je r/̂ , grdb. übertr . an den
Niederösterrcichischen Jrrensond , am 5 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1493 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda , je r/>, grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrensond , am 5 . Äug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1494 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda, Elise Herda , je >/, . grdb . übertr . an den
Niederösterrcichischen Jrrensond , am 5 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1495 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda , je '/, . grdb. übertr . an den
Niederösterrcichischen Jrrensond , am 5 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1496 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda, je grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrensond , am 5 . Ang . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1497 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda , je >/, , grdb. übertr . an den
Niederösterreichischen Jrrensond , am 5 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1498 , bish . Bes . Franz Degen , Anna Degen,
Ferdinand Herda , Elise Herda , je >/ », grdb . übertr . an den
Niederösterrcichischen Jrrensond , am 5. Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 149 , E .-Z . 1513 , bish . Bes . Anton Riegler,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond , am
12 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1580 , bish . Bes . Franz Klaus , grdb . übertr.
an den Niederösterreichischen Jrrensond , am 5 . Äug . 1901.

„ Ottakring , P . 102 , E .-Z . 1614 , bish . Bes . Julius Grottenthaler,
Antonia Grottenthaler , je 1/2, grdb. übertr . an den Nieder¬
österreichischen Jrrensond , am 21 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1620 , bish . Bes . Franz Pfeiffer , Franz Lechncr,
je t/2, grdb. übertr . an den Niederöstcrreichischen Jrrensond,
am 5 . Aug . 1901.

„ Ottakring , P . 155 , E .-Z . 1622 , bish . Bes . Julius Frankl,
grdb. übertr . au den Nicderösterreichischeu Jrrensond , am
17 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1648 , bish . Bes . Salomon Beer , grdb. übertr.
an den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond , am 13 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1649 , bish . Bes . Salomon Beer , grdb. übertr.
an den Wiener k. k. Krankenaustaltenfond , am 13 . Aug . 1901.

Ottakring , P . 157 , 158 , E .-Z . 1684 , bish . Bes . Georg Herberth,
Ludwig Riegler , je >/, , grdb. übertr . an den Niederöster¬
reichischen Jrrensond , am 12 . Aug . 1901.

„ Ottakring , E .-Z . 1687 , bish . Bes . Aloisia v. Gregnrich
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond 1/2, am
5 . Aitg . 1901.

XVI . Bez ., Ottkaring , P . 135 , E .-Z . 1697 , bish . Bes . Amalia Kröll , grdb
übertr . an den Niederösterrcichischen Jrrensond.

„ „ Ottakring , P . 176 , 179 , E .-Z . 1847 , bish . Bes . Anton Lehman» ,
grdb. übertr . an den Niederösterreichischen Jrrensond , am
15 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , P . 166 , E .-Z . 1878 , bish . Bes . Ferdinand Früschitz,
Aloisia Früschitz, je t/2, grdb. übertr . an den Niedcröster-
reichischen Jrrensond , am 21 . Ang . 1901.

„ .. Ottakring , E .-Z . 1941 , bish . Bes . Franz Bock, grdb . übertr . an
den Niederösterreichischen Jrrensond , am 5 . Aug . 1901.

„ „ Ottakring , Bauparcclle 606/2 , E .-Z . 2585 , bish . Bes . Jakob
Schwarz , grdb . übertr . an Josef Tinhofer , Marie Tinhofer,
am 8 . Aug . 1901.

XVII . Bez , Dornbach , Grundstück, P . 812 , E .-Z . 439 , Wiese , bish . Bes.
Marie Nebowitzky '/s , grdb. übertr . an Elisabeth Jesch >/x,
am 14 . Ang . 1901.

„ „ Hernals , E .-Z . 152 , bish . Bes . Amalia Twaroch , grdb. übertr.
an Dr . Leopold Twaroch , Franz Twaroch , je t/̂ am 21 . Aug.
1901.

„ , Hernals , P . 542/7 , E .-Z . 1742 , bish . Bes . Ferdinand Weese,
grdb. übertr . an Wenzel Kotrch, am 5 . Ang . 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , P . 28 , von E .-Z . 10 ab- und zur neueröffneten E .-
Z . 890 zugeschricben , bish . Bes . Karl Prager , Anna Prager,
je V2, grdb. übertr . an Johann Puchner , Johanna Pachner,
je t/2 , am 29 . Ang . 1901.

,, ,, Gersthof , Weide , Grund -Parcelle Nr . 168/1 , von E .-Z . 455 ab-
nnd zur E .-Z . 195 zugeschrieben, bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Paul Oberst , am 27 . Aug . 1901.

,, „ Gersthof , E .-Z . 767 , bish . Bes . Katharina Tsakyris , grdb.
übertr . an Josef Lauda, Crescentia Lauda, je V2, am 30 . Juli
1901.

„ „ Pötzlcinsdorf , E .-Z . 321 , bish . Bes . Josefine Placht t/2, grdb.
übertr . an Johanna Mayer t^ , am 25 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Grund -Parcelle 437/30 , von E.-Z . 290 ab- und zur
neuen E.-Z . 1994 zugeschrieben, bish . Bes . Theresia Benesch,
grdb. übertr . an Josef Palka zun ., Anna Palka , je t^ , am
8 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Grund -Parcelle 437/19 , E .-Z . 290 , bish . Bes . Josef
Palka zun ., Anna Palka , geb. Weißenböck, grdb. übertr . an
Mauritius Kertay , Elisabeth Kertaq , je t/z . am 22 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Prov . Parcelle 255/5 , 256/5 , 266/2 , von E.-Z . 337
ab- und als ösientliches Gut zum Verzeichnis Währing zu¬
geschrieben, bish . Bes . Angela Meißner , geb. Landtman » '/„
Josefine Fellner >/, , Rosalia Nupprecht , geb. Hiinmelbauer >/, 2,
Marie Nitterspacher , geb. Hiinmelbauer '/, 2, Josef Himmel-
bauer '/,i , Franz Hiinmelbauer >/, 2, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 22 . Aug . 1901.

„ „ Währing , E .-Z . 878 , bish . Bes . Ferdinand Bönischi t̂ , grdb.
übertr . an Karoline Bönisch t^ , am 26 . Aug . 1901.

„ „ Währing , E .-Z . 1254 , bish . Bes . Alois Beer , grdb. übertr . an
Jnlius Schneider , am 22 . Aug . 1901.

„ „ Währing , Grundstück 762 , E .-Z . 1264 , bish . Bes . Karl Wagner,
grdb . übertr . an Barbara Wagner , am 22 . Äugnst 1901.

„ „ Währing , Grundstück 775 , E .-Z . 1265 , bish . Bes Franz Witt¬
mann , Barbara Wittmann , je t̂ , grdb. übertr . an Johann
Zacherl , am 16 . August 1901.

„ „ Währing , Grundstück 776 , E .-Z . 1267 , bish . Bes . Franz Witt¬
mann , Barbara Wittmann , je t/z, grdb. übertr . an Johann
Zacherl , am 16 . Aug . I90l.

„ „ Währing , Grundstück 774 , E .-Z . 1268 , bish . Bes . Franz Witt-
maun , Barbara Wittmann , je l/2, grdb. überlr . an Johann
Zacherl , am 16 Aug . 1901.

„ „ Währing , Grundstück 759 , 760 , E .-Z . 1276 , bish . Bes . Karl
Wagner , grdb. übertr . an Barbara Wagner , am 2 . Sept . 1901.

„ Währing , Grundstück 777 , 780/3 , E .-Z . 1313 , bish . Bes . Franz
Wittmann , Barbara Wittmann , grdb. übertr . an Johann
Zacherl , am 16 . Aug . 1901.

„ „ Weinhaus , E .-Z . 107 , Dr . bish . Bes . Hermann Blumenfeld,
grdb . übertr . an Franz Seidl , am 8 . Ang . 1901.

„ „ Weinbaus , E .-Z . 109 , bish . Bes . Dr . Hermann Blnmenfeld,
grdb. übertr . an Franz Seidl , am 8 . Aug . 1901.

„ „ Weinhaus , E .-Z . 11l , bish . Bes . Dr . Hermann Blumenfeld,
grdb. übertr . an Franz Seidl , am 8 . Aug . 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , Grundstück 857/2 , E .-Z . 626 , bish . Bes . Johann
Böhmer , grdb. übertr . an Johann Slreichsbier , Nosina
Streichsbier , je r/2, am 29 . Aug . 1901.

„ „ Nitssdorf , Grundstücke 525 , 526/1 , 526/2 , E .-Z . 46 , bish . Bes.
Michael Zinner , grdb. übertr . an Michael Zinner dem Jüngeren,
am 9 . Aug . 1901.

„ ,. Nnssdorf , P . 844/1 , 844/2 , E .-Z . 273 , bish . Bes . Marie K-rndl,
grdb. übertr . an Alois Nowotny , Anna Nowotny , je t/„ am
31 . Ang . 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 868/30 , 868/102 , E .-Z . 816 , bish . Bes.
Barbara Tomek , Marie Lorenz, Josef Lindner, Johann Lindncr,
Leander Schleinzer , m . Marie Lindner, Max Lindner , Karoline
Lang , je >/z , grdb. übertr . an Wilhelmine Redlich, am 7 . Aug.
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XIX . Bez ., Ober -Döbling , P . 870/177 , E .-Z . 987 , bish . Bes . Karl Kufsuer
de Dioszegh , Moriz Edler v . Kufsner , Wilhelm Knfsner , je >/z,
grdb . übertr . an Josef Hachez , am 17 . Aug . 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 702/10 , 703,9 , E .-Z . 1282 , bish . Bes . Karl
Bittmann , Matthias Bittmann , je r/z, grdb . übertr . an Jakob
Keck, am 16 . Aug . 1901.

„ „ Unter - Sievering , Grundstück 544 , E .-Z . 411 , bish . Bes . Karl
Wagner >/», grdb . übertr . an Barbara Wagner Vr , am 21 . Aug.
1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 1000 , E .-Z . 22 , bish . Bes . Planiawerke
Actiengesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb . übertr.
an Ignaz Lampl , am 31 . Ang . 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 999 , E .-Z . 23 , bish . Bes . Planiawerke Actien¬
gesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb . übertr . an
Ignaz Lampl , am 31 . Aug . 1901.

„ ,. Ober -Döbling , P . 1005 , 1006 , E -Z . 24 , bish . Bes . Plania¬
werke Actiengesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb.
übertr . an Ignaz Lampl , am 31 . Ang . 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 1004 , E .-Z . 26 , bish . Bes . Planiawerke
Actiengesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb.
übertr . an Ignaz Lampl , am 31 . Ang . 1901.

„ „ Ober -Döbling , P . 1002 , E .-Z . 28 , bish . Bes . Planiawerke
Actiengesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb.
übertr . an Ignaz Lampl.

„ „ Ober -Döbling , P . 1001 , E .-Z . 29 , bish . Bes . Planiawerke
Actiengesellschaft für Kohlenfabrication in Natibor , grdb.
übertr . an Ignaz Lampl.

„ „ Unter -Döbling , Ackerparcelle , E .-Z . 232 , bish . Bes . Johann
Kattus , grdb . übertr . an Johann Nep . Kattus.

Mag .-Dptm . XI , Z . 13201 er 1901.
19 . September 1901.

.Petroleum - und Sodaliefermig für die städtischen Hnmanitätsanstalte»
pro 1902.

Kainz L Partik

Bienkowski T.

Horvath August, v.

Niklas L Rodel

— Petroleum , wasserhell:
für Wien 33 X,
für auswärts 34 X 50 b.

Petroleum , Kaiseröl:
für Wien 37 X,
für auswärts 38 X 50 Ii

Preise per 100 HZ, exclusive Barell , 20X Tara.
— Galizisches Salon -Petroleum aus der Raffinerie

Lipinki:
für Wien 32 X,
für auswärts 35 X.

Preise per 100 HZ loco Berbranchssielle , exclusive
Fass.

— Soda:
für Wien 11 X 50 ü,
für auswärts 12 X 50 I>.

Preise per 100 HZ, loco franco.
— Prima Krystall -Soda 8 X 84 >i per 100 HZ.

Brutto für Netto , franco hiesige Stationen,
für auswärts franco Bahnhof Wien.

*

Mag .-Dptm . XIX b , Z . 70864 er 1901.
23 . September 1901.

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhandlnngs -Ergebuisse.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Hasenanerstraße zwischen der
Türkcnschanzstraße »nd Mecidiangasse und in der Cottagegasse zwischen der

Lannerstraße und Hardtgasse im XIX . Bezirke.

E r d- nnd B a n m e i st e r arbeiten e i n s ch l i e ß l i ch d e r L i e f e r n n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte » Kostenbeträge

von 7412 X 23 k.

Mag .-Dptm . XIX n, Z . 69364 er 1901.
16 . September 1901.

Erd - und Pflasterungsarbeiten , Holzstörkelpflasternng , Asphaltieret - , Stein¬
metz - und Banmcisterarbeiten anlässlich der Regulierung des Karlsplatzes

und der einmiindenden Seitengassen im IV . Bezirke.

K o st e n a n s ch l a g s s n m m e n : Erd - und Pflasiererarbeiten 23 .654 X 23 !>
und 2000 X Pauschale ; Holzstöckelpflasternng 2520 X und 100 X Pauschale;
Asphaltiererarbeiten 2755 X 4 ti und 50 X Pauschale ; Steinmetzarbeitcn
11 .546 X 35 Ii und 2000 X Pauschale ; Baumeisteiarbeiten 6578 X 65 ü und

3000 X Pauschale.

Bauniiternchinnng Marinelli F . L Faccanoni L.
— Auszahlung 20X für Erd - und Pflasternngs-

arbeiten , Baumeister - und Steinmetzarbeiteii.
Aufzahlung 14X für Erd -, Pflasterungs - und Ban¬

meisterarbeiten.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 21 2X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
sischen Gewichte von 78 HZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90KZ per Hekto¬
liter.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 19 '4X gegen Verwendung von Noman-
cenient der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 HZ per Hekto-
luer , Portlandcement der Marke M . Egger in
Kickstein mit dem specifischen Gewichte von
110 HZ per Hektoliter oder von Witkowitzer
Schlackeiicement mit dem specifischen Gewichte
von 90 irz per Hektoliter.

*

Erd- und  P fl  a ste r e r a r b e i t e n.
Kaufmann Josef L Sohn

— Aufzahlung 3 5X-
Union-Baugesellschaft — Aufzahlung 274X  bei Verwendung von hartem

Kaiserstein.
Aufzahlung 24X bei Verwendung von hartem

Kaiserstein 8.
Nachlass 14X bei Verwendung von böhmischem

Granit.
Poschacher Anton — Aufzahlung 15' IX-

B a u m e i stc ra r b e i t c n.
Kamecky Emanuel — Aufzahlung 20X-

H o l z st ö cke l p f l a st e r a r b c i t e n.
Blythe B . John — Nachlass IX-
Nütgers Guido — Zu den Kostenanschlagspreisen.

Asphaltiererarbeiten.
Bosch Johann — Nachlass 33X-
Österreichische Asphalt -Actien -Gesellschaft

— Nachlass 3 -4X-
Günther Carlo — Nachlass 11X.
Cooper L Comp. — Nachlass 39X-
Neuchatel Asphalte-Compagnie

— Nachlass 3 2X-

* »

IR . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

1 . Lieferung der Schmiermaterialien , Putztiicher rc. für die Ventilations¬
und elektrische Beleuchtungsanlage . 2 . Reinigung der Feuerzüae und Ranch-
canälc der Dampfkessel im Nene » Nachhause vom 1 . Oktober 1901 bis

30 . September 1904.

Weber W - L Comp . — Prima Mineralöl 49 X per 100 HZ.
Lunor Valvolin 60 X per 100 HZ.
Putzhadern 40 X per 100 HZ.

Schückher L Merz — Dampfhahnschmiere 6 X per Kilogramm.
Wassermesserschmiere 60 X per 100 HZ.

Waldek , Wagner L Benda
— Feinster italienischer Hanf 1 X 30 ti per Kilo¬

gramm.
Feinster italienischer mannlanger Hanf 1 X 50 b

per Kilogramm.
Mannloch -Dichtungsringe 3 X 40 b per Stück.
Guinmiplattcii 2 X 90 Ii Per Kilogramm.
Gummischläuche 7 X per Kilogramm.
Wafserstandgläser für Tambrinkkessel 40 >i Per

Stück.
Wafserstandgläser für Miiltitnbularkessel 60 ii per

Stück.
Wafserstandgläser für Montequis 90 Ii per Stück.

Hiller Paul L Comp . — Prima weiße Asbestplatten 45 li per Kilogramm.
Asbestschmiere 1 X 80 ü per Kilogramm.
Pulverisiertes Bleiminium 63 li per Kilogramm.
Eisenasphaltlack 95 k per Kilogramm.
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Schinke Adolf — Englisches Schmiergelleinen7 X per 100 Blatt.
Prima Noxosschmiergel 54 Ir per Kilogramm.
Glanzpolierpasta1 X 4 I> per Kilogramm.
Leinölfirnis1 X 4 ü per Kilogramm.
Österreichisches Terpentinöl 98 Ir Per Kilogramm.

Haacs Oskar Nachfolger durch Schmikl Cajctan
— Putztücher 37/74 om 17 X 28 Ii abzüglich 10-L"

stkachlass per Gros.
Reinigung der Putztücher 3 Ir abzüglich 5X

Nachlass per Siück.
Cecola Heinrich — Nachlass 5l>X I"r die Neiuignng der Fcuerzüge

und Nanchcanälc der Dampfkessel im Neuen
Rathhause.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 1V. September 1S01.

(Fortsetzung.)
Stern Simon — Gemischtmare».Verschleiß— II ., Große Pfarrg. 21.
Svec Marie — Gastwirtschaft— II ., K. k. Prater 18 (temporär).
Svok Georg — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherzichen

— XVIII., Hildebrandgasse 12.
Svok Katharina — Feilbieten von Obst, GrUnwaren und Südfrüchten

— XVIII., Hildebrandgasse 12.
Szolorics Katharina — Verschleiß von Obst. Grünwaren und Süd¬

früchten im Umherziehen— XVI., Gaullachergasse 16.
Tauot Ludmilla, geb. Zwcigl — Victnalien-Bcrschleiß— XII .. Meid-

linger Hauptstraße 36.
Thaler Michael— Brot- und Gebäck-Verschleiß— XII ., Bendlg. 27.
Tirelli Basilius — Gipsfignrcn-Erzeuger— V., Anzengrnbcrgasse 18.
Toman Magdalena, geb. Bauer — Feilbieten von Sand und Wascheln

im Umherziehen— XII., Werlhcimstcingasse 18.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . September 1SV1.

Bradaö Josef — Tischlergcwerbe— XVII., Mariengasse 34.
Brunner Anton — Maurermeister— XIII ., Feilplatz 4.
Gratzl, geb. Staglbaner Marie — Handel mit Sand und Wascheln im

Umherziehen— XII., Nosaliengasse 23.
Grüner, geb. Pisarik Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

XVI., Kirchstetterngasse45.
Hofmann Josef — Drechslergewerbe— XVII., Betze,,ngassc 64.
Jarosch Emma — Knnststickeriu— XVI , Hauptstraße 29.
Käme, geb. Grawatsch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschen¬

bierhandel— XII., Rothenmnhlgaffe 35.
Karasek Marie — Verschleiß von Schulheften, Preislisten u. s. w. —

XVII., Geblergasse 42.
Kinast Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

V., Siebenbrnnncngasse 72.
Kinderman» Adolfine— Znckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß—

V., Schönbrunnerstraße 113.
Knöll Johann — Fleisch-Verschleiß— III ., Klimschgasse 4.
Kvapil, geb. Foitek Wilhclmine— Wäscherei und Wäschcpntzerei— XII .,

Wilhelmstraße 36.
Löffler Eduard — Fleischhanergewsrb« — XII., Neuwallgasse 14.
Mayer Franz — Wäschewaren-Erzengnng— XII ., Tivoligassc 41.
Müller Karl — Goldarbeit« — XIV., Holochergasse 33.
Pek Thomas — Wäschepntzerci— XVII., Gschwandncrgaffe 1.
Pelschiuka Francisca — Victnalien-Verschleiß— XVII., Gschwandner-

gafic 1.
Nedelhammer Josef — Verschleiß von kleinen Bäckereien im Umher-

ziehen— XVI., Bachgasse 6.
Reich Antonia — Pferdefleisch.Verschleiß— V., Matzleinsdorferstc. 28.
Rusch Josef — Tischlergewerbe— V., Matzleinsdorferstraße 13.
Sari Girolamo — Gemischtwaren-Velschtciß mit Flaschenbier— III .,

Mohsgasse 29.
Urban Johanna — Victnalien-Verschleiß— XVII , Pezzlgasse 8.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . September 1SOI.

Angenfeld Max — Annoncen-Vermittler für Handelsgeschäfte— I .,
Käruthneistraße 28.

Bätsch Leopold— Pfaidler — VII , Kirchcngasse 12.
Bauer Marie — Papier- und Zeichenreqnisiten-Verschleiß— VII .,

Neubaugasse 71.
Bohrn Franz — Tapezierer — IV., Belvederegasse 35.
Braza Juliana — Marktvictualienhandel— I., Freyung (Markt) ;

Wohnort: IX., Berggasse 18.

Breinhälder Karl — Herstellung von Haustelcgraphen und Telephon-
leitungen, elektrischen Klingelwerken, Einrichtung von Lichtleitungen— IX.,
Pramergasse 6.

Brill Clara — Damcufriseurin— IX., Nussdorferstraße 4.
Cveöka Anna — Gastwirtsgewerbe— I., Judenplatz 6.
Deutsch Max — Handelsagent — I., Canovagassc 5.
Doms Leo— Verschleiß von Belcuchtnngsartikeln— IV., Paulaner-

gasse 9.
Ehrlich Josef — Niederlage der Slickereifabrik Jakob SchallcrtL Söhne

in Nenzing (Vorarlberg) — I ., Schweitgasse 2.
Freund Albert — W.rkwaren-Erzeuger — I., Marc Anrclstraße 3.
Fnsek Johann — iNarktvictnalieuhandel—I., Freyung, Schottcnkirche.
Geiringer Babettc vulgo Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— I.,

Seilenstetlengasse 3.
Grosz Julie, geb. Mankowski — Modistengewerbe— I , Bräuncr-

straße 3.
Halzer Katharina — Gastwirtsgewerbe— I., Drachengasse 9.
Hanil Anna — Wildbret- und Geflügelhandel— I , Detailmarkthalle.
Hanke Hildegarde— Klcidermachergcwcrbe— IX , Bleichergasse 1.
Höfler Leopold— Zinimerpntzer— IV.. Lambrcchtsgafie II.
Hribar Anna — Tabak-Trafik — III , Gerlgasse 7.
John Katharina — Cravalennäherin— IX., Marktgaffe 6.
Kadleöek Karoline — Schnhinachergewcrbe— VII., Äpollogaffe 9.
Kaller Johanna — Modistengcwerbe— IV., Gnsshausstraße 23.
Kapnn Franz, Firma Wiener Wechselstnben-GesellschastKapnn, Plana,

Kamp >L Comp. — Wechselstube— I., Kärnthnerstraße 18.
Knöpfler Gisela — Erzeugung und Verschleiß von Paifümerieartikeln

und Seife — IX., Währiugerstraße 16.
Königsteiu Joses — Gastgewerbe— 1., Kärnthnerstraße 57.
Kovar Josef — Henenkleidermachergewerbe— I., Himinelpfortgaffe 22.
Kraus Emilie — Modistin— VII., Mariahilferstraße 46.
Krön Sophie — Geinischtivaren-Verschleiß— I.. Weihburggaffc 9.
Kurz Johann — Gastgewerbe— VII., Kirchengasse 30.
Lechner Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Hagengaffe 24.
Lenz Johann — Gastgewerbe— I ., Nothenthnrmstraße 20.
Liebengnlh Eugen — Verschleiß von Musterbüchern und sonstigen weib¬

lichen Handarbeiten.
Locker Rosalia — Dainenkleiderinachergewerbe— IX., Dictrichsiein-

gaffe 3.
Marchart Peter — Gastgewerbe— I., Schönlaterngaffe 8.
Michalek Franz — Zuckerbäcker(Filiale) — XIII ., Linzerstraße 267.
Mischek Marie — Kleidermachergewerbe— VII., Burggasse 88.
Müller Marie — Handel mit Most in verschlossenen Flaschen— XIII.,

Jheringgasse 83.
Mülluer Franz — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— IV., Lcibcn-

frostgasse 2.
Moßberg Ludwig— Fleisch-Verschleiß— III ., Großmarkthalle.
Munk Emil — Tnchresten-Vcrschleiß— I., Adlergasse 12.
Nedomansky Leopold— Handel mit Stichen, Gravuren rc. — IV.,

Wiedener Hauptstraße 39.
Neiper Lea — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Harkortstraßc 4.
Podzemsky Aloifia — Pfaidlerin — VII., Burggasse 65.
Polli Eugen — Mefferschleifcrei(Filiale) — VII.. Siebensterngaffe 41.
Polli Margarete — Stahlwaren-Verschleiß— VII., Siebenstellig. 41.
Rabl Julius und Singer Emil, Firma Rabl L Singer — Seiden¬

weberei-Niederlage— VII., Andreasgasje 1.
Nieseufeld Bernhard — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Esslinggaffe 10.
Ruffo Isidor, als Vertreter der Firma I . Rnffo L Comp. — Pfaidlerc>

— I., Nenthorgasse 4.
Sallmaicr Theresia — Marktvictnalieu-Verschleiß— IX., Markthalle,

Zell- 53.
Scharf Karl — Fleischhandcl(Filiale) — IV., Karolinenplatz.
Schuft Anna — Gemischtwaren-Berschleiß— IX., Clusiusgasse 4.
Schweinburg Gustav — Bnchbindergewerbc— II ., Blanmanergaffe II.
Seidel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Nnprechtsplatz 4.
Setril Franz — Verschleiß von Gold- und Silberwaren, Edelsteinen

und Halbedelsteinen— I ., Schotlengaffe 2.
Slavik Adalbert — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Wattgaffe 49.
Spitzer Samuel — Erzeugung von Gratulationskarten und Luxus-

papieren— XII ., Diesenbachgaffe 7.
Stary Adolf— Tischlergewerbe— IX., Seegaffe 12.
Stibrany Juliana — Victnalien-Verschleiß— IX., Ferstelgaffe 6.
Stier Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IX.. Seegaffe 10.
Stöhr Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Schlltzengaffe 26.
Tingl Franz — Verschleiß von Schulbüchern — VII ., Burggasse 113.
Vastagh Stephan — Herrenkleidermachergewerbe— IV., Wiedener

Hauptstraße 20 a.
Weinberger Karl — Ansichtskarten-Verschleiß— IX., Hahngaffe 22.
Weißler Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Radetzkystr. 17.
Wisinger Mathilde— IV., Alleegaffe 8.
Zeithammel Therese— Fragnergewerbeund Selcherei— IX., Liechten-

stcinstraße 95. » *
*
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . September ISVI.

Bambcrger Karl, Bamberger Gustav(Firma Karl Bamberger) — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Möbeln (Filiale) — XII., Fabriksgaste 17.

Bass Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Köhlergaste 14.
Berger Franz — Milch- und Gebäck Verschleiß— XVIl., Haslinger-

gassc 48.
Blum L Comp. (Inhaber Bruno Müller) — Commissionshandel mit

elektrotechnischen Artikeln— VI., Magdalcueustraßc 54.
Cargnelli Eugen — Marmorwaren-Erzeuger— III ., Cnstozzagaffe 6.
Johann Dich L Söhne (Inhaber Bernhard Robilschek) — Gemischt-

waren-Berschleiß— III ., Nasumoffskygasse27.
Drbal Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — Vl., Gumpendorfer-

straße 24.
Ettmayer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Ziegelofengaste 3.
Eisler Rudolf — Zahntechnikergcwerbe— IV., Floragasse 5.
Garai Anna — Geflügelhandel— VI., Bienengaste 5.
Gebauer Alois — Gastwirt — VI., Gumpendolferstraße 25.
Gröger Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Arsenalweg 865.
Großschopf Franz — Fragnergewerbe— XV., Staudingergaste4.
Grnßenbeck Johann — Schuhmacher— IV., Wiedener Hauptstraße 45.
Gruber Julius — II ., Castellezgaste 14.
Hartmann Leopold— Stadlträger — VI., Strohmahergaste6.
Hawranek Anna — Bictualicn-Verschleiß— II ., Reinbrandtstraße 24.
Heider Josefa — Kleidcrmacherin— VI., Gnmpendorferstraße 122.
Hermann Theodor — Ingenieur — IV., Große Neugaste 1.
Hengster Johann — Kleinvcrschleiß von Brennmaterialien— II ., Glocken¬

gaste 29.
Kemr Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Engerthstraße 203.
Körpner Adolf — Eier- und Geflügelhandel— II , Im Werd, Markt.
Kohout Marie — Modistin— XVI., Thaliastraße 96.
Kostial Johann — Bronzewaren-Erzeuger— VI., Hofmühlgaste7a.
Lang Ignaz — Handelsagentur— II ., Praterstraße 15.
Lichlensteru Anton — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— II .,

Franzensbrückenstraße 11.
Löw Sarah — Ausübung der Massage mit Ausschluss jeder selbständigen

Ausübung zu Heilzwecken— VI., Eßterhazygaste 29.
Löwh Marie — Pfaidlergewerbe— II ., Castellezgaste 10.
Mama Indiana — Marktvictualienhandel — XVI., Dornermarkt,

Hütte 38.
Marzü Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß(Möbel) — VI., Guinpen-

dorferstraßc 98.
Mendl Karoline, geb. Zimmermann — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Gablcnzgastc 32.
Maurer Josesa — Marktvictualienhandel— XX., Brigittaplatz, Markt.
Moser Magdalena — Gemischwaren-Verschleiß— II ., Lessinggaste I.
Müller Marie — Tabak-Trafik — IV.. Wiedenergürtel 44.
Neudccker Matthias — Marktvictualienhandel— 11., Im Werd, Markt.
Piccardi Josefa, geb. Lorenz— XVI., Hasnerstraße 86.
Pohl Johann — Wildbret- und Geflügelhändler— II ., Kagraner

Neichsstraße 63.
Popper Emil (Firma Emil PopperL Comp.) — Fabriksmäßiger Betrieb

der Eisengießerei— XIII ., Breitenseerstraße 88.
Prossnitz Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Kleinschmiedg. 3.
Rostet Julie — Widerbetrieb des Ausschankes gebrannter geistiger Ge¬

tränke und Thee — II ., Kaiser Josesstraße 36.
Samek Anna — Sonnen- und Regenschirm-Erzeuger— VI., Barnabiten-

gasse 12.
Satran Anna, geb. Komarek— Kaffee- und Fcigenkaffee-Berschleiß—

XII ., Breilcnfurterstraße 185.
Schimmer Karl - Schriftsteller— IV., Große Neugaste II.
Teschner Theresia— Glaser — VI., Stiegengasse 3.
Thiele Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II ., Körner¬

gasse 3.
Tschebanm Leopold— Stadtträger — IV., Favoritenstraße 7.
VukadainavtöSlavko — Handelsagent — IV., Belvederegaffe 35.
Vukadinoviö Slavko — Übernahme von Arbeiten zum Übersetzen— IV.,

Belvedcregasse 35.
Walletzky Adalbert — Drechsler — XVI., Wurlitzergastc 62.
Wanluch Josefine — Pfaidlergewerbe— VI., Stumpergaste35.
Wegner Marcus — Musikergewerbe— 1I„ Prager Reichsstraße 3.
Wolf Eleonora — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,

Rainergaste 31.
Wrba Adalbert — Kleinsnrwerker— XVI., Bachgasse 15.
Zaussinger Henriette, geb. Graffer — Gemischtwareu-Berschleiß— XII .,

Viveuoigasse 46.
Zieger Katharina, verwitw. Schaufler — GastwirtSgewerbc— II .,

Novaragaste 43.

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 80 . September 1S01.

Adler Wilhelm — Trödler — IV., Margarethenstraße 49.
Anton Marie — F .inputzerin— IV., Alleegaffe 36.
Arz Adele— Dauienkleidermacherin— IV., Mittersteig2 rr.
Bayer! geb. Susle Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Kudlich-

gaste II.
Bleich Franz — Einspänner — I., Nibelnngengaste.
Bremer Johann — Musiker— X., Eugengasse 19.
Ehrenzwetg geb. Ornstein Rosalia — Pferdefleisch- und Pferdefleijch-

selchwaren-Verschleißeriu— XVI., Heigerleinstraße 15.
Eimayer Johann — Stadtträger — I., Kärnthnerstraße (Elisabeth-

straßc).
Fabian Karl — Hafner — IV., Große Nengaste 14.
Falschlehner Marie — Damenkleidermacheriii— XII., Murlingeng. 34.
Fleischmann Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Waldgaste 16.
Fischer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — IV., Belvederegassc 28.
Frisch Karl — Maurermeister— XVI., Hyrtlgaste 19.
Gabmeier Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengaste 68.
Gerstenmaycr Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Jagdgaste 10.
Gruber Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien— X., Gndrn»-

straße 122.
HammerschmidtJ . sefine— Victualien-Verschleiß— III ., Klimschgasse 4.
Haupt Franz — Victualien-Verschleiß— X., Buchengasse 102.
Hawlat Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Siccards-

burggaste 75.
Hawlin Franz — Ein- »nd Verkauf von Hadern und Knochen— X.,

Hardlmnthgaste 61.
Hektisch Bertha — Damenkleidermacherin— X., Tricsterstraße 106.
Heller Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quellcngastc 42.
Herzog Johann — Hutmacher— XVI., Koppstraße 90.
Hladik(auch Hlagyik) Johann — Kleinfuhrwerker— X., Herzgaste 79.
Hönigschmied— Kafseeschankpächter— VI., Gumpendorserstraße 3.
Horvath Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Kudlichgaste 13.
Husak Matthias — Kleinfuhrwerker— X., Quellengaste 60.
Jrschik Marie — Verschleiß von Zuckerbäcker- und Lebzelterwaren, Soda¬

wasser und Fruchtsäften— X , Quellengaste 41.
Jagschich Franz — Handel mit Geflügel und Wildbret im Uuiherziehen

im Gemeindegcbiete von Wien — XII., Bwenotgassc 29.
Jaresch Francisco — Verschleiß von Schulheften, Preisliste» und

sonstigen Drucksorten, von Zeichen- und Schreibrcquisiten— X., Schrötter-
gasse 22.

Jelinek Anna — Verschleiß von Obst und Gebäck im Ilmhcrziehen—
X., Gudrunstraßc138.

Jonas Solomon — Tapezierer— X., Himbergerstraße 5.
(Das Wertere folgt.)

Leite
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths Sitzung vom 13. September 1901 . . . 1754
Bczirksverlrelnngen:

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten
vom 13. September 1901 . 1751

Allgemeine Nachrichten:
Nobcl-Stislung . . 1755
ApprovisionierungS-Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarkl(Großmarkthalle) vom 15. biS2l . September
1901 . - . - . 1755

Täglicher Fleischmarlt(Markthalle Wähnngergürlel) vom 15. bis
21. September 1901 . 1756

Pferdcmarkl vom 20. September 1901 . 1756
Preisbewegung an der Börse lür landwirtschaftlicheProducle in Wien

vom 21. September 1901 . 1756
Kundmachungen, betreffend den Biehverkehr . 1756

Städtischer Lagerhaus. 1757
Städtischer Arbeirsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlungsthätigkeil vom 14. bis 20. September 1901 . 1757
Baubewcguug:

Gesuche uw Baudewilligungeu vom 19. bis 23. September 1901 . 1757
Realitäten-Verkehr in Wien vom I. bis 31. August 1901 . 1758
Baustellen-Verkehr in Wien vom 1. bis 31. August 1901 . 1761
«städtische Arvencu und Lieserunaeu:

I . Offertverhandlungs-Ergebniste. 1766
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1766

Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1767
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . VerantwortlicherRedacteur: Magistratsralh Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier - ns der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — BuchdruckereiE . Kainz «v R . Liebhart , vormals I . B . WalliShanffer-
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-AuSschreibungen. j

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenenBedingnifse Knnen im Stadtbauamle
während der gewöhnlichm Amtsstunden eingesehen werden. ^

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. 1
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben. ' '
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Anreau)

erhandlung

M- Z. H v j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Weranschkagle
Koken

7. Oktober
12 Uhr

Ofsertverhand-
lungszimmer
neben dem

Nag.-Dplm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

76801 Monturersordernissefür die städti¬
schen Diener mit Ausschluss der
Feuerwehrmannschaft für die Jahre

1902, 1903 und 1904.

Besorgung der Schneiderarbeiten.
„ „ Kürschnerarbeiten.

Lieferung der Stnlphüte.
„ „ Dienerkappcn.
„ „ Kautschuk- Regen¬

mäntel.

Die Bedingnisse und
Ausweise, in welchen
der ungefähre Bedarf
für das Jahr 1902 an¬
gegeben ist, liegen zur
Einsichtnahme in der
städtische» Montur¬
verwaltungI., Wipp-
lingerstxaße8, 2.Stock,

auf. 1- 3

30. Sept.
10 Uhr

Departement
IV

lMag.-Ralh
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

64619 Baumpflanzung in der Matzleins-
dorferstraße im V. Bezirke.

20 Stück eiserne Baumschützer. 726 L

2—3

1. Oktober
12 Uhr

detto 31896 Amtshaus des XVI. Bezirkes. Einfriedungsgittcr für die Rasen-
platcaus.

1106 L
3—3

27. Sept.
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag.-Raih
Dr.Jaitner,
III. Stiege,
Hochstart.)

09185 Wiener Central-Friedhof. Übernahme von alten gusseisernen
Grabkrenzeli.

r

3- 3

8. Oktober
16 Uhr

detio 49919 Central-Friedhvf. Übernahme alter Grabdenkmäler.
XL. Verzeichnisse der Grabdenk¬

mäler und Bedingnisse können
in der Verwaltungskanzlei des
Central- Friedhofes eingesehen
und die letzteren dortselbst be¬
zogen werden. 2- 3
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Fag
und

Stunde

der Offerte

Htt
(Aurea «)

erhandlung

W .-Z. H b j e c t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

10. Oktober
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Rath
Dr . Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart .)

61425 Central -Friedhof. 30.000 Violen und 80 .000 Pelar¬
gonien.

1 - 3

28 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Bilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

74819 Umpflasterung der Ob . Augarten¬
straße vom Mathildenplatze bis zur
Unteren Augartenstraße im II . Be¬

zirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten. 10 .368 X 36 b und

1200 X Pauschale

2 - 3

M .-Z . 68132.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 42 .000 Stück Huude-
steucrmarken für das Jahr 1902 wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
3. Oktober 1901, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Silbcrbauerim Neuen Rathhause s
(5 . Stiege , 2 . Stock ) , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung I
abgehalten werden . !

Die allgemeinen und besondere » Bedingnisse können im
obgenannten Magistrats -Departement während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bcdingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission s

zu übergeben . ^
Auf verspätet einlangeude oder nicht vorschriftsmäßig ans - >

gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen. I

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , ^
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . s

Nähere Auskünfte werden im vorerwähnten Magistrats - !

Departement ertheilt . ^

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . September 1901 . 1—3

M .-Z . 26694.
XVII.

(Besetzung von provisorischen Beamtenstellen für die Evident-
haltnng der Bezirks-Wahlrataster .)

Zufolge Gemeinderaths - Beschlusses vom 25 . Juli 1901,
Z . 8792 , werden zur Evidenthaltung der Bezirks -Wahlcataster
im ganzen höchstens 30 Beamte nach Maßgabe des Bedarfes
gegen einen jährlichen Gehalt von 1800 X , jedoch nur pro¬
visorisch gegen sechswöchentliche Kündigung angestellt.

Die mit einem 1 X - Stempel zu versehenden Gesuche um
Verleihung einer solchen Stelle sind unter Anschluss der Geburts¬
und Heimatsausweise und der Nachweise der Bewerber über die
genossene Schulbildung läugstens bis 25 . September 1901,
2 Uhr nachmittags, im Magistrals -Departement XVII während
der gewöhnlichen Amtsstunden zu überreichen.

Ans später cinlaiigendc Gesuche wird keine Rücksicht
genommen werden.

In Wien heimatsberechügte Bewerber haben vor anderen den
Vorzug.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . September 1901 . 2—2

Kundmachung.
(Verein des Kaiserjubiläums -Stadttheaters in Wien.)

Der gefertigte Vereinsausschuss beruft die satzungsmäßige

General -Persammlung
auf Mittwoch den 2 . Oktober 1901 um 5 Uhr nachmittags in
der Volkshalle des Rathhauses , I . , Innere Stadt , Reichsraths-
straße , ein.
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Tagesordnung : 7 _

1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses . Beschluss¬

fassung über die Verwendung des Neingewimies.
3 . Vortrag des Herrn Direktors Mülle r - Guttenbrunn.
4 Ersatzwahl von 3 Mitgliedern des Vorstandes.
b . Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuss.
6 . Verlosung von 41 Stück Antheilscheine.
7 . Anträge und Anfragen.
Der Zutritt zu dieser General -Versammlung ist nur gegen

Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommenden Mit-
glieds -(Legitimations - )Karte gestattet . Mitglieder , welche drei Tage
vor der General -Versammlung die Mitglieds -(Legitimations -)
Karte noch nicht in Händen haben , können dieselbe in der
Vereinskanzlci XVIII ., Martinsstraße 100 , bei erfolgter Jdentitäts-
nachweisung beheben.

Für den Ausschuss des Kaiscrjnbiläums -Stadttheater -Bereines:
Der Ausschussrath : Der Präsident:
Josef Winter . Anton Baumann.

_ 3—3

M .-Z . 67797 ex 1901.

Kundmachung.
lZwci Johann Leon ' sche Stipendien für Schüler der k. k. Akademie
der bildenden Künste aus der Abtheilung für Historienmalerei

in Wien .)
Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen sind

zwei Johann Leon ' sche  Stipendien nn Betrage von jährlich
240 X zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für
Historienmalerei , welche innerhalb der gegenwärtigen Linien Wiens
geboren und arm sind , sowie keine oder nur mittellose Eltern
haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,
dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird , vom 1. October
1901 an durch drei Jahre , und werden bei Verleihung die Ver¬
wandten des Stifters , nämlich des am 3l . Mai 1834 verstorbenen
Lehrers der Zeichenkunst Johann Leon  unter gleichen Umständen
besonders berücksichtigt.

Die mit dem Heimatscheine , Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Impflings - und Mittellosigkeitszeugnisse , dann den allfälligen Ver¬
wandtschaftsnachweisen mit der Familie des Stifters , sowie den
Studiennachweisen belegten Gesuche sind bis längstens 20 . Ok¬
tober 1901 bei dem Rektorate der k. k. Akademie der bildenden
Künste in Wien zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stcmpclfrei.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . September 1901.

M .-Z . 3994.

Kundmachung.
(Max Freiherr v. Springer ' sche Stiftung .)

Am 2 . December 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer ' sche»  Stiftung im Betrage von 498 X 80 ü an
verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes der bestandenen
Gemeinde Nudolfsheim zur Verlheilung.

Anspruch auf diese haben in erster Linie solche Bittsteller , die
nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Rudolfsheim ansässig sind und dem Kleingewerbestande
angehören , in zweiter Linie aber solche Kleingewerbetreibende , die
im XIV . Gcmeindebezirke Rudolfsheim überhaupt ansässig und
nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den
Heimatschein , den Trauungsschein , den Gewerbe - und den Steuer-
scheiu und die Tauf - respektive Geburtszettel der Kinder , dann ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . Oktober 1901 im Einreichungs - Protokolle des Armen-
stiflungs - Departements des Wiener Magistrates oder bei der
Bezirksvorstehung Rudolfsheim zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . September 1901 . 2—3

M .-Z . 54074 ex 1901.
X.

Kundmachung.
(Jakob Kuffner ' sche Studienstiftung .)

Im Studienjahre 1901/02 kommen zwei Jakob Kuffner ' sche
Stipendien im Jahresbetrage von je 250 X für Schüler des
k. k. Staatsgymuasiums in Ober -Döbling ohne Unterschied der
Confessio » zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler
obiger Anstali in Betracht kommen , die oder deren Eltern in der
bestandenen Gemeinde Ober -Döbling das Heimatsrecht besessen
haben.

Die Verleihung erfolgt auf die Dauer eines Jahres ; es kann
aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial-
schiiler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden , nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens 15. October 1901 beim Magistrate der Stadt
Wien zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzeugnisse und
dem Ausweise über ihren Studienerfolg und ihre Dürftigkeit auch
den Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling beizulegen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am II . September 1901 . 3 - 3
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MZ . 73144. §^ Kundmachung.
(Zehn Jonas Freiherrv. Königswarter'sckic Siipeudicn.)

Am 23. December 1901. dem Todestage des Stifters Jonas
Freiherr v. Königswarte  r, gelangen zehn Jonas Freiherr
v. Königswartcr 'iche  Stipendien von je 840 L auf ein
Jahr zur Verleihung. ^

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte, j
zwei für Hörer der Medicin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Ansvruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Can-
didaten, welche in Wie» (BezirkeI bis X) geboren sind und dem
Gemeindeverbandeder Stadt Wien angchören, ohne Unterschied
der Confession.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines
Jonas Freiherr v. Kön i gs w a r t er'schen Stipendiums ge¬
wesen sind, können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder
erlangen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 20. October 1901 bei dem Wiener Magistrate zu
überreichen und den Gesuchen außer dem Taus- oder Geburts¬
scheine, dem Jmpfungszeugnisse und dem Heimatscheine, die
Nachweise über ihre zurückgelegten Studien, ihre Einschreibung an
einer der erwähnten Lehranstalten, ihr Wohlverhalten und ihre
Mittellosigkeit beizuschließen.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge- !
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. September 1901. i—3
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XäG.-Z.70981ox1901.
X.

Kundmachung.
(Freiplätze an den Musikschulen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬
jahre 1901/1902 an vier Freiplätzc für nach Wien zuständige,
mittellose, talentvolle Kinder zur Verleihung.

Ellern und Vormünder, welche für ihre Kinder, respective
ihre Mündel, um diese Freiplätze einrcichcn wollen, haben die mit
dem Tauf- oder Geburtsscheine, dem Jmpfungszeugnisse, dem
Heimalscheine, dem Armuts- oder Miitellosigkeilszeugnisse und den
letzten Schulnachrichten des betreffenden Kindes belegten Gesuche,
worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist, bis
6. Oktober 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magi¬
strates abzugeben.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Von den genannten vier Freiplätzen gelangen zwei in der
Musikschule Kaiser  im VII. Bezirke und je einer in den Filialen
im VIII. und XI. Bezirke zur Besetzung.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im srlbständigen Wirkungskreise,
am 13. September 1901. 2—3
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Sitzung des Hemeinderalyes.
Dienstag , den 1 . Oktober 1901 , um 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien vom

24 . September 180L unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ar . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben entschuldigen von der heutigen Sitzung >
Herr Gem .-Nath S ch öp fle uth n er , von der heutigen und der
nächstfolgenden Sitzung die Herren Gem .-Näthe Oberzeller  und
G s 0 t t b a u e r.

2.  Ich habe dem Herrn Gem.-Nath Oppenberger  einen >
Urlaub bis 20 . Oktober , Herrn Gem .-Nath Weitmann  einen !
Urlaub vom 1. bis 15 . October und dem Herrn Gem .-Nath
Orel  einen Urlaub von vier Wochen , von dieser Woche an,
bewilligt.

3 . Der Gesandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika
hat an mich eine Zuschrift gerichtet , welche in der Übersetzung
folgendermaßen lautet ( liest ) :

„An den ehrenwerten Dr . Karl Lueger,  Bürgermeister der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Euer Hochwohlgeboren!
Mein Herz war tief gerührt durch Euer Hochwohlgeboren

theilnehmendes Schreiben , welches Ihr Mitgefühl , sowie auch jenes
des Gemeinderathes und der Bevölkerung dieser schönen und
historischen Hauptstadt mit der Familie des dahingeschiedenen be- ,

trauerten Präsidenten William Mac Kinley  und mit der
Regierung und Bevölkerung der Vereinigten Staaten in ihrer
schrecklichen Betrübnis aussprach.

Solche Worte , wie jene von Euer Hochwohlgeboren , aus
allen Theilen der Welt kommend , manifestieren eine Theilnahme,
welche schwerer wiegt als commercielle Differenzen und — wenigstens
für eine gewisse Zeit — nationale Abgrenzungen verwischt.

Es ist zu hoffen , dass diese Sympathie und dieses Mitgefühl,
welche jetzt ebenso erweckt wurden , wie seinerzeit , als Mörderhand
Ihre eigene geliebte Kaiserin und die Oberhäupter zweier anderer
großer Nationen innerhalb weniger Jahre niederstreckte , ein fort¬
glühender Funken bleiben und ihren Einfluss auf alle internationalen
Beziehungen haben mögen.

Ich bin angewiesen , für die von und durch Euer Hochwohl¬
geboren übermittelten Beileidsbezeigungen den innigsten Dank aus-
znsprechen , und versichere Sie der tiefen Wertschätzung derselben
seitens der Regierung und der Bevölkerung der Vereinigten Staaten.

Ich benütze gleichzeitig diese Gelegenheit , Euer Hochwohl¬
geboren die Versicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung und

! persönlichen Wertschätzung zu geben.

Robert I . Mac Cermick  m . p .,
Gesandter der Vereinigten Staaten von Amerika ."

4 . Das Curatorium für die Verwaltung der zur Unterstützung
und Versorgung der durch den Brand des Ringtheaters noth-
leidend gewordenen Personen bestimmten Gelder richtet an mich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„In Entsprechung des § 20 des Statutes des Curatoriums
für die Verwaltung der zur Unterstützung und Versorgung der
durch den Brand des Ringtheaters nothleidend gewordenen Personen
bestimmten Gelder beehre ich mich einem löblichen Gemeinderathe
in der Anlage 158 Exemplare des Rechenschaftsberichtes über die
Thätigkeit des Curatoriums im Jahre 1900 mit den Rechnungs¬
abschlüssen über die Hilfsgelder und die Stiftung eines ungenannt

, sein wollenden Menschenfreundes zur gefälligen Kenntnis zu über-
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Mitteln und bei dieser Gelegenheit auch im Namen des Cura-
torinms dem löblichen Gemcinderathe den wärmsten Dank für

die infolge seines Beschlusses vom 18 . April 1882 geschehene that-

kräftige Unterstützung seitens der Communalorgane auszusprechen.
Wien,  am 16 . September 1901.

Der Obmann des Curatoriums . "

5 . Frau Jenny Freiin v. Friedenfels  in Berlin spendet
den städtischen Sammlungen eine Kreidezeichnung , Originalporträt,
darstellend die aus der Biographie Franz Grillparzers  bekannte

„Marie v. Piquot " .
Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.

6 . Herr Hof- und Gerichtsadvocat Dr. Fritz Heinzen
richtet an mich folgendes Schreiben ääto . Wien , 23 . September
190l (liest ) :

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Beiliegend beehre ich mich einen aus dem Jahre 1811
stammenden Plan der Stadt Wien mit der Bitte zu übersenden,
denselben freundlichst entgegennehmen zu wollen.

Aus demselben ist zu entnehmen , dass die Praterstraße —

damals Jägerzeile — mit Bäumen bepflanzt war;  wäre es nicht
möglich , dies zu wiederholen?

Diese Straße gewährt heute einen etwas nüchternen Anblick
und würde durch die Bepflanzung mit Platanen oder Ailanthus-

Bäumen zweifellos gewinnen . Es ist nicht recht begreiflich , warum
diese Straße bei ihrer Breite so kahl bleibt und nicht längst mit
einer Allee versehen wurde . Vielleicht würde diese neue Allee im
Volksmunde die „ Lueger -Allee " heißen ; es ist ein freundlicher
Gedanke , nicht nur in großen communalen Schöpfungen fort¬

zuleben , sondern auch zu der Verschönerung Wiens beigetragen
zu haben.

Ich erlaube mir diese Anfrage Ihrer wohlwollenden Er¬
wägung zu empfehlen und zeichne

Hochachtungsvoll
Dr . Fritz Heinzen . "

Ich habe auch schon längst darüber nachgedacht , ob
cs nicht zweckmäßig wäre , die Praterstraße mit Bäumen zu be¬
pflanzen . Ich nehme diesen Brief zum Anlasse , um den Magistrat
aufzufordern , hierüber schleunigst einen Bericht zu erstatten . Ich
glaube nämlich auch , dass es ein großer Vorzug wäre , wenn die
Allee dort wieder aufleben würde . (Zustimmung .)

Ich ersuche um die Verlesung des Einlaufes.

Schriftführer Hern.-Wath Lettner (liest) :
V. Interpellation  der Hem.-Mthe Schwer und i

Mfsker:
Am 27 . d. M . wird das 2 . ostasiatische Bataillon des preußischen

Jnfanterie - Regimeutes Nr . 2, welches aus China in seine Heimat zurückkehrt,
auf der Durchreise in Wien einlange » , um Seiner Majestät unserem Kaiser
vorgestellt zu werde » .

Wir beehren uns die Anfrage  an den Herrn Bürgermeister
zu stellen,

ob derselbe nicht geneigt wäre , dieses Bataillon im Rathhause
zu empfangen und zu bewirten , um die Gastfreundschaft und die
Sympathien der Wiener Bevölkerung für diese Kämpfer aus dem
chinesischen Kriegsschauplätze zu bezeigen ? (Ruf : Sind die Unseren
auch empfangen worden ? )

Bürgermeister . Die Unseren sind nicht nach Wien ge¬
kommen.

Ich habe mich schon im Verlaufe der vergangenen Woche
mit den maßgebenden Militärbehörden ins Einvernehmen gesetzt,

jedoch erfahren , dass die Veranstaltungen anlässlich der Ankunft
des 2 . ostasiatischen Bataillons des preußischen Infanterie-
Regimentes Nr . 2 rein militärischer Natur sind , dass zum Bei¬
spiel selbst zum Empfange nur der Corpscommandant beordert
wurde , und dass die Anwesenheit von Civilpersonen , und zwar
auch des Statthalters , entfällt.

Das Programm für den kurzen Aufenthalt desselben ist so
reichhaltig , dass ein Empfang im Nathhause nicht eingeschoben
werden könnte.

Schriftführer Hem.-Math Lettner (liest) :
8 . Interpellation  des Hem .-Mathes Burscht:
Am 18 . September 1801 hat vor dem Wiener Schwurgerichte über die

Ehrenbeleidigimgsklage des jüdischen Vieh -Commissionärs Leon Holpern wider
Herrn Valentin Jede!  als Redakteur der „ Wiener Fleischhauer - und Fleisch-
selcher -Zeitnng " stattgcfiinden , weil in der Nummer vom 9 . April 1901 des
genannten Blattes das Vorgehen des Halpern  auf dem Viehmarkte in St.
Marx in einem Artikel : „ Ein feiner Commissionär " einer äußerst scharfen Kritik
unterzogen worden war.

Die Geschworne » haben die an sie gerichtete Schuldfrage mit 11 Stimme»
gegen 1 Stimme verneint , damit also die Wahrheit der in diesem Artikel
gegen Leon Halpern  vorgebrachten Anwürfe für erwiesen angenommen.
Tatsächlich wnrde in der Verhandlung aus den amtlichen Wägeprotokolleu
coustatiert , dass Halpern  als Preis für die ihm eingesendeten Ochsen 50 8
per Metercentner angegeben hatte , während der Preis für Ochse» solcher Qualität
sich damals zwischen 60 bis 70 8 bewegte.

Leon Halpern  hat sich damit vertheidigt , dass er seinen Einsendern
nicht 50 , sondern 60 und 62 8 gezahlt hat . Er ist wegen der falschen Angabe
im Wägeprotokolle mit 100 8 gestraft worden.

Leon Halpern  hat aber bei dieser Verhandlung , als Zeuge einver-
nonimen , selbst erklärt , dass er, wenn er ihm znm Verkaufe eingesendetes Vieh
selbst übernimmt , bei der Wage nie den wahren Preis angibt , um , wie er sagt,
seine Concnrrenten irrezuführen.

Durch diese unwahren Angaben über die Preise wird vor allem die
Wiener Vieh - und Fleischmarktcassa materiell geschädigt , weil sie eine Abgabe
von 0 '3 Percent von dem Preise bezieht , sohin aber auch die Commune Wien,
die von den Bruttoeinnahmen der Vieh - und Fleischmarktcassa 5 Percent
bekommt . Durch dieses Vorgehen werden aber überdies alle Bestrebungen der
Commune Wien , einen reellen Markt zu erzielen , vernichtet , denn ans Grund
der Preisangaben im amtlichen Wägeprotokolle werden die amtlichen Markt¬
berichte verfasst , deren Ziffern und Tendenz selbstverständlich durch die un¬
wahren Angaben Halperns  beeinflusst und dadurch vollständig unwahr
werden.

Hiedurch werden wieder alle Fleischhauer und Viehprodncenten geschädigt,
denn das Publicum mnss auf Grund der Marktberichte glaube », dass die
Fleischhauer den Ochsen um 508 per Metercentner kaufen können , und wenn
sie daher 60 bis 90 kr. per Kilo begehre » , einen wucherischen Gewinn haben.
Überdies werde » die Viehprodncenten , wenn sie so niedere Preise lesen , von
der Beschickung des Wiener Marktes abgeschreckt, oder wenn sie auf den Verkauf
angewiesen sind , geneigt gemacht , alle Forderungen der Vieh -Commissionäre
zu erfüllen.

Ich richte daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1. Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Markt -Commissariat
anzulveisen , die Preise , die Leon Halpern  bisher bei dem von
ihm selbst übernommenen Vieh angegeben hat , und die Preise , die
damals sonst üblich waren , ans den amtlichen Wägeprotokollen
erheben zu lassen und danach von Leon Halpern  Ersatz der
von ihm „ ersparten " Gebüren zu verlangen , eventuell die Straf¬
anzeige zu erstatten?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , das Markt -Commissariat
anzuweisen , den Leon Halpern  und alle Vieh -Commissionäre,
die sich ähnlicher Manipulalionen schuldig machen , da ihr Vor¬
gehen eine ordnungsmäßige Abwicklung des Marktes unmöglich
macht , gemäß Z 15 , Absatz 2 der Marktordnung für den Wiener
Central -Viehmarkt in St . Marx für immer vom Markte zu ver¬
weisen ? (Bravo !)

Bürgermeister : In Beantwortung dieser Interpellation hat
mir der Magistrat zwei Berichte erstattet;  einen nicht vertraulichen
und einen vertraulichen . Nachdem ich nach Einsicht in den ver¬
traulichen Bericht gefunden habe , dass gar nichts daran liegt,
wenn das , was in demselben geschrieben ist, auch die Öffentlichkeit
erfährt , werde ich beide zur Verlesung bringen . ( Bravo !)
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Der eine Bericht lautet ( liest ) :

„An de» Herrn Bürgermeister!
In Beantwortung nebenstehender Interpellation wird berichtet:

1 . Der Auftrag , die Preise , welche Halpern  in Fällen
von Selbstläufen angegeben hat , zu erheben und mit den jeder¬
zeitigen Marktpreisen zu vergleichen , wurde dem Marktamte ertheilt
und es wird je nach dem Ergebnisse dieser Erhebungen geamts-
handelt werden.

2 . Der in der Anfrage enthaltene § 15 , Absatz 2 der
Marktordnung für den Central -Vichmarkt handelt von „ Zwischen¬
handel und Verkauf " und hat keinen Bezug auf die vorliegende
Angelegenheit . "

Das weiß ich nicht , meine Herren , das schreibt der Magistrat.
„Dagegen enthält der 8 21 die Strafbestimmungen für Über-

tietnngen der Marktordnung , und hat der Magistrat dieser Be¬
stimmung gemäß gegen Leon Halpern  bereits geamtshandelt.
Eine dauernde Wegweisnng vom Markt ist in der Marktordnung
für den Central -Viehmarkt nicht vorgesehen und lediglich im 8 21,
Ut . 2 dem Marktamte die Befugnis ertheilt , Personen , welche die
Ordnung auf dem Markte stören , wegzuweisen . Letztere Bestimmung
hat lediglich den Zweck , die Ruhe auf dem Markte aufrecht
zu erhalten , und ist im vorliegenden Falle nicht anwendbar.

Übrigens wurde der Angelegenheit des Leon Halpern  vom
Magistrate volle Aufmerksamkeit geschenkt. "

Meine Herren ! Dieser Gegenstand wird jedenfalls noch einem
näheren Studium unterzogen werden müssen . (Bravo !) Merk¬
würdigerweise wäre die Sache , wenn die Anschauung , die da
drinnen steht , richtig ist, folgendermaßen : Wenn einer einem andern
am Markte eine Ohrfeige gibt , dann könnte er , nach der An¬
schauung des Magistrates , vom Markte ausgeschlossen werden;
wenn einer aber die ganze Welt betrügt , so ist dies nicht möglich,
der muss dort gelassen werden . (Rufe : Sehr gut! — Gelächter .)

Der vertrauliche Bericht lautet ( liest ) :
„Auf Grund des Ergebnisses der Schwurgerichtsverhandlung

in Angelegenheit Leon Halpern  wider Valentin Jede!  wurde
gegen Halpern  die Anzeige an das Bezirksgericht für den
III . Bezirk wegen Einleitung der Strafamtshandlnng nach 8 431
St .-G . (kleine Betrügereien ) erstattet , und nach dem Ergebnisse
wird der MagistratS -Nefercnt die Gewerbsentziehnng beantragen.
(8 138 , lit . n G .-O .)

Da der Genannte einen Verkaufsplatz auf dem täglichen
Fleischmarktc in der Großmarkihalle zum Engrosverkaufe von
Fleischwaren im Jahre 1892 zugewiesen erhielt und dieser Ver-
kanfsplatz eine wesentliche Stütze seines Geschäftes bildet , so hat
sich der Gefertigte bestimmt gefunden , mit Rücksicht auf die zu¬
tage getretene geschäftliche Handlungsweise des Halpern  dem¬
selben diesen Verkaufsplatz zu entziehen . (Lebhafter Beifall .)

Schließlich wird bemerkt , dass gegen Halpern  wegen Über¬
tretung der Marktordnung (8 16 ) eine Geldstrafe von 100 X
verhängt wurde , und dass über Necurs des Halpern  der Act
der Statthalterei vorgelegt wurde ."

Solche Geldstrafen , meine Herren , sind geradezu lächerlich.
100 X verdient der geehrte Herr Halpern  an einem Ochsen.
(Sehr richtig !) Das geniert ihn nicht , wenn ihm eine Geldstrafe
von 100 X auferlegt wird . Ich habe dieser meiner Anschauung
auch dem Magistrat , respective dem Referenten gegenüber unverhohlen
Ausdruck verliehen . Ich glaube , es ist die Pflicht der Markt¬

behörde , dafür zu sorgen , dass solche Individuen vom Markte
unbedingt entfernt werden . (Bravo !) Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Wath Lettner (liest) :
S . Anfrage  des Hem.-Uathes I>r. Deutschmann:
Sind dem Herrn Bürgermeister die von Dr . Adolf Ritter

v. Ofen heim  in den letzten Tagen im „Neuen Wiener Tag¬
blatt " erschienenen Hetzartikel , womit die Wiener Hausherren auf¬
gefordert werden , die Zahlung der Wassergebüren an die Commune
Wien zu verweigern , bekannt , und was gedenkt der Herr Bürger¬
meister zu thun , um den ordnungsmäßigen Eingang der Wasscr-
gebüren zu sichern?

Bürgermeister: Ich habe selbstverständlichdie Artikel, welche
von Seite eines Herrn Doctors — ich glaube , Adolf heißt er , das
ist ganz gleich — v. Ofenheim  veröffentlicht wurden und welche
leider — ich sage „leider " — in dem Blatte „ Neues Wiener Tag¬
blatt " Aufnahme gefunden haben , gelesen . Ich muss gestehen,
dass sie mir nicht gerade besonders imponiert haben . (Bravo!
Bravo !) Das eine erkläre ich kurz : Wenn ein Hausherr die
Wassergebüren — das ist eigentlich der Wasserpreis — nicht
zahlen wird , so werde ich ihn einfach klagen . Wiederholte Urtheile
liegen ja schon vor , in welchen sich die Gerichte für competent
erklärt haben und in welchen auch der Gemeinde Wien auf Grund
ihrer Wassermesser die betreffenden Forderungen zugesprochen
worden sind . Ich habe Veranlassung getroffen , dass die Artikel,
insofern sie thatsächliche Unrichtigkeiten enthalten , auch thatsächlich
berichtigt werden , und es liegen mir bereits drei solche Berichtigungen
vor . Es würde auch aber zu weit führen , sie jetzt zur Verlesung
zu bringen . Ich behalte mir vor , wenn die Artikelserie ihren
Abschluss gefunden haben wird , auf dieselben in einem eingehenden
Berichte zurückzukommen , um — ich könnte sagen — auch in den
Einzelheiten darzulegen , wie unglaublich die Anschauungen dieses
Herrn Dr . Adolf Ritter v. Ofenheim  sind . (Zwischenrufe .)

Meine Herren ! Ich glaube nur darauf verweisen zu müssen,
dass der Herr Dr . Adolf Ritter v . Ofenheim  gar keinen An¬
stand nimmt , eine Industrie , welche , ich könnte sagen , eine specielle
Wiener Industrie ist, in empfindlichster Weise zu schädigen . Unsere
Wassermesser sind berühmt , im ganzen Auslande gesucht ; sehr
viele Fabrikanten finden im Auslände ihren Absatz , und gerade
gegen die «richten sich die Angriffe des Dr . Adolf Ritter v. O fen-
h e i m . Eine solche Gewissenlosigkeit muss in öffentlicher Gemeinde-
raths -Sitzung , ich könnte sagen , gebrandmarkt werden . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Meine Herren ! Die Frage , ob die Wassergebüren , respective
der Wasserpreis einer gesetzlichen Regelung durch den Landtag
unterzogen werden müssen , wird wohl kein Mensch aufwerfen , Ver¬
ein Wiener sein will . Meine Herren ! Er erklärt , wenn ich mich
recht erinnere , dass das Wasser ein öffentliches Gut ist und daher
unentgeltlich zugeleitet werden muss . Das Wasser muss die Ge¬
meinde Wien von den Wasserrechtsbesitzern um schweres Geld
kaufen , der Aquäduct und die Nohrlegung haben ein schweres Geld
gekostet , und Ritter v. Ofen heim  will das Wasser unentgeltlich
haben . Ja , mein lieber Herr Ritter v. Ofen he  im , auch die
Wasserleitung ist nicht mit Sittensprüchlein gebaut worden (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen ), sondern um schweres Geld
der Steuerträger , und nur einem boshaften Narren (Beifall und
Händeklatschen ) kann es einfallen , die Bevölkerung dazu verleiten
zu wollen , die Wassergebüren , die ohnehin nicht übertrieben sind,
nicht zu zahlen . (Lebhafter Beifall .)
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Was mm die Frage der Wassermehrgebüren selbst betrifft,
so gebe ich vorläufig nur meiner persönlichen Anschauung dahin
Ausdruck, dass die jetzige Bestimmung der Wassergebüren, welche
ans einer Zeit stammt, in welcher wir gar nichts zu reden hatten,
gerade jene Personen, welche sich, ich könnte sagen, in dem Ver-
mögcusstandedes Herrn Ritter v. Ofenheim  befinden, nicht im
geringsten schädigt. Jetzt ist es so, dass für jeden Kopf ein bestimmtes
Quantum bezahlt werden muss, ob es gebraucht wird oder nicht.

Diese Bestimmung gereicht, so erkläre ich es als Bürger¬
meister, zum Schaden der Armen, welche das Quantum , das be¬
stimmt ist, in der Regel nicht brauchen. (Zustimmung.) Ich kann
das aber jetzt nicht ändern und von dieser Bestimmung nicht ab-
gehcn, weil ich eine Grenze haben muss, von welcher an die
sogenannten Mehrgebüren für den Wassergebrauch berechnet werden.
Diese Grenze muss die Gemeinde Wien haben, und wenn sie in
der Weise vorgeht, dass sie Mehrgebüren einhebt, so ist das im
Interesse der gesammten Bevölkerung gelegen.

Ich habe bereits einmal gesagt, wenn das nicht wäre, könnte
jeder rücksichtslos das Wasser laufen lassen, ohne zu bedenken, ob
der andere, der in Wien ebenfalls wohnt, Wasser bekommt oder
nicht. Solche Zustände dürfen unter keiner Bedingung einreißen.
Ich vertheidige in dieser Frage die Autonomie der Gemeinde, das
autonome Recht der Gemeinde, und werde mich durch niemanden
in der Vertheidigung dieses Rechtes irre machen lassen. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen.)

Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest) :
I « . Anfrage  der Hem.-Mtye Gsottvauer , Grundier

und Wolitt ) :
Bei der jitngst erfolgte » Eröffnung der Donancanallinie der Stadtbahn

wnrde gleichzeitig eine namhafte Anzahl der vom und znm Franz Josef -Bahn-
hofe bisher verkehrenden Züge anfgelassen.

Die zahlreiche » Geschäftsleute in den verschiedenen Erwerbszweigen,
welche ihre » Sitz am Althanplatz nnd den zunächst gelegenen Straßen habe » ,
sind durch den Ausfall so vieler Züge nnd die Ableitung des Personenverkehrcs
vom Franz Iosef -Bahnhofe schwer geschädigt , denn der ganze Berkehr beschränkt
sich auf die über Tulln hinausgehenden Züge . Selbst die Approvisionierung
von Wien erscheint durch die getroffene » Einschränkungen empfindlich tangiert.
Laudleute , welche bisher ihre Producte znm Markte brachten , konnten dieselbe»
mit jedem Zuge befördern . Die Stadlbahnziige dienen nur dem Pcrsonen-
verkehre , bei welchem nur die Mitnahme von Reisegepäck in beschränktem
Umfange gestattet ist. Tie Bedeutung der genannten Einschränkung dürfte in
erhöhten Bezugspreisen für Lebensmittel bald znm Ausdrucke kommen.

Die durch die erwähnten Beifügungen vollständig dem Ruine preis-
gegebenen Geschäftsleute des bezeichneten Stadttheilcs sehen mit Äangc » den
Moment hcrannahen , welcher sie von der Stelle treibt , an welcher sie bisher
ihr wenn auch bescheidenes Fortkommen fanden und ihnen die Erfüllung ihrer
staatsbürgerlichen Pflichten ermöglicht wurde.

Der Franz Josef -Bahnhof mit der nächsten Umgebung hat die frühere
Bedeutung verloren . Mit einem Schlage ist eine große Anzahl von Gewerbs-
leuten zngrnndc gerichtet.

Die Gefertigten erlauben sich nun an den hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage:

Ist derselbe in Kenntnis von der trostlosen Lage der nächst dem
Franz Josef-Bahnhof und Umgebung ansässigen Geschäftsleute?

Wenn ja, ist derselbe geneigt, die Bestrebungen derselben, die
dahin gerichtet sind, das hohe k. k. Eisenbahnniinisterinnizu ver¬
anlassen, dass wieder eine größere Anzahl von Pcrsoneuzügen vom
und znm Franz Iosef -Bahnhofe in Verkehr gestellt werde, mit
seinem ganzen Einfluss zu unterstützen?

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich glaube doch, dass die
Schilderung der Lage dieser Gewerbetreibenden eine außerordentlich
übertriebene ist. Sie verzeihen, mit Personen, die znm Bahnhöfe
eilen, um den Zug noch zn erlangen, macht man keine Geschäfte.
(Heiterkeit) Das ist doch ruhig anzunehmen. Ich werde die An¬
frage dahin geben, wo sie einzig und allein Erfolg haben wird.

Ich werde sie aber nicht persönlich überreichen, sondern werde
sie dem Herrn Eisenbahnminister schicken, weil er mir vielleicht
die gleiche Antwort ertheilen würde, wie diejenige war, die einer
Deputation ertheilt worden ist, und ich gehöre zu jenen Leuten,
die sich nicht gern in der Weise abtrumpfen lassen. Je mehr Ver¬
kehr, desto besser. Aber, meine Herren, es liegt im Interesse der
gesammten Bevölkerung von Wien, dass gewisse Züge auf die
Stadtbahn übergehen, weil cs dadurch möglich gemacht wird, dass
man nicht bloß an einen bestimmten Punkt der Stadt Wien ge¬
langt, sondern an sehr viele Punkte, und auch dieser Umstand muss
wohl in Betracht gezogen und — wie ich glaube — gebürend
gewürdigt werden.

Schriftführer Hem.-Uath Lettner (liest) :
11. Antrag  des Gem.-Aathes Pürveck und Genossen:
Der IX . Gemeindebezirk wird in kurzer Zeit durch eine besondere Zierde

bereichert werden , da die Canisiuskirche ans dem höchsten Punkte dieses Be¬
zirkes erbaut , im Jahre 1902 fertiggestellt und ihrer Bestimmung zngeführt
»vertun soll.

Abgesehen von der Nolhwendigkeit dieses Kirchenbanes , durch welchen
die stark überlasteten , umliegenden Pfarrkirchen erleichtert werde » , wird dieses
imposante Baudenkmal , in vornehmen romanischen Stile ausgeführt , mit seinen
54 m hohen Thürinen ein neues Wahrzeichen der Stadt Wie » bilden.

Da zunächst der IX . Bezirk keine öffentliche ans Gemeindcmitteln erhaltene
Uhr besitzt und diese Thürme die ganze Gegend weit beherrsche » , hat die
Gemeinde Wien das lebhafteste Interesse , dass die Kirchenthnrmuhren ans
obiger Pfarrkirche beleuchtet werden.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:
Es sei der Magistrat zu beauftragen, mit dem Canisius-

Kirchenbauverein wegen Anbringung von Uhren auf den Kirchen¬
thürmen der Canisiuskirche und Beleuchtung derselben die geeigneten
Verhandlungen einzuleiten und hierüber dem Stadtrathe ehestens
zu berichten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem.-Uath Lettner (liest) :
12. Antrag  des Gem.-Aathes Pr . Borzer und Ge¬

nossen:
Der Zugang zum Bahnhöfe „ Schottenring " der Stadtbahn von,

Schottenring aus ist gegenwärtig durch einen Pferdewartstand der Tramway
und durch Barrieren , welche die bestehenden Anlagen Unfrieden , dirart
erschwert , dass ein großer Umweg gemacht weiden muss . Auch hat sich bei
dem Negenwetter der letzten Zeit der Mangel gepflasterter Übergänge über
die nicht gepflasterte Fahrstraße des Schottenringes fühlbar gemacht.

Es wird daher der Antrag  gestellt:
Der Magistrat werde beauftragt, einen Zugang znm Bahnhof

„Schottenring " der Stadtbahn in geradliniger Fortsetzung des
Schottenringes unter Verlegung des bestehenden Pferdewartstandes
der Tramway und unter Beseitigung der vorhandenen Schranken
zu schaffen und für die nöthige Anzahl gepflasterter Übergänge
über den nicht gepflasterten Fahrweg des Schottenringes Sorge
zu tragen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Gem.-Math Leitner (liest) :
IS . Antrag des Hem.-Kath Aagker:

In der Sitzung des GemeinderatheS vom 19 . März 1901 habe ich
einen Antrag wegen Regulierung der Nndolssgasse im lll . Bezirke eingebrachl
und hiebei bemerkt , dass mit Rücksicht auf die Demolierung der zur Straßen-
verbreiternng angekausten Hänser es aus Verkehrsrücksichten dringend geboten
erscheine , die Pflasterung der Fahrbahn zn verbreitern . Ich habe damals
selbstverständlich die ganze Länge der zn regulierenden Rndolfsgaffe von
Nr . 1 bis zur Kaisergartengafse gemeint . Nunmehr wnrde aber mit Magistrats
Decret vom 15 . Juli 1901 , M .-Z . 15932/XIX a ex 1901 , »nd einem Theile
meines Antrages Rechnung getragen , indem nur das Stück zwischen den
Häusern Nr . 6 und 12 mit dem Kostenanschläge von 2300 X 68 Ii zur Ne-
gnlierniig genehmigt wnrde.

Da » nn der ganze zn regulierende Theil sich in einem sehr desolaten
Zustande befindet , das Steinmateriale vielfach sehr schlecht nnd die Regulierung
daher eine sehr dringende ist, da ferner diese Slraßengebreche » noch vor Ein¬
bruch der schlechten Witterung behoben werde » müssen , wozu die Bezirks¬
vorstehung durch wiederholte Magistratsanfträge aufgefordeit wurde , » nd da
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endlich in dem vorliegende » Falle die Umpflasterung bloß eines Streifens
inmilten eines ganz verfallenen Straßenpflasters höchst unökonomisch , fstr den
Verkehr unpraktisch und ein solches Sparshstem einer Großstadt unwürdig
wäre , stelle ich den Antrag:

Es wolle die Umpflasterung und Verbreiterung der Fahr¬
bahn in der Nudolfsgasse im III . Bezirke auch in dem Theile
von Nr . 2 bis 6 , gleichzeitig mit dem bereits genehmigten Theile
von Nr . 6 bis 12 vorgenommen werden , und der Herr Bürger¬
meister mit Rücksicht ans die bereits im Laufe dieser Woche be¬

ginnenden Ncgulierungsarbeiten gütigst Veranlassung treffen , dass
diese Arbeiten unter einem zur Ausführung gelangen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Ich werde veranlassen , dass schleunigst Bericht erstattet

werde , nachdem in der nächsten Woche schon die Arbeiten beginnen
sollen.

Schriftführer Hem .-Kath Lettner (liest ) :
14. Antrag  des Hem .-Kathes Wagler:
Mit Freude ist es von der Bevölkerung begrüßt worden , als die in der

vorigen Woche abgehaltene commissivnelle Probefahrt auch ans der Strecke
„Schwarzenbergplatz — Nennweg — Central -Friedhof " das Ende des animalischen
»nd den Anbruch des elektrischen Straßenbahnbetriebes in nächste Aussicht
stellte . Die gespannte Erwartung wird nicht getäuscht werden und in wenigen
Tagen sehen wir das letzte Stück Pferdebahn im Hl . Bezirke der Erinnerung
angehören . Diese glückliche Metamorphose machte deshalb einen um so nach¬
haltigeren Eindruck , weil sie der Ausfluss eines zielbewussten Eingreifens zur
rechten Zeit zu sein schien, und weil nun berechtigte Hoffnung vorhanden war,
dass sich der alljährliche Niesenverkehr ans dem Central -Friedhof zu Aller¬
heiligen und Allerseelen vom Schwarzenbergplatz , beziehungsweise der Stuben-
thorbrücke an durchwegs von elektrischen , mit Beiwagen versehenen Zügen
besorgt , in modernen , großstädtischen Formen zur allgemeinen Zufriedenheit
abwickeln werde . Halbe Fahrtdauer und dadurch bedingte doppelte Leistungs¬
fähigkeit würden zur spielenden Bewältigung der Massenfreqnenz an diesen
Tagen gesührt haben . Da wurde mir dieser Tage von einem der Commissions¬
mitglieder der obgedachten Probefahrt die Mittheilnng gemacht , dass die Bau-
nnd Betriebs -Gesellschaft , um daS Umsteigen von den noch nicht elektrisch be¬
triebenen Linien ans dem Schwarzenbergplatze , beziehungsweise der Stubenlhor-
brücke zu vermeiden , am Allerheiligen und Allerseelentage den gemischten
Betrieb bis zum Central -Friedhofe eiuznsühren , beziehungsweise zu belassen
gedenke, mit anderen Worten , durch das Einschieben von durch Pferde ge¬
zogenen Wägen unter die elektrischen Züge den Wert und die Leistnngskraft des
elektrischen Betriebes völlig illusorisch zu machen beabsichtige . Um diesem unver¬
ständlichen Vorhaben zu begegnen , stelle ich den Antrag:

Es wolle mit der Bau - und Betriebs - Gesellschaft ein Ein¬
vernehmen dahin gepflogen werden , dass am Allerheiligen - und
Allerseelentage zur Bewältigung des zu gewärtigenden Massen¬
andranges auf der Hauptlinie „ Schwarzenbergplatz — Stubenthor¬
brücke— Central -Friedhof " nur mit Beiwagen versehene elektrische
Züge zu verkehren haben , und cs sonach von der geplanten Über¬
leitung von durch Pferde gezogene Wägen ans diese elektrischen
Linien sein Abkommen zn finden habe.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kalh Lettner (liest ) :
15 . Antrag  der Hem .-Käthe Mayer , Kekliig und

Genossen:
Im October 190l weiden es 25 Jahve , dass das Lagerhaus der Stadt

Wien von der Gemeinde ins Leben gerufen wurde.
Die Stellung , welche dasselbe im Vergleiche zn ähnlichen Instituten ein¬

nimmt , ist unbestritten eine hervorragende , und die Erwartungen , die bei der
Schöpfung dieses Unternehmens an dasselbe geknüpft wurden , sind nach jeder
Richtung voll und ganz in Erfüllung gegangen.

Ohne ans die einzelnen Jahresberichte und die Geschäftsergebnifse ein-
zugehen , soll nur in kurzem hervorgehoben werden , dass die Neu -Jnvestitionen
durch Abschreibung auS dem Jahreserträgnisse beglichen wurden » nd überdies
namhafte Beträge der Gemeinde abgeliesert werden konnten.

Solche erfreuliche Resultate konnten aber nur erzielt werde » durch die
zweckmäßigen Einrichlungen und die streng fachmännische Führung , sowie
durch Einhaltung aller kaufmännischen Principien mit thunlichster Coulance.

Die Gefertigten glauben daher , dass die Gemeinde dieses 25jährige
Jubiläum dazu benützen solle, ihren seit dem Bestehen der Anstalt dort
wirkenden Herren die Anerkennung in irgendeiner Weise zum Ausdrucke zu
bringen , »nd stellen den Antrag:

Dev Gemeilidevath der Stadt Wien möge jenen Angestellten
des Wiener Lagerhauses , welche bei dessen Errichtung in den Dienst

der Gemeinde traten und dadurch andere , selbst besser dotierte
Stellungen aufgaben , insofern sie gegenwärtig noch im Wiener
Lagerhause in Verwendung stehen , ihre Anerkennung dadurch
bezeigen , dass sie denselben im Falle ihrer Pensionierung fünf
Jahre von den früheren anderweitig verbrachten Dienstjahren in
die Pension einrechnen.

Bürgermeister : Ein ähnlicher Antrag ist bereits im Stadt-
rathe gestellt worden . Ich habe denselben der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugeführt . Auch dieser Antrag wird dem
Stadtrathe zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zugewiesen.

Nachdem die Herren nun so zahlreich anwesend sind , erlaube
ich mir aufmerksam zu machen , dass die Sitzungen um 5 Uhr
beginnen , und dass Sie mich sehr erfreuen würden , wenn Sie
um 5 Uhr schon da wären . (Heiterkeit .)

Herr Gem .-Nath Büsch zur Berichterstattung.
16 . Keferent Hem .-Kath Büsch : Zahl 10953 betrifft

die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom
30 . August 1901 , Z . 32375 , mit welcher der Necnrs der Ge¬
meinde Wien gegen die Entscheidung der Baildeputation vom
1. August 1900 , Z . 44 , B .-D ., betreffend die Trottoirherstellung
vor dem Hause XII , Schönbrnnner -Allee 29 , abgewiesen wird.
Dieses Hans wurde im Jahre 1886 noch unter der Gemeinde
Hetzendorf erbaut.

Es wird beantragt , gegen diese Entscheidung des k. k.
Ministeriums des Innern die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof nicht zu ergreifen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
jene Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die
Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 30 . August 1901 , Z . 32375 , mit
welcher der Necnrs der Gemeinde Wien gegen die
Entscheidung der Baudcputation vom 1 . August 1900,
Z . 44/B . D -, betreffend die Trottoirherstellnng vor
dem Hanse XII . , Schönbrunner Allee 29 , abgewiesen
wird , ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof nicht zu ergreifen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Nath Dr . Krenn.
17 . Keferenl Hem .-Uath I >r. Krenn : Ich habe die

Ehre , zur Zahl 11322 zu referieren . Es betrifft das die Be¬
grüßung des 2 . ostasiatischen Bataillons des preußischen Infanterie-
Regimentes Nr . 2 auf der Durchreise nach Berlin . Wie die

Herren bereits aus den Zeitungen erfahren haben , wird Freitag,
den 27 . um 11 Uhr vormittags das 2 . ostasiatische Bataillon des

preußischen Infanterie -Regimentes Nr . 2 Wien passieren , um hier
Seiner Majestät unserem Monarchen vorgestellt zu werden . Dieses
Bataillon genießt die Auszeichnung , als Gast unseres Kaisers be¬
handelt zu werden . Überall , wo diese Truppe durchmarschierte war
sie Gegenstand herzlicher Begrüßungen und Ovationen . Sie hat
ja auch für deutsche und europäische Cultur im Kampfe gegen die
Boxer gestritten.

Es geziemt sich wohl auch der Stadt Wien , dass sie diese
eminenten Truppen begrüße , und ich stelle Ihnen daher folgenden
Antrag , den Sie auf der Tagesordnung verzeichnet finden ( liest ) :

„Der Bürgermeister wird ermächtigt , das am 27 . September
1901 in Wien eintreffcnde 2 . ostasiatische Bataillon des preußischen
Infanterie -Regimentes Nr . 2 auf das herzlichste zu begrüßen und
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demselben die Sympathien der Reich-Haupt- und Residenzstadt
Wien zum Ausdrucke zu bringen.

Der Bürgermeister wird ersucht, diesen Beschluss im Ein¬
vernehmen mit den Militärbehörden in geeigneter Weise zur Aus¬
führung zu bringen."

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Nach einer
Pause:) Herr Gem.-Rath Zifferer!

Hem.-Aaty Zifferer: Ich habe gegen den Antrag als solchen
nichts einzuwenden, sondern kann nur sagen, dass mir derselbe
ganz willkommen ist. Nur finde ich, dass die Stilisierung eine
unglückliche ist, dass der Gemeinderath den Herrn Bürgermeister
beauftragt oder das Ersuchen stellt, das Bataillon auf das herz¬
lichste zu begrüßen. Es könnte vielleicht jemand den Antrag stellen,
cs auf das allerherzlichste zu begrüßen. (Heiterkeit.) Der Herr
Bürgermeister wird schon wissen, wie er das zu thun hat. (Zwischen¬
rufe.) Ich finde es etwas komisch, wenn der Gemeinderath den
Herrn Bürgermeister beauftragt, das Bataillon ans das herzlichste
zu begrüßen. Ich bitte, vielleicht diese Worte zu streichen, es
könnte sonst einer sagen: Es ist nicht so herzlich gewesen, wie wir
cs gewünscht haben. Der Herr Bürgermeister wird schon wissen,
wie er es zu machen hat.

Bürgermeister: Das ist ja wienerische Manier. HerrReferent
zum Schlussworte.

Aeferent (zum Schlussworte) : Ich habe dasselbe sagen
wollen. Es ist im Wiener Charakter gelegen, dass er, wenn er
seine Sympathie zum Ausdrucke bringt, das auf das herzlichste
thut. Und wenn der Gemcinderath den Herrn Bürgermeister
ersucht, dasselbe in herzlichster Weise zu thun, so wird das jeder
Wiener verstehen. (Lebhafte Zustimmung.)

Bürgermeister: Ich bringe also den Stadtraths-Antrag
zur Abstimmung und ersuche jene Herren, welche mit demselben
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluss : Der Bürgermeister wird ermächtigt, das am

27. September 160l in Wien eiutreffeude2. ost¬
asiatische Bataillon des preußischen Infanterie-Regi¬
mentes Nr. 2 auf das herzlichste zu begrüßen und
demselben die Sympathien der Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien zum Ausdrucke zu bringen.

Der Bürgermeister wird ersucht, diesen Beschluss
im Einvernehmen mit den Militärbehörden in ge¬
eigneter Weise zur Ausführung zu bringen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Oppenberger  zum
Referate.

18 . Aeferent Hem.-Aath Hppenöerger: Ich habe die
Ehre, zur Zahl 10967 zu referieren. Zur Ausgabs-Rubrik XXII 2 a
ist anlässlich der Genehmigung eines Schotterquantums von
1800m^ für den II. Bezirk zur Ausbesserung der Straßendecke
anlässlich der Herausnahme der Gasrohre ein Zuschusscredit in
der Höhe von 22 780 X nvthwendig.

Die Herren haben den Antrag in ihren Händen. Ich bitte
nm die Zustimmung.

Bürgermeister: Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche
dem Anträge zustiinmeu, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen '

Beschluss: Bewilligung eines Zuschusscredites von 22.780 X
zur Ausgabs-Rubrik XXII 2 a. pro 1901 anlässlich
der Genehmigung eines Schotterquantums von l800n?
für den II. Bezirk zur Ausbesserung der Straßendecke
anlässlich der Herausnahme der Gasrohre.

IS . Aeferent Hem.-Aath Hppenverger: Zahl 11068,
Moriz Brill  um Baubewilligung II., Stephanicstraße, Ecke der
Kleinen Sperlgasse, Einl.-Z. 4739. Dieser Act betrifft die An¬
gelegenheit der Krimsky-Kaserue.

Der Antrag befindet sich in den Händen der Herren. Ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Mayer!
Hem.-Aath Mayer: Ich habe selbstverständlich nichts gegen

den Antrag. Ich möchte mir nur, da es sich hier um eine für
mich wenigstens interessante Angelegenheit handelt, eine Frage zu
stellen erlauben, die ich bei Gelegenheit der Budgetberathung
wiederholt gestellt habe und worauf ich eigentlich nie eine Antwort
bekommen habe. Endlich bietet sich mir ein willkommener Anlass,
um einmal zu hören, wie die Sache steht. Hier wird die Be¬
willigung eines Zuschusscredites von 22.780 X beantragt. (Rufe:
Das ist ja längst vorüber!) So ? Ich habe eben davon nichts
gehört. Ich hätte mir nur zu fragen eilaubt, wer das zahlen soll?
Das Herausnchmc» der Gasrohre geht ja die Gemeinde nichts
au. Das hat die Gesellschaft zu zahlen. (Rufe: Aber dieses Referat
ist ja schon vorüber!) Daun bitte ich um Wiederaufnahme der
Debatte.

Bürgermeister: Das geht nicht, das wäre gegen die Ge¬
schäftsordnung. Der Herr Referent  wird Ihnen übrigens jetzt
antworten.

Aeferent : Das Schotte,quantnm wird eigentlich zur Her¬
stellung der neu angelegten Straßen auf der Fenerwerkswiese
benöthigt. Wie der andere Passus in den Antrag hine»gekommen
ist, weiß ich selbst nicht. Da hat jedenfalls der Magistrat einen
Lapsus begangen. Der Schotter wird jedoch zur Herstellung der
Straßen dringend gebraucht.

Bürgermeister: Ich werde die Sache so machen: ich werde
den Beschluss, der eben gefasst worden ist, vorläufig nicht zur
Aussührnug bringe», sondern die Sache selbst genau studieren,
denn wenn dieser Zuschusscredit anlässlich der Herausnahme der
Gasrohre nolhwendiz wäre, so müsste die englische Gasgesellschaft
.dafür anskommen. Das gienge uns ja nichts an.

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes
zur Zahl 11068 einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Anlässlich der Baiyührnng des Moriz Brill,

II., Stephaniestraße, Ecke der Kleinen Sperlgasse,
Einl.-Z. 4739, wird die Herstellung eines 9-85 m
langen und 1 20m vo, springenden Erkers an Seile
der Kleinen Sperlgasse und eines offenen Balkons im
1. Stocke gegen die Stephaniestraße genehmigt.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Fiedler  zum Referate.
2 « . Aeferent Hem.-Aath Aiedler: Zur Zahl 10496,

Nr. 245. Detailprojcct für den Umbau der Bürgerspitalfonds-
hünser VI.. Mariahilserstraße 23/25.

De Antrag lautet:
„1. Das vom Stadtbanamte verfasste vorgelcgte Project für

die Verbauung der Bürgerspitalfondsg, linde VI., Mariahilfcr-
' slraße 23/25, Einl.-Z. 664 beziehungsweise 665, ans Kosten des
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Bürgerspitalfondes wird mit dem veraiischlaglen Gesammlkosten-
erfordernisse von 798 .601 L 12 Ii genehmigt.

2 . Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses der Bau¬
verhandlung wird gemäß Z 105 , Punkt 4 der Bauordnung für
Wien für diesen Bau nach dem vorgelegten Dctailprojecte die
Baubewilligung ertheilt . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Swoboda  pro!
Hem .-Uath Swovoda : Ich möchte bei diesem Referate die

Bitte Vorbringen , dass bei solchen Gelegenheiten auch ans kleinere
Wohnungen Rücksicht genommen werde.

Bürgermeister : Aber das geschieht ja ohnehin!
Hem.-Walß Swoöoda : Es ist wohl richtig, dass die Häuser¬

in der Mariahilferstraße 23/25 nahe der Stadt liegen , aber es
sollte doch auch auf kleinere Wohnungen Rücksicht genommen
werden.

Bürgermeister : Das ist ja ohnehin geschehen!
Herr Gern -Rath Bündsdorf  pro!

Hem .-Hath Aündsdorf : Ich habe mir die Pläne jetzt vor¬
der Sitzung etwas angesehen und gefunden , dass die Wohnungen
ziemlich vollends das , was die Hygienie fordert , entbehren . Ins¬
besondere sind bei den kleineren Wohnungen die Küchenconstructionen
mit secundärem Licht angebracht . Was sonst bei allen anderen
Privathäusern vom Bauaml verboten wird , geschieht hier in diesem
Bauamtsplan . Auch lässt die Communication zwischen einzelnen
Wohnungsräumeu viel zu wünschen übrig . Sie sind dunkel und
unräumig , sie sind rechtwinklig , nicht gewöhnlich gebranchsmäßig,
sondern vielseitig und winkelig , also zum Stellen der Möbel voll¬
ständig unbrauchbar . Für diese Häusergruppe war seinerzeit eine Con-
currenz ansgeschrieben . Da sollen , wie mir gesagt worden , vier Preise
ausgeschrieben worden , sein . Ich möchte nun fragen , warum nicht
die angckauften oder prämiierten Projccte als Grundlage genommen
wurden , nachdem sie jedenfalls auch vom Bauamt für gut befunden
wurden . Ferner , was mit den drei oder vier prämiierten oder
honorierten Projekten geschehen ist, und von wem dieselben sind.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich erkläre die Debatte
für geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Hleferent : Es ist ja bekannt, dass dieses Projekt das Er¬
gebnis einer Concurrenz ist, und dass überdies auch der Ersteher
dieser Concurrenz verpflichtet war , die Dctailprojecte auszuarbeiten.
Die beiden Herren Sachverständigen , die Herren Gem .-Räthe
Schweig ! und Zatzka , haben dieses Projekt im Einvernehmen mit
Baurath Helm reich  und dem Architekten ungearbeitet und kleine
Abänderungen getroffen . Ich und der Stadtrath können uns nur
auf das verlassen , was die Herren Sachverständigen uns vorgelegt
haben.

Ich bitte um Annahme der Anträge.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenoinme  n . (Wider¬
spruch seitens des Gem .-Rathes Eigner .)

Nachdem es bezweifelt wird , schreiten wir noch einmal zur
Abstimmung . Soll ich nicht bauen ? Was soll denn geschehen?
(Ruf : Wenn man sich aber nicht anskennt ? ) Ich werde also
neuerdings darüber abstimmen lassen.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadlrathes
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Der Antrag
ist mit großer Majorität angenommen.
Beschluss : 1. Das vom Stadtbauamte verfasste vorgelegte

Projekt für die Verbauung der Bürgeispitalfonds-
gründc VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , Einl .-Z . 664
beziehungsweise 665 , auf Kosten des Bürgerspital-
fondes wird mit dem veranschlagten Gesammtkosten-
crfordernisse von 798 .601 L 12 Ir genehmigt.

2 . Für den Fall des anstandslosen Ergebnisses
der Bauverhandlung wird gemäß H 105 , Punkt 4
der Bauordnung für Wien für diesen Bau nach dem

vorgelegtcn Dctailprojecte die Baubewilligung ertheilt.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Nissaweg  zum Referate.
ÄL . Uefcrent Heln . - Uath Aistarveg : Zahl 10864 , Bei¬

lage Nr . 257 ex 1901 . Es handelt sich hier um die Baulinien¬
abänderung für das Gebiet südlich der Trostgasse zwischen der
verlängerten Van der Nüllgasse und der Laxeuburgerstraße im
X . Bezirke . Die Firma Hutter LSchrantz  ist die Eigen-
thümerin dieser Realität , welche ans 30 Parcellen besteht . Die
Firma hat die Absicht , auf diesen Gründen ein großes Fabriks-
Etablissement zu erbauen und hat deshalb um die Auflassung
einiger Gassen angesucht , die durch diese Realität führen . Es
wird daher beantragt , die verlängerte Siccardsburggasse und die
erste Quergasse , sowie die Fortsetzung auf dem südlich gelegenen
Blocke , bezeichnet mit i 1c 1 in , aufzulassen . Als Ergänzung für
diese aufgelassenen Straßentheile soll die Straße weiter unten dnrch-
gesührt werden , wo die Baulinien mit oäsk  bezeichet sind , so dass
diese beiden Baublöcke ziemlich gleich groß bleiben . Weiters soll
in der Trostgasse die Baulinie in der Weise geändert werden,
dass die Gasse 26 in breit werden soll, während sie früher mit
18 -96 in projektiert war . Bezüglich der Entschädigung au die
Gemeinde Wien für diese aufgelassenen Straßenzügc , welche durch
die Realität führen , ist mau in Verhandlungen mit der Firma
getreten und diese hat dies damit beantwortet , dass sie die
30 Parcellen in eine Grundbuchs -Einlage vereinigt hat . Das War¬
ans dem Grunde möglich , weil schon im Jahre 1885 noch unter
der alten Gemeinde Jnzersdorf diese ursprüngliche Parcellierung
genehmigt worden ist . Das magistratische Bezirksamt hat diese
Parcellierung als erloschen erklärt . Es werden nun die Anträge

gestellt , welche die Herren auf der Beilage , die sie in Händen
haben , vorfinden.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , wollen

die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ang enommen.
Beschluss : 1. Die Baulinien für die Verlängerung der Siccards¬

burggasse von der Trostgasse bis zu dem neuen Platze
zwischen der Laxeuburgerstraße und der Van der Nüll¬
gasse und die Baulinien für die erste Quergasse zwischen
der Laxeuburgerstraße und der Leebgasse südlich der
Trostgasse werden aufgelassen und die Baulinien für
die neu entstehenden zwei großen Baublöcke nach den
Linien ab — o ä — n o, vk — xü ergänzt.

2 . Die Baulinien der Trostgasse zwischen der
Leebgasse und der Laxenburgerstraße werden unter Ver¬
breiterung der Straße von 18 96 m auf 26 w (zur
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Ermöglichung einer Allecanlage ) nach der Linie X 8
abgeändert.

3 . Die Fortsetzung der ersten Quergasse zwischen
der Leeb - und der Van der Nüllgasse wird ausgelassen,
die Banlinicn nach den Linien Im — ik ergänzt und
als Ersatz sür dieses Straßenstück eine I6ni breite
neue Straße nach den Banlinien 0 v — 1! I? südlich
der ausgelassenen Straßenstrecke genehmigt.

82 . Aeferent Gern.-Aath Aaßka : Zahl l0868 , Beilage
Nr . 256 . Mit Rücksicht darauf , dass ein Hauseigenthümer in der
Strozzigasse an die Gemeinde um Bestimmung der Banlinien
herangelreten ist, hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt , dass
die Baulinien auch in dieser Gegend festgesetzt werden . Es hat
der Gemeinderath bereits vor längerer Zeit die Durchführung der
Pfeilgasse , und zwar in der Strecke von der Strozzigasse bis zur
Blindengasse beschlossen . Nun soll dieselbe nach den Anträgen des
Magistrates und ' cs Stadtbauamtes fortgesetzt werden , und zwar
über den Garten des Civil -Mädchenpensionates , dann zwischen der
Tigergasse und Lerchengasse , und endlich in der Strecke zwischen
der Blindengasse und dem inneren Gürtel . Die Anträge , sowie

die Situationspläne befinden sich in den Händen der Herren
College » , und ich bitte daher , die Anträge des Stadtrathes anzu-
nehnien , wonach die Baulinie mit der im Plane cingezeichneten
Straßenbreite bestimmt werden soll.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Baulinien für die verlängerte Pfeilgasse einer¬

seits zwischen der Blindengasse und der Gürtelstraße,
andererseits zwischen der Tigergasse und Lerchengasse
werden unter Annahme einer Straßenbreite von 16 w

nach den Linien X X und 8 P , beziehungsweise s d
und I m , und für die weitere Fortsetzung der bereits
bestehenden Pfcilgasse bis zur Strozzigasse sammt dem
in diesem Theile gelegenen Platze L unter Festhaltung
der für den bestehenden Theil der Pfeilgasse genehmigten

Breite von 15 17 ui nach den Linien L X und v A
Ii i k 6 bestimmt.

2S Yeferent Hem.-Aath Aahka : Zahl 10758, Bei¬
lage 255 , betrifft die Abänderung der Baulinie des Hietzingerquai
im XIII . Bezirke in der Strecke vor der Haltestelle „ Braunschweig¬
gasse " der Wiener Stadtbahn.

Es wird beantragt , in der Hügelgasse längs des Hietzinger¬
quai die Baulinie so zu bestimmen , wie sie in dem Ihnen zu¬
geschickten Plane dargestellt erscheint.

Ich bitte , diesen Antrag zu genehmigen.
Bürgermeister : Wird da wieder etwas enger gemacht? Wer

stellt einen Antrag?
Herr Gem .-Nath Karl Moriz Mayer!
Hem.-Uath Mayer : Mit Rücksicht auf den vorgelegten

Plan beantrage ich im Interesse der Gemeinde , nur die Bau¬

linie X L 6 zu bestimmen , die andere Baulinie aber zu belassen.
Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die
Herren , welche mit dem Anträge des Herrn Gem .-Rathes Karl
Moriz Mayer  einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die vom Gemeinderathe mit Beschluss vom
23 . November 1894 , M .-Z . 156179 , genehmigten
Banlinicn sür die Qnaistraße am rechten Wicuflussufcr
des XIII . Bezirkes werden nach den im vorgelegten
Originalplane des Stadtbauamtes Z . 650/XIII ex
1901 , roth eingetragenen , mit den Buchstabe » X L 6
bezeichnet « ! Linien abgeändert.

24 . Aeferent Hem.-Wath Zahka : Zahl 11131, Bei¬
lage 259 . Es handelt sich hier um das Referat , betreffend die
Einführung der Gasbeleuchtung in der Gemeinde Weidling bei
Klosterneuburg . Dieses Referat hat bereits einmal den Gemeinde-
rath beschäftigt und cs wurde seinerzeit aus dem Grunde vertagt,
weil von Seite des Gemeinderathes beschlossen wurde , es seien
vorerst Erhebungen zu Pflegen , um die Verhältnisse klarzustellen,
welche seinerzeit bestanden haben . Diese Erhebungen sind nun
zum Abschlüsse geführt und haben ergeben , dass die Gemeinde¬
vorstehung Weidling in der Sitzung vom 21 . Mai principiell
beschlossen hat , wenn die Erfüllung der sonstigen Bedingungen im
Bereiche der Möglichkeit liegt , ans den Abschluss eines Vertrages
ans die Dauer von 40 Jahren cinzugehen.

Was die Bert , agsverhältnisse zwischen der Gemeinde Kloster¬
neuburg und der Gemeinde Weidling betrifft , so theilt die Gemeinde
Weidling mit , dass in der Gemeindeausschuss -Sitzung von Kloster¬
neuburg vom 11 . Juli beschlossen wurde , dermalen die Bewilligung
nicht zu ertheilen , dass in den von den zu legenden Rohrsträngen
unmittelbar berührten Theilen der Stadt Klosterneuburg Gas zu
Beleuchtungszwecken und in der ganzen Stadt Gas zu Heiz - und
motorischen Zwecken während der Vertragsdauer (40 Jahre ) ab¬
gegeben werden kann.

Das in Klosterneuburg bestehende Elektricitätswerk ist Eigen¬
thum der Gemeinde , wird aber bis auf weiteres vertragsmäßig
von der Firma Siemens L Halske  betrieben . Jnsolange
dieses Verhältnis besteht , müsste zur allgemeinen Einführung von
Leuchtgas in Klosterneuburg die Zustimmung der genannten Firma
erwirkt werden.

Aus diesem Grunde hat die Stadtgemeinde Klosterneuburg
vorläufig die Einführung von Leuchtgas verweigert . Nun ist ein
großer Theil der Bewohner von Klosterneuburg bittlich geworden,
dass trotzdem ein Theil von Klosterneuburg mit Leuchtgas versorgt
werden soll , und zwar der Theil von der Wiener Gemeindegrenze
bis zum Weingut Donauwarte.

Die Gemeinde Weidlingau glaubt , dass sich dort genug
Consumenten finden werden , um die zu legenden Rohrstränge
rentabel erscheinen zu lassen.

Es wird beantragt . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Die Herren haben den An¬

trag längere Zeit in Händen . Verzichten Sie auf die Verlesung
oder verlangen Sie dieselbe ? (Rufe : Nein !)

Weserent: Ich bemerke, dass der Preis des Leuchtgases 25 ti
betragen wird . Es wird also jedenfalls , wenn wir in den Vertrag
eintreten , ein sehr rentables Geschäft sein.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  zu einer
Anfrage.

Hem.-Bath Schlechter: Ich möchte mir nur eine Anfrage
erlauben.

Im Punkte 2 , Absatz a heißt es : „ Die Gemeinde wird am
31 . December 1911 die aufgelaufenen Kosten der Gesellschaft im

buchmäßigen Werte ersetzen " . Ich will nur beruhigt sein, ob unter
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dem buchmäßigen Werte auch die Amortisierung verstanden ist,
das heißt , dass wir nicht die ganzen Kosten bezahlen müssen,
sondern , nachdem doch die Gesellschaft circa zehn Jahre einen
Nutzen daraus gezogen hat , auch ein entsprechender Abzug ge¬
macht wird.

Ich bitte , mich darüber zu beruhigen , ob unter dem buch¬
mäßigen Werte auch eine gewisse Abuützungsgebür inbegriffen ist.

"Referent : Aus dem vorliegenden Actenmateriale geht nicht
hervor , wie hoch sich der seinerzeitige Buchwert stellen wird . Aber
bei einer geregelten Buchführung , wie sie bei den Engländern
besteht , dürfte anzunehmen sein , dass ein gewisser Percentsatz von
den seinerzeit normierten Werte in Abschlag kommen wird.

Bürgermeister : Das Wort hat nochmals Herr Gem.-Rath
Schlechter.

Gem .-Rath Schlechter : Nachdem gewiss in Zukunft noch
ähnliche Referate , betreffend andere Gemeinden , zur Erstattung

kommen w .'rden , wäre es zweckmäßig , die Sache vollständig klar¬
zustellen . Ich bitte daher , das Refer t, damit der Gemeinderath
darüber vollständig in Klarheit ist , nochmals an den Stadtrath
zurückzuverweisen . Ich beantrage also Zurückverweisung des
Referates an den Stadtrath , beziehungsweise den Gemeinderaths-
Ausschuss zur Klarstellung dieses Punktes.

Bürgermeister : Es ist der Vertagungs -Antrag gestellt; ich
bitte den Herrn Referenten,  sich darüber zu äußern.

Referent : Ich bitte Sie , meine Herren, den Vertagungs-
Antrag abzulehnen . Ich bin aber sehr gerne bereit , zuzustimmen,
dass dieser Punkt klargcstellt , beziehungsweise ergänzt werde.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche für die Ver¬
tagung des Referates bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderathes
sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ist angenommen.

Ist es aber kein Terminstück ? (Ruf : Nein !)

Jetzt ersuche ich Herrn Gem .-Rath T o m o l a zum Referate.

SS . Referent Gem.-Rath Gomoka: Zahl 11308. Der
akademische Senat der Universität hat angesucht , man möge ihm
wie in den Vorjahren auch im kommenden Winter -Semester
geeignete Lokalitäten zu dem Zwecke überlassen , damit er in den¬
selben volksthümliche Universitätscurse veranstalten kann . Der
Stadtrath beantragt , hiezu die Zustimmung zu ertheilen.

Ich erlaube mir , dem Gemeinderathe weiter zu empfehlen,
von dem Ersatz der Kosten für Beheizung und Beleuchtung Ab¬
stand nehmen zu wollen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich jene Herren,
welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Dieser Beschluss des GemeinderathesAwird erst nach Ablauf
von 60 Tagen und auch nur dann ausgeführt , wenn innerhalb
dieser Frist keine Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof
ergriffen wird.

Beschluss : Dem Ansuchen des Akademischen Senates der k. k.
Universität um Nachsicht der Beheizungs - und Be¬
leuchtungskosten für die von demselben zur Abhaltung
volksthümlicher Universitätscurse im Winter -Semester
1901/1902 benützten Localitäten in städtischen Ge¬
meinde - und Schulhäusern wird Folge gegeben.

26 . Referent Gem .-Rath Gomola : Zur Zahl 10831 liegt
der Voranschlag der Gewerbeschnl -Commission für das Schuljahr
1902 auf 1903 vor . Neuerdings wie im Vorjahre ist eine Erhöhung
des Budgets der Wiener Gewerbeschnl -Commission zu verzeichnen,
abermals ist es eine ziemlich beträchtliche Erhöhung im Betrage
von 92 .000 X , hievon kommen auf die Gemeinde 20 Percent,
das sind 18 .400 L , Die Erhöhung ergibt sich insbesondere aus

, der Ursache , dass neuerdings eine Anzahl von Fortbildungsschulen
> für Mädchen eröffnet wurde , und dass ferner die Nemunerierung

^ für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten und für die Leitung
i der Schule erhöht worden ist.

Der Stadtrath schlägt vor , die Zustimmung zu ertheilen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sonntag  oontra!
Gem .-Rath Sonntag : Über den Voranschlag wurde eigentlich

nichts mitgetheilt , und es geht nicht an , die Zustimmung zu ertheilen
zu einem Voranschläge , den man nicht kennt . Da die Erledigung
dieser Sache nicht drängt , weil es sich um einen Voranschlag für
das Jahr 1902 handelt , bitte ich, die Sache zu vertagen und den
Gemeinderath in Umrissen zu verständigen , wie der Voranschlag
aussieht , um dann die Zustimmung für einen Betrag geben zu
können , von dem man weiß , wofür er dient.

Bürgermeister : Es ist die Vertagung beantragt. Der Herr
Referent!

Referent : Der Herr College Sonntag  befindet sich in
einem Jrrthume . Die Gewerbeschul -Commission legt den Vor¬
anschlag vor und wir sind nach dem Gesetze verpflichtet , 20 Percent
hiezu beizutragen . (Heiterkeit und Rufe : Das versteht er nicht !)

Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche für
die Vertagung sind , die Hand zu erheben . (Nach einer Pause 0
Die Vertagung ist abgelehnt.

Wünscht jemand in morito das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Die Herren , welche für den Antrag des
Stadtrathes sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Angenomme  n.

Beschluss : Dem Voranschläge der Gewerbeschul-Commission
über die Erfordernisse der gewerblichen Vorbereitungs -,
sowie der gewerblichen und fachlichen Fortbildungs¬
schulen pro 1902 wird die Zustimmung ertheilt.

27 . Referent Gem .-Rath Gomola : Zahl 11115 . Dem
Vereine „ Werk des heil . Philipp Neri " , welcher Kinderhorte oder,
wie er sie nennt , „ Kinderpatronagen " erhält , wurden seitens des
Stadtrathes diesbezügliche Localitäctn im XVIII . Bezirke im Turn¬
saale der Bürgerschule Anastasius Grüngasse 16/18 zugewiesen.
Es wird der Antrag gestellt , von der Einhebung der Kosten für
Beleuchtung und V Heizung Abgang zn nehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Auch dieser Beschluss des Gemeinderathes wird erst nach
Ablauf von 60 Tagen nur dann ausgeführt , wenn innerhalb dieser
Frist nicht eine Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen
worden ist.

Beschluss : Dem Ansuchen des Vereines „Werk des heil.
Philipp Neri " um Nachsicht der Beheizungs - und
Beleuchinngskosten für die Benützung des Turnsaales

2
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und zweier Lehrzimmer der Allgemeinen Volksschule

für Mädchen XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18,
wird Folge gegeben.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Dr . Deutsch¬
mann.

28 . Peferent Hem .-Uath Pr . Peutschmann : Zahl 11307.
Hier wird beantragt , es möge gegen die Finanzministerial -Ent-

scheidung wegen Nichtzuerkennung der permanenten Steuerfreiheit
für bauliche Objecte auf dem städtischen Gaswerke die Beschwerde

an den Berwallungsgerichtshof ergriffen werden.
Ich bitte , diesem Anträge Ihre Zustimmung zu erlheilen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidungen des k. k. Finanz¬

ministeriums vom 26 . Juni 1901 , Z . 30899 , und

vom 18 . Juli 1901 , Z . 46535 , mit welchen für die

Arbeiter -Aufcnthaltsräume und Bäder , beziehungsweise
für ein Waghäuschen am städtischen Gaswerke die per¬
manente Steuerfreiheit verweigert wurde , wird die Be¬

schwerde an den k. k. Berwallungsgerichtshof ergriffen.

2S . Ueferent Heur.. Wath Ir . Peutschmann : Zahl 10?26.
Hier handelt es sich um zwei Beträge , welche seinerzeit die Ge¬

meinden Ober -St . Veit und Hacking mittels Revers dem Pfarrer
in Ober -St . Veit zugesichert haben für den Fall , als ein Co-

operator dort zur Seelsorge in Verwendung kommt . Mit Rücksicht

auf diese Reverse , welche seinerzeit diese Gemeinden ausgestellt

haben , beantragt der Stadtrath , man möge diese entsprechenden
Beträge , und zwar jährlich 120 fl . und 50 fl . Convcntions-
münze flüssig machen.

Ich bitte , diesem Anträge zuzustimmen.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Mayer  contra!
Hem .-Uath Mayer : Ich will eigentlich nicht contra sprechen.

Der Herr Referent hat aber die Sache nicht dem Anträge ent¬

sprechend , wie er hier steht , referiert . Hier handelt cs sich um die
Flüssigmachung von 387 X , welche sammt Vertrag all pcrsonana

dem Herrn Pfarrer von Ober -St . Veit zukommen . Dem haben wir

zuzustimmen , und wenn die gesetzlichen Bestimmungen solche sind,

werden wir dem zweifellos zustimmen . Es steht aber auch ein

zweiter Antrag hier , dass nämlich die Erben des früheren Pfarrers

gleichfalls ein Ansuchen an die Gemeinde Wien gestellt haben , auch

ihnen irgend einen Betrag — der aber hier nicht genannt ist —

zu bezahlen . Es heißt nun hier wieder , ohne dass der Betrag

genannt ist, dass die Erben mit ihrem Ansuchen abgewiesen werden.
Ich bitte , das vielleicht doch zu ergänzen , damit im Protokolle der
richtige Beschluss enthalten ist.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Ueferent : Dieser Antrag ist in der Ziffer eben unrichtig.

Es ist nicht der Betrag von 387 X zu zahlen , sondern nur ein

Betrag von 120 fl . und von 50 fl . Conventionsmünze flüssig zu

machen , und zwar deswegen , weil der Revers , welchen seinerzeit

die Gemeinde Hackmg ausgestellt hat , nicht produciert werden kann,

infolgedessen der Mehrbetrag , nämlich das , was auf 387 X fehlt,

von uns nicht liquidiert werden kann . Was den Umstand betrifft,

dass man den Erben des Pfarrers den gleichen Betrag geben soll,

so bemerke ich, dass der jetzige Pfarrer keine Vollmacht hat , dieses

Verlangen zu stellen . Wenn die Erben des früheren Pfarrers

darum einkommen , so wird die Gemeinde darüber Beschluss fassen.

Heute erledigen wir nur das Ansuchen des jetzigen Pfarrers aä

pcr80llam.
Hem .-Uaty Mayer : Aber der Betrag stimmt nicht!
Bürgermeister : Das ist schon das zweitemal, dass gesagt

wird , dass ein Antrag , der auf der Tagesordnung steht , unrichtig ist.

Wie soll eigentlich die Ziffer lauten?
Hem .-Uath Mayer : 120 fl. und 50 fl. Conventionsmünze

sind zusammen 170 fl . Conventionsmünze , gleich 178 fl . 50 kr.

ö. W ., daher 357 X , und hier steht „387 X " . Das ist also unrichtig.

Bürgermeister : In Hinkunft soll eben alles genau revidiert
werden.

Ueferent : Ich habe ja gesagt, dass der Betrag in diesem
Anträge nicht richtig ist.

Hem .-Uath Mayer : Das sind schon mehrere Unrichtigkeiten.
Bürgermeister : Herr Gem.-Ralh Dr . Nechansky!
Hem .-Uath Pr . Aechansky : Wenn über den Antrag ge¬

sprochen wird , würde ich wünschen , dass auch der Text des An¬

trages abgeändert werde . Es ist doch nicht recht verständlich , wenn

gesagt wird : „ Es wird dem Genannten der Betrag flüssig gemacht
vom 11 . April 1901 . Das Ansuchen der Erben wird abgelehnt . "

Bürgermeister : Die Erben haben nicht angesucht, der Pfarrer-
Hat angesucht , und zwar ohne Vollmacht.

Hem . -Uath Pr . Wechansky : Das ist einerlei. Man kann
aber sagen : „ Für die Erben . "

Bürgermeister : Wir sagen also : „Das Ansuchen des Pfarrers
für die Erben des verstorbenen Pfarrers wird abgewiesen . "

Ich ersuche jene Herren , welche den Antrag in dieser jetzt

formulierten Fassung annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Dem Hubert Riedl,  Pfarrer in Ober-St . Veit,

wird der Jahresbeitrag von 120 fl . ö. W . und 50 fl.
Conventionsmünze vom Tage seiner Bestellung , d. i.

vom 11 . April 1901 , in der bisherigen Weise wieder

flüssig gemacht.
Das Ansuchen des Pfarrers für die Erben des

verstorbenen Pfarrers Josef Strobl  wird abgewiesen.

L« . Ueferent Hem . - Uath Pr . Pentschmann : Zur
Zahl 11023 beantragt — wie die Herren aus der Beilage Nr . 258
ersehen — der Stadtrath , es möge der § 11 der Kundmachung über

die Wasserabgabe aus der Hochquellenleitung gestrichen werden.

Ich mache kein Hehl daraus , dass die Streichung des § 11
dieser Verordnung deshalb beantragt wird , weil anlässlich der

Absperrung des Wassers aus der Hochquellenleitung Dr . Ofen¬

heim  auf diesen Paragraphen hingewiesen hat , und die Statt¬

halterei leider diese Hinweisung als genügend erachtet hat , die

Aufhebung der Absperrung zu verfügen . Es ist doch durch That-

sachen erwiesen , dass ein continuierlicher Auslauf heute gar nicht

nothwendig ist . Die Leute , welche Wasser gebrauchen , lassen ohne¬
dies ablaufen , so dass stagnierendes Wasser in diesen Leitungen

nicht vorkommt . Nachdem das Stadtbanamt sowohl , als auch das

Stadlphysikat sich für die Aufhebung dieses Paragraphen aus¬

gesprochen haben , bitte ich um Annahme dieses Siadtraths-

Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  pro!
Hem .-Uath Schlechter (pro) : Ich habe mich pro eintragen

lassen und werde selbstverständlich für den Antrag stimmen . Ich

glaube aber auch , dass es doch nothwendig ist, dass ans der Mitte
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des Gemeinderaihes heraus anlässlich dieses Referates heute Stimmen
erschallen , und ich glaube , geradezu Pflicht eines oppositionellen
Mitgliedes ist es auch , das zu unterstützen , was der Herr Bürger¬
meister heute anlässlich einer Interpellation im Gemeinderathe

gesagt hat . (Beifall .)
Ich bin der Meinung , dass da , wo cs sich um die vitalen

Gemeindeinteressen , um wirtschaftliche und finanzielle Interessen
der Gemeinde handelt , in diesem Saale es keinen Parteiunterschied
gibt und geben darf . (Beifall .)

Wir können uns gewiss auf manchem Gebiete bekämpfen , ich

werde Sie (zur Mehrheit ) auch , wenn es nöthig ist, auf anderem
Gebiete bekämpfen , aber wenn es sich um solche Fälle handelt , da
glaube ich, muss der Gemeinderath das Bild der vollsten Ein-
müthigkeit zeigen (Beifall ) , umsomehr , als es sich in erster Linie
um eine Institution , welche , ich möchte sagen , eines der schönsten
Ehrenzeichen für Wien ist, handelt : die Wasserleitung (Beifall ) ;
eine der nützlichsten Institutionen , welche je geschaffen wurden,
eine Institution , von der ich glaube , dass jeder echte und rechte
Wiener mit ganzem Herzen an ihr hängt . (Beifall .)

Wenn ich also das vorausschicke , möchte ich noch etwas bei¬
fügen . Wenn wir unter uns die Versicherung geben , dass wir da
dem Herrn Bürgermeister vollständig beistimmen , wenn er erklärt
hat , er werde in diesem Falle die Autonomie der Gemeinde Hoch-
Halten , so bin ich der Meinung , dass wir auch der Bevölkerung
gegenüber hier ein offenes Wort zu sprechen haben . Die Be¬
völkerung von Wien ist gewiss nicht so dumm , wie der betreffende
Artikelschreiber glaubt (Bravo !) , dass sie nicht versteht , was recht
und unrecht ist . (Beifall .) Aber die Bevölkerung von Wien ist so
loyal und patriotisch (Lebhafter Beifall ) , dass sie vor ollem anderen
die Verfügungen des Gemeinderathes , welche vollauf berechtigt
sind , anerkennt und respectiert . (Beifall .) Ich bin daher der
Meinung , dass die Bevölkerung von Wien sich nicht wird irre
machen lassen durch was immer für Artikel (So ist es !) , weil
ich glaube , dass die Bevölkerung das hohe Gut , welches es in
der Kaiser Franz Josef - Wasserleitung besitzt, voll und ganz
anerkennt (Bravo !) , weil die Bevölkerung recht gut weiß , dass man
ja auf der Welt gar nichts umsonst kriegt , und weil auch die
Bevölkerung überzeugt ist, dass die Gemeinde Wien die Bevölkerung
bei der Wasserabgabe nicht auszieht , sondern im Gegentheil
behauptet werden kann , dass die Gemeinde Wien und die Bevölkerung
von Wien nicht nur das beste, sondern , wie ich glaube , das
billigste Wasser hat . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister: Ich glaube, ich kann zur Abstimmung
schreiten . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge des
Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich konstatiere die Ein stimmi gkei t der Annahme . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Hem.-Waty Nielohlawek: ksroat „Neues Wiener Tag.
blatt " !

Bürgermeister: Das geht uns weiter nichts an. Ich glaube,
dass das „Neue Wiener Tagblatt " so loyal sein wird , weiteren
Notizen des Herrn Adolf Ritter v . Ofen heim  den Eingang in
sein Blatt zu verwehren.
Beschluss : Auf Grund des Gutachtens des Stadtbauamtes und

Stadtphysikates wird der in der Kundmachung über
die Wasserabgabe aus der Hochquellenleitung enthaltene
8 11 als überflüssig eliminiert , weil der angeordnete
continuierliche Ausfluss leicht zur Aufrechnung von

Mehrverbrauchsgcbüren führen kann , die seinerzeit ins
Auge gefasste Vorrichtung in den meisten Häusern gar
nicht mehr existiert und der ursprünglich beabsichtigte
Zweck dieser Anordnung auf eine andere , das Ver¬
fügungsrecht der Gemeinde " weniger beeinträchtigende
Art erreicht werden kann.

ssDer bezogene Paragraph lautet:

„Um die gute Qualität des Wassers in den Haus-
leitnngen stets zu erhalten , hat an dem höchsten Aus¬
laufpunkte jenes Rohres , welches von der Straße
abzweigend in das Haus geführt wird , ein dünner
Wasserstrahl continuierlich auszufließen , der entweder
in ein Reservoir oder in eine Auslaufmuschel ge¬
richtet werden kann . Dieser continuierliche Wasserstrahl
ist , wenn die Wasserleitung nicht in die Geschosse
geführt wird , bei dem im Erdgeschosse befindlichen Aus¬
laufe anzubringen.

In beiden Fällen ist aber für diesen Wasser¬
strahl ein eigens construierter Niederschraubhahn an¬
zuwenden . ")

Bürgermeister: Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
ist erschöpft . Ich erkläre die öffentliche  Sitzung für ge¬
schlossen;  es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 15 Minuten
abends .)

Jeschkuss-Krotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 24 . September 1SVL.

Vorsitz : Bürgermeister Z>r . Lueger.

L. (10705.) Hem.-Uath Homoka beantragt für Anna
St am m er , Schuldienerswaise , den Fortbezug des Erziehungs¬
beitrages von jährlich 100 X vom l . Juli 190l bis längstens
31 . December 1902 . ' (Angenommen .)

2. (10676 .) Derselöe beantragt: Es wird dem Friedrich
Kor sch , Schuldiener , vom 1 . August 1901 angefangen eine in
die Pension einrechenbare Ergänzungszulage von jährlich 100 X
zu seinem Gehalte per 1100 X formell zuerkannt.

(Angenommen .)
3. (10836 .) Hem.-Kath I>r. Krenn beantragt die Ge¬

währung einer Remuneration von je 100 X an die städtischen
Ärzte Dr . Zaffron und Dr . Zeller v. Zellenberg  für
die Substituierung des ersten Anstaltsarztes im Bürgerversorgungs¬
hause , Dr . Kuba sta . ( Angenommen .)

4. (10774 .) Hem.-Hlath Kraüa beantragt die Gewährung
eines Gehaltsvorschusses . (Angenommen .)

5. (10624 .) Hem.-Aath Schreiner beantragt die Erstreckung
der Frist zur Zahlung eines Kaufschillings per 6666 X 66 d
seitens der Frau Rosa Wolfsgruben  für die Baustelle Einl .-

Z . 805 in Fünfhaus , auf den 3 . Oktober 1902 . Diese Frist¬
erstreckung wird als letzte und unter der Bedingung bewilligt,
dass der ansständige Kaufichillingsrest per zusammen 13 .333 X
33 Ii vom 3 . Oktober 1901 ab mit 4 5 Percent halbjährig im
vorhinein verzinst und sofort die grundbücherliche Einverleibung

> des Eigenthumsrechtes für die Verlassenschaft nach Johann
2*
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Wolfs grub er  und die gleichzeitige Einverleibung des Pfand¬
rechtes für den oberwähnten Kaufschilling sammt Ncbengebüren

zu Gunsten der Gemeinde Wien erwirkt werde . (Angenomine n .)
(Schluss der Sitzung .)

* »*
(Nichtigstem, ng .) Im Amtsblatt - Nr . 76 ex 1901 aus Seite 1725

erste Spalte , 8. Zeile von unten , hat es zu heißen : „Lpercentigen" statt
„20percentigen ", und zweite Spalte , 12. Zeile von nuten : „ävIsAatori o"
statt , äelexatoris ". Ferner hat es auf Seite 1780. erste Spalte , Zeile 13
von unten : „1. Juli 1889 " statt „1. Jänner 1899 " zu heißen.

Sindtnitl,.
Sitzungen des Sladtratt -es.

Dienstag , den 1. Octobcr 1901.
Mittwoch , den 2 . October 1901.
Donnerstag , den 3 . October 1901.

Bericht
ü der die Stadtraths-  Sitzung vom L7 . September RSOI.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende : Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Nissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmalin , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Graf  Ferdinand , Dr . Wahner,
G r ün b e ck Sebastian , Weitmann,

Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : St .-N . Hipp , Hör mann , Dr . Mayreder,
N auer.

Schriftführer : Magistrats -Commissär Haus Böttger.

Aice - Bürgermeister Pr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(9917 .) St .-W . Schuh referiert über das Offert der Johanna
Dorn  auf Verkauf der Cat .-Parc . 935 , Einl .-Z . 563 Ober -Döbling,
an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes gemäß
dcm MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(10487 .) St .-R . Schuh referiert über das modificierte Ansuchen
der Eamilla Brünauer,  Eigenthümerin der Realität Or . -Nr . 16
Armbrustergaffe , XIX . Bezirk , durch Dr . Paul Hollitscher  puncto
Bestimmung der Schadloshaltung für den von der bezeichneten Realität
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund ( 14 L per Quadratmeter)
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(9945 .) St .-N . Schuh referiert über -das Ansuchen des Max
Ritter v. Guttmann  um Ermäßigung der für den Waffermehr-
verbrauch im Hause Or . -Nr . 19 Cottagegasse , XV11I . Bezirk , im
I . Quartal 1901 vorgeschriebe, >eu Gebür per 107 L 5 Ir und beantragt
die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 66 L 91 Ir gemäß
dcm Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(9947 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Ha unold  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 im Betrage
von 8 L und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10013 .) St - R. Schuh  referiert über das Ansuchen der
Francisco Nüssl  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 im Betrage
von 8 L und bcantragt die Gesuchsgewähruug . (Angenommen .)

(10004 .) St -R . Schuh referiert üb .r das Ansuchen des
Dr . Harry L. Hirschl  um Abgabe von täglich 10 dl Hochquellen-
wafser in der Zeit vom 1 . März bis 31 . October jedes Jahres für
den außergewöhnlichen Bedarf auf seinem an der Ecke der Billroth-
straße und Silbergaffe im XIX . Bezirke gelegenen Lawn -Tennisplatz
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(10783 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der
Mathilde Wagner  um Baubewilligung zur Planauswechslung für
den Bau IX ., Newaldgaffe 3, und beantragt , die Baubewilligung unter
der Bedingung zu bestätigen , dass für die Ausladefläche der projektierten
Erkeranlage per 1 80 eine Entschädigung von 162 L vor Aus¬
fertigung des Bauconsenses an die Gemeinde Wien entrichtet werde.

(Angenommen .)

(9946 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Voith  um Bewilligung zur Anbringung eines Schaukastens mit
einem Vorsprunge von 32 cm an dem Hause XVIII -, Semperstraße 18,
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10913 .) St . -Ht . Pr . Krenn referiert über die Festsetzung der
Trcnnungslinie für den zufolge Gemeinderaths -Beschluss vom 11 . Juni
1901 , Z . 6021 , von Leo Ri .ler v. Hcrtberg  erworbenen Grund-
complex im Höllenthale und beantragt , die in Gemäßheit des Punktes 4
des vorerwähnten Gemeinderaths -Beschlusscs ausgemittelte , im Plane

mit grüner Farbe und mit Ziffern ersichtlich gemachte Theilungslinie der
Parcelle Nr . 952/1 unter der Bedingung zu genehmigen , dass der mit

8 , 0 , v , 8 bezeichnete Grundcomplex im Eigenthume der Gemeinde
Wien ve>bleibt.

Die von dem Rechtsfreunde des Leo Ritter v. Hertberg  mit
Schreiben vom 22 . Juni 1901 in Vorschlag gebrachte Art der Aus¬
zahlung des Kausschillings wird genehmigt , respective dagegen kein
Anstand erhoben . (Angenommen .)

(10645 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Offertver-

Handlungs -Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der periodischen
Untersuchung der Leichenverscnkungsapparate in den städtischen Fried¬
höfen , und beantragt , diese Leistung für die Zeit vom 1. October 1901
bis einschließlich 30 . September 1904 dem Bestbieter Wilhelm Lovrek

zu dem angcbotenen Preise von 2 L per Untersuchung und Apparat
im Wiener Cmtral -Friedhofe und von 3 L per Untersuchung und

Apparat in den übrigen Friedhöfen gegen genaue Einhaltung der
Bcdingniffe und der Bestimmungen der bezüglichen Vorschrift zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(10836 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen an die städtischen Ärzte Dr . Zaffron und Dr . Zeller

v. Zellenberg  anlässlich der Substituierung des I . Anstallsarztes
im Bürgerversorgungshause Dr . Kuba  sta und beantragt , den beiden
substituierende » Ärzten eine Remuneration von je 100 L zuzuerkennen
und zur Bedeckung dieser Auslage zur Rubrik XI 8 des Bürgerspital-
fondes einen Zuschusscredit z» bewilligen.

(Angenommen; an den G e m ei  n d e r a t h.)

(10873 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Verwaltung der städtischen Vcrsorgungsanstalt in Abbs a . d. Donau
um Abgabe von Fleisch aus den Anstaltsvorräthen an die definitiv
angestellten Personen dieser Anstalt und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(10872 .) St .-R . Uistaweg referiert aber das Ansuchen der
Oberlehrerin Limlay  um Adaptierung des bisherigen , nunmehr
leer stehenden PfründnerzimmersNr . 35 im Schulgebäude IV ., Paulaner-
gaffe 3 , zu einem Handarbeitszimmer und beantragt:
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1 . Das Ansuchen um Adaptierung des Zimmers Thür Nr . 35
als Handarbeitszimmer wird abgelehnt.

2 . Der Ortsschulrath des IV . Bezirkes , sowie der Bezirksschulrath
der Stadt Wien werden dringend ersucht, auf eine eventuell allmähliche
Auslassung der Volksschule IV ., Paulanergasse 3 , Neumanngasse 6,
insbesondere jedoch auf die eheste Auslassung der Parallelklasse der
fünfclassigen Mädchenschule IV ., Paulanergasse 3 , beim Beginn des
nächsten Schuljahres bedacht zu sein.

Das sohin frei werdende Lehrzimmer ist sodann als Handarbeits¬
zimmer zu verwenden . rA n g e » o mm en .)

(10788 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Marie Braza,  des Franz und der Katharina Burghofer  um
Bewilligung zur Abschreibung des im Plane mit a 6 (roth ) k Ir a
(roth ) umschriebenen Grundtheiles von der Realität Einl .-Z . 1007
des X. Bezirkes behufs Zuschreibung zur Realität Einl .-Z . 262
X. Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenomme  n .)

(10864 .) St .-R.  Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma Hutter  L Schrantz  um Baulinienbekanntgabe für die
Realität Einl .-Z . 536 , 848 bis 876 X. Bez ' rk, und beantragt:

1 . Die Baulinien für die Verlängerung der Siccardsburggasse
von der Trostgasse bis zu dem neuen Platze zw.sehen der Laxenburger¬
straße und der Ban der Nüllgasse und die Baulinien für die erste
Quergasse zwischen der Laxenburgerstraße und der Leebgasse südlich
der Trostgasse werden aufgelassen und die Baulinien für die neu
entstehenden zwei großen Baublöcke nach den Linien ad — sä —
n o, s k — ergänzt.

2 . Die Baulinien der Trostgasse zwischen der Leebgasse und der
Laxenburgerstraße werden unter Verbreiterung der Straße von 18 ' 96 m
auf 26 m (zur Ermöglichung einer Alleeanlage ) nach der Linie L
abgeändert.

3 . Die Fortsetzung der ersten Quergasse zwischen der Leeb- und
Van der Nüllgasse wird aufgelassen , die Bauliniea nach den Linien
Im — i d ergänzt und als Ersatz für dieses Straßenstück eine
16 m breite neue Straße nach den Baulinieu 6 I) — II § südlich
der ausgelassenen Straßenstrccke neu genehmigt.

4 . Die Erklärung der Firma Hutter  L Schrantz  in Betreff
der Übernahme der Verpflichtung zur Parcellierung des Grundcomplexcs
Einl .-Z . 536 X. Bezirk , womit die unentgeltliche Grundabtretung
im Sinne der neu festgesetzten Baulinien verbunden ist, wird zur
Kenntnis genommen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinde¬
rath .)

(10857 .) St . -U . ZLralM referiert über das Ansuchen deS
Jakob Lettner  um Baubewilligung für die Herstellung eines hölzernen
Schupfens und eines Glashauses auf der Real tät Or .-Nr . 7 Birken¬
stockgasse, XI . Bezirk , und beantragt die Bestä igung der Baubewilli¬
gung und Ausstellung eines grundbücherlich eirizUverleibenden Demo-
liernngsreverses . (Angenommen .)

(10910 .) St . -N . Braun  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Betheiligung der Gemeinde Wien bei der Herstellung
einer Brücke über den Siedinggraben in St . Johann am Steinfelde,
und beantragt , in Abänderung des Stadtraths - Beschlusses vom
12 . Juni 1896 , Z . 3659 , zu genehmige », dass au Stelle der
Gemeindegarantie für die von den betheiligten Grundbesitzern zu
leistenden Herstellungen die grundbücherliche Sicherstellung dieser
Leistungen auf den in Frage kommenden Grundstücken tritt.

(An genom  men .)

(10917 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann und der Therese Satorina  um Baubewilligung für ein
Wohnhaus auf der Realität Einl -Z . 2000 III . Bezirk , und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilligung gegen Ausstellung eines
intabulalionsfähigen Reverses im Sinne des Magistratsberichtes.

(Angeno  in m e n .)
(10914 .) St .-R . Braun  referiert über die Räumung von

40 und die Vertiefung von 4 Sickergruben im Wiener Central-
Friedhofe und beantragt , die im laufenden Jahre noch durchzuführende
Räumung von 40 Sickergruben im Wiener Central -Friedhose zum
Preise von 28 X per Sickergrube (Kosten 1120 X ), sowie die Ver¬
tiefung von 4 Sickergrubcn nm je circa 4 m nach dem städtischen
Preistarife mit einem Nachlasse von 5 Percent (Kosten 485 X 60 Ir)
dem städtischen Contrahenten Josef Bösenkopf  zu übertragen.

(Angenommen .)
(10999 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Humanitären Geselligkeitsvereines „ Edelsinn " nm unentgeltliche Über¬
lastung der in einer Bodenkammer der Theresienbad -Realität im
XII . Bezirke in Aufbewahrung befindlichen alten , schadhaften Matratzen
und sonstigen Effecten zur G ündung einer Feriencolonie in Bad
Einöd in Ober -Steiermark und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirlsamls -Antiage . (Angenommen .)

(10918 .) St .-U . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Julius Steiner  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or . -Nr . 58 Burggasse im VII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die Wahl eines
stadträthlichen Verhandlungs -Comitös.

Es weiden in das Comits gewählt die St .-N . Weitmann,
Fiedler , Braun.

(10923 .) St .-N . Weitmann  referiert über den Recurs des

städtischen Contrahenten für die Praterbespritzung , Josef Andre,
gegen die mit Erkenntnis vom 25 . Juni 1901 , M .-Z . 47468 , über
ihn verhängte ConventionalsO afe per 50 X und beantragt die Ab¬
weisung des Necurses . (Angenommen .)

(9941 .) St .-U . AÜsch referiert über das Offert des Karl
Endlweber  auf Verkauf des Grundstückes Cat .-Parc . 270 , Einl .-

Z . 225 Altmannsdorf (Acker und Sandgrube ), an die Gemeinde und
beantragt die Ablehnung des Offertes (27 X per Quadratmeter ) und
Fortsetzung der Verhandlungen . (Angenommen . )

(10875 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Pittner  um Bewilligung zur probeweisen Aufstellung von Laternen
mit Petroleumglühlicht und beantragt , dem Gesuchsteller die probeweise
Ausstellung von fünf Laternen mit Petroleumglühlicht auf der Laaer-
straße in der Zeit von Mitte Oktober bis Mitte November 1901
unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten zu gestatten.

(Angenommen .)
(10866 .) St .-U . Sebastian Hriinbeck referiert über das

Ansuchen des Eduard Englmann  um Bewilligung zur Abschreibung
der im Plane mit F Ir e k ä F bezeichneten Fläche von der Realität
Cat .-Parc . 388 , 395/1 und 395/2 , Einl .-Z . 402 Hernals , und der
mit -r d F ä a. bezeichneten Fläche von der Realität Cat .-Parc . 386/1
und 406/3 , Einl .-Z . 1837 Hernals , behufs Zuschreibung des mit
äskä  umschriebenen Theiles zur Realität Einl .-Z . 1833 und des
restlichen, mit a d F Ir s ä u bezeichneten Theiles in das öffentliche
Gut und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen . (Angenommen .)

(10898 .) St - N . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Franz Josef Kruml  um Überlastung eines Lehrzimmers
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der städtischen Volks - und Bürgerschule für Knaben XVII ., Gebler-

gasse 31 , zur Erlheilung eines unentgeltlichen Zuschneide -Unterrichtes

für unbemittelte Kleidermachergchilfcn in den Wintermonaten October

bis März , und zwar jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenomme n .)

(10897 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen der Zosefine Beyer  um Ermäßigung der für den Waster-

mchrverbrauch im Hause Or .-Nr . 11 Kainzgafse , XVII . Bezirk , im

I . Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebär per 23 X 60 Ir und be¬

antragt die Ermäßigung der Gebär auf den Betrag von 14 X 75 Ir

gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angen ommen .)

(10909 .) St . -M . Hppenverger referiert über das Project für
den Neubau eines Canalcs in dem städtischen Hause XIX ., Sicken¬

berggasse 2 , und beantragt , den Neubau dieses Canales mit dem

Kostenerfordernisse von 430 X zu genehmigen und den Bauconsens

gemäß ß 105 der Bauordnung für Wien zu ertheilen.
(Angenommen .)

(10691 .) St .-N . Oppenberger  referiert über die Aus¬

wechslung der Holzmaste für die elektrische Beleuchtung am Praterstern

im II . Bezirke und beantragt:
1 . Das Project des Stadtbauamies für die Beleuchtung des

Praterstcrn im II . Bezirke mit elektrischem Bogenlicht , beziehungsweise

Umgestaltung der daselbst bereits bestehenden elektrischen Beleuchtungs¬

anlage , sowie die Ausführung mit der in Vorschlag gebrachten Mast¬

type sowohl für die Maste mit Bischofstäben als auch mit Auslegern

und mit Querspannung wird genehmigt.
2 . Für die Herstellung der zur Ausführung dieses Projectes

erforderlichen Arbeiten wird der einmalige Betrag von 45 .000 X

gegen Detailverrechnung , dann für den durch die Aufstellung von drei

neuen Bogenlampen sich ergebenden Stromverbrauch der Betrag von

2377 X 26 k Pro Jahr bewilligt.
3 . Die Durchführung der gesummten Arbeiten wird der Inter¬

nationalen Elektiicitäts -Gesellschast in Wien auf Grund ihres Anbotes

übertragen.
4 . Für die noch im heurigen Jahre voraussichtlich zur Aus¬

zahlung gelangende Verdienstsumme im Betrage von 30 .000 X und

die noch in diesem Jahre auslaufenden Kosten für Stromverbrauch im

Betrage von 400 X wird ein Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik

XXV 1 o bewilligt.
(Angenommen;  Punkt 4 an den Gemeinderath .)

(10791 .) St . -A . Fomoka referiert über das Ansuchen des

Wilhelm und der Helene S eichter  um Bewilligung zur Abschreibung

von Grundtheilen von den Baustellen Einl .-Z . 34 und 150 Weinhaus

behufs Zuschreibung zu den Baustellen 2 und 3 , Einl .-Z . 150 und 151,

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(10830 .) St .-R . T omola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Überlastung eines Theiles der Cat .-Parc . 275/1 , Einl .-

Z . 382 Unter -Sievering , Garten der Volksschule XIX . , Windhaber¬

gaste 2 , an den Weinbauverein für Unter - und Ober -Sievering , und

beantragt , dem genannten Vereine den gegenwärtig von demselben

benützten Theil der städtischen Cat .-Parc . 275/1 , Einl . -Z . 382

Unter -Sievering , unter den vom Magistrate ausgestellten Bedingungen

auf unbestimmte Zeit zu überlasten . (Angenommen .)

(10829 .) St .-N . Tomola  referiert über die vom Bezirks-

schulrathe der Stadt Wien verfügte Versetzung der Volksschullehrerin

Emma Herr mann  von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen

VIII ., Lerchengaste 19 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen

III ., Löwengasse 12 d , sowie der Volksschullehrerin Anna Stangel-

berg er  von der Allgemeinen Mädchen -Volksschule XVI ., Lorenz

Mandlgaste 42 , an die Mädchen -Volksschule VIII ., Lerchengaste 19,

und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(10676 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Schuldieners Friedrich Kor sch um Zuerkennung einer in

die Pension einrechenbaren E >gänzungszulage von 100 L und be¬

antragt , dem Genannten vom 1. August 1901 angefangen eine in die

Pension einrechenbare Ergänzungszulage von 100  X zu seinem Gehalte

von 1100 X formell zuzuerkennen.
(Angenommen ; an den Gemeinderalh .)

(10739 .) St .-N . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n .-ö. Landesschulrathes vom 22 . August 1901 , Z . 9871 , betreffend

die Errichtung einer dritten Bürgerschulclaste für Knaben und einer

solchen für Mädchen im Schuljahre 1901/1902 im Schulgebäude
XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166 , sowie Systemisierung des Lehr¬

status , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(10740 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Privat -Volksschule im St . Josef -Kinderasyle XIII ., Breitenseer-

straße 104 , um unentgeltliche Überlastung von Schulbüchern und

Schreibheften und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenomme  n .)

(10817 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Jakob Badl  durch Dr . Wilhelm Tschögl  um Richtigstellung der

für die Realität Or .-Nr . 46 Cobenzlgaste im XIX . Bezirke vor¬

geschriebenen Canaleinmündungsgebüc und beantragt , dieses Ansuchen

abzuweisen , die vollkommen gesetzmäßig berechnete Gebür jedoch im

Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .- Bl . Nr . 14 , vor¬

läufig mit zwei Drittel der vollen Gebür , d. i . mit dem Betrage

von 1572 X 90 Ir zu beniesten . (Angenommen .)

(10704 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Schütz und Dr . Ludwig Sch w itzer um Bewilligung zur

Parcellierung der Realitäten Einl . -Z . 1987 Währing , XVIII . Bezirk,

und beantragt , die Parcellierungsbewilligung unter den vom Magistrate

aufgestellten Bedingungen zu ertheilen . (Angenommen .)
(10831 .) St .-N . Tomola  referiert über den Voranschlag

bezüglich der Erforderniste der gewerbliche » Vorbereitungs - , allge¬

meinen und fachlichen Fortbildungsschulen pro 1902 und deren Be¬

deckung und beantragt , zu dem Veranschlage namens der Gemeinde

Wien die Zustimmung zu ertheilen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10795 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Einleitung des Gases in die Naturalwohnung der

Schuldiener Ernst Morton deBray  und Franz Schottin  an der

Knaben - und Mädchen -Volksschule XVII , Geblergaffe 29/31 , auf

Kosten der Gemeinde , und beantragt die Genehmigung der Gas-

einlcitung in die besagten Wohnungen (Kosten 80 X ).
(Angenommen .)

(10797 .) St .-N . Tomgla  referiert über das Ansuchen des

Wiener Stenographenvereines „ System Faulmann " um Wiederver¬

leihung des Benützungsrechtes der Localitäten in de» städtischen

Schulen IV ., Alleegaste 11 , VII , Zieglergaste 49 , VIII ., Albert-

platz 7, und IX ., Glasergaste 8 , und beantragt , dem genannten Vereine

die Mitbenützung von Lehrzimmern in den angeführten städtischen

Schulen im bisherigen Umfange unter den vom Magistrate fest«

gesetzten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)
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(10718 .) St .-R . Tomola  referiert über die Versetzung des

Volksschullehrers Kurl Kainrath  von der Allgemeinen Volksschule

für Knaben IV ., Neumanngasse 6 , a » die Allgemeine Volksschule für

Knaben IV ., Allecgasse 11 , und beantragt , die Zustimmung zu er-

theilen . (Angenommen .)

(10705 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Schuldienerswitwe Auguste Staminer  um Fortbezug des Erziehungs¬

beitrages für ihre Tochter Anna und beantragt , dem Ansuchen um

Fortbezug des jährlichen Erziehungsbeitrages per 100 X für ihre

Tochter Anna iw Gnadenwege Folge zu geben und diesen Erziehungs¬

beitrag vom 1. Juli 1901 bis längstens 31 . December 1902 , even¬

tuell bis zu einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich

aus den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(10908 .) St . - A . Zatzka referiert über die Abänderung des

Projectes für die Erbauung eines zum Zwecke der Wienflussregu¬

lierung bestimmten Aussichtsgebäudes und beantragt , den im Magi¬

stratsberichte vom 5 . Juli 1901 «ul ) Punkt 1 enthaltenen Antrag in

folgender abgcänderter Fassung zu genehmigen:

„Das vom Stadtbauamte vorgelegte Projekt für die Erbauung

des zu Zwecken der Wienflussrcgulierung bestimmten Aussichtsgebäudes

wird mit den von den Architekten für die Wienflussregulierung vor¬

geschlagenen , in den vorgelegten Plänen enthaltenen Abänderungen

genehmigt und der hiefür veranschlagte Kostenbetrag von 67 .009 X

43 Ir bewilligt.
Ferner werden die damit in Verbinduug stehenden Projecte sür die

Herstellung des Steges über den Mauerbach nächst dem Gebäude mit

dem veranschlagten Kostenbeträge von 3840 X und sür die Ausführung

einer Strecke des linksseitigen Wicnflusssammelcanales mit dem ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 3148 X 75 Ii gleichfalls genehmigt , und

hat der Magistrat die zur Ausführung des Gebäudes erforderlichen

Bewilligungen zu erwirken.
Das Gebäude hat die Aufschrift „ Städtische Wienfluss -Aussicht"

zu erhalten . " (Angenomme  n .)

(10922 .) St .-N . Zatzka referiert über deü Magistratsbericht,

betreffend die Herstellung der neuen Straßen um die k. k. Landwehr-

kasern: m XIII . Bezirke, und beantragt:

1 . Die Ausführung des mit Stadtraths -Beschlusses vom 21 . August

1901 , Z . 10106 , genehmigten Projectes für die Herstellung der

neuen Straßen um die k. k. Landwehrkaserne im XIII . Bezirke wird

bis auf weiteres verschoben und das bei der Offerlverhandlung am

3 . September 1901 eingebrachte Offert des Pietro Calder ato  für

Erd - und Pflastcrungsarbeiten abgelehnt.

2 . Im laufenden Jahre wird eine provisorische Herstellung der

in Betracht kommenden Straßenzüge verfügt und sür den Umfang

dieses Provisoriums , sowie für die Art und Weise der Ausführung

desselben werden die im Commissions -P otokolle vom 10 . September

1901 in Antrag gebrachten Bestimmungen genehmigt.
(Angenommen .)

(10904 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offert der Katharina

Horstmann  auf Ankauf der städtischen Realität XIII ., Linzer¬

straße 417 , und beantragt die Ablehnung des Offertes ; der Offerentin

ist vekanntzugeben , dass die Gemeinde die fragliche Realität nicht zu

veräußern gedenkt. (Angenommen .)

(Während der Berathung dieses Gegenstandes war St .-R.

Ferdinand Gräf  vom Saale abwesend .)

(10868 .) Ct . -R . Zatzka referiert über die Baulinienbestimmung >

sür die verlängerte Pfcilgasse im VIII . Bezirke und beantragt , die '

Baulinien für die verlängerte Pfeilgaffe einerseits zwischen der Blinden¬

gaffe und der Gürtelstraße unter Annahme einer Straßenbreite von

16 in nach den Linien X X und 8 I , andererseits zwischen der

Tiger gaffe und Lcrchcngaffe bei einer Slraßenbreite von 16 in nach

de» Linien » d und I m und für die weitere Fortsetzung der bereits

bestehenden Pfeilgaffe bis zur Strozzigaffe sammt dem in diesem Theile

gelegenen Platze II u tcr Festhaltnng der für den bestehenden Theil

der Pfcilgasse genehmigten Breite von 15 17 in nach den Linie » 6 ^

und v x , Ii^ i, Ic, 6 zu bestimmen.
(Angenommen; an den  G ein e i»  d e r at  h .)

(10900 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offert des Julius

Schwarz  auf Überlastung des Hauses II ., Praterstruße 34 , im

Tauschwege gegen mehrere städtische Baustelle » und beantragt die Ab¬

lehnung des Offertes . (Angenommen .)

(10703 .) St .-A . Aerdinand Hräs referiert über die Her¬

stellung von einfachen Grüfte » im Ottakringer Friedhofe und bean¬

tragt , in Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 21 . August

1901 , Z . 8166 , die Herstellung von zehn einfachen Grüften im Otta¬

kringer Friedhofe anschließend an die bestehenden Grüfte ohne Zwischen¬

räume mit einem Kostenbeträge von 6000 X zu bewilligen.
(Angenomme  n .)

(10896 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Verwaltung des k. k. Wilhelminen -Spitales um Erhöhung der

Wafferabgabe für den normalen Bedarf und beantragt , die Erhöhung

des Wafferbezuges von 65 Ii auf 68 dl täglich zu bewilligen.
(Angenommen .)

(10773 .) St . -N . Ferdinand Gräf  referiert Uber das Ansuchen

des Josef Zemann  um Abgabe von Master für den außerordent¬

lichen Bedarf für das Haus XVI ., Brunnengaffe 75 , und beantragt

die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(10895 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Dotierung

des Amtshauses sür den XVI . Bezirk am Richard Wagnerplatze mit

Hochquellenwaffer und beantragt , dieses Amtsgebäude mit täglich 40 dl

Hochquellenwaffer zu dotieren . (Angenommen .)

(10558 . ) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Eheleute Georg und Clara Bosch um Löschungserklärung be¬

züglich der auf der Realität Ei »l.«Z . 123 Neulerchenfeld sud o

P .-Z . 1 haftenden Reollast und beantragt die Gesuchsgewährung

gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen . )

(10790 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Franz Klaus  um Bewilligung zur Parcellierung der Realität

Einl .-Z . 1575 Ottakring , XVI . Bezirk , und beantragt , die Parcellierung

obiger Realität auf drei Baustellen unter den vom Magistrate auf¬

gestellten Bedingungen zu bewilligen . (Angenommen .)

(10972 .) St .-Hl . Iiedker referiert über den Erlass der k. k.

n .-ö. Statthaltern vom 29 . August 1901 , Z . 79171 , betreffend die

Erbauung eines Kanzlcigebäudes für das technische Militär -Comitä

auf der Realität Einl . -Z . 212 , richtig 119 , des VI . Bezirkes , Or .-

Nr . 1 Gumpendorferstraße , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde

Wien und des Wiener Magistrates zur Abgabe folgender Erklärung

bei der am 18 . September 1901 stattfindenden Bau -Commissio » zu

ermächtigen:
1 . Die Vertreter der Gemeinde Wien und des Wiener Magi¬

strates müssen sich gegen eine Erlheilung des Bauconsenses insolange

aussprechen , als nicht um Bekanntgabe der Baulinie und des Niveaus

eingeschritten wird und bezüglich des über die Baulinie vorspringenden

Thorportales ein Übereinkommen mit der Gemeinde Wien zustande¬

gekommen ist.
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Im Falle dis Eintrittes dieser Voraussetzung wäre noch ferner
zu bedingen:

2. Im Parterre des Gebäudes sollen Räume als chemisches
Laboratorium in Verwendung kommen; es muss daher gefordert
werden, dass die Bestimmungen der Feuerpolizei-Ordnung für Wien,
M .-Z . 184991 6X 1892 , genauesten? eingehakte» und Vorsorge ge¬
troffen werde, dass für die Nachbarsckafi jede Gefährdung der persön¬
lichen Sicherheit ausgeschlossenerscheint.

3. Die Canaleinmündungsgebür im Betrage von 642 L 60 K
wäre an die Gemeinde Wien zu entrichten ; im Falle eines weireren
Um - oder Zubaues müsste die weitere Canaleinmündungsgebür zur
Vorschrcibung gelangen , wobei bemerkt wird , dass der Neubau auf
der Parcelle 197/2 , Einl .-Z . 119 (nicht Parcelle 198 , Einl .-Z . 212 ),
aufgefllhrt werden soll.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht, dass eine sechsgeschossige
Verbauung beabsichtigt ist, und dass der Fußboden des obersten Ge¬
schosses 21 10 m über dem höchste» Trotloirpunkt liegt , was dem H 42
der Bauordnung nicht entspricht , hierüber hat jedoch die k. k. n. ö.
Statthaltcrei als Baubehörde zu entscheiden. (Angenommen .)

(10899 .) St .«R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Turnvereines „Gu ' s Muths " um Überlassung des Turnsaales der
Knaben-Volksschule IX., Galileigafse 5, und beantragt die Gcsuchs-
gcwährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(10889 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Ncgine Abel es  um Bezahlung der für die Spitalsverpflegung der
Dicnstmagd Rosa Hosbauer  aufgelaufenen Kosten durch die Dienst-
botcn -Krankencassa und beantragt die Gesuchsabweisung gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(10870 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Freiherr Dräsche  v . W art inb  erg ' schen Häuser - Jnspcction um
Baubewilligung zur Vornahme von Adaptierungen in dem Hause
I ., Elisabethstraße 4 und 6 , und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung unter der Bedingung , dass für die Lichteinfallsöffnungen
beim Hause Elisabethstraße 4 ein jährlicher Platzzins von 84 L an die
Gemeinde Wien entrichtet werde . (Angenommen .)

(10501 .) St . -A . Iserdinand Hräf referiert über das An¬
suchen des Karl und der Marie K r e i n d l, Eigenthümer der Realität
Einl .-Z . 172 im XIX . Bezirke , um Reassumierung des Gemeinderaths-
Beschlufses vom 26 . Mai 1899 , Z . 2499 , betreffend einen Theil
des Negulierungsplanes für den XIX . Bezirk , Heiligenstädtcrstraße,
und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens , beziehungsweise die
Aufrcchthaltung des oberwähnten Gemeinderalhs -Beschlustes.

(Angenommen .)
(10543 .) St . -W . Wssaiveg referiert über das Ansuchen des

Victor Siedek  noe . Ernst Grasin Ho yoS - Spr inzenstein
um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Bau¬
stelle Einl .-Z . 1242 IV . Bezirk , Hoyosgaste , sowie zur Vornahme
von Adaptierungen im Hause Einl .-Z . 1243 IV . Bezirk , Or .-Nr . 8
Gusshausstraße , und beantragt:

1. Der Errichtung des Wetterschutzdaches in der Hoyosgasse sei
unter der Bedingung zuzustimmen , dass ein jährlicher Platzzins von
5 L vom Tage des ersten BenützungsconsenseS an bei der städtischen
Hauptcassa entrichtet wird.

2 . Die Errichtung des Kohleneinwursschachtes von 1-45 m^ sei
unter der Bedingung zuzugeslehen , dass ein jährlicher Platzzins von
23 L 92 Ir (Grundwert zu 330 L per Quadratmeter angenommen)
gleichfalls vom Tage deS ersten Bcnützungsconsenses an bei der
städtischen Hauptcassa entrichtet und der übliche Revers ausgestellt werde.

3 . Die Zustimmung zur Errichtung der Ballone mit Rücksicht
darauf , dass dieselben nur zur Zierde und nicht zur Vergrößerung
der Wohnungen dienen , wie bisher üblich , sei ohne weitere Ent¬
schädigung zu ertheilen.

4 . Die Baubewilligung sei sohin im Sinne der ZZ 97 und
105 B .-O . zu bestätigen . (Angenommen .)

(10670 .) St . - P . Kraba referiert über das Ansuchen der
städtischen Ralhsdienerswitwe Elisabeth Peeß  um Anweisung der
Witwcnpension und beantragt , auf Grund des H 13 der Penstons-
voischrift für die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien
die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im Jahresbelrage
von 700 L vom 1. September 1901 an unter gleichzeitiger Ein¬
stellung der Pensionsbezüge des verstorbenen Gatten.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(10859 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

städtischen Steueramlsosficialswitwe Auguste Manko Wski  um An¬
weisung der Pension und der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder
und beantragt:

1 . Auf Grund des Z 13 der Pensionsvorschrift für die Gemeinde¬
beamten und -Diener der Stadt Wien die Anweisung der normal¬
mäßigen Witwenpension im Jahresbetrage von 1000 X vom 1 . Sep¬
tember 1901 an unter gleichzeitiger Einstellung der Pensionsbezüge
des verstorbenen Gatten.

2 . Aus Grund des Z 17 obiger Pensionsvorschrift die Anweisung
eines ErziehungSbeitrageS von je 120 L jährlich für die Kinder
Friedrich , geb. 25 . August 1884 , und Marie , geb. 3 . Februar 1887,
bis zur Erreichung des Normalaliers , eventuell bis zur etwa früher
eintretenden Versorgung.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(7378 .) St .-3k. Hraba  referiert über die Besetzung einer er¬

ledigten Officialstellc im Status des Exccutionsamtes und beantragt,
den Accessiste» Josef Scheidt  zum Executionsamts -Ossicial in der
VIII . Rangclasse z» ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(10848 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen eines

städtischen Conscriplionsamts Osficials um Bewilligung eines drei¬
monatlichen Gehaltsvorschusses per 550 X und beantragt die Gc-
suchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(10858 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Aushilfstcchnikcrs Richard Meistinger  um Urlaubsverlängerung
bei Belastung seiner vollen Bezüge und beantragt , die erbetene Ver¬
längerung seines uormalmäßigcn Urlaubes von 14 Tagen auf die
Dauer einer Woche behufs Vorbereitung für die Staatsbauprüfung
unter Belastung des Taggeldes zu bewilligen . (Angenomme  n . )

(10838 .) St . -Hl . Z>r . Wahner referiert über die Benennung
der Fortsetzung der Paulanergaste im IV . Bezirke und beantragt , die
durch die Demolierung der Realität Or .-Nr . 26 Wiedener Haupt¬
straße und Umbau der Häuser Or .-Nr . 24 und 28 daselbst zwischen
letzteren Realitäten entstandenen Quergaste zur Wiedener Hauptstraße
„Paulanergaste " zu benennen . (Angenommen .)

(10855 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Ausgestaltung
und Ncuorganisierung des k. k. Versatzamtes und beantragt:

I In theilweiser Abänderung des Gemeinderaths -Beschlustes
vom 17 . Jänner 1899 , Z . 9575 vx 1898 , stimmt die Gemeinde
Wien zu, dass unter den Modalitäten , welche in den von Seiner
Excellenz dem Herrn Statthalter mit dem Schreiben vom 16 . Juli
1901 , Z . 54787 , mitgetheiltcn Bestimmungen enthalten sind , ein
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Beirath behufs Berathung und Begutachtung der Angelegenheiten des

k. k. Versatz-, Verwahrungs - und Versteigerungsamtes in Wien und

seiner Zweigniederlassungen bei der k. k. n .-ö. Stalthalterei mit einer

Functionsdauer von sechs Jahren eingesetzt werde.

Die Gemeinde Wien stellt jedoch die Bedingung , dass in diese

Bestimmungen , beziehungsweise auch in die Geschäftsordnung für den

Beirath folgende Punkte ausgenommen werden:

a) Den Mitgliedern des Beirathes , welche vom Gemeinderathe
gewählt , beziehungsweise vom Bürgermeister berufen werden,
steht das Recht auf die Anmeldung eines Minoritätsvotums zu,

wenn sic durch die Beschlüsse des Beirathes das Interesse der

Gemeinde Wien als gefährdet oder verletzt erachten und für die

Anmeldung eines Minoritälsvotums mindestens drei dieser Bei-

ratbsmitglieder stimme » .
b ) Nach erfolgter Anmeldung des Minoritätsvotums ist über die

betreffende Angelegenheit ohne Verzug die Entscheidung des k. k.

Ministeriums des Innern einzuholen.
v) Der Gemeinde Wien sind die Boranschtäge und Rechnungs¬

abschlüsse vor deren endgiltiger Feststellung rechtzeitig mitzutheilen,

und steht der Gemeinde Wien das Recht zu, wenn sie durch

dieselben ihr Interests gefährdet oder verletzt erachtet , bei der
k. k. n .-ö. Statthalterei Beschwerde zu erheben . Gegen die in

einem solchen Falle erflostene Statthalterei -Entscheidung kann
die Beschwerde bei dem k. k. Ministerium des Innern ergriffen
werden.

L) Dem Beirathe wird das Recht eingeräumt , commerciellc Fach¬

männer oder sonstige Experten seinen Berathungen zuzuziehen.

II . Bezüglich der freiwilligen Feilbietungen beweglicher Sachen
erklärt sich die Gemeinde bereit , ein Übereinkommen mit der k. k.

n .-ö. Statthalterei auf die Dauer von drei Jahren unter folgenden

Modalitäten zu schließen:

l . Die magistratischen Bezirksämter werden angewiesen werden,
aut Grund der in Anwendung kommenden LZorschriften und in Be¬

rücksichtigung der hiebei in Betracht kommenden Umstände mit allem

Nachdrucke dahin zu wirken , dass die von der Gemeinde zu be¬

willigenden freiwilligen Feilbietungen beweglicher Sachen im k. k.

Versatz -, Verwahrungs - und Versteigerungsamt vorgenommen werden.

Zu diesem Behufe wird der Magistrat die nothwendigen Weisungen

an die magistratischen Bezirksämter ergehen lasten.

2 . Die Gemeinde Wien verzichtet auf die Einhebung der

2percentigen Armenfondsgebür und der Gebüren für die Entsendung

eines Licitations -Commistärs bezüglich der im genannten k. k. Amte

vorgenommenen freiwilligen Feilbietungen beweglicher Sachen gegen

eine von diesem Amte zu leistende Pauschalsumme.
Diese Pauschalsumme wird durch einen halbpercentigen Antheil

am Reinerträgnisse der im genannten Amte vorgenommenen frei¬

willigen Feilbietungen einschließlich der im Sinne des Punktes XV

des für das k. k. Versatzamt bestehenden Stistbriefes abzuhaltenden

freiwilligen Feilbietungen gebildet.

3 . Dieser in seiner thatsächlichen Höhe zur Abfuhr zu bringende

Antheil muss aber mindestens dem durchschnittlichen , in den letzten

drei Jahren durch das Armenpercent und die Jnterventionsgebüren

bei der Gemeinde Wien erzielten Erträgnisse , d. i . dem Betrage von

43 .403 L gleichkommen.

4 . Erreicht der halbpercentigc Reinerträgnisantheil die Durch¬

schnittssumme von 43 .403 L nicht , so wird dem thatsächlich erzielten

Reinerträgnisantheile zunächst der bei der Gemeinde Wien im Ber-

rechnungsjahre eingegangene Betrag an Armenpercenten und Jnter¬

ventionsgebüren zugerechnet.
5 . Ergibt es sich, dass durch diese Zurechnung die Summe von

43 .403 L überschritten wird , so erfolgt die Anrechnung des bei der

Gemeinde Wien eingegangenen Betrages nur in dem Maße , als

zur Erreichung der erwähnten zugestcherten Durchschnittssumme
erforderlich ist.

6 . Wird jedoch durch den Reinerträgnisantheil sammt dem bei

der Gemeinde Wie » eingegangenen Betrage die zugesicherte Durch¬

schnittssumme von 43 .403 L nicht erreicht , so ist der noch ver¬

bleibende Fehlbetrag vom k. k. Versatz -, Verwahrungs - und Ver¬

steigerungsamte zu leisten.
7 . Der halbvercentige Antheil , beziehungsweise die nach den vor¬

stehenden Bestimmungen zu berechnende Durchschnittssumme von

43 .403 L ist vom k. k. Versatz -, Verwahrungs - und Versteigernngs-

amte längstens binnen 14 Tagen nach Ablauf des ersten Quartales

des dem Berrechnungsjahre folgenden Kalenderjahres an die städtische

Houptcassa abzuführen.
8 . Zur Wahrung des ihr zukommenden Rechtes auf die Be¬

willigung der freiwilligen Feibietungen beweglicher Sachen , sowie des

Rechtes auf die Bestellung der Licitations - Commission zu diesen Feil¬

bietungen bedingt sich die Gemeinde Wien , dass im Contexte des

ersten Theiles des Regulativs für das k. k. Bersteigerungsamt diese

der Gemeinde zustehenden Rechte in entsprechender Weise anerkannt
werden.

9 . Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung , dass beeidete

Beamte des k. k. Versatz - , Verwahrungs - und Versteigerungsamtes

bei diesen freiwilligen Feilbietungen als Licitations - Commistäre

äele ^ atorio nomine verwendet werden.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

<10906 .^ St . R . Dr . Wähner  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Auslastung der genehmigten Geleiseschleife der

städtischen Straßenbahnen nächst der ehemaligen Mariahilserlinie , sowie

das Stockgeleise der Linie „ Eschenbachgaste — Gumpendorferstraße"
nächü der Stadtbahnstation „ Gumpendorferstraße " , und beantragt:

1 . Es sei von der Durchführung des Stadtraths -Beschlustes

vom 12 . Juli 1901 , Z . 7290 , betreffend die Auslastung der Ge¬

leiseschleife der städtischen Straßenbahnen nächst der ehemaligen

Mariahilserlinie und der Herstellung einer Geleiseverbindung zwischen

der Gumpendorfer - und Mariahilferstraße über den inneren Gürtel,

abzusehen und zu genehmigen , dass um die technisch-polizeiliche Prüfung

der genannten Geleiseschleife angesucht werde.
2 . Es werde angeordnet , dass diese Geleiseschleiie. nicht zur

Unterbrechung fahrplanmäßiger Routen , sondern nur zum Umkehren

solcher Pendelzüge verwendet werden darf , welche entweder der Stadt¬

rath genehmigen sollte oder die Gesellschaft etwa außer d-n fahrplan¬

mäßigen Zügen auf den betreffenden Straßenbahnlinien verkehr .» lässt.
(Angenommen .)

(12435 sr 1899 , 8403 ei 1901 .) St .-R . Dr . Wähner

referiert Uber das Ansuchen des Jnterestenten -Comitös für die links¬

seitige Donauthalbahn Krems - Grein um Förderung des Unternehmens

und beantragt : Die Gemeinde Wien ist bereit , 50 .000 L für Stamm-

acticn zu zeichnen, und zwar 25 .000 L noo . des Bürgerspitalfondes,

25 .000 L aus den eigenen Gelder ». Die Gemeinde Wien ist bereit,

schon jetzt diesen Betrag vorschussweise flüssig zu machen , unter der

Bedingung , dass sich die niederösterreichischen Interessenten solidarisch

verpflichten , binnen zwei Jahren ihr denselben mit Ausnahme des auf

die Gemeinde Wien selbst, beziehungsweise den Bürgerspitalfond nach
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Maßgabe ihrer Stammactienzeichnung entfallenden Antheiles an den
Auslagen für die Vorarbeiten zurückzuzahlen , wenn ihr nicht inner¬
halb dieser Zeit der Betrag in Stammacticn ausgefolgt wurde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

Der Aorsthende gibt bekannt die Nach Weisung  über die
Belastung des Neservesondes mit 14 . September 1901:
Reservefond . 1,Otto .<>00 L — n
Effektive Belastung . . . 762 .796 ^ 05 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht efsectuierte Aus¬

lagen . 1,336 .943 „ 20 ,

zusammen 2,099 .739 „ 25 „

daher um . 1,099 .739 X 25 Ir
und nach Hinzurechnung der für unvorher¬

gesehene Auslagen bei den Bezirken l bis XX
a 1000 L zu reservierenden . 20 .000 „ — „

eigentlich um . 1,119 .739 L 25 Ir
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im
Gesammtbetrage von 882 .408 L 14 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch ausstehl . (Zur Kenntnis . )

(10998 .) St . -Hl . Dr . Deutschmann referiert über den Statt-
Halterei - Erlass vom 7 . September 1901 , Z . 82761 , betreffend
Drosselung des Wasserzuftusses in das Haus Nr . 1 Führichgasse,
I . Bezirk , und beantragt:

1 . Gegen diese Entscheidung ist der Necurs an das k. k Mini¬
sterium des Innern zu ergreifen.

2 . Die Einbringung des Wassergebürenrückstandes von 3650 L
90 Ir im gerichtlichen Wege sei zu genehmigen und mit der Durchführung
dieses Rechtsstreites der Hof - und Gerichtsadvocat Dr . Robert Pattai
zu betrauen

(A n g e n o m ni e n ; Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(11001 .) St . -U . Aissaweg referiert über das Offerlverhand-
lungs - Ergebnis , betreffend die Straßenherstellung auf dem Antons¬
platze im X. Bezirke , und beantragt die Genehmigung der Offerte
des Pietro Calderato  für die Erd - und Pflasterungsarbeiten mit
12 5 Percent Aufzahlung und der Firma John B . Blythe  für die
Holzstöckelpflasterung mit 20 Percent Nachlass , sowie die Bewilligung
eines Zuschusscredites per 2140 L zur Rubrik XXII 1 ä.

(Angenommen;  puncto Zuschuss credit an den Gemeinde¬
rath .)

(10726 .) St .- Hl . Dr . Deutschmann referiert über das An¬
suchen des Hubert Riedl,  Pfarrers in Ober -St . Veit , um Wieder-
flüssigniachung des Jahresbeitrages von 120 fl . und 50 fl. C . M . —
257 L für sich und die Erben seines AuitSvorgängerS und beantragt,
dem Gesuchsteller den bezeichneten Betrag vom Tage seiner Bestellung,
d. i. vom 11 . April 1901 , demnach nicht im Sinne des Ansuchens
auch für die Erben des verstorbenen Pfarrers Josef Strobl  in der
bisherigen Weise , jedoch ohne Hinausgabe einer schriftlichen Erledigung
wieder flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(10518 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Errichtung von Bestandverträgen bei

— Bezirksvertretungen.

, Portalanlagen , und beantragt , die Verwendung der vom Magistrate
vorgelegten Formnlarien und insbesondere die darin einheitlich fest¬
gesetzte vierzehntägige Kündigungsfrist für Grundüberlassungen zu
Portalherstellungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

VerirksvkrtrklniM».
sXIV. Gemeindebezirk, Nudolfsheim.)

HrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Nudolfsheim vom 18 . September titOL.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kduard K « «z.
Einläufe.

1. Ansuchen der Genoffenschaft der Trödler um Abänderung der
Magistrats -Kundmachung , nach welcher den Trödler » das Aushängen
alter Kleider und Effecten verboten wird.

Es wird beschloss  en , ein ablehnendes Gutachten zu erstatten.

2 . Ansuchen der Staatsbahn -Direction um Vermehrung der
s Kohlendepotplätze auf dem Westbahnhofe längs der Felberstraße durch

^ Demolierung des Bahnerhaltungsmagazins und Adaptierung des
i CementmagazinS in ein Bahnerhaltungsmagazin.

Es wird beschlossen,  die Abweisung dieses Projectes zu
beantragen.

3 . Antrag der Bezirksvertretung des XII . Bezirkes wegen Er¬
lassung von Bestimmungen zur Regelung des Automobilfuhrwerkes
in dem Sinne , dass:

u) der Lenker des Automobils eine fachmännische Prüfung zu be¬
stehen hat;

I>) die Automobile mit weithin sichtbaren Nummern zu versehen
sind;

o) die Fahrgeschwindigkeit der gewöhnlichen Schnelligkeit eines
Fiakers anzupassen ist.
Wird mit dem Anträge des A .- Hl . Stir angenommen,

dass sämmtliche Automobile besteuert werden sollen.

4 . Antrag der Bezirksoertretung des XII . Bezirkes zum Zwecke
der Regelung des Handels mit gebrannten geistigen Getränken in
der Art , dass:

u) der Handel mit gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich
verschlossenen Gefäßen als ein concessioaiertes Gewerbe erklärt
werde;

b ) dass für alle Gewerbe , welche sich mit der Verabreichung von
gebrannten geistigen Getränken befassen, bezüglich der Einhaltung
der Sonntagsruhe dieselben einschränkenden Bestimmungen gelten
sollen wie für dis Brantweinschenker.
Dieser Antrag wird ab ge lehn:  und ein Separat - Antrag des

IL .-H . Stir angenommen,  nach welchem jene Gewerbetreibenden,
welche sich mit dem Handel von Spirituosen in handelsüblich ver¬
schlossenen Gefäßen befassen , allgemein jenen Bestimmungen bezüglich
der Sonntagsruhe unterworfen werden sollen , welche für die Inhaber
von Brantweinschenken gelten.

Anträge.
A .-W. Kümmel und Genoffen stellen den Antrag, es möge

dahin gewirkt werden , dass an der Peripherie des XIV . Bezirkes,
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und zwar in der Flach-, Beckmann- oder Nobilegaffe eine Wachstube
errichtet und die Polizeiwache in angemessener Weise vermehrt werde.

Angenommen.

Der Verein der Hausbesitzer im XIV. Bezirke stellt das Ersuchen,
die Bezirlsvertretung wolle dahin wirken, dass die elektrische Trambahn
nicht, wie beabsichtigt, in der Felberstraße, sondern in der Goldschlag¬
straße gebaut werde.

Angenommen.

Ii .-A . KUNZ stellt folgende Anträge:
1. Der Magistrat wolle verfügen, dass die Reinigung und

Instandhaltung der Hollergaffe von der Sechshauserstraßebis zur
Sanitätsstation, welche dem XIII . Bezirke obliegt, in die Obsorge
des XIV. Bezirkes übergeben werde.

Angenommen.

2. Der Stadtrath werde ersucht, die Durchführung und Her¬
stellung der Märzstraße von der Nobilegaffe bis zur Beckmanngaffe in
ihrer gesummte» Ausdehnung zu genehmigen.

Angenommen.

W.-Hs. Köck beantragt, an den Stadtrath das Ersuchen zu
richten, die definitive Verleihung und Errichtung jener Apotheken,
welche principiell bereits genehmigt sind, bei der k. k. Statthalterei
zu urgieren.

Angenommen.

Ferner ersucht derselbe, sich an den Magistrat zu wenden,
damit das Pissoir in der Felberstraße auch im Jnnenraume beleuchtet
werde, und dass die Bepflanzung der Schweglerstraße noch im Ver¬
laufe dieses Herbstes vorgenommen werde.

Angenommen.

Wahlen.
Zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis 31. December 1901

werden gewählt die Herren:
Ferdinand Dehn,  Pfaidler , Sechshauserstraße 80.
Paul Nikolaus Hanig,  Hausbesitzer und Schlaffer, Goldschlag-

stcaße 61.
Karl Hoher,  Agent, Sechshauserstraße 7.
Felix Klisch,  Buchhalter, Sechshauserstraße 19.
Anton Kätscher,  Kleinfuhrmann und Hausbesitzer, Schwender-

gafle 41.
Rudolf Knotz , Gastwirt, Braunhirschengaffe 16.
Josef Koöi,  Bäckermeister, Schwendergosse 37.
Josef Lu Ski,  Metalldrucker, Benedikt Schellingergasse 28.
Leopold Schober,  Branlweinschenker, Hugelgaffe 22.
Karl Peter Schön , Holzbildhauer, Pillergaffe 9.

Anfrage.

W.-W. Wiefinger führt Beschwerde über einzelne Übelstände
aus dem Baumgartener Friedhofe, insbesondere über den daselbst
herrschenden Wassermangel.

Der Mezirksvorsteher sichert Abhilfe zu.

Allgemeine Nachrichien
Approvistonierung.

Schlachtviehmarkt vom 24 September LSOI
(einschließlich des Contumazmarktes vom 21. September 1901).

1. Gesammtauftrieb: 5013 Stück, und zwar:
Mastvieh. 2715 Stück
Weidevieh . 759 „
Beinlvieh. 1539 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichcn

Dvnnerstagmarkte. 312 ,.

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3220 Stück Kühe. 630 Stück
Stiere . 919 Büffel . 244

Provenienz des Gesammtauftriebes
aus Ländern der ungarischen Krone.
„ Galizien und der Bukowina.
„ dem sonstigen Österreich.
„ dem Auslande.

3831 Stück
223 .,
953 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von 71 bis 83 X (extrem bis 86 X)

„11 . „ . . . „ 63 ., 70 „
.. HI- . . . „ 56 „ 62 ..

Ans und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 71 bis 74 X (extrem bis — X)

.. II. „ 65 .. 70 ..

.. HI. .. 60 „ 64 ..
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 83 X (extrem bis 86 X)
.. II. „ 68 „ 75 ..
„ III. „ . . . „ 58 .. 67 ..

Stiere. von 55 „ 64 X (extrem bis 68 X)
Kühe. . „ 52 .. 62 „ ( „ .. 72
Weidevieh aus und über

Ungarn. „ 50 „ 60 ,.
Weidevieh aus und über

Galizien. „ 52 „ 64 „
Büffel. „ 30 „ 44 „ (extrem bis 48 X)
Beinlvieh. 34 .. 54 .. ( ., »' I»)

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 61 bis 240 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . . 3793 Stück

„ „ .. auswärts . 839 „
Unverkauft blieben . 381 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 15. bis 21. September
1901 für Wien angekauft. . 470 „

S*
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Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 650 Stück
weniger aufgetrieben. Bei ziemlich schleppendem Verkehre konnten
allerbeste Qualitäten noch die vorwöchentlichen Preise behaupten;
mittlere und mindere Sorten hatten jedoch anhaltend flauen Absatz
und notierten zumeist um 1 L per Metercentncr billiger. Stiere
verloren1 bis 2 L per Metercentner.

* *
*

Borstenviehmärktevom 24 . »nd 26 . September IN6I.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweinc(Fleischschweine) . . . . 4962 Stück
Fettschweinc . 8096 „

Summe l3058 Stück.

Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 1327 Stück.

Angekaufl wurden:
für Wien . 11806 Stück
für das Land . 155
unverkauft blieben . . . 1097

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
1. Qualität . . . 84 bis 90 st (extrem bis 94 st)

11. ,» . . . 76 „ 82 ..
III.

Fettschweinc:
66 » 74 ..

1. Qualität . . . . . . von 80 bis 82 st (extrem bis 84 st)
11. „ . . . 75 „ 79 ..

III. „ . . . 70 „ 74 ..
Auf den dieswöcheutlichen Schweinemärktenwurden gegen die

Vorwoche um 87 Stück weniger aufgetrieben. Fettschweine waren
um 4 bis 5 Ii per Kilogramm billiger. Die Preise der Jung¬
schweine blieben im allgemeinen behauptet und waren vereinzelt
auch um 2 st höher als in der Vorwoche.

* **

Pferdemarkt vom 24 . September
Zum Verkaufe wurden gebracht : 457 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 200 —800 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—130 . .

Der Markt war lebhaft.
* **

Jung uud Stechviehmarkt vom 26 . September 1SV1.
1. Austrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1922
Kälber ausgcweidet . . 1949
Lämmer lebend. . . . 81
Lämmer ausgcweidet. . 1

Schafe lebend . . . . 7410
Schafe ausgeweidet. . 685
Schweine ausgeweidet. 1212

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 stZ) :

I. Qualität . von 88 bis 108 st (extrem bis 116 st)
II. 76 .. 86 ..

III. .. . „ 68 .. 76

Kälber ausgeweidet(per 1 k̂ j:
I. Qualität . von 102 bis 120 st (extrem bis 128 st)
H. 90 .. 100 ..

HI- „ . ,, 80 „ 88 „
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 20 bis
H- „ . . . . . „ „

Schafe ausgeweidet(per 1 st̂ ) :
1. Qualität . von 76 bis
II- . 66 „

III. .. 50 ..

24 L (extrem bis
18 t»

28 L)

84 d lextrem bis 92 st)
74
64

Schweine ausgeweidct(per 1 k^) :
I. Qualität . von 102 bis 116 st (extrem bis 120 st)
II. 92 100 ..

III. 80 .. 90

Schafe lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 32 bis 44 L (extrem bis 49 L)
II- „ . „ 23 „ 30 „

III- . 18 .. 21
Schafe lebend(per 1 IrZ) :

I. Qualität . von 45 bis 48 st (extrem bis 54 st)
II- „ . „ 89 „ 44 „

III- .. . 36 .. 38 ..
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 513 Stück Kälber mehr

zngeführt. Im ersten Marktverlaufe wurde bei nicht sonderlich
lebhaftem Verkehre zu vorwöchentlichen Preisen gehandelt. Gegen
Marktjchluss festigte sich die Tendenz und konnten mittlere und
mindere Qualitäten um 4 bis 6 st höhere Preise erzielen. Weidner¬
schafe waren um 4 bis 6 st per Kilogramm billiger, ebenso ver¬
loren Weidnerfettschweinegegenüber der Vorwoche um 4 st per
Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 770 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei schleppendem Absätze notierten die Preise um
1 bis 2 st per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 26. September 1901
169 Stück Mast-, 83 Stück Weide- und 420 Stück Beinlvieh
aufgetrieben. _

Vmlllewegnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummeru der

Aclenstücke im Baudepartemenl der Magistrates siir den l . bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Gcschäfis-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche um Ilauvewilkigungen wurden überreicht
vom 23 . bis 26 . September  1901

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans, Erdb.-rgstraße 69, von Friedrich Gntmann , Bau¬

meister(6439).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Bürgcrsbitalfondgruud, von Franz Fricci,

Bauführer Johann Machhörndl (30463 ).
„ „ Hetzendors, Einl.-Z. 36, Cat.-Z. 52/1, von FranzSchmeikal,

Bauführer L. Ettmayer (30587 ).
„ „ Gaudenzdorf, Kollmayergafse 19, von Simon Schild,  V .,

Arbeitergaffe 19, Bauführer Hranicka (30681 ).
„ „ Unter- Meidling, Cat. - Parc . 67/12, Grundbuch- Eiul.»

Z. 1329, Niederhofstraße, von Josef Hartl,  XII ., Zelebor-
gasse5, Bauführer derselbe(30796).

„ „ Unter-Meidling, Einl.-Z . 921, von Ferdinand und Katharina
Kellner,  Ruckergaffe 44 (31221).
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Für Zubaute » :
V. Bezirk : Hoftract, Siebenbrunnengaffe 60, von Barbara Hamburger.

Bauführer C. Langer (6438).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Köllnerhofgaffe 3, von Rudolf Faust , Bauführer F.

Mörtinger (6438).
,, ,, Zelinkagaffe2, von Friederike Schuld a (6685).

II . Bezirk : Praterhütte 117, von Emilie Sch aas , Bauführer A. Hof¬
mann (6478).

III . Bezirk : Kölblgaffe 32, von Johann Jockl , Bauführer R . Santoll
(6411).

IV. Bezirk : Reffelgaffe3, von Johann Evangelist Hattey , Baumeister
(6420).

„ , Theresianumgasse 10, von Johann Evangelist Hattey , Bau¬
meister(6421).

„ „ Favoritenstraße 11, von Josef Haa gen nos. B-Stryczek,
Bauführer I Ev. Haltest (2426).

„ „ Ziegelofengaffe 27, von Johann Sch wetz' Erben, Bauführer
F . Dolestschka (6469).

VI. Bezirk : Gumpendorserstraße6, von der Österreichischen Umon-
Elektricitiits-Gesellschaft, Bauführer I . Pöschko (6427).

„ „ Mariahilferstraße 89 a, von der Druck- und Berlagsaustalt
„Vorwärts", Bauführer A. Hein (6480).

„ „ Mariahilferstraße 107, von Heinrich Klostermeyer , Bau¬
führer Jg . Hranicka (6493). -

VII . Bezirk : Kirchberggaffe 27, von Alois Pernersdorfer , Bauführer
I . Daniel (6489).

„ „ Zollergasse 17, von Joh . Bondy L Sohn , Bauführer
I . Hartl (6496).

VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße136, von Franz Bayer , Bauführer V.
Hasch ek (6494).

IX. Bezirk : Liechtensteinstrabe9, von Franz Kurz , Bauführer I . V.
Hawelka (6424).

„ Löblichgaffe7, von E. H. Scholz , Bauführer M. Gassel-
seder (6430).

„ „ D'Orsaygaffe9, von Josef Barak , Baumeister(6440).
„ „ Schlickgasse3, von Ed. M. Basch, Bauführer I . Bittner

(6442).
„ „ Liechtensteinstraße 80, von Franz Wimmer , Bauführer

Franz Weiß (6484).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, « eumegaffe 10, von Franz SPira , ebenda,

Bauführer Johann Giller (30665).
„ „ Unter-Meidling, Hauptstraße 27 (Reschhof), von Karl

Michna , III , Gärrnergaff- 20 (30666).
„ „ Untcr-Mkeidling, Albrechtsbergergasse18. vonP. M ar chart,

ebenda, Bauführer Josef Hartl (31360).
XIV. Bezirk : Nudolfsheim, Johnstraße 39, von Franz Murik , ebenda,

Bauführer Alois Allesch (35713).
„ „ Nudolfsheim, Schweglerstraße 29, von Joses An ge rer,

Schweqlerstraße 27 , Bauführer Julius Mitschke
(35767).

„ „ Zollernsperggasse4, von Katharina Nermutb , Mariahilser-
straße 208, Bauführer Heinrich Stand (35999).

XVI. Bezirk : Ottakring, Wilhelminenstraße 84, von Sieg. Löwinger,
Bauführer Edmund Melcher (59664).

XX. Bezirk : Dammstraße 14, von I . Hübl , Bauführer A. Schlesak,
(6475).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Schüttelstraße 19 a, von Wenzel Wanitzky , Bau¬

meister(6491).
III . Bezirk : Nohrcanal, Landstraße Hauptstraße 2,4, Convent der

Elisabethineriunen, Baumeister Ed. Bücker (6492).
V. Bezirk : Schupfe, Straußengaffe4, von Friedrich Büchele,Bauführer

F . Dezort (6487).
XI. Bezirk : Glashaus, Simmering, Kaiser-Ebersdorserstraße35, von

Eduard Lang , Kaiser-Ebersdorferstraße 42 (19769).
XIV. Bezirk : Steinzengrohrcanal, Rudolfsheim, Hollergasfe 49, von Amalia

Schippler , ebenda, Bauführer Johann Neuwirth
(35701).

„ „ Hostrcnnungsmauer, Rudolfsheim, Goldschlagstraße 117, von
Theodor Weninger , XIV., Selzergasse 8, Bauführer
derselbe(35715).

XVI. Bezirk : Schupfe, Ottakring, Einl.-Z. 1544, Parc. 734/2, von Josef
Andre , Bauführer Johann Glaser (59663).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern rr >:
III . Bezirk : Beatrixgaffe5, von Theodor Bauer , Baumeister(6470).

V. Bezirk : Krongasse6, von Johann Binder , Maurermeister (6449).
VII. Bezirk : Neustiftgaffe 135, von Ambros Schmid , Maurermeister

(6448).
XVI. Bezirk : Lerchenfeldergürtel 45, von Michael Göd (58541).

„ „ Redtenbachergaffe 10, von Johann Vavra (58542).

Gesuche um Bekanntgabe der Aauliuie wurden «verreicht:
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Niederhosstraße3, Cat.-Parc. 67/12, Einl.-

Z. 1329, von Josef Hartl , Zeleborgaffe5 (30466).
XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Märzstraße 90, von Johann Borek (35865).

„ „ Rudolfsheim, Flachgasse 27, von Joses Samek (35997).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
VIII. Bezirk : Bennogaffe 21, von Ed. Frauenfeld L Berghof , Bau¬

meister(6499).

Städtische Arveiten und Lieferungen.
Offertverhandlinigs -Ergebniste.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 53227 er 1901.
23. September 1901.

Vergebung der Lieferung von 1 Stück Straßenkehrichtwagen und3 Stück
Truhenwägen für den städtischen Fuhrwerksbetried der Straßenpflege.

Stöger Josef

Zettl Ferdinand

Zloklikowits Paul
Fiedler Johann

Meznik Anton

Zalaudek Johann

— 900 X für einen Hauskehrichtwagen.
840 X für einen Truhenwagen.

— 860 X für einen Truhenwägen ohne Deckel.
920 X für einen Truhenwagenmit Deckel.
860 X für einen Kehrichtwagen.

— 890 X für einen Truhenwagen.
— 890 X für einen Kehrichtwagen.

885 X sür einen Truhenwagenmit Deckel
845 X für einen Truhenwägen ohne Deckel.

— 890 X für einen Kehrichtwagen.
895 X für einen Truhenwagen.

— 1000 X für einen Truhenwagen.

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 72902 er 1901.
24. September 1901.

Umbau des Hauptunrathscanalcs in der Spittelanergaffennd unter dem
Kaiser Franz Jofef-Bahnhofe im IX. Bezirke.

Lieferung  d e r K l i u ker z i eg e l im veranschlagten Kostenbeträge von
5265 X.

Habeuicht Karl — 175 X per 1000 Stück. Lieferzeit vom 1. Oktober
bis 1. November 1901.

Erste Schattaner Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft(vormals C. Schlimp)
— Aufzahlung1 5X - Lieferung in fünf Wochen nach

Zuschlag.
Wenn Natt der 20.250 Stück Keilklinker 65/68 als

Sohleusteine normale Caualklinker 65/65 an¬
genommen werden, dann kann die Ablieferung
des ganzen Quantums als Wandsteine prompt,
und zwar um die Preise des Kostenanschlages
erfolgen.

Eintragungen in das Gewerberegister
vom 2« . September 1SVL.

(Fortsetzung.)
Kadlec Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Brunnweg 921.
Katz Jakob Leib— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Sperlg. 39.
Käufer Charlotte — Geflügelhaudel— II ., Kleine Schiffgaffe 7.
Kinauer Jakob — Huf- und Wagenschnned— XII., Breitenfurter-

straße 103.
Khuner Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — X., Buchen-

gaffe 87.
Klimbacher Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

X., Rothenhofgaffe 12.
Kölbl Eduard — Schuhmacher— XVI., Payergaffe 6.
Kohl Marie — Fragnerin — X., Dampfgaffe 22.
Kollenberger Johann — Pferdefleisch- nud Selchwaren-Verschleiß—

XVII., Rötzergaffe 43.
Konecny Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Gudrunstr. 177.
Kreiza Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X., Hütte

auf Parcelle Nr. 1913 neben dem Matzleinsdorfer katholischen Friedhof.
Kris Pauline — Pfaidlergewerbe— II ., Darwingaffe 33.
Krögler Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Columbusgaffe 24.
Kuak Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Wielandgaffe 10.
Kühtreiber Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburger-

straße 46.
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Kuffner L Redlich — Bierdcpot — IV ., Belvederegasse 10.
Laschtowiöka Franz — Pächter eines Gast - und Schankgewerbes —

XVI ., Herbststraße 23.
Linhart Elisabeth — Gemischtwarcn -Verschleiß — X , Gudrunstr . 186.
Lipowsky Karl — Schlosser — VI ., Bürgerspitalgaffe 30.
List Magdalena — Pfa .dlerei — X ., Davidgassc 11.
Machly Franz — Gast - und Schankgewerbe — X ., Sencfeldergafse 34.
Mayer Antonia — Gemischtwaren -Vcrschleiß — X ., Johannitergasse 7.
Meixner Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Humboldtgasse 40.
Mikysa Franz — Schuhmacher — X ., Wielandplatz 20.
Moik Josef — Pferdefleisch - und Pferde -Selchwarcn -Verschleiß — XVI .,

Gaullachergasse 8.
Molnar Elisabeth — Victnalicn -Verschleiß — X ., Gndrunstraße 177.
Morawetz Alois — Verschleiß von Obstwein in Flaschen — X ., Colnmbns-

gafse 12.
Morbitzer Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Columbnsgasse 79.
Müller Bincenz — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — X .,

Erlachgasse 129.
Müller Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Ullmannstr . 55.
MuziL Johann — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Wiener Gemeindegebiete — XVII ., Geblergasse 94.
Karl NeuhauS L Comp . — Handel mit Maschinen und Maschiueubesiand-

theilen — IV ., Schleifmühlgasse 1a.
Neumann Ignaz — Buch -, Kunst - und Antiquariat -Buchhändler — X .,

Muhrengasse 1.
Prener Magdalena — Schilder - und Schriftcninalergewerbe — IV .,

Wiedener Hauptstraße 60I >.
Pribitzer Kathaiina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Klopstock-

gasse 3.
Prihoda Alois — Schlosser — XII ., Puchmüllergasse 20.
Pöisch Bartholomäus — Kleinfuhimann — X ., Senefeldergasse 74.
Pollak Heinrich , Pollak Albert — Handel mit Getreide , landwirtschaft¬

lichen und Mahlproducten — II ., Gredlerstraße 9.
Probst Emilie — Damenkleidermacherin — VI ., Mollardgasse 23.
Pros Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Muhrengaffe 15.
Rechenmacher Johann — Ausführung von Gasrohrleitungen und Wasser¬

leitungen — II ., Tempelgasse 8.
Schavelka Thomas — Spirituosen -Verschleiß — X ., Erlachgasse 129.
Schmidt Marie — Wäscheputzergcwerbe — XVII ., Steinergasse 6.
Schreiber Karl — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier und Petroleum

— X ., Himbergerstraße 35.
I . Schubert L Comp . — Commissions - und Speditionsgeschäft — XII .,

Diefenbochgassc 17.
Schwab Josef — Herausgeber der „Allgemeinen österr . Privatbeamten-

Zeitung " — X ., Laxenburgerstraße 15.
Schweiber Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Quellengaffe 104.
Scebauer Matthias — Photograph — VI ., Mollardgasse 56.
Seibert Josef — Tapezierer — III ., Blaltgasse 8.
Semper Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Salesianergasse 20.
Söch Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X ., Holbein-

gaffe 10.
Spott Albertine , geb . Czeck — Pferdefleisch -Verschleiß — X „ Quellen¬

gaffe 112.
Stiegler Moriz — Trödler — II ., Taborstraße 82.
Storr Marie — Pächterin eines radicierten Kaffeeschankes — VI .,

Gumpendorferstraße 87.
Strakaä Johanna — Marktvictualien -Verschleiß — X -, Eugeuplatz.
Striegl Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Brunnwegstraße 45.
Suschitzky Philipp — Buch - »nd Antiqnariatshandlung mit Leihbibliothek

— X -, Himbergerstraße 65.
Tausz Jakob — Fleischhauer — II ., Nothensterugasse 24.
Treilner Anna , geb . Michalka — Spirituosen -Verschleiß — X ., Buchen¬

gasse 57.
Urban Josef — Architekt — XIV ., Alleegasse 64.
Valny Matthias — Knnstblnmen -Erzeuger — XIV ., Benedikt Schelliuger-

gasse 17.
Vogel Edmund — Verschleiß von Brot und Gebäck im Umherziehen —

X ., Gndrunstraße 14.
Voltz Marie , geb. Schallak — Zeitungs -Verschleiß — X ., Himberger¬

straße 61.
Weinberger Clementine — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Goethe¬

gasse 15.
Weis Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X ., Bürger¬

gasse 18.
Weiß Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Große Neugasse 42.
Wendel Rebekka — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Rothensterngasse 10.
Wnnderbaldinger Crescentia — Wäscheputzergcwerbe — X ., Schrötter-

gasse 29.
Zelenka Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X ., Schröttergaffe 20.
Zudek Adolf — Kleidermacher — VI ., Liniengasse 31.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2t . September tSOI.

Barton Marianne , geb . Hladowetz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,
Kreitnergaffe 16.

Barz Katharina — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Kopalgaffe 32.
Blaszellner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Schönbrunner

Allee 23.
Bojkovszky Juliana — Victualien -Verschleiß — V., Schönbrunner¬

straße 139.
Chalupka Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Sechshauser¬

straße 47.
Dolschina Josefine — Ausbraten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln

— XVII ., Calvarienberggasse 2.
Domansky Babette , geb. Götz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —

XVI -, Friedmanngasss 24.
Granadia Josefine — Modeband -Appretnr — VII ., Halbgasse 27.
Kassina Karl — Musiker — XVI ., Payergaffe 13.
Kirschschachner Ferdinand — Chemische Putzerei , Vorhänge -Appretur —

VII ., Kirchengaffe 42.
Kyselka Antonia — Feilbieten von Obst im Umherziehen — XIII.

Draskovichgasse 5.
Lang Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wilhelminenstraße 84.
Mann Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Spengergasse 22.
Mraz Johann — Frachtentransport mit der Kleinfuhrwerks -Licenz Nr . 1758

— XIII ., Linzerstraße 267.
Musil Johann — Kleidermacher — VII . , Neustiftgaffe 7.
Neuwirth Emilie — Federnschmückergewerbe — XIV ., Neubergen-

straße 3i >.
Petr Francisca , geb . Stary — Damenschneiderin — VII , Bernard-

gasse 20.
Pöltner Alois — Zuckerbäckergewerbe — VII ., Westbahnstraße 19.
Pollak Siegmnnd — Provisionsagent — XVI ., Neulerchcnfelderstr . 78.
Reinold Ferdinand Karl — Gemischtwaren - und Petroleum -Verschleiß

— XVII ., Bergsteiggasse 50.
Reithofer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Anbofstraße 178.
Rnbant Bertha — Emaillenrgewerbe — VII ., Bandgaffe 4.
Scheirmann Paul Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — V .,

Spengergasse 14.
Sekora Marcellian — Schuhmacher — XIII ., Anschützgasse 30.
Stagl Philomena — Flaschenbier -Abfüllen — III ., Hainbnrgcrstr . 35.
Steiner Ignaz — Friseur — V , Namperstorfferaasse 19.
Stojkovics Josef — Pferdehandel , Besuch der Pferdemärkte Österreichs

— V., Matzleinsdorferstraße 150.
Strnad Rudolf — Victualien -Verschleiß — III ., Hohlweggasse 19.
Tomec Ludwig — AnSbraten von Kastanien , Äpfeln und Erdäpfeln —

XVII ., Jörgerstraße 3.
Tröster Friedrich — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Grüngaffe 12.
Ubelacker Franz — Wäschergewerbe — V ., Grüngasse 13.
Urban Karl — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XVI ., Lienfeldergasse 41.
Zeisel Arthur — Fleischhauergewerbe — VII ., Westbahnstraße 1.
Zuser Barbara — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — V .,

Ramperstorffergaffe 17.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2S . September L« « 1.

Aistleitner Franz — Selchwaren - und Schweinfleisch -Verschleiß — II .,
Kleine Stadtgutgasse 14.

Ascher Philipp — Verschleiß von Sodawasser , Zuckerbäckerwaren und
Canditen (Filiale ) — I ., Wollzeile 25.

Augenlhaler Katharina — Gastwirtsgewerbe — V ., Schönbrunner¬
straße 12.

Bacher Katharina — Victualien -Verschleiß — III ., Hegergasse 17.
Balcarczyk Johann — Kleidermachergewerbe — V., Straußengasse 13.
Bareis Josef — Hühneraugeuschneiden und Hand - und Nagelpflcge —

I ., Krngerstraße 6.
Biedermann Adalbert — Flaschenbier - Verschleiß — III ., Rochus¬

gasse 25.
Blaha Josef — Schneider — II ., Volkertplatz 12.
Brusl Josefa — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Ottakringer-

straße 63.
Deutsch Charlotte — Schuhwaren -Verschleiß — V., Schönbrunner¬

straße 38.
Donath Hermann Franz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — I .,

Opernring 7.
Drinrzinski Josefine — Borstenviehhandel — III ., Central -Viehmarkt;

Wohnort : III ., Seidlgasse 24.
Elias Friedrich — Herausgeber des „ Rennsport " — I ., Fleisch¬

markt 12.
Elser Thomas — Schuhmacher — IV ., Alleegaffe 47.
Fischer Elise — Damenkleidermachergewerbe — IV ., Margarethen¬

straße 15.
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Flamm Maximilian — IV ., Weyringergaste 30 s.
Flieg ! Wenzel — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Friedrich

Kaisergasse 95.
Glamm Marie , geb . Mayer — Kleinvcrschleiß von gebrannten geistigen

Getriinken — XVI ., Gablenzgaste 38.
Gröber Gustav — Bau - und Zimmermeister — I ., Graben 13.
Grottmann Adeline — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — I .,

Wollzeile 25.
Gründer,er Hermine — Eier - und Gcflügelhandel — II ., Am

Tabor 13.
Güllner Wilhelm — Viclualien -Verschleiß — XVI ., Degengaste 62.
Habertha Alexander — Vermittlung von Concert -Aufsührungen — III .,

Hauptstraße 30.
Häring Josef — Bürstenmacher — IV ., Trappelgaste 7.
Ness Karl — Fleisch -Verschleiß — IV ., Kettenbrückengaste 18.
Hock Johann — Sauerkräutler — XII ., Meidlinger Hauptstraße 46.
Hofer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Große Pfarrgasse 25.
Hofrichter Hugo — Zimmer - und Decorationsmaler — IV ., Weyringer¬

gaste 20.
Horst Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Ballgasse 6.
Hufnagl Anton — Fcibieten von Gebäck im Umherziehen — V., Rein-

prechtsdorserstraße 46.
Hulka Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kirchbcrggaste 12.
Jacubovii Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVII ., Leopold

Ernstgaffe 33.
Jedlitschka Theresia — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten -Vcr-

schleiß — II ., Circusgaste 50.
Kaut Barbara — Fortbetrieb des Spenglergewerbes nach dem ver¬

storbenen Josef Kaut — III ., Hauptstraße 53.
Klapp Leopold — Verschleiß von Kurz - und Nürnbergerwaren (Filiale ) —

1., Bauernmarkt 9.
Könl Victor — Gast - und Schankgewerbe — I ., Giselastraße 11.
Krausz Netti , geb . Stier — Trödlergewerbe — IV ., Schleifmühlgaste 5.
Lilien Otto — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Franz Josefs¬

quai 35.
Löwy Emil — Börsebesucher — IX ., Berggasse 31.
Majo Jacques Nathan de — Börscbesucher — IX ., Porzellangasse 279.
Makovec Marie — Damenkleidermachergewerbe — IV ., Siarhemberg-

gaste 45.
Makel Veronika — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Favomenplatz (beim Holzlagerplatz Ableidinger ).
Mandl Ludwig , Dr . — Herausgeber des „Interviewer " — I .,

Zelinksgaffe 14.
Mihatsch Johann — Wiederbetrieb des Tischlerqewerbes — XVII .,

Pezzlgaste 56.
Offerl Marie — Anstreichergewerbe — III ., Steingaste 10.
Ohler Josef — Cautineur — IV ., Heugaffe 72.
Pakr Clara — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

Linzerstraße 246.
Parg Alois — Buchbinder — VII ., Zieglergaffe 34.
Pilar Franz — Gas - und Wasserleitungs -Installateur — VII ., Band¬

gaste 2.
Pirschte Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Benedikt Schellingergasse 5.
Pötzl reeto Pölzl Laurenz — Vertilgung von Natten und Mäusen —

111., Ungargasse 22.
Priger Anna — Pfaidlergewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 5.
Raitz Francisca — Victualien - Verschleiß — XVI ., Wilhelmineu-

straße 83.
Reiß Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Arbeitergasse 41.
Sanluer Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Schaller-

gaste 30.
Schewitz Hermann — Pachtweiser Betrieb der Trödlerei — I ., LandeS-

gerichlsstraße 10.
Schlechter Franz — Herren - und Damenkleidermacher — IV ., Wiedener

Hauptstraße 78.
L>chmidt Johann Georg — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III .,

Strohgasse 7.
Schreiber Ludmilla — Zeitungs -Verschleiß — I ., Adlergaffe 7.
Seidl Katharina — Seifen -, Kerzen - und Parfümerie - Verschleiß —

III ., Hainburgerstraße 52.
Stelzer Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV ., Allee¬

gasse 64.
Sturmwind Ferdinand — Goldarbeitergewerbe (Filiale ) — I „ Kärnthner-

straße 3.
Tramschegg Ignaz — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — IV ., Wienstraße 17.
Ullrich Marie — Gast - und Schankgewerbe (Cantiue ) — I ., Salzgries 23.
UrZiö Anna — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — I ., Slnbenring,

Bauparcelle 1.
Viskup Paul — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Grnndsteingasse 16.
Vallentin Julius — Börsebesucher — I ., Hegelgaffe 19.
Weinwurm Auguste — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Margarethen-

straße 31.

Wessely Katharina -̂- Verkauf von Gebetbüchern , Gebeten und Heiligen¬
bildern — I ., Stephansplatz (Stand ).

Wewerka Anna — Herrentleidermachergewerbe — VII ., Kaiserstraße 28.
Wininger Kourad — Milch - und Gebäck-Verschleiß — XIV ., Diefenbach¬

gasse 10.
Wimmasal Josef — Wäscheputzer (Filiale ) — I ., Färbergaff - 8.
Zemanovics Anna — Handel mit .Obst und Gcüuwaren — XVII . ,

Frauengasse 2.
Zimmermann Josef — Tapezierer — IV ., Weyringergaste 30 s.
Allgemeine Carbid - und Acetylen -Gesellschaft Franz Krückl L Comp . —

Gas - und Wasserleitungs - Installation — I ., Giselastraße 4.
K . k. priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn — Betrieb des Frachtengeschäftes

auf der Wiener Verbindungsbahn.
K . k. Priv . SUdbahn -Gesellschaft — Betrieb des Frachtengeschäftcs auf

der Wiener Verbindungsbahn.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . September LSVL.

Bardach Jenny — Kleidermachergewerbe — II , Rembrandtstraße 15.
Baumgarten Robert — Schuhmacher — XX ., Klosterneuburgerstraße 28.
Belohtawek Wenzel — Bäcker — XVII ., Maißengasse 20.
Brunwald Ludwig — Herrenlleidermacher — XX ., Denisgasse 18.
Bücher Marie — Gastwirtsgewerbe — XI ., Dreherstrabe 16.
Christ Gisela — Betrieb eines Eislaufplatzes — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 2.
Denk Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Felberstraße 14.
Ehmoser Josef — Schankgewerbepächter — XII ., Khleslplatz 5.
Fischer -Farkahak Paul , v. — GUter -Taxator — IV ., Pressgüsse 25.
Führich Jsabella — Berschleiß von Zuckerwaren und Landilen — XX .,

Dresdenerstraße 134 . ^
Goldmaun Josef Adolf — Herausgeber der Druckschrift „ Sturm " —

II ., Lichtenauergasse 4.
Gruber Franz — Gemischtwaren - Verschleiß mit Pretrolenm und

Flaschenbier — XVII ., Blumengasse 29.
Gruber Mincie — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Thee und Rum — XX ., Rauscherstraße 3.
Habisohn Wenzel — Kleinhandel mit Brenumaterialien — XV ., Victorin¬

gaste 14 s.
Heimaun Emanuel — Pränumerantensammler — II ., Novarag . 32.
Heinz Alfred — Selchwaren -Verschleiß — XIII ., Maxingstraße 5.
Hofer Luise — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Barichgafse 33.
Hofmann Karoline , geb . Webinger — Krägen - und Manschettennäherin

— XII . , Albrechtsbergergaste 18.
Jttler Marie — Victualienhandel — XV , Mariahilferstraße 168.
Zanke Hermann — Erzeugung von Parfümeriewaren — XV ., Maria¬

hilferstraße 140.
Jedlicka Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XV .,

Neubaugürtel 42.
Just Wilhelm — Hcrrenkleider -Verschleiß — XV ., Mariahilferstr . 166.
Kauda Johann — Tischler — XVI ., Thaliastraße 43.
Klofsetz Marie — Fragnergewerbe — IV ., Jobaun Straußgaste 33.
Koci Eduard Johann — Kaffeehauspächter — X ., Qucllengasse 100.
Koczich Marie — Fragnerin — XX ., Wintergaffe 35.
Kohu Moriz — Pränumerantensammler — II ., L-wreigaste 4.
Kojzar Adalbert — Marklfierantie — XII . , Wilhelmstraße 34 und 36.
Kraft Karl — Pfaidler — XVI ., Haberlgasse 51.
Kriebel Ferdinand — Schneider — II , Volkertplatz 7.
KurboS Marie — Tabak - Trafik — IV ., Schwindgaste 19.
Kypter Franz — Kleidermacher — XVI ., Geblergafle 26.
Leeb Franz Michael — Wildpret - und Geflügelhandel — XIII ., Breiten-

seerstraße 34.
Lindner MarcuS — Pränumerantensammler — II ., Taborstraße 22.
Löwy Ignaz — Verkauf von Gebetbüchern , Kalendern und Heiligen¬

bildern — II ., Taborstraße 39.
Mendl Marie — Friseurin — XIII ., Hietzing , Am Platz 6.
Migschitz Karl — Fleischselcher — XX ., Wallenstemslraße 5.
Mikocki Felix , v., Dr . — Herausgeber der periodischen Druckschrift

„Österr . Volksblatl " — I ., Geireidemarkt 18.
Miksch Josefa — WSscheputzerei — XVII ., Horneckgaste 10.
Moravec Alois — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Neulerchen¬

felderstraße 84.
MUHlstock Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Novaragaste 39.
Nepita Jakob — Kleidermacher — XI ., Hauptstraße 37.
Neudecker Francisca — Privat -Lehranstalt für Schnittzeichnen , Maß-

nehmen und Kleidermacheu — IV ., Margarethenstraße 30.
Novy Josef — Marktvictualieuhändler — XI ., Enkplatz (Markt ).
Paisl Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier (Filiale ).
Pavliöek Veronika — Zeitungs -Verschleiß — II . , Czerningaffe 9.
Pecha Paula — Marktvicluaücnhandel — XX ., Hannovergaste 3.
Prasch Adolf — Technisches Bureau für Herstellung von Anlagen für

Erzeugung und Leitung der Elektricität — IV ., Margarethenstraße 32.
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Prazsenka Anna — Feilbieten von Obst/ Gemüse, Orangen und
Citronen im Umherziehen— XVI., Grundsteingasse 16.

Riester Wilhelm — Juwelier, Gold- und Silberarbeiter — XII., Vicr-
thalergasse 16.

Rohaczek Antonia — Zier- und Küchengärtuerei (Filiale) — XI., Beim
Tenlral-Friedhof.

Rosmann Johann — Kleiuverschlciß von Brennmaterialien — XIV.,
Sueßgasse 10.

Savonith Francisca — KUchengärtnerei— XI., Döblerhofstraße 4.
Sedlmayer Katharina — Stadtlohnkulschergewerbe— XVII., Haupt¬

straße 104.
Swobodnik Francisca — Marklviclualienhandel — XI., Enkplatz

(Markt).
Scherer Josef — Handelsagentur — XX., Klosterneuburgerstraße 10.
Firma Ignaz Schnee — Stockhandlung— XV, Mariahilferstraße 177.
Schofserle Marie — Pfaidlergewerbe— XX, Leystraßc 131.
Schubert Albine, geb. Koch — Maschinstrickerei— XII., Storchen¬

gaffe 14.
Schuh Karl — Herausgeber der „Jugend-Gartenlaube" — IV., Große

Nengasse 44.
Schuh Karl — Herausgeber der „Bnttericks Moden-Revue" — IV.,

Große Neugasse 44.
Schwingenschlögl Alois — Gemischlwaren-Verschlciß mit Flaschenbier—

XX., Salzachstrabe 46.
Skofilsch Heinrich — Herausgeber der periodischen Druckschrift„Die

Geißel" — IV., Große Neugaffe 44.
Straulino Orlando — Marmor-Erzeuger— XX., Ospelgasse 21.
Strobl Anna — Mnsikautomaten-Jnhaberin — IV., Pressgasse 231.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt.
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderalhes.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-

meinderatyes vom 24. September 1901.
Inhalt:
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1. Entschuldigung der Gem.-Räche Sch öp fleuthner , O berzeller

und Gsottbancr wegen Fernbleibens . 1769
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und Orel . 1769
3. Dankschreiben des Gesandten der Vereinigten Staaten von

Amerika Robert I . Mac Cermick für die Theilnahme der
Stadt Wien anlässlich des Ablebens Mac Kinleys . . . . 1769

4. Vorlage des Rechenschaftsberichtesdes Ringtheater-Curatorinms
pro 1900 . ' . 1769

5. Spende der Frau Jenny Freiin v. Friedenfels für die
städtischen Sammlungen . 1770

6. Desgleichen des Herrn Hof- und Gerichtsadvocaten Fritz Hcin-
zen; Beauftragung des Magistrates seitens des Bürgermeisters,
die Frage der Bepflanzung der Praterstraße in Erwägung zu
ziehen . 1770

Interpellationen:
7. Gem.-Räche Schwer und Bässler , betreffend eine festliche

Begrüßung des 2. ostafiatischcn Bataillons des preußischen
Infanterie -Regimentes Nr. 2 im Nachhause . 1770

8. Gem.-Rath Purscht , betreffend das Vorgehen des Vieh-Com-
missionärs Leon Holpern auf dem Viehmarkrc in St . Marx . 1770

9. Gem.-Rath Dr. Deutschmann,  betreffend die im „Neuen
Wiener Tagblatt" erschienenen Artikel ans der Feder Dr. Adolf
Ritter v. Öfen heim  über die Wassergebüren . 1771

10. Gem.-Räthe Gsottbancr , Grundier nndWolny,  betreffend
die Jnverkehrstellnngeiner größerer Anzahl Personenzüge auf
dem Franz Joses-Bahnhofe . 1772

Anträge:
11. Gem. -Rath Dürbeck,  betreffend die Einleitung von Ver¬

handlungen behufs Anbringung einer beleuchteten Thnrmuhr
auf der Canisiuskirche. 1772

12. Gem.-Rath Dr. Porzer,  betreffend die Herstellung eines ge¬
pflasterten Zuganges zur Station „Schottcnring" der Stadtbahn 1772

13. Gem.-Rath Nagler,  betreffend die Regulierung der Rudolss-
gasse im III . Bezirke . 1772

14. Derselbe,  betreffend die Bewältigung des Verkehres zum
Central-Friedhofe zu Allerheiligen lediglich mit elektrischen
Motorzügen. 1773

19. Gem.-Räthe Mayer und Helbig,  betreffend eine Aclion zu
Gunsten von Beamten des städtischen Lagerhauses anlässlich
dessen 25jährigen Bestandes . 1773

Seite
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16. Gem.-Rath Büsch, betreffend die Nichtergreifnng eines weiteren
Beschweidezuges gegen die Entscheidungen der Oberbchörden,
betreffend die Trotkoirherstellnng vor dem Hanse XII., Schön¬
brunner Allee 29 . 1773

17. Gem.-Rath Dr. Krenn,  betreffend die Begrüßung des 2. ost¬
asiatischen Bataillons des preußischen Infanterie-Regimentes
Nr. 2 in Wien . 1773

18. Gem.-Rath Oppenbergcr,  betreffend die Genehmigung eines
Schotterqnantunis für den II . Bezirk zur Ausbesserung der
Straßendecke anlässlich der Herausnahme der Gasrohre (Zu-
schusscredit) . 1774

19. Derselbe,  betreffend Baubewilligung II ., Stephaniestraße, Ecke
der Kleinen Sperlgaffe, Einl.-Z. 4739, Moriz Brill . . . . 1774

20- Gem.-Rath Fiedler,  betreffend das Detailproject für den Um¬
bau der BürgerspitalfondshänserVI., Mariahilferstraße 23/25 1774

21. Gem.-Rath Rissaweg,  betreffend die Baulinicnabänderung für
das Gebiet südiich der Trostgasse zwischen der verlängerten
Van der Nüllgasse und der Laxenbnrgerstraße im X. Bezirke . 1775

22. Gem.-Rath Zatzka,  betreffend Banlinienbestimmung sür die
verlängerte Pfcilgasse im VIII. Bezirke . 1776

23. Derselbe,  betreffend die Abänderung der Banlinie desHietzinger-
quais im XIII . Bezirke in der Strecke vor der Haltestelle
„Braunschweiggaffe" der Stadtbahn . 1776

24. Derselbe,  betreffend die Einführung der Gasbeleuchtung in
der Gemeinde Weidling bei Klosterneuburg(Vertagt) . . . . 1776

25 Gem.-Rath Tomola,  betreffend Nachsicht der Beheiznngs- und
Beleuchtnngskosten für die zur Abhaltung volksthümlicher Uni-
versikäiscnrse benützten städtischen Locale . 1777

26. Derselbe,  betreffend Zustimmung zum Voranschläge der Ge-
werbeschul-Commission pro 1902 . 1777

27. Derselbe,  betreffend Nachsicht der Beheiznngs- und Beleuch-
tungSkosten für die vom Vereine„Werk des heil. Philipp Neri"
benützten Lokalitäten der Schule XVIII , Anastasius Grün¬
gasse 16/18 . 1777

28. Gem.-Rath Dr. Deutsch mann,  betreffend die Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Ent-
schcioung des Finanzministeriums in Angeiegenheit der per¬
manenten Steuerfreiheit für die Arbeitcraufenthaltsräumeund
ein Waghänschcn im städtischen Gaswerke . -1778

29. Derselbe,  betreffend die Wiederflüssigmachnug eines Jahres¬
beitrages an den Pfarrer Hubert Nredl  in Öber-St . Veit . . 1778

30. Derselbe,  betreffend die Eliminierung des ß 11 der Kund¬
machung Uber die Abgabe von Wasser aus der Hochquellen¬
leitung . 1778

Beschkuss-Brotokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 24. September 1901.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. _ _ _

Exemplare der Bedingnisse können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 st bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt,

cassa erfolgten Erlag desselben der Osiertverhaudlungs-Commission zu übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in dem betreffenden Magistrats-Departement ertheilt.

» « « I

Ha g
und

Stunde
Hrt

(Pnrean) M- Z. H v j e c t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagt,
Kosten

der Offertverhandlung

3. Oktober
10 Uhr

Departement
III

(Mag.-Rath
Silberbauer
V. Stiege,
2. Stock)

68132 Lieferung Von 42.000 StückHunde-
stenermarken pro 1902.

1- 2

30. Sept.
10 Uhr

Departement
IV

(Mag.-Rath
Hulka,

IV. Stiege,
Mezzanin)

64619 Baumpflanznng in der Matzleins-
dorfcrstraße im V. Bezirke.

20 Stück eiserne Baumschüyer. 726 X

3- 3

8. Oktober
12 Uhr

detto 71365 — Städtische currente Gas-Jnstalla-
tiousarbeiteii für denX. Bezirk,

bis 3l . December 1903.
1- 3

5. Oktober
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Linsbauer,

IV. Stiege,
Mezzanin)

48600 Neubau eines Canalcs nächst dem
zu errichtenden Aussichtsgebäude der
Wicnflussregulierung in Haders-

dorf-Weidlingau.

Erd- und Banmeistcrarbciten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

2124 X 73 1, und
400 L Pauschale.

1- 3

7. Oktober
12 Uhr

Offertverhand-
lungSzimmer
neben dem

Mag.-Dptm.V
(IV. Stiege,
Mezzanin)

76801 Monturerfordernissefür die städti¬
schen Diener mit Ausschluss der
Fcuerwehrmannschaft für die Jahre

1902, 1903 und 1904.

Besorgung der Schneidcrarbeiten.
„ „ Kürschnerarbeiten.

Lieferung der Stnlphiitc.
„ „ Dienerkapp cn.
„ „ Kautschuk- Regen¬

mäntel.

Die Bedinguisse und
Ausweise, in welchen
der ungefähre Bedarf
für das Jahr 1902 an¬
gegeben ist, liegen zur
Einsichtnahme in der
städtischen Montur¬
verwaltungI., Wipp-
lingerstraße8,2.Stock,

auf.
2- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) W .-Z. H v j e c 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Meranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

8 . Octobcr
10 Uhr

Departement
VIII

(Mag .-Nath
Dr.Jaitner,
III . Stiege,
Hochpart .)

49919 Central -Friedhof. Übernahme alter Grabdenkmäler.

HL . Verzeichnisse der Grabdenk¬
mäler und Bedingnisse können

in der Verwaltnngskanzlei des
Central - Friedhofes eingesehen
und die letzteren dorlselbst be¬
zogen werden. 3 - 3

10. Oktober
10 Uhr

detto 61425 Central -Friedhof. 30.000 Violen und 80.000 Pelar¬
gonie».

2 - 3

28 . Sept.
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

74819 Umpflasterung der Ob . Augarten¬
straße vom Mathildenplatze bis zur
Unteren Augartenstraße im II . Be¬

zirke.

Erd- nnd Pflasterungsarbeiten. 10 .368 L 36 Ii und
1200 L Pauschale

3 - 3

7. Octobcr
11 Uhr

detto 47078 Beistellung des Cabsfuhrwerkes
zur Schneeabfuhr im I. Bezirke
für die Winterperiode 1901/1902.

1- 3

9. Oktober
10 Uhr

Departement
XIX b

Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

16360 Canalbau in der vierfachen Allee
und Nothauslass aus dem Wien-
flnsssammelcanal im XIII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

40 .383 L 92 Ii

1- 3

M .-Z . 76537.
XV.

K»»t»I»lllMg.
(Verbot des Hansierhlnidels mit Wiederkäuern.)

Über Erlass der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 19. Sep¬
tember 1901 , Z . 87379 , wird der nachfolgende Erlass derselben
vom 6. Octobcr 1896 , Z . 92468 , betreffend das Verbot des
Hausierhandels mit Wiederkäuern , neuerlich allgemein verlautbart:

Nachdem festgestellt wurde , dass die Maul - und Klauenseuche
durch Viehherden von Wiederkäuern in Niederösterrcich verschleppt
worden ist, wird unter Aufrcchthaltung des bereits in der hier-
ortigen Kundmachung vom 5. Mai 1892 , Z . 27818 , aus¬

gesprochenen Hausierverbotes für Schweine bis auf weiteres auf
Grund des allgemeinen Thierseuchengesetzes vom 29 . Februar
1880 , N .-G .-Bl . Nr . 35 , auch das Hcrumziehen mit Wieder¬
käuern in Niederösterreich von Ort zu Ort und von Gehöft zu
Gehöft zum Zwecke des Abverkaufes untersagt.

Übertretungen dieser am 9. Oktober 1896 in Kraft er¬
wachsenden Anordnung werden nach dem Gesetze vom 24 . Mai
1882 , N .-G .-Bl . Nr . 51 , bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wie»,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 21 . September 1901 . 1—i
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M .-Z . 3994.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer'sche Stiftung.)

Am 2 . December 1901 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. S p rin g er ' schen Stiftung im Betrage von 498 L 80 1i an
verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes der bestandenen
Gemeinde Nudolfsheim zur Vertheilung.

Anspruch auf diese haben in erster Linie solche Bittsteller , die
nach Wien zuständig , unschuldig verarmt , im ehemaligen Gemeinde¬
gebiete von Nudolfsheim ansässig sind und dem Kleingewerbestande
angehören , in zweiter Linie aber solche Kleingewerbetreibende , d' ie
im XIV . Gemeindebezirke Nudolfsheim überhaupt ansässig und
nach Wien zuständig sind.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , den
Hcimatschein , den Trauungsschein , den Gewerbe - und den Steuer¬
schein und die Tauf - respective Geburtszettel der Kinder , dann ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20. Oktober 1901 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs - Departements des Wiener Magistrates oder bei der
Bezirksvorstehung Nudolfsheim zu überreichen.

Auf spater überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 13 . September 1901 . 3—3

M .-Z . 35795.

Kundmachung.
(Gruber-Sagortz'sche Stipendien.)

Aus der G rub er - Sag  ortz ' schen Stipendien - Stiftung
gelangen vom Studienjahre 1901/02 angefangen drei Stipendien,
und zwar je eines für einen Studierenden der Rechts - und
Staatswisseuschaften , der Medicin und der Philosophie mit einem
Jahresbezuge von je 785 L zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben Studierende der drei
weltlichen Facultäten an der k. k. Wiener Universität , welche sich
über ein gutes , wenn auch nicht ausgezeichnetes Maturitätszeugnis
ausweisen können.

Vorzugsberechtigt zum Stiftungsbezuge sind die Verwandten
des verstorbenen Gatten der Stifterin des Herrn Anton Sagortz,
und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft zu demselben . Es
sind dies , nachdem die Tochter des Herrn Anton Sagortz,
namens Leopoldine Sagortz,  am 15 . August 1897 kinderlos
gestorben ist , die Nachkommen der Geschwister des Herrn Anton
Sagortz,  und zwar die Nachkommen der Brüder desselben,
nämlich des Kajetan , Ludwig , Georg und Josef Sagortz  und
die Nachkommen der Schwestern desselben , nämlich der Genovefa
Buhl,  geb . Sagortz,  der Josefa Naab,  geb . Sagortz,  der
Judith Goll,  geb . Sagortz,  und der Marie Beer,  verwitwet
gewesene Schierer,  geb . Sagortz.

Falls keine vorzugsberechtigten Personen als Bewerber auf-
treten , so haben arme Studierende deutscher Nationalität und
christlicher Confession und unter diesen zuerst nach Wien zuständige
Jünglinge Anspruch auf den Stipendiengenuss.

Im übrigen kommen die für die Stipendienstiftungen jeweils
in Kraft bestehenden Normen in Anwendung.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen Bürgermeister der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien zu.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 15. Oktober 1901 beim Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und dem Gesuche
ihren Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , das
Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis , den Heimatschein , ferner
die Studienzeugnisse des letzten Jahres , das Maturitätszeugnis,
endlich , insofern ein besonderes Vorzugsrecht der Verwandtschaft
mit Herrn Anton Sagortz  geltend gemacht werden will , die
diesfälligen Verwandtschaftsbeweise und den Nachweis über tadel¬
loses sittliches Verhalten beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 23 . August 1901.

LäG .-Z . 70981 ex 1901 .

Kundmachung.
(Freiplätze an den Musikschulen Kaiser.)

An den Musikschulen Kaiser  in Wien gelangen vom Schul¬
jahre 1901/1902 an vier Freiplätze für nach Wien zuständige,
mittellose , talentvolle Kinder zur Verleihung.

Eltern und Vormünder , welche für ihre Kinder , respective
ihre Mündel , um diese Freiplätze einreichen wollen , haben die mit
dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem Jmpfungszeugnisse , dem
Heimatscheine , dem Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse und den
letzten Schulnachrichten des betreffenden Kindes belegten Gesuche,
worin das gewählte Musikfach deutlich zu bezeichnen ist , bis
6 . Oktober 1901 im Einreichungs -Protokolle des Wiener ' Magi¬
strates abzugeben.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Von den genannten vier Freiplätzen gelangen zwei in der
Musikschule Kaiser  im VII . Bezirke und je einer in den Filialen
im VIII . und XI . Bezirke zur Besetzung.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 13 . September 1901 . 3—3
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M.-Z. 54074 sx 1901.
X.

Kunlinmchimg.
(Jakob Kuffner'sche Studienstiftung.)

Im Studienjahre 1901/02 kommen zwei Jakob Kuffner 'sche
Stipendien im Jahresbetrage von je 250 X für Schüler des
k. k. Staatsgymnasiums in Ober-Döbling ohne Unterschied der
Confession zur Verleihung.

Als Bewerber um diese Stipendien können nur solche Schüler
obiger Anstalt in Betracht kommen, die oder deren Eltern in der
bestandenen Gemeinde Ober-Döbling das Heimatsrechtbesessen
haben.

Die Verleihung erfolgt ans die Dauer eines Jahres ; es kann
aber ein solches Stipendium einem und demselben Gymnasial¬
schüler auch während mehrerer aufeinander folgender Jahre ver¬
liehen werden, nur hat die Bewerbung in jedem Jahre aufs
neue zu erfolgen.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens 15. October 1901 beim Magistrate der Stadt
Wien zu überreichen und denselben außer dem Jmpfzeugnisse und
dem Ausweise über ihren Studienerfolg und ihre Dürftigkeit auch
den Nachweis über ihre Zuständigkeit in der bestandenen Gemeinde
Ober-Döbling beizulegen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am ll . September 1901.

M.-Z. 67797 ex 1901.

Kundnmchmlg.
sZwei Johann Leon'sche Stipendien für Schüler derk. k. Akademie
der bildenden Künste ans der Abtheilung für Historienmalerei

in Wien.)
Vom Beginne des Studienjahres 1901/1902 angefangen sind

zwei Johann Leon 'sche Stipendien im Betrage von jährlich
240 X zu verleihen.

Anspruch auf diese Stipendien haben vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abtheilung für
Historienmalerei, welche innerhalb der gegenwärtigen Linien Wiens
geboren und arm sind, sowie keine oder nur mittellose Eltern
haben.

Der Genuss dieser Stipendien dauert unter der Bedingung,
dass gegen die Betheilten rücksichtlich ihres sittlichen und staats¬
bürgerlichen Verhaltens keine Klage erhoben wird, vom1. October
1901 an durch drei Jahre, und werden bei Verleihung die Ver¬
wandten des Stifters, nämlich des am 31. Mai 1834 verstorbenen
Lehrers der Zeichenkunst Johann Leon  unter gleichen Umständen
besonders berücksichtigt.

Die mit dem Heimatscheine, Tauf- oder Geburtsscheine, dem
Impflings- und Mittcllosigkeitszeugnisse, daun den allfälligen Ver¬
wandtschaftsnachweisenmit der Familie des Stifters, sowie den
Studiennachweisen belegten Gesuche sind bis längstens 20. Ok¬
tober 1901 bei dem Rcctorate derk. k. Akademie der bildenden
Künste in Wien zu überreichen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3. September 1901.

M.-Z. 73144.
X.

Kundmachung.
(Zehn Jonas Freiherrb. Rönigswarter'sche Stipendien.)

Am 23. December 1901, dem Todestage des Stifters Jonas
Freiherr v. Kön i gs wart er, gelangen zehn Jonas Freiherr
v. Köni gs wartcr 'sche  Stipendien von je 840 X auf ein
Jahr zur Verleihung.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte,
zwei für Hörer der Medicin an der k. k. Universität in Wien,
drei für Hörer der k. k. technischen Hochschule in Wien und zwei
für Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer-
behördlich autorisierten Meisterschule bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Can-
didaten, welche in Wien (BezirkeI bis X) geboren sind und dem
Gemeiudeverbandeder Stadt Wien angehören, ohne Unterschied
der Confession.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines
Jonas Freiherr v. Kö n i gs warte  r'schen Stipendiums ge-
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